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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Press. 


Inland, 


Im ſongreß 

Waſhington, D. K., 6. Juli. Der 
Vorſitzer vom Bewilligungsausſchuß 
des Senat, Warren, berichtete diefer 
Körperichaft eine dringlide Nady- 
tragäbemilliqungsporlage ein, die 
ihon im Abgeordnetenhaus autgehei- 
ben morden mar; lebtereö hatte aber 
nur $31,650 verlanat, mährend das 
Senatäfomite noch 181,381 mehr 
fordert. 

Der aröhte Theil der 
zur Sertigftelung eines allgemeinen 
Berforaunasdepots für die Bunbes- 
armee zu Fort Mafon, Kal., vermen- 
det werden, mozu auch die Errichtung 
pon Werften für WUrmeetransport= 
Ichiffe aehört. 

Die Kongreß - Neuzumeriungspor- 
lage (monad) die Zahl der Mitglieder 
pom Abgeordnetenhaufe auf 433 erhöht 
merden fol!) murde dem Senat bon 
Shively (Indiana) günjtig einbe- 
richtet. Qa Follette, vom Zenjusfomite, 
fündigte an, va er einen Minderheits- 
bericht einreichen merbde. 

Morfs von Kalifornien leijtete ſich 
im Genat eine PBertheidiqung ber 
„Shriftlihen Willenfhaft“. Er ant- 
mortete auf eine Rede von Sen. Omen, 
defien Vorlage für dire Schaffung eines 
Gefundheitsdepartements der MRegie- 
rung großem Widerftand pon Ungeho- 
rigen jener Sette jomie mancher nicht= 
requlären ärztlichen Schulen begegnet. 
Works fagte, ihn felber habe die 
„Chriftliche Wiflenihaft“ nom Tode 
gerettet und feine Gattin bon fehmweren 
Leiden erlöft. 

Bom Wetter. 
oc nicht überall Erlöjung von der Kite. 

Pittsbura, 6. Juli. Die furdtbar 
prücdende Hige hält hier auch heute an. 
Schon um 9 Uhr Vormittags zeigte 
das Ihermometer 87 Grad und mar 
in einer Stunde um 8 Grad geiti:gen; 
und noch immer jtieg da Queckſilber 
meiter. 

So geht es jett ſchon ſeit letztem 
Freitag, und es ijt fein Anzeichen da- 
für vorhanden, daß heute die heiße 
Melle gebrochen mird. 

St. Louis, 6. Juli. Erlöfung von 
der fchredlichen Hite legter 5 Tage 
tom heute, ehe fich der erwartete Ge- 
witterſturm einftellte Gefteın und 
Heute Vormittag tamen - hier-ned 8 
Verjonen durd die Hite um. 

Kanjas Eity, 6. Juli. Eine zmei- 
monatige Dürre im meftlichen und 
nordmeitlihen Kanjad murde heute 
durch einen Zoll oder mehr Regen ge= 
brochen. 

Waſhington, D. K., 6. Juli. Der 
Regierungswetteronkel verheißt küh— 
leres Wetter für morgen in den nord— 
atlantiſchen Staaten, welche beinahe 
der einzige Landestheil ſind, wo die 
heiße Welle noch nicht gebrochen iſt. 

In der oberen Binnenregion, den 
Prairieſtatten und dem mittleren We— 
ſten iſt es jetzt beträchtlich kühler und 
dürfte es binnen 24 bis 36 Stunden 
noch kühler werden. Regenſchauer ha— 
ben die Hitze in den Südſtaaten gelin— 
dert. In der unteren Binnenregion 
und im Ohiothal war heute Mittag die 
Temperatur noch anhaltend hoch. 

Beſonders ſtark war die Abkühlung 
in Norfolk, Nebraska, nach dem Regen: 
beinahe 30 Grad. North Platte, Nebr., 
hatte heute Vormittag um 7 Uhr eine 
Temperatur von nur 58 Grad. 

New Dorf, 6. Juli. Eine Blodade 
auf ber Ziefbahn verfchlimmerte noch 
die Unzuträglichkeiten der heiken 
Melle. Als die feititedenden Züge end- 
lih in die lntergrundftationen ein= 
laufen fonnten, mußte man viele 
Dutzende ohnmächtiger Paſſagiere her— 
aushelfen. Viehe dieſer mußten zur 
erſten Hilfe nach Apotheken oder nach 
Hofpitälern gebracht werden. 

Um 10 Uhr Vormittags waren ſchon 
wieder 10 Perſonen durch die Hitze um— 
gekommen. 

Akron, O. 6. Juli. Auch heute kam 
die Temperatur hier auf beinahe 100 
Grad, mit einer Anzahl Hitzſchläge und 
2 Todesopfern. 

Peoria, Ill. 6. Juli. Trotzdem hier 
die Temperatur von 101.2 auf 83 
Grad fiel, jtarben noch immer 2 Ber- 
jonen an ber Hite, — im Ganzen 9. 

Mehrere Hundert der Angeitellten 
der Dampfmäfchereien haben die Ar- 
beit eingeftellt und wollen fie nicht mwie- 
der aufnehmen, bis e3 bedeutend Fühler 
wird, 

Neuer Kampf gegen KRohlenbahnen 
OnfelSammadteinen Probefall anhängig. 

MWafhingtoen, D. K., 6. Xuli. Die 
Regierung wird ihren Kampf erneuern, 
der darauf abzielt, die großen fohlebe- 
fürdernden Eijenbahnen von ihrer 
Kontrolle über Bergwerte (Beides zu- 
gleich bejiten it anerfannt gejegmi- 
drig) Ioszutrennen und fo die Kommo- 
ditatenklaujel des Zmifchenftaatlichen 
Berfehrägejeges zur Geltung zu brin- 
gen. 

Ein Probeprozeß gegen die Lehig- 
palleybahn wird Heute im Bundesge- 
eiht zu Philadelphia anhängig ge- 
nacht. 


Summe ſoll 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New VYork: Adriatic von Southampton. 
Vor Kav Race vorbei: Amerita, von Hamburg 
sch Nem Vork (Samſtag Nachmittag am Zed 
%6 Deeilen öftlih von Sardy SHoot um Uhr 
Bormittags: Giopanni, von Neapel nah Rem Vork. 
Keapel: Berlin, von New Port nah Genua. 
nun: Verena, von Philadelphia und New Hort. 
Sntwerpen: Manitou bon Philadelphia. 


(10 Seiten) 
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Blutige Tanztragdpdie. 


Muskogee, Dfla., 6. Juli. Bei einem 
ländlichen ITangvergnügen, neun Mei- 
len von hier, gab e3 einen Streit um 
eine Schöne, und diefer führte zu einem 
allgemeinen Kampf, in defjen Verlauf 
nicht weniger al3 11 Männer nieder= 
geitohen wurden. Mindeitens einer der 
Verlegten fommt nicht mit dem Leben 
davon; aber noch mehrere Andere find 
jchmer verwundet. 


Ausland, 


Kunftitreit wird fortgefekt. . 


Berlin, 6. Juli. Dr Wilhelm 
Bode, Direktor der königlichen Mu- 
feen, vertheidigt jtarf die Echtheit von 
Rembrandt’3 berühmten angeblichen 
Gemälde „Die Mühle” gegen die An— 
griffe des Freiherrn v. Seidlitz 
(Dresden.) 

Letzterer hatte in einer Zeitſchrift 
die ziemlich beſtimmte Behauptung 
aufgeſtellt, dieſes Gemälde rühre von 
einem Schüler Rembrandt's, Gelder, 
her. Dr. Bode aber, welcher das Bild 
genau ſtudirte, während es hier gerei— 
nigt wurde, bleibt darauf beſtehen, daß 
es ein wirklicher Rembrandt, und ſein 
Stil gar nicht derjenige Gelder's ſei. 

Peter A. B. Widener von Philadel— 
phia hatte jüngſt dieſes Bild von Lord 
Lansdowne abgekauft und über 8500, 
000 dafür bezahlt. 


Wollte ſich durchaus entleiben. 


Oberlahnſtein, 6. Juli. Am 10 Juni 
war der Fabrikarbeiter Hofmann von 
hier in einem Walde bei Troisdorf er— 
ſchoſſen aufgefunden worden. Seitdem 
zeigte die Wittwe Spuren von Geiſtes— 
geſtörtheit, die ſie zum Selbſtmord 
trieb, deſſen Ausführung ſie mit Zä— 
higkeit durchſetzte. 

Vor mehreren Tagen warf ſie ſich 
vor einen Schnellzug, konnte aber ge— 
rettet werden. Dann verſuchte ſie, ſich 
von einem Kraftwagen überfahren zu 
laſſen, wobei ſie verſchiedene Verletz— 
ungen erlitt. Darauf trank ſie eine 
halbe Flaſche Eſſigſäure, wurde jedoch 
durch Anwendung von Gegenmitteln 
am Leben erhalten. 

Nachdem ſie am ſelben Abend von 
einem todten Kinde entbunden worden 
war, ſprang ſie in der Nacht zum Fen— 
ſter hinaus in den Garten, kletterte 
über den Zaun und rannte nach dem 
Rhein zu, in deſſen Wogen ſie endlich 
ihr Ziel erreichte. Ihre Leiche wurde 
aufgefiſcht. 


In Sachen Marokkos. 


London, 6. Juli. Meinungsaus— 
tauſch bezüglich Deutſchlands Vor— 
gehen in Marokko geht noch immer 
zwiſchen England, Deutſchland und 
Frankreich vor ſich, doch iſt wenig in 
Erfahrung zu bringen außer der 
Thatſache, daß England es klar ge— 
macht hat, es gedenke, ſeine Vertrags— 
verpflichtungen gegenüber Frankreich 
getreulich zu erfüllen. 

Premier Asquith hatte verſprochen, 
heute im Unterhaus eine diesbezügliche 
Erklärung zu geben; auf Befragen 
Balfour's mußte er jedoch zugeben, daß 
die Verhandlungen noch immer im 
Fluß ſeien. 

„Ich wünſche, es klar zu verſtehen zu 
geben,“ fügte er hinzu, „daß die Re— 
gierung der Anſicht iſt, daß eine neue 
Lage ſich in Marokko herausentwickelt 
hat, bei welcher es möglich iſt, daß 
weitere Entwicklungen britiſche In— 
tereſſen unmittelbarer berühren mö— 
gen, als es bisher der Fall war. 

Wir ſind aber zuverſichtlich, daß 
die Diplomatie eine Löſung finden 
wird, und daß wir in derRolle, die wir 
dabei ſpielen werden, eine gebührende 
Rückſicht auf den Schutz unſerer Inte— 
reſſen und auf die Erfüllung unſe— 
rer Vertragsverpflichtungen gegenüber 
Frankreich nehmen werden.“ 

Unwahr iſt eine Angabe, wonach im 
britiſchen Kabinet Spaltungen über 
die Marokkofrage ausgebrochen wären. 
Lieber Gefängniß, als Steuer. 

London, 6. Juli. Dr. John Clif— 
ford, der bekannte nicht conformiſtiſche 
Geiſtliche, welcher auch Delegat auf der 
kürzlichen Weltfriedenskonferenz von 
Lake Mohonk, N. Y., war, hat ſich 
abermals geweigert, die ſektireriſche 
engliſche Erziehungsſteuer zu bezahlen. 

Er ſagt in einem Briefe, der aus 
Lake Mohonk datirt iſt, man könne ihn 
entweder einſperren, oder ſeine Sachen 
feſthalten, wenn er nach England kom— 
me, aber unter keinen Umſtänden werde 
er dieſe Steuer zahlen, und der Ver— 
ſuch, ſie einzutreiben, ſei eine Reli— 
gionsverfolgung; in den Vereinigten 
Staaten werde ein ſolches Geſetz mit 
Staunen und Entrüſtung angeſehen. 


Jener Straßenbahnſtreit. 


Stadt Mexiko, 6. Juli. Die Stra— 
ßenbahngeſellſchaft machte auch heute 
keine großen Fortſchritte mit ihrem 
Verſuche, Waggons laufen zu laſſen. 

Schon der erſte dieſer Verſuche, auf 
einer Vorſtadtlinie, hatte einen Kra— 
wall zur Folge. Die Bemannungen 
wurden mit Steinen bombardirt, und 
die Waggonfenſter zerſchmettert. Die 
Polizei trieb mit blanker Waffe die 
Krawaller auseinander, und 8 bis 10 
Perſonen wurden verletzt, obwohl nicht 
ſchwer. 

Eine weitere Konferenz zwiſchen 
Vertretern der Streiker und ſolchen der 
Straßenbahn findet heute ſtatt 

Der drohende Brotmacherſtreik 
ſcheint abgewendet worden zu ſein. 


bend 


Chicago, Donneritag,den 6. Zuli 1911. -—-5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 


Stragentampfimeldungunbeitätigt 


Madrid, Spanien, 6. Juli. Es iſt 
bier feine Bejtätigung der Nachricht 
(einer Londoner Neuigfeit3agentur) 
über einen Straßentampf zwiſchen 
monardiftiichen Flottenmatrofen und 
Einwohnern und Regierungstruppen 
eingetroffen, der geitern in Lillabon, 
Portugal, jtattgefunden haben jollte. 
(Wie an anderer Stelle furz erwähnt.) 


Liffabon, 6. Auli. Alle Meldungen 
über Straßenfümpfe in Liffabon 
oder anderswo in Portugal, zmifchen 
Ioyalen Iruppen und Monardiiten, 
find unmwahr. 


Päpftlider Kämmerer vor Gericht 


Trier, 6. Yuli. Das Kriegsgericht 
der 16. Dipifion befchäftigte fich mit 
einem hochintereffanten Fall. Bor 24 
Sahren entzog jich der Kellner Wörth 
der Militärpflicht und murde 1888 „in 
Gontumaciam“ vom Landgericht Trier 
zu 160 Marf Geldftrafe verurtheilt. 

Mörth gab in Rom feinen Kellner- 
beruf auf und widmete jich Theologie- 
jtudien und brachte e3 bi3 zum päpit- 
lichen Geheimfämmerer und Hausprä= 
laten. Jetzt hat er fich freimillig dem 
Kriegägericht geitellt, um, mie er jagt, 
feinen unüberlegten Jugendftreich zu 
fühnen. 

Er wurde zur Minimaljtrafe von 
fechs Monaten Gefängniß und formell 
zur Verfegung in die zweite Klafje des 
Soldatenjtandes verurtheilt. 


Vom Kamorraprozez. 


Viterbo, Italien, 6. Juli. Es fand 
heute keine Gerichtsſitzung im Kamor— 
raprozeß ſtatt, da der Anwalt des 
Oberangebers Abbatemaggio erkrankt 
war. 

Der Gerichtspräſident Bianechi ver— 
ſuchte, einen andren Anwalt an deſſen 
Stelle zu finden, aber es fand ſich kei— 
ner geneigt dafür. 


- 1a8tfa:Goldausbeute. 


Seattle, Wafh., 6. Juli. Nach: 
richten an biefige Banken aus Fair- 
banks, Wlasfa, befagen, die Goldau3- 
beute im DIananadiftrift für dieſe 
Catjon werde auf mindeltens 5 Mil- 
lionen Dollars, vieleicht auf 6 Millio- 
nen, fommen, — während man vor 
zwei Monaten anderthalb Millionen 
meniger erwartet hatte. 


Dampfernadhriditen. 
Ungetommen. 

Hapre: La Provence und Caroline von New Yorf; 
Chicago von New York; Korinthian, don Montreal 
nach London. wär: 0 re” 

Pouloane: Rotterdam, von New Dort — 
terdam. 

Southampton: Olympic don Nem Vorf 

Kopenhagen: Hellia Dlanp von New Vorf. 

Premen: Kronprinzeifin Zäziliv von New Port. 

Am Lizard vorbei: Kaifer Wilhelm der Große, 
von Bremen nah New Port; Tccanic, pon South: 
ampton nah New Mor. 

Abgegangen: 

New VYork: Bremen nah Bremen ($meicent3: 
Priefpoit); La Touraine nach Hapre; United States 
nah Ropenbagen; America (franzdf. Dampfer) nah 
Neapel; Föperanyga, nah Kuba und Merifo. 


2pfalberidht. 


— — ⸗ 


Waren beſcheiden. 


Ungebetene Gäſte drangen in vori— 
ger Nacht vom Keller aus in die von 
Dachers Brothers im Hauſe Nr. 4623 
Evanſton Avenue betriebene Kondito— 
rei, vertilgten ein paar Portionen Eis— 
rahm, ſäuberten ſorgfältig die Teller 
und verkrümelten ſich dann, ohne 
ſonſt etwas entwendet zu haben. Von 
den Leckermäulern, die wahrſcheinlich 
von der Hitze ſchwer geplagt waren, 
fehlt jede Spur. 


— ——— — 


Mitten in's Herz. 


Durch ein unheilbares Leiden zur 
Verzweiflung getrieben, jagte Charles 
Legner, Nr. 2227 S. Sawyer Ave., 
der Z37jährige Geſchäftsführer der 
Crescent Dental Supply Co., Nr. 
2214 Sawyer Ave. ſich heute Nachmit- 
tag eine Kugel in's Herz. Er fand auf 
der Stelle den erſehnten Tod. 


— — — — —— — 


Tod unter Rädern. 


Sohn Bufomsfi aus Phoenir, XI., 
wurde gejtern Abend in Harvey beim 
Ueberfchreiten der Bahngeleife von 
einem Schnellzug ber Jllinois-Zentral- 
bahn überfahren und getödbtet. Er 
mar 21 ahre alt. 


— Eine Londoner Neutigfeit3agentur 
bringt ebenfalls von Liffabon aus, 
über Badajoz, Spanien, jehr jenfatio- 
nelle Nachrichten über blutigen Kampf 
zwiſchen den, von monarchiſtiſchen Agi— 
tatoren aufgehetzten Flottenmatrofen 
und Einwohnern von Liſſabon und 
Aufbietung der ganzen verfügbaren 
Trupenmacht, durch welche endlich der 
Aufſtand unterdrückt wurde! Es ſoll 
noch immer große Panik im ganzen 
Lande herrſchen. Die monarchiſtiſchen 
Verſchwörer ſollen neuerdings wieder 
— aus Braſilien erhalten ha— 

en. 


— Manches Lebensſchiff ſinkt ſchon 
darum, weil man es zu ſchwer mit 
Wünſchen befrachtet. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
382 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed Durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft”- 


Das „Baus des Seren‘. 


Es beiteht im Kewiffen des Menfcen, 
fagt $rau Xees. 

Der Ausdrud „Das Haus des 
Herrn“ fpielte eine bedeutende Rolle in 
dem Kreuzverhör, welches Hilfs— 
Staatsanwalt Burnham heute im 
See-Prozeß vor Richter Honore mit 
Frau Felicia Rees anſtellte. Der An— 
walt gab ſich alle Mühe, der Zeugin 
das Zugeſtändniß zu entringen, daß 
mit dem „Hauſe des Herrn“ das Haus 
Nr. 2541 Racine Ave. See's Woh— 
nung, gemeint ſei, aber es gelang ihm 
nicht. 

„Iſt die Thür des Hauſes des Herrn 
jetzt geſchloſſen?“ fragte er. 

„Wie meinen Sie das? Ich glaube, 
daß die Thür geſchloſſen iſt. Es iſt 
Niemand mehr darin,“ erwiderte die 
Zeugin. 

„Iſt das Haus Nr. 2541 Racine 
Une. das Haus des Herrn?“ 

„Richt mehr als irgend ein anderer 
Ori.“ 

„Aber Sie ſagten doch, die Thüren 
ſeien geſchloſſen?“ 

„Herr Burnham,“ war die Antwort 
der Zeugin, „Sie wollen mich zu un— 
wahren Ausſagen verleiten. Das Haus 
des Herrn beſteht im Gewiſſen des Men— 
ſchen. Ein reines Gewiſſen iſt das 
Haus des Herrn.“ 

„Der Angetlagte, See, hat Sie ge— 
küßt?“ 

Ohne Zögern antwortete die Zeugin: 

„Ja, in demſelben Sinne, wie meine 
Eltern oder Geſchwiſter mich küſſen 
würden.“ 

Ob See auch Mildred Bridges ge— 
küßt hat, wiſſe ſie nicht, erklärte Frau 
Rees. Sie hätte er auch nur aus be— 
ſonderem Anlaß geküßt, zum Beiſpiel 
beim Abſchied. Daß er ihre Tochter 
oder Frau Bridges geküßt, könne ſie 
ſich nicht entſinnen. Niemals habe ſie 
mit Jemand die Frage beſprochen, ob 
es mit Anſtand und guter Sitte verein— 
bar ſei, daß Mildred in Sees Hauſe 
wohne. Sie könne ſich nicht entſinnen, 
daß ſie je gleichzeitig mit FrauBridges 
in der Wohnung geblieben ſei. Ob ſie 
mit dieſer über das „Buch der Wahr— 
heit“ geſprochen, wiſſe ſie nicht mehr, 
doch hätten Beſprechungen über den 
Inhalt ſtattgefunden. 

Frau Rees konnte auch nicht ſagen, 
wer mit dem perſönlichen Fürwori „ich“ 
im „Buche der Wahrheit“ gemeint ſei. 
Band 18 dieſes Werkes, ſagte ſie, ſolle 
zur Beſeitigung von häuslichem Un— 
frieden zwiſchen Eheleuten dienen. Die 
darin enthaltenen Ausſprüche hätten 
keine unſittliche Bedeutung, wenn auch 
manche Leute ihnen eine ſolche unter— 
legen könnten. Frau Rees hat ſich vor— 
her als Verfaſſerin der meiſten Kapitel 
dieſes Buches bekannt. Das Wort 
„Fleiſch“‘“ in Band 13, ſagte ſie, habe 
auch keine unſittliche Bedeutung; es 
möge Beziehungen zwiſchen Eheleuten 
bedeuten. 

Daß mit „Geiſt der Demuth“, 
„Geiſt des Gattenthums“, „Geiſt der 
Mutter“ und „Geiſt der Weisheit“ im 
„Buche der Wahrheit“ beſtimmte Per— 
ſonen gemeint ſeien, beſtritt Frau 
Rees. Es ſei unter den Anhängern 
Sees Gewohnheit geweſen, einander zu 
küſſen; Stephen Bridges z. B. hätte 
nicht nur ſeine, ſondern auch andere 
Frauen geküßt, auch die Zeugin. Im 
„abſoluten Leben“ gebe es keinen Fuͤh— 
rer, Alle feien einander gleichgeftellt. 
Bridges fei allerdings zum Präfiden- 
ten ernannt gemejen, da3 habe fich 
aber nur auf gejchäftliche Dinge be- 
zogen, 


—|1) 0 — —— 


Straßenbahnunfall. 


Acht Fahrgäſte erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. 


An W. 22. Straße und S. Aſhland 
Avbe. prallte heute Morgen eine ſüd— 
wärts fahrende Aſhland Ave.-Elektri— 
ſche mit einer nordwärts fahrenden 
Car zuſammen. Die Paſſagiere wur— 
den wie Kraut und Rüben durcheinan— 
dergerüttelt, und ihrer acht erlitten 
mehr oder minder ſchwereVerletzungen. 


Am ſchlimmſten zugerichtet wurden: 

Frau Bertha Jones, 26 Jahre alt, 
Nr. 1631 Milwaukee Ave., die eine 
Gehirnerſchütterung, innerlich Ver— 
letzungen und Wunden im Geſicht und 
an den Händen erlitt, ſowie Frau Wm. 
P. Smith, 25 Jahre alt, Nr. 5730 
Waſhington Boulevard. Frau Smith 
hat Verletzungen am Rücken, ſowie 
ſchwere Quetſchungen und Schrammen 
davongetragen. Beide befinden ſich in 
ihren Wohnungen in ärztlicher Be— 
handlung. 

Die übrigen Verunglückten, die mit 
leichten Brauſchen und Schrammen 
davongekommen ſind, begaben ſich, 
nachdem ſie verbunden worden waren., 
ohne fremde Hilfe heim. 

Falſche Weichenſtellung hatte angeb⸗ 
lich den Unfall verſchuldet 


— — 


Lejet die „Spuntagpoft” 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Kühler, unbeftändig und 
mögligerweife Gewitter heute Abend; morgen flar 
und fühler; mäßige bi3 lebhafte nörbliche Winde. 

linois: Kühler, unbeftändig und möglichermetfe 
ng Gewitter heute Abend; morgen Kar und 
tühler. 

Andiena: Regen heute Abend oder morgen; fühs 
fer heute Abend, und im füplichen heil morgen. 

Rieder-Mihigan: Klar heute Abend und morgen. 
heute Übend Fühler, morgen mäkig warm. 

Wistonfin: Kühler, unbeftändig und möglicher: 
weife Gewitter heute Abend; morgen flar und im 
öftlihen Theile au Fühler. 

In Chicago ftelte jih der Temperaturftond bon 
achtern Ubend bis heute Mittag mie folgt: Wbends 
6 Uhr 95 Grad, Nachts 12 Uhr 7 Grad, Morgens 
A Uhr 79 , Mittags 12 Uhr 74 Groh. 


Geſcheitert. 


Drei kranke Gefangene machten 
einen verzweifelten Fluchtverſuch. 


Nacht war zu kurz. 


Sie hatten die Gitterſtäbe erſt zum Theil 
durchſägt, als ſie den von ihnen gebun— 
denen und geknebelten Wärter freilaſſen 
mußten. — Frau war ihnen behilflich. 


Geſtern Abend um 9 Uhr beſuchte 
eine gutgekleidete Frau den im Ge— 
fängniß-Hoſpital darniederliegenden, 
der Ermordung ſeiner Gattin Blanche 
angeflagten Joſeph Kandida und ſteckte 
ihm einen geladenen Revolver, 36 Pa— 
tronen und drei Sägen zu. Dann ent— 
fernte ſie ſih. Bald darauf bat Kan— 
dida den Wärter Harry Ruſſell, an ſein 
Lager zu treten, da er ihm etwas zu 
ſaͤgen habe. Als Ruſſell, nichts Böſes 
ahnend, ſich über ihn beugte, umklam— 
merte der Gefangene ſeinen Hals und 
zerrte ihn zu ſich nieder. 

Gleichzeitig fielen ſeine beiden Zim— 
mergenoſſen, der frühere, der Ermor— 
dung ſeiner Gattin und ſeiner Schwie— 
germutter angeklagte Straßenbahn— 
ſchaffner Wm. J. Quirk und der wegen 
Einbruchs ſeiner Prozeſſirung harren— 
de frühere Zuchthäusler Bonefarte 
Moncuſe, über ihn her und banden und 
tnebelten ihn, worauf ſie ihn der Si— 
cherheit wegen auf ein Bett feſtſchnür— 
ten. Dann machten ſie ſich daran, die 
Gitterſtäbe zu durchſägen. 

Sie arbeiteten die ganze Nacht hin— 
durch im Schweiße ihres Angeſichts, 
hatten aber um halb acht Uhr Mor— 
gens mit den loſen Sägen die Gitter— 
ſtäbe noch nicht zur Hälfte durchſägt. 
Da Ruſſell bald abgelöſt werden mußte 
und in dem Falle eine Entdeckung des 
Fluchtverſuchs nicht zu vermeiden ge— 
weſen wäre, verſuchten ſie ſich ſo gut 
wie möglich aus der unliebſamen Af— 
färe zu ziehen. Ruſſell mußte ihnen 
feierlichſt geloben, ſie nicht zu verra— 
then. Dann lockerten ſie ſeine Bande 
und ließen ihn ziehen. Sobald er aber 
die Thür hinter ſich ins Schloß gewor— 
fen hatte, eilte er zum Gefängnißdirek— 
tor Davies und erſtattete Bericht. 

Dingfeſt gemachi. 


Davdies trommelte ſogleich feine ver: 
fügbaren Gefangenenwärter zuſam— 
men, bewaffnete ſie und drang an ihrer 
Spitze in das Zimmer der Verſchwö— 
rer. Dieſe wurden vollſtändig über— 
rumpelt, im Handumdrehen überwäl— 
tigt und in Einzelhaft abgeführt. 

Im Badezimmer fand man bald 
darauf den dort von ihnen verſteckten 
Revolver, die Munition und auch die 
Sägen. Jetzt wird auf die Frau ge— 
fahndet, die dem Kandida die Gegen— 
ſtände zugeſteckt hatte. 


„Ich kenne die Frau,“ erklärte Ge— 
fängnißdirektor Davies heute Vor— 
mittag, „und hoffe, ſie noch vor Ein— 
bruch der Nacht hinter Schloß und 
Riegel zu haben. Es unterliegt meiner 
Anſicht nach keinem Zweifel, daß der 
Fluchtverſuch ſorgfältig geplant war 
und auch geglückt wäre, wenn ihnen 
Geſtelle zur Verfügung geſtanden hät— 
ten, in die ſie die Sägen hätten ein— 
ſpannen können. 

Galgenvogel. 

Quirk lebte von ſeiner Frau ge— 
trennt. Als er erfuhr, daß ſie beab— 
ſichtigte, das Scheidungsverfahren ge— 
gen ihn anhängig zu machen, begab er 
ſich am 8. März nach ihrer Wohnung, 
Nr. 827 N. Mozart Straße, und ſchoß 
ſie und ſeine Schwiegermutter, Frau 
Vanceſe, nieder. Die Schwiegermut— 
ter ſtarb am nächſten Tage, die Frau 
erlag den Schußwunden erſt am 14. 
März. 

Kandida hat am 13. April in ſeiner 
Wohnung, Nr. 1232 S. Aſhland Avbe., 
ſeine Gattin niedergeſchoſſen und tödt— 
lich verwundet. 

Moncuſe wurde vor nicht langer 
Zeit wegen Uebertretung der Parole— 
bedingungen verhaftet. Alle Drei hat— 
ten ſich ihrer Verhaftung widerſetzt 
und waren von den Häſchern derartig 
verblaut worden, daß ſie ſeit ihrer 
Einlieferung in den Countyzwinger 
im Gefängnißhoſpital behandelt wer— 
den mußten. 


Keine Sorge wegen Logis. 


Im Arbeitshauſe mögen die angeklagten 
Großfleiſcher, wenn überführt, brummen. 


Es war hier die Anſicht laut gewor⸗ 
den, daß die angeklagten Großfleiſcher, 
ſollten ſie der Verletzung des Sher— 
man'ſchen Antitruſtgeſetzes überführt 
werden, den Freiheitsſtrafen von einem 
Jahre, welche das Geſetz verhängt, ent⸗— 
gehen würden, weil die Bundesregie— 
rung keine geeignete Strafanſtalt be— 
ſitzt und Zuchthaus unter dem Geſetz 
nicht verhängt werden darf. Bundes— 
diſtriktsanwalt Sims verſicherte nun 
heute, daß die Bundesregierung ihren 
Anwäölten geſtatte, in ſolchen Fällen 
Abkommen mit den örtlichen Behörden 
zu treffen, und daß ſchon mancher im 
hieſigen Bundesgerichte zur „Bride— 
well“ verurtheilt worden ſei, vor kur⸗ 
zem erſt einige Kunſtbutter⸗Steuer⸗ 
ſchwindler. 


Leiet die „Sonutaapoſtꝰ 


* 


Die „Abendpost” 
" veröffentlicht heute — 


36523 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Ro. 158 


Der Gaspreis. 
Bürgermeifter Barrifon will auf Erledi- 
gung der Frage im Stadtrath dringen. 

Der Stadtrathaausfhur für Gas, 
Del und Eleftrifhes Licht ift Heute 
Nachmittag zur VBerathung des DBe- 
rihts von Prof. Bemis über den Ga3- 
prei3 zufammengetreten und dürfte 
dem Stabtrath, wie der Ausfhußpor- 
ſitzer Twigg fagt, in deſſen letzter 
Sitzung vor den Ferien, am nächſten 
Montag Abend, ſeinen Bericht ab— 
ſtatten. 

Der Bürgermeiſter iſt aber nicht ge— 
ſonnen, die Angelegenheit auf die lange 
Bank zu ſchieben, und verſicherte heute, 
daß er den Stadtrath zu Sonder— 
ſitzungen in den Ferien einberufen 
werde, da es unbillig ſei, dem Publi— 
kum die endgiltige Löſung der Frage 
bis zum Herbſt vorzuenthalten. 

In dem Berichte wird der Bericht 
des erſten Sachverſtändigen, Prof. 
Hagenah, zu Gunſten von 77 Cents— 
Gas kritiſirt und, wie berichtet, em— 
pfohlen, daß der Gaspreis für das 
erſte Jahr auf 75 Cents, auf 70 Cents 


für die nächſten drei Jahre und 65 


Cents für das fünfte Jahr hexabge— 
ſetzt wird. Der Bericht iſt 31 Seiten 
lang. 


Unterfuhung tin Dunning. 


Die angeblihen empörenden Mifhand: 
lungen hilflofer Kranfen. 

Der Eounty-Zivildienitfommiflion, 
die heute in Dunning eine Unterfuc- 
ung der Zuftände im dortigen Irren⸗ 
hauſe begann, wurde u. A. erzählt, daß 
hilfloſen Kranken die Arme verrenkt 
worden ſeien, daß man andere einzeln 
in enge Räume geſperrt habe, und daß 
wieder andere in eine mit kaltem 
Waſſer gefüllte Badewanne geworfen 
worden feien. Das Alles wird von 
Einer noch nicht lange in der Anſtalt 
beſchäftigten Wärterin, Alta Itter, 
gegen vier im Dienſt ältere Wärter— 
innen, Mary Horgan, Ella Dillon, 
Mary E. Curtin und Hattie Solefskyh, 
vorgebracht. 

Frl. Itter hat die Unterſuchung da— 
durch veranlaßt, daß ſie ſich mit ihrer 
Beſchwerde in letzter Woche perſönlich 
an Präſident Bartzen von der County— 
Behörde wendete.. Die Unterſuchung 
wird vom Präſidenten der County— 
Zivildienſtkommiſſion, Ballard Dunn, 
und den Kommiſſären Frederick Geer 
und John H. Fichter geleitet, in Gegen— 
wart des Anwalts der Kommiſſion, 
Edward G. Purkhiſer, und des Vor— 
ſtehers der Irrenanſtalt, Dr. J. P. 
Percival. 

— — 


Günftig für Wirthe. 


Städtifher Einnehmer darf Uebertragung 
von Wirtbichaftslizenfen unterfucen. 


Der Stadtraths-Lizensausſchuß hat 
heute beſchloſſen, dem Stadtrath die 
Annahme einer Vorlage zu empfehlen, 
wonach der ſtädtiſche Einnehmer unter— 
ſuchen darf, ob ein Wirth ſeine Lizens 
unter Zwang an eine Brauerei über— 
tragen hat. Der Anwalt des Wirthe— 
Schutzvereins, M. R. Harris, früher 
Hilfskorporationsanwali, unterbreitete 
die Vorlage. Als der Wirth Mi— 
chael Montague, 3872 Cottage Grove 
Avenue, ſie bekämpfte, warf ihm Ald. 
Cermak vor, ein Wortführer der Brau— 
ereien zu ſein. 


9 — — 


Die Reviſionsbehörde. 


MWünjht Gründe gegen eine Erhöhung 
der Einfhäßung ztı vernehmen. 

Nach einer Durchficht der Fahrhabe- 
Einihätungsliften hat die Revifions- 
behörde bejchlojfen, leitende Beamte 
ben 300 Korporationen auf den näd)- 
ten Montag porzuladen, um von ihnen 
Gründe gegen eine Erhöhung der Ein- 
Ihäßung zu vernehmen, 

Die Behörde will ferner alle Ban- 
fen im County auffordern, ihre An- 
gaben über ihr Aktienkapital, ihren 
Ueberfhuß und ihren Grundbefit, auf 
den fie Steuern zahlen, zu überfen- 
ben. BEN SERTR 


Unter Saustrümmern verfhüttet. 


Die Räumlichkeiten in dem Gebäude 
an der Norboftede der Süd Elarf und 
Weit Ban Buren Straße, in benen 
Stadtvater „Hinfy Dank“ bislang 
eine feiner Wirthfchaften betrieb, mer 
den für den Wirth‘ John Righeimer 
umgebaut. Heute Vormittag gab einer 
der Pfoften nad, und ein Theil des 
eriten Stodmerf3 ftürzte in den Keller, 
mo der 34jährige Baufchreiner Auguft 
Bocdermann, 5243 Honore Str., mit 
Aufräumungsarbeiten befhäftigt mar. 
Der Mann wurde unter der Maffe be- 
graben und fchiwer verleßt. Feuermehr- 
leute befreiten ihn nach wenigen Minu- 
ten. Der Unfall hatte einen folchen 
Auflauf: zur Folge, daß der Straßen- 
verfehr eine DViertelftunde lang zum 
Stillſtand kam. 


— — — — 


Wurde zerſtückelt. 


Beim Verſuche, als blinder Paſſa— 
gier ſich auf einen in Fahrt befind— 
lichen Güterzug der Chicago, Illinois 
&e Meitern - Bahn zu fhmwingen, glitt 
heute Morgen der 15jährige Charles 
Root, Nr. 2609 Harding Ape., aus, 
fiel unter die Räder und murbe zer: 
ftüdelt. Der Unfall ereignete fih an 
58. Straße und ©. 40. Mbe. Die 
Ueberrefte de3 Dpfers befinden fich in 
—— Beltattunaseefhätt in 
Stidneh, J 


* 


Endlich Abkühlung. 


Chicago's Bevölkerung athme 
heute nach der Gluthhitze auf. 


Immer noch Opfer. 


Eine Anzahl tödtlich verlaufener Sonnen 
ſtichfälle heute angemeldet. — Auch vielt 
Pferde infolge der Hitze eingegangen. 
— Säuglinge jetzt außer Lebensgefahr. 


Vrobei iſt endlich die Gluthhitze, 
welche in den legten fünf Tagen ſchwer 
auf der Bevölkerung der Stadt gelaſtet 
und über hundert Menſchen das Leben 
gekoſtet hat, während die Zahl der nicht 
tödtlich verlaufenen, aber oft ſehr fol— 
genſchweren Hitzſchläge in die Hunderte 
geht. Das Gewitter, welches ſich ge— 
ſtern Abend zuſammenzog und um ein 
Uhr heute früh zur Entladung kam, 
brachte der geplagten Menſchheit die 
lang erſehnte Linderung, und hat viele 
kleine Kinder aus unmittelbarer 
Lebensgefahr gerettet. Die drohende 
Eisnoth iſt ebenfalls abgewendet wor—⸗ 
den. Wie ſchwer auch die Thiere zu 
leiden hatten, geht daraus hervor, daß 
der Thierſchutzuerein während der 
Gluthhige über 350 Mal um Hilfe für 
gefallene Pferde angegangen murbe; 
die Zahl der am Sonnenitich geitorbe= 
nen Pferde fchmanft zmifchen fünfzig 
und jechzig. 

Die niedrigere Temperatur, melche 
heute Morgen einfegte, mirb mehrere 
Tage anhalten. Bom Telfengebirge 
im Weiten.bi3 zum Geftade des Atlan= ° 7 
tifchen Ozeans im Diten tft e3 heute be- 
deutend fühler g’osorden. Aus zahl- 
reichen Gegenden wird auch mehr oder 
meniger jtarfer Regenfall gemeldet, der 
das Getreide vor dem Vertrodnen ge= 
rettet hat. Hier zeigte der Märme- 
mejjer heute Morgen um acht Uhr 78 
Grad, 11 Grad meniger ala zu ber- 
jelben Stunde de3 geitrigen Tages. 

Aber auch heute noch find tödtlich 
verlaufene und meniger jchmwere Hi» 
Ihläge gemeldet worden. 

Die Todten. 

Henry Niedorn, 50 Nahre, 1831 
Foſter Ave., Fleifcher; heute Morgen 
todt im Bett gefunden. 

‚ Zhomas Marjello, 28 Jahre alt, 
1518 Sild State Straße, Koch, geftern 
Nachmittag bei der Arbeit überwältigt 


und heute Morgen in feiner Wohnung u 


geftorben. 


Mann, nur ald „Zeo“ befannt, heute 
früh tobt im Bett in feinem Zimmer, 
27 Nord Kay Straße, gefunden. 

Patrid MeNamara, 32 Jahre, 2901 
Meit 38. Str., Baufchreiner in Dien- 
jten der City Railway Eo., an W. 39. 
und Wallace Str. hHingefallen und 
furz darauf gejtorben. 

Joſeph Biliczat, 42 Jahre, 1246 
Weit 12. Str., heute todt auf dem Bo- 
den eines Stalles, 1315 Edgemont 
Uve., mo er ald Fuhrmann arbeitete, 
gefunden. 


Sofeph Hazec, 38 Jahre, 727 Nord 
Central Ube., heute in der Anlage der 
3. X. Edhart Milling Eo., 1300 Gars 
toll Une., überwältigt und im Eounty- 
hoſpital geſtorben. 

Mary O'Keefe, 70 Jahre, 829 ©. 
Weſtern Ape.; fiel heute am Fuß einer 
Treppe hinter ihrem Hauſe todt nieder. 

Henry Britz, 75 Jahre, 1548 Devon 
Ave.; wurde geſtern von der Hitze über⸗ 
wältigt und ſtarb heute in ſeiner Woh—⸗ 
nung. 

Joſeph Deliczak, 42 Jahre, 1246 
W. 12. Straße; wurde in dem Stall 
hinter dem Hauſe Nr. 1315 Edgemont 
Ave. heute todt aufgefunden. 

Clayton Reipper, 50 Jahre, 5125 
WM. 29. Straße; wurde heute tobt: im 
Bett gefunden. 

Dtto Arenda, 32 Jahre, Schant- 
märter; ftarb heute in feiner Woh— 
nung Nr. 2315 Wentmorth Abe. 

red Kohnfon, 45 Xahre, 1800. MW. © 
22. ©ir., Arbeiter; erfranfte gejtern 
und jtarb fpät Abends. 

William Youngstomn, 
1138 NR. Franflin Str.; 
Wohnung geitorben. 

Don der Hitze überwältigt. 

Edward Ghderian, 22 Yahre, 3709 
N. Kimball Ape., im Stanton Part; 
Michael Reefe-Hofpital. R 

Dapid Lothin, 48 Jahre, Wohnung 
unbefannt; an Milton Upoe,. und MW, 7 
Daft Str. bingefallen; Paffanants 
Hofpital. 

J. 9. Semell, 35 Jahre, Koh in 
Sofeph Miller’ 3 Mirthihaft, 6344 
Evbanſton Ave., erkrankt; Alexianer⸗ 
Hoſpital. 

Steuerlos in einer Jacht. 


Eine Geſellſchaft von ſechs Frauen 2 


58 Nabre, 
in feiner 


und zwei Männern madte heute Mor» 7 


gen zur Abfühlung in einer Gafolins - 
jacht eine Fahrt auf dem zur Zeit tus’ 
higen See. yünf Meilen vom Ufer ver ° 
fagte die Mafchine, und das Schifflein 
wurde fteuerlos. Supt. 5. X. Coot von 
der Carter 9. Harrifon-„Erib“ bes 
merkte die Nothfignale der Männer 


und meldete den Vorfall dem Kapitän 


Garland von der Rettungsmache. ‚Dies 
fer fuhr mit dem Motorboot „Storm 
Warrior“ Hinaus und rettete bie ° 
Sciffbrüchigen. Ihre Namen find niht 
befamnt geivorben. 2 ; 
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Die Mild mit einem Ruf der 
Reinheit und Qualität ift 
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Cine Kanne beweilt Ihnen das. 
Weshalb nicht ihre Vortrefflich— 





Das nädhite Mal, wenn Sie 
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Roman von Hans dv. Saltwedel:Weimar. 


(17. Fortjegung.) 

„Sa, Heinz, nun ift es aljo wirklich 
da, mas wir jo lange gefürchtet! Aber, 
lieber, lieber Heinz, haft Du denn nicht 
gewußt, daß es fo fommen müfjje? 
Und troßdem hat es Dich jo jehmwer ge- 
troffen?“ 

„Sa, Herida. E35 ift aber doch auch 
gar zu furdtbar! Mein Weib im 
Zuchthaufe! Unfer guter, fledenlojer 
Name mit Schande bevedt im Munde 
der Leute! Mie jol ich mich denn nod) 
oor den Menjchen zeigen? Werden fie 
nicht mit Fingern auf mich mweifen?” 

„Aber Heinz, wie fannft Du nur jo 
reden? Warum jollen jie denn mit 
Fingern auf Dich zeigen? Haft Du 
denn mas verbrochen? Erfennen nicht 
felbft Deine Vorgefegten mit ihren 
frengen Ehrbegriffen Deine Schuld- 
iofigfeit an? Was alfo jollten Dir 
wohl die Anderen vorwerfen?“ 

„Ad, Hertha, Du fennft die Men: 
fchen jchleht! Aber meinetiwegen! 
Mögen fie von mir denfen und jagen, 
mas jie mollen! Mir joll es gleich 
fein! Nur ihr — Du und der Ontel 
— ihr, die ihr mit darunter zu leiden 
habt, mas diefe rau, die unferen 
Mamen trägt, mas die — —“ 

„Heinz, gehören mir nicht zufam- 
men? et erit recht, in dem gemein- 
&aftlichen Leid? Liebt mein Baier 

ich nicht wie feinen eigenen Sohn?“ 

„Dein Vater! Der Edle! Er ift 
viel zu ebel, um mich’3 fühlen zu laffen, 
‘ was er unter der Schuld meine? Wei- 
bes erbulvet. Wie aber, Hertha, mie 
bentft Du? Könnteft au Du —?“ 

Hohaufgerichtet ftand er vor ihr, 
Ihre beiden Hände fejt zmijchen die jei- 
nen geprebt, und jah heißen Blid3 in 
ihre zu ihm emporgefchlagenen Augen, 


ala wollte er big auf den Grund ihrer | 


Seele fhauen. Und was er dort er- 
blidite, — e3 war die Gemifheit jeines 
Stüdes. 
- Schon beugte er fich herab, um voll 
jubelnden Dantes vor ihr nieder- 

finten, — da ließ ihn das laute 

den eines von der Feuersgluth ge— 

prengten Buchenklobens erſchrocken 
feinen Kopf in das Zimmer zurüd- 
= Menden, und fein Blie fiel auf das 
Madonnenbild gegenüber dem Kamin, 
bas gerade in diefem Augenblid von 
ber auflodernden Flamme bligartig be- 
leuchtet wurde. Wie gebannt blieben 
feine von kaltem Grauen ermeiterten 
Nugen auf dem bereitö mwieber tief be- 
Ichatteten Frauenantlig haften. 

„Bera!“ MWie fchauerlich ächzend 
Hang der kurze Ausruf durch den ftil- 
fen Raum, und wie entgeiftert fchauten 
dann die eben noch fo lebenfprühenden 
Männeraugen in das erblaßte Antlik 
des Mädchens, das verftändnißlos zu 
ihm emporblidte! 

Mit leicht zitternder Hand ftrich 














Abfoiute Heilung rür Blutvergiftung. 

Der _belannte „606“ Urzt if jeht im Chicago 
das „806° anzuivenden. Er ermöglicht e3 jedem 
mit Blutvergiftung Bebafteten ji 
privat und gebeim heilen wu lafs 
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— Gebähtnikihmwähe etc. 
je an Blutvergiftung gelitten habt, 
es Euch jelber wie Eurer Syamilie, 

ezialiften fofort zu konfulticen. Er 

die Behandlung in feiner Office not, 
und hr feid nur Stunde abgehalten. 
Gr ren rg Gebühren nah Gurer Bes 
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meije für Heilung von Biutvergiftung mit 
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Heinrich von Rottnom fich über die 
Augen, athmete tief auf und jagte 
ftodend mit bebender Stimme: „Ber- 
zeihe! ch meiß nicht — ich glaube, 
ih habe mich wohl erfältet. Es ilt 
wohl beifer, ich lege mich gleich zu 
Bett.“ 

Damit wandte er fich, ohne eine Er=- 
miderung äbzumarten, und ging jchme- 
ren Schritt3 der Thür zu: „Heinrich!" 
lang e3 jcharf, faft mie befehlend hin— 
ter ihm ber ; er aber jchritt hinaus, 
ohne au. nur den Kopf nach der 
Auferin zurüdzumenden. 





XIII Kapitel. 
Mährend der Nacht drehte der ftarfe 
Nordweſtſturm almählih abflauend 
nah Norden, vertrieb die ſchweren 
Regenwolken und bradte gegen Son 
nenaufgang flares Frojtmwetter, bei dem 
die aufgemeichte Erde jich fehnell mit 
einer harten Krufte überzog. Al3 der 
Kammerberr an diefem Morgen, etwas 
jpäter wie gewöhnlich, am Frübhitüds- 
tifch erjchien, fand er zu feiner Ver- 
munderung den Plaß feinesNeffen no) 
leer, und auf jeine Frage antmortete 
Hertha: „Er ijt bereit3 vor dem Früh: 
ftüd in die MWirthichaft gegangen. 
Warum, meih ich nicht, fanın es mir 
aber denfen“, und dann erzählte fie 
von den aejtrigen Ereigniffen und dem 
etwas vermunderlichen Benehmen des 
: Vetterd, mozu der Alte brummend den 

diden, grauen Kopf jehüttelte. 

Dbaleih die Tochter über den legten 
Auftritt am Kamin fehr flüchtig hin— 
megging, merfte er doch, da zmifchen 
den jungen Leuten etwas nicht in 
Ordnung war. Das machte ihn ver- 
driehlih, und ala die Tochter feine 
weiteren Fragen - außtmeichend beant= 
mortete, rief er jchließlich ärgerlich: 

„Ra, ich werde fchon dahinter fom= 
men! Diejes ewige Hinundher zmi- 
Ihen euch beiden habe ich nachgerabe 
jatt. ch will endlich miffen, woran ich 
bin, und werde die Sache noch heute in 
| Ordnung bringen.“ 

Eritaunt fah Hertha den Vater an: 
| To deutlich hatte er noch nie feine heim- 
ı lichen Wünfche und Pläne, die fie felber 
' zwar längft erfannt hatte, verrathen. 
ı Wenn er in feiner Ungebuld nur feine 
| Ungelchidflichfeit beging! Daher bat 
| fie änagftlih: „Lieber Vater, laß mich 
ı nur dabei aänzlich au dem Gpiele. 
ı ch möchte nicht, daß Heinrich fich etwa 
‚ einbildet, mir liege etwas an dem, 
ı was er thut oder läßt. Und thatfäch- 
ı lich ift mir daß aud) ganz gleichgiltig!" 
| Zu Diefem energifch gejprochenen 
| Schlußjate, zudte der Alte ungläubig 
| die Achjeln und jagte jpöttifh: „Nana, 

Kindchen, nur immer langjam voran! 

Weiß ja doch, mas ich von foldhen 
| Redensarten zu halten habe. Braudhft 
ı übrigens nicht zu glauben, daß Dein 
ı Vater ein alter Tolpatjch ift.“ 
| Damit verließ er dad Zimmer und 

ging auf den hart gefrorenen Hof bins 
| aus. Hier erfuhr er vom Hofinjpeftor, 
ı daß der Herr NRittmeifter mit dem 
ı Herrn Oberinfpeftor zu der auf Schlag 
ı 3 arbeitenden neuen Drefcehmafchine ge- 
gangen fei. Und bort fand er denn 
auch den Gefuchten thatjächlich. 

Diefer ftand neben dem alten Kön- 
nede und beobachtete aufmerfjam bie 
Arbeit der gewaltigen Mafchine, die 
mit ihrem Saufen, Heulen, Zifchen, 
Yauden und SKlappern einen joldhen 
Lärm vollführte, vaß man fein eigenes 
Wort nicht verftehen fonnte. So wurde 
denn auch dad Herantommen bes Gut3- 
berrn von Niemanden bemerkt, und 
ganz erfegroden fuhr Heinz herum, als 
er plöglich einen fräftigen Schlag auf 

| feiner Schulter verfpürte. 
Alfo hier 
belle 


„Dorgen, mein Junge! 
ftedft Du?“ trähte ihn bie 
Stimme des Dheim: an. „Ya, zum 
Deibel, warum zennft Du denn mit 





Abendpoit, Chicago 





leerem Magen herum? He? — 
Waa—8? Keinen Appetit? Unjinn! 
Na, laß man! Kann mir jchon den- 
fen: Hertha hat mir erzählt! — — 
Berftehe fein Wort, warte bis nachher! 
Hee — Krüger — wie viel Sad gibt's 
denn in der Stunde?” b 

Der Hofmeifter, welcher das Füllen 
der Säde übermwadhte, hielt laufchend 
die Hand an das Ohr und rief dann 
zurüd: „Sehzehn Sad, Herr Kam- 
merberr!” 

„Wie —ee — fechzehn? Du, Junge, 
höre nur! jechzehn Sad in ber 
Stunde! Das hättet Du mohl von 
dem Klapperfaften doch nicht gedacht? 
Wie? Na ja, und nun fieh Dir blos 
mal erft die Stellage am Hintertheil 
an: mie die graft und rafft, als fönnte 
fie nie genug befommen! Giehft Du, 
mein Sohn, das ift ein Elevator, ein 
wahres Wunderinjtrument!“ 

Hier hinten, bei der neu entjtehenden 
Strohmiethe, mar der ohrenbetäubende 
Lärm jchon bei weitem geringer, und 
daher brauchte der Alte feine Stimme 
nicht mehr jo übermäßig anzuftrengen, 
mährend er dem Neffen die Vorzüge 
der neuen Mafchine prablerifch erzählte. 
Obgleich diefer‘ derartige Majchinen 
längft fannte, hörte er doch dem Ontel 
zuliebe mwillig zu und bemunberte ges 
bübrend; jener aber jchloß jeine Er: 
läuterungen mit ber tieffinnigen Be— 
trahtung: „Wenn man jo an früher 
denkt: klipp — klapp, klapp! — klipp 
— klapp, klapp! Einen Tag wie den 
anderen, vom Morgen bis zum Abend, 
und dann waren glücklich ein paar 
Scheffel ausgedroſchen, und die Hälfte 
nahmen noch die Dreſcher mit! Frei— 
lich — ſo viel wie heute gabs ja da— 
mals auch lange nicht zu dreſchen. 
Denken Sie mal zurück, Könnecke, wie 
das dazumal war, vor jenen fünfund— 
dreißig Jahren!“ 

„Ach Du liebes Gottchen, Herr Kam- 
merherr, dazumal! In den beiten 
Sahren noch nicht mal die Hälfte Stroh 
pon heute und Körner noch lange nicht 
die Hälfte! Aber mit Gottes Hilfe ift 
eö ja von Jahr zu Jahr befjer gemor- 
den; na und jeßt—jegt müßt es fchon 
toll fommen, wenn das Land nichts 
bringt! Abe: was ftedt da au drin!“ 

„Sa, Könnede, da haben Sie redit; 
biel Sorge ‚Arbeit und — Geld! So, 
nun aber adieu, Könnede! ch jehe ja, 
die Sache geht aut. Sehen Sie man 
zu, daß wir mit dem Schober heute 
fertig werden. Wer meiß, mie lange 
mir das trodene Wetter behalten.” 
Damit faßte der alte Herr den Neffen 
unter den Arm und führte ihn fort, 
dem Hofe zu, indem er meiter |prad: 
„sa, jiehft Du, mein unge, das darf 
ich mir wohl mit Genugthuung jagen: 
umfonft haft Du nicht gearbeitet, alter 
Knaſter.“ 

„Ja, Onkel, das darfſt Du wohl. 
Du kannſt wahrhaftig ſtolz auf das 
ſein, was Du geleiſtet haſt, und Dich 
freuen, daß Deine Arbeit und Mühe 
ſich ſo belohnt haben.“ 

„Freuen? — Das ſagſt Du ſo. — 
Wenn ich nur wüßte, für wen ich mich 
mein Leben lang geplagt habe. 

„Du haſt ja doch Deine Tochter.“ 

„Tochter! — Weiß ich denn, wen die 
heirathen wird? — Und dann — ſoll 
Buchwald, das nun an die hundert— 
fünfzig Jahre in der Familie iſt, etwa 
in andere Hände übergehen, ſo lange es 
noch Rottnows gibt? Hertha müßte 
alſo ſchon einen Vetter heirathen, wenn 
ſie hier in Buchwald bleiben will. — 
Und da — —“ Der Alte ſah liſtig 
forſchend nach dem Geſicht des Neffen, 
während er weiter ſprach, „käme doch 
nur noch der Waldemar in Frage.“ 

„Waldemar?“ erſchrocken blieb Heinz 
ſtehen und ſah verdutzt den Onkel an. 
„Der? — — — Herr auf Buchwald?“ 
— höhniſch lachend ging er weiter. 

„Ja, warum denn nicht? — Er 
ſcheint doch ein ganz tüchtiger Kerl zu 
fein. Hat feinen Affeffor mit ‚gut‘ be= 
ftanden.” 

„Deshalb braucht er noch lange fein 
Landmwirth zu fein!“ 

„Run, mas nicht ift, kann werben! 
Marum follte er nicht auch die Land- 
mwirthichaft lernen? — Zedenfals — 
das fteht feit —, wenn er die Hertha 
beirathet, dann befommt er und fein 
Anderer Buhmald. Das kann mir 
mohl Niemand verdenfen. Dbder haft 
Du etiva mas dagegen?“ 

Wieder traf ein liftig forſchender 
Seitenblick des Sprechers das Antlitz 
ſeines Begleiters, das ſtarr, mit ſicht— 
lich erkünſtelter Gleichgiltigkeit, ge⸗ 
rade aus gerichtet blieb, während diefer 
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Eine Offerte 
An Alle 
Schlecht 
Salarierte 
Männer 


GoYedem Mann und auch jeber 
Frau, die mit Widerwärtigfeiten zu 
fämpfen haben und fich bemühen, 
fih mit langen Stunden und ge- | 
ringem Lohn auf beftmögliche Art 
abzufinden, machen die Jnterna- 

J tional Correſpondence Schools, 
deren Anſehen und Leiſtungen all⸗ 
überall bekannt und geſchätzt ſind, 
folgende Offerte: 

Wenn Sie gefl. angeben wollen, 
für welchen der untenſtehenden 
Berufe Sie eine Vorliebe haben, 
werden die I. C. S. zeigen, wie es 


nicht nur möglich, jondern jogar 
tatjächlich Yeicht für Sie ift, in die- 
fen Beruf einzutreten und eine 
gutbezahlte Stellung zu erlangen. 

Schreiben Sie um nähere Aus— 
£unft über irgend einen der folgen- 


ben „Unterrichtöfurfe: WAutomo: 
bilfahren, Geflügelfarm, 
Buchhalter, Stenograph, An 
zeigenmann, Gefchaftsfarten: I 
Schreiber, Fenfter: Dekoration, 
Kommerzielle Jluftration, 
Gewerbl. Zeichnen, Bauzeich- 
nen, Chemifer, Fremde Epra: 
hen, Bank, Zivildienit® Ar: 
beiter an eleftrifcher Leitung, 
Elektrotechniker, Mafchinen= | 
eichner, Mafchineningenieur, 
gelephon-Experte, Mafchinift 
(tat. Mafchinen), TertilsFa: 
britation, Zivilingenicur, 
Bauunternehmer, Architekt, 
Zement: Konftruftion, 
Plumbing, Steam Fitting, 
DSberfteiger, Bergmeifter. 


INTERNATIONAL 
Correspondence Schools 


Box 2201, SCRANTON, PA. 





felber nervös mit feinem derben Weich: 
felftode bald Hlatjchend gegen jeinen 
Stiefelfhaht jchlug, bald eine am 
Wege jtehende Pflanze föpfte oder einen 
gefrorenen Erdenkloß zertrümmerte, 
um fchlieplih mit gepreßter Stimme 
hervorzuſtoßen: 

„Ich? — Was ſollte ich dagegen 
haben? — Wenn ſie ihn mag?“ 

„Warum ſollte ſie ihn nicht mögen? 
Als er zu Pfingſten hier war, ſchien er 
ihr ganz gut zu gefallen. Am liebſten 
möchte ich ihm ſchreiben, daß er bald 
mal wieder herkommt. Man kann nie 
wiſſen, was Einem paſſirt, und der 
Jüngſte bin ich auch nicht mehr. Es 
wäre mir doch eine große Beruhigung, 
wenn bald Alles in Ordnung käme. 
Ja, Junge, Du ſagſt ja gar nichts und 
ſiehſt ganz verbaſt aus! Dir paßt die 
Sache mit dem Waldemar wohl nicht? 
— Was?“ 

Dieſe letzte Frage, die noch dazu ſo 
merkwürdig triumphirend klang, machte 
Heinz ſtutzig. Schnell warf er einen 
mißtrauiſchen Seitenblick nach dem 
Oheim, und deſſen pfiffig ſchmunzeln— 
der Geſichtsausdruck verrieth ihm dann 
mit einem Schlage die ganze mohl- 
gemeinte Hinterhaltigkeit des guten 
Alten. Beinahe hätte er ihm laut in 
das freudig ſchlaue Fuchtsgeſicht ge— 
lacht; jedoch faßte er ſich ſchnell und 
ſagte mit ſehr gut gemachter Gleich— 
giltigkeit in Stimme und Gebärde: 

„Aber, lieber Onkel, was ſollte mir 
dabei nicht paſſen? Ich würde mich 
natürlich Tehr freuen.“ 

„Dummer Bengel!” fuhr es ärger: 
ih Inurrend unter dem eidgrauen 
Schnurrbarte heraus zur unfäglichen 
Treude bon Heinz, den des Onkels 
Muth über dad Mißlingen feiner fei- 
nen Diplomatie troß feiner fchmeren 
Sorge unmillfürlich lächeln machte. 

„Wie meinft Du, lieber Ontel?“ 

„Sar nichts! Alfo Du würbeft Dich 
freuen! Sehr qut! Sehr gut! Freuen 
würde er ſich!“ 

„Aber warum denn nicht?“ 

„Warum denn nicht? Warum denn 
nicht? Weiß ich's? Na, mir ſoll's 
gleich ſein! — Wer nicht will, der hat 
ſchon!“ 

Mit dieſen Worten riß der Alte 
ärgerlich die kleine Pforte in der Park— 
mauer auf und ging auf den dick mit 
dürrem Laube beſtreuten Parkwegen 
ſchnell dem Herrenhauſe zu, ohne fich 
um das Nachtommen des Neffen zu be— 
kümmern, ſo daß dieſer zu thun hatte, 
wieder an des Onkels Seite zu kom⸗ 
men. 

Während er noch darüber nachſann, 
auf welche Weiſe er den geliebten 
Oheim, deſſen prächtiges Kinderherz 
mit ſeiner großen, wahrhaft väterlichen 
Güte ſich ihm ſoeben wieder offenbart 
hatte, beſänftigen könnte, waren ſie be— 
reits in die Nähe des Hauſes gekom⸗ 
men. Vor der großen Treppe ſahen ſie 
Hertha, eben im Begriff, dem Brief— 
träger die Poſtſachen abzunehmen. 

Als ſie die Herankommenden er— 
blickte, ging ſie ihnen, die Briefſchaften 
ordnend, langſam entgegen, um dann 
dem Better, nachdem ſie ſeinen ehr— 
erbietigen Morgengruß ſehr zurückhal⸗ 
tend erwidert hatte, einen der Briefe zu 
übergeben, während ſie den Reſt dem 
Vater einhãndigte, der ohne Weiteres 
damit im Hauſe verſchwand. 


Gortſetzung folgt.) 


— der Kneipe. — Wirth (rech⸗ 
nend): „Sie —* ein Säweindoht!” 
— * ir ee 1 — Wirth: „Ich mei- 

— Troft. — Gaft (ber in der Knei— 
pe eingefählafen war, plötzlich erwa⸗ 
hend): „Alle Wetter, ich mollte boch 











‚Donneritag, den 6. Zuli 1911. 


2ofalberidht. 
Ein Plan, der gefällt. 


Tiefbahn mit Durch- und Orts: 
verlehr mit Anſchlüſſen. 





Schlechte Aus⸗ ſichten für Hauſirer. 





Auch aus der Gründung eines Wirths- 
lizens-Monopols dürfte nidts werden 
>» — Bürgermeifter fchreitet gegen See: 
ufer-Brabjd ein. —Privatbadeanjtalten, 





3... Pearl, ein früherer Mitarbeis 
ter des ſtädtiſchen Ingenieurs, hat vor 
dem Stadtrathsausſchuß für örtliches 


Verkehrsweſen geſtern Nachmittag ei— 
nen von ihm ausgearbeiteien Plan für 
ein Tiefbahnnetz geſchildert, wonach 


die Endpuntte der Bahnen die 39. Str. 


im Süden, die Fullerton Ave. im Nor— 
den und die Center Une. im Weiten 


Die Tiefbahnen jind für 


jein jolle. 
Schnitt⸗ 


den Durchverkehr gedacht, 


punkte werden durch Unterführungen 


vermieden. Jede Linie ſoll zweigelei— 
ſig, die ganze Anlage faſt unmittelbar 
unter der Straßenfläche gebaut werden. 
An die Hauptlinien erhalten zahlreiche 
Nebenlinien in Schleifen Anſchluß, 
und zwar fo, daß die legten Wagen ei- 
ned Zuges abgehängt und über bieje 
Schleifen meiter befördert merben, 
während die erften Wagen auf den 
Hauptlinien bi8 an den Endpunft fah> 
ren. Dadurd) wäre e3 möglich, Telbit 
ftarten Verkehr zu regeln; die Wagen 
auf den Schleifen würden nach der 
Abgangsftelle des ganzen Zuges auf 
der Hauptlinie zurüdfehren, alfo nur 
gewiſſe Strecken befahren. Die verſchie— 
denen Paſſagierbahnhöfe ſollen durch 
bewegliche Bürgerſteige mit den Haupt⸗ 
linien verbunden werden. Die Ko— 
ſten für die Hauptanlage ſind auf 
815,000,000 berechnet worden. Der 
Plan fand bei den Mitgliedern des 
Ausſchuſſes allgemeinen Beifall. 
Penſionsfonds ungiltig. 

Der Korporationsanwalt hat begut⸗— 
achtet, daß der Penſionsfonds der An⸗ 
geſtellten des Waſſerwerksamtes unge— 
ſetzlich iſt, weil er vom Stadtrath nur 
durch Anweiſung und nicht durch Or— 
dinanz genehmigt wurde. Der Fonds 
beſteht ſeit 1905 und beläuft ſich auf 


825,000. Infolge dieſes Gutachtens 


werden die Mitglieder der Penſions— 


| faffe das eingezahlte Geld zurüderhals: 


ten, die Benfionäre aber aus dem neus 
en allgemeinen Penfionsfond3 ftädti- 
fcher Angeftellter unterküßt merben, 
dejfen Gründung durh Staatägejeh 
geitattet morden tft und dejjen drei 
Verwalter von den ftädtifchen Ange: 
ftellten in Bälde erwählt merben, ſo— 
bald Gelder vorhanden find. 
Swei Pläne, die fich nicht verwirklichen. 
Der Stadtrathsausfhuß für Necht3- 
angelegenheiten bejchäftigt fich heute 
Nachmittag mit dem Zufaß betreffend 
Haufirer zu der Anti-Laärm-Drdinanz 
und ber Lizensausfhuß mit dem be- 
fannten Zufaß zur Harkin’fchen Wirth- 
Ihaftslizensordinang; der Zufag zu 
der erjteren Ordinanz wird diefe, laut 
Gutachtens ded Korporationganmaltes, 
ungiltig machen, den Zuſatz zu der letz— 
teren Ordinanz erklärt ein zweites 
Gutachten als unter allen Geſichts— 
punkten verwerflich. Auch andere Vor— 
lagen, mit denen womöglich vor den 
Sommerferien aufgeräumt werden ſoll, 
werden von den Ausſchüſſen in dieſen 
Tagen berathen werden. In der über— 
nächſten Stadtrathsſitzung, der letzten 
vor den Sommerferien, wird der Bür— 
germeiſter die Ernennung Henry Erics— 
ſons zum Baukommiſſär zur Beſtäti— 
gung unterbreiten; die anderen Er— 
nennungen dürften bis zum Herbſt 
verſchoben werden. 


Erhaltung des Seeufers. 


Die Beſitzer der Badeplätze am See 
in ber Nähe ber Wilfon Ave. begrün- 
ben ihr Recht auf das Land damit, daß 
fie e8 fchon lange unangefochten im Be- 
fig haben, ein Anſpruch, der ſowohl 
vom ſtädtiſchen Korporationsanwait 
— — ⸗ 


Eiſenbahner ſchreihl 
hemerkenswerlhen Prief 


In 1903 und 1904 litt ich fur ungefähr 5 
Monate an Nieren- und Blaſenleiden. Ich 
konnte des Nachts nicht ſchlafen, und mußte 
zehn bis fünfzehn Mal od um zu 
uriniren. ch verlor beftändig Schleim und 
Blut. Ein Doktor fjagte, ich befäme die 
Cchtwindfudt u. gab mich dem Tode Preis. 
Hatte no) 2 andere Doktoren, empfing aber 
feine Befjerung bon beiden, und ich bin 
ſicher, daß ich jetzt im Grabe ruhte, wenn 
ich nicht Ihre Anzeige im „Daily Eagle 
Star“ gelefen hätte. Nachdem ich verichie- 
dene Wlajchen von Dr. Kilmer's Swamp 
Root genommen hatte, war ih volle 
ftändig geheilt. 

Seit den leßten zwei’ Jahren bin ich ein 
EifenbahnsFeuermann und habe zwei Un: 
terfuchungen meiner Nieren erfolgreich be: 
ftanden, jo daß id jekt mei, daß meine 
Nieren fich in ausgezeichnetem Zuftand be: 
—— als Reſultat Ihrer großen Zuberei: 
ung. 





Sshr ganz ergebener, 

eorge Kenäsler, 
1422 Mary Str. Marinette, Wis, 
Perfönlich vor mir erfchienen den 25. Sep: 
tember 1909, George Stensler, welcher obige 
Angaben unterzeichnete und bejchtvor, dark 
diefelben dem Inhalt und den Thatjachen 

entjprechen. 
Henry Graas, 
Deffentlicher Notar, 


Door County, Wis, 
Brief an 
Dr. Kilmer & Go, | 
Binshamton, N. 9. 
— 


. 





Ueberzeugt Euch wa Swamp-Root für 
Euch leiſte: 

Schidt an Dr. Kilmer & Eo., Bingham- 
ton, N. 9., wegen einer Probeflajche. Die 
tird irgend Jemand liberzeugen. hr er- 

altet auch) ein Büchlein mit werthbollen 


’ . Du aber ib * 
nicht darüber, Hier haben Sie do liche „ e 
Kenſogut gefchlofen, wie im —S en — Flafchen zum veriauf 











Di ſchließen 
Samſt. um 
6 Uhr wahrend 
Yuliound Auguft 








mi Tchließen 
Samf. um 
6 Uhr mährenb 
Zuli und Auguf 


Juli: Ranmungs: VBerfanf. 


für viele bon uns 
feren $18.00 bis zu 
$25.00 Anzügen. 


$14.5 
3 


für viele bon uns 
ſeren 828.00 bis zu 
340.00 An zugen. 


822.5 


her könnt dieſe Gelegenheit nicht unbeachtet vorübergehen laſſen —ſolche Werthe 
wie dieſe ſind ſelbſt zur Zeit der Räumungsverkäufe ſelten. 
ſind von unſerem reg. Lager — feine Stoffe, die neueſten Farben und Mu— 


Die Anzüge 


ſter der Saiſon—nach den beſten engliſchen u. amerikaniſchen Modellen zugeſchnitten. 


ür reinwollene echtfarbige 
57.00 ee Serges und ſchwarze 
Thibet Anzüge für Männer und junge 
Leute. Gut geſchneidert und durchweg 
beſetzt. Werth 12.50. 


52.00 


einfache jchwarge Thibets. 
finifhed, Nähte und einfache Bottums. 


Alter 15 biß 21. 


für reinwoll. Gefhäfts- Une 
9,95 züge aus ſchwarzen unfin⸗ 
iſhed Worſteds, einfachen und faney Wor⸗ 
ſteds. Alle Größen von 833 bis 46. — 
Regulärer Werth 815. 


für Männer- und junge Leute-Hoſen, von angebrocdhenen $3.50 und 94 
Partien. Nett geſtreifte Worſteds, reinwoll. Tweeds und Cheviots und 
Schnitt Pegtop und konſervative Facons. 
Alle Größen von 27 bis 54 Zoll Taillemaß. 


Mit Cuffs 


Freitag iſt Kinder-Tag. 


82.50 


geſchnittene Knickerbockers. Angebrochene 


A für Auswahl von reinmwoll. 
53.0 Jahre. Abjolut echtfarbig, 


tige für den Feriengebrauch. Reguläre 


39 


35e 
19e 


oder blau 


250 


Anzügen. 


5% 


25e 
25c 


tien, 


für Auswahl von Knaben Kniderboder-Anzügen, 6—17 Yahre; 
fancy Gajjimeres und Chepiots gemadt, ftarf geichneidert. 


dunklen Gafjimeres und Chepiots. 
fältig taped— voll gefchnitten. 
die 50c u. 


oder 3 für $1 für Kinder-Spielanzüge, 18 
Jahre. Aus einfachen und fancy Chambrays 
und Galateas 
und 75c verfauft. (Nur 3 Paar an einen Kunden). 


für Athletic Bade-Hemden oder: Trunfs für 
Knaben, Größen 20—34. Gute Dual., blau 


in Matrofen und 
melche bis zu $1 verlauft wurden. 


aus 
Vol zus 
Partien, die 83.50 bis zu $4.00 Tofteten. 
blauen Serge:-Anzügen für Knaben, 6—16 
Nähte forgfältig taped. Gerade das Richs 
$5.00 Ohralitäten. 


für Auswahl von 1500 einzelnen Knabene 
Kniderboders, 4—16 Yahre, in hellen und 


Ale Nähte jorgs 
Ungebrochene Partien, 
75c kojteten. (2 Baar an einen Kunden) 


emacht, abjolut cchtfarbig. Für 50e 


befegt mit weiß. Verkauft f. 35c das Stüd, 


für die Auswahl von Sinaben=Unterzgeu 
Größen 20—34. 
briggan oder Borodfnit, in_ Union oder 2-Stüde 


Gute Qualität Bals 


Reguläre 50c Qualitäten. 
die Auswahl von langen jhiwarzen Strüms 


vfen für Knaben und Kinder, Größen 3—9, 
die berühmte „Blad Cat“»Marfen, mit doppelten 
Knien, Ferien und Sehen, merth 20c. 
Paar an einen Kunden). 


(Nur & 


für Auswahl von Knaben: u. Yünglingss 
Kappen, 6% —7 Ya, helle u. dunfle Caflimeres 
u. Cheviots, feidegefütt. Angebroch. Part., Fofteten 75c 


für die Auswahl von Kinder-Hüten für den 
— — Leinen, Duck und Khaki, 


iddy Facons. Angebrochene Par—⸗ 











verworfen wird, wie in dem Bericht des 


Legislaturausſchuſſes, welcher derar— 
tige Seeufer-Beſitzanſprüche unterſucht 
hat. Von beiden amtlichen Stellen 
wird das Seeufer für das Eigenthum 
des Staates erklärt, das auf der Nord— 
feite in der Dbhut der Lincoln Parf- 
behörbe ift; diefe darf dort Badeanjtal- 
ten oder Parfanlagen bauen. Die 
Stadt hat bereits ein Gerichtäverfahren 
eingeleitet, um die Durchlegung aller 
von Mejten nah Dften laufenden 
Straßen bis zum Geeufer zu erzwin- 
gen, damit das Publifum Zutritt hat, 
und heute hat die Polizei, auf Befehl 
de3 Bürgermeifters, infolge Mitthei- 
Yung der Grundbejiger an der Leland 
Upenue, die Abreifung eines acht Fuß 
hohen Bretterzaunes an der Clarendon 
Avenue, zmifchen Leland und Lafefide 
Avenue, angeordnet. Diefer Zaun follte 
das Geeufer abjperren und die Anlage 
einer weiteren Babdeanftalt ermöglichen. 
Auch hat der VBürgermeifter die Ent- 
fernung der Drehfreuze an den betref: 
fenden Badeanftalten anbefohlen und 
damit die Erhebung von Eintrittägeld 
verboten. Die Unternehmer dürfen alfo 
nur für Badeanzüge und Antleibezim- 
mer eine Gebühr berechnen. Strenge 
Polizeiauffiht, um Gefindel im Zaum 
zu halten, ift ebenfalls eingeführt mor- 
ben. Gegen PBrivatbadeanftalten an und 
für fih haben die Grund- und Haus- 
befiter jener Gegend nichts, nur ber= 
langen fie, daß diefe ruhig und an- 
ftändig betrieben werben. 


— — — 


Mähtiges Wahsthum, 





Die Chicago’er Induftrie weift auf allen 
Gebieten eine große Hunahme auf. 
Vom Boltszählungsamte in Wafh- 

ington ijt joeben ein vorläufiger Be- 

richt über die inbuftrielle Entmwidlung 
der Stadt Chicago befannt gegeben 
worden. Dana) war die Entwidlung 
ber Indujtrien der Stadt auf allen Ge- 
bieten in dem Jahrfünft feit der legten 

Statiftif im Jahre 1904 eine fehr be- 

trächtlie. Nach Vrozenten war bie 

Zunahme mie folgt: Angelegtes Ka- 

pital, 52; Zahl der Beamten und ber 

„Slert3", 36; Koften der verwendeten 

Materialien, 35; Werthzunahme der 

Erzeugniffe, 34; Gehälter und Löhne, 

32; vermifchte Ausgaben, 28; Durch— 

Tchnitt3zahl der Kohnarbeiter, 21; Zahl 

der Anlagen, 18 
Ym Jahre 1909 maren bier 9663 

Yabritbetriebe, 1904 8159, Zunahme 


1504, oder 18 vom Hundert. Die Ko- | 


ften ber Materialien maren 1909 
$783,571,000, gegen $589,914,000 
im Sahre 1904, eine Zunahme von 
$203,675,000, oder von 35 vom Hun- 
dert. Die Durchfchnittsfoften der Ma- 
terialien für jede Anlage waren an- 
nähernd $82,000 im Yahre 1909, ge- 
gen $72,000 fünf Jahre vorher. Der 
Merth der Erzeuaniffe mar $1,281,- 
313,000 gegen $955,036,000 im Jahre 
1904, Zunahme $326,277,000 ober 
34 vom Hundert; für jebe Anlage mar 
der Durchſchnitt $133,000 gegen 
$117,000 im Sabre 1904. Die Berner 
thuna tft die der Herftellung, nicht bie 
bes Verfaufäpreifes. 
Die Fabrikerzeugniffe wurben 1909 
auf $487,742,000 bemerthet, auf 
$365,122,000 im Nahre 1904. Diefe 
Art Erzeugniffe bildeten 1909 38 und 
1904 39 o. 9. der Gefammt-“‘$nbu- 
ftrietHätigfeit. Die vermifchten Ausga- 
ben bezifferten fich fich 1909 auf $123,- 
037,000 gegen 396,298,000 fünf Jahre 
vorher, durchfchnitilich für jede An- 
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Wenn Gie biefe 
Anzeige beachten. 
fo find Sie ein 
KRaffeefäufer. Wenn 
Ste nun wirkt 
glaubten, dab &te 
einen SKaffee gu 
24c per Pfund er- n 
balten föntten, der beffer, oder ınindeftend bo: 
ebenfo gut ift al3 der, für melden Sie 3 
oder. mehr bezahlen müflen, jo ſteht ed 
wohl außer dab Gie mit dem Ae⸗ 
Kaffee einen h 

delt fi darıım Sie zu übexzeugen. Bankes 
den Einwohnern Chicagos feit 27 Jahren Kuf⸗— 
:e, Thee und echte Bulter berfayft, und zwar 
die beiten Waaren, die zu befommen find, zu 
den möghiant niedrigfien Preifen, und da} ime 
mer das Vertrauen bed PBubliftums bejeffen. 
Eind wir nit eined Verſuches mwerth? 


Allerbeite 
Greamery Butter. 


Die Sorte, die Ihr Euch ftetd wünidie 
at jenes delifates volles Yuni= 
radaroma. Das Pfund...... 25€ 


2 — 





E 









WWeitfeite Läden: 
1644 ®, Chicago Abe. 1217 ©. che Str. 
1267 Miilmautee be. 


1816 ©. Halſted Str. 
2084 Milmaufee Abe. 181& W. 12 Etr. 

4 i Ave. 3102 W. 22. Str. 
2710 W. North Abe. 28330 W. Madifon Etr, 
3054 Armitage Abe. 1510 3. Mabdilon Ste, 
1841 Blue I I. Ude. Nordieite: 


Süpfeite: 406 W. Divifion Str. 
3032 Mentmworth Abe. 720 ®. North Ave. 
3427 ©. Haliied Str. 2642 Lincoln Ude. 


3413 N. Clark Str. 
die wir täglich mit die 


4729 €. Albland Ave. 


Spezielle Agenturen, 1 t 
jem Kaffee in unferen 1 ®Bfd. Süden verſehen: 


152 N. State Str., 1 Haus nörol, dvd. Renbolpg 
1354 €. 63, Str.; 1424 €. 55. Str. 
1127 €. 63. &t.r; 3735 Cottage Grobe Abe. 





— 


lage auf 313,000, 812,000 im Jahre 
1904. An Gehältern und Löhnen wur— 
den 1909 $240,056,000 bezahit, 1904 
| $182,006,000, die Zahl der Beamten 
| und „Elerf8“ ftieg von 40,276, 1904, 
auf 54,831 im jahre 1909, die der 
| Zohnarbeiter von 241,984, 1904, auf 
| 293,992 im ahre 1909; e8 war aljo 
| eine Zunahme in ber erjteren Klaffe 
| von 14,555, 36 vom Hundert, in der 
legteren Klafje von 52,008, 21 v. 9. 
zu berzeichnen. 








Tragiſches Wiederſehen. 


George Wack wurde am Dienſtag bei 

| einem Sraftwagen-Unfall in Grofje 
PBoint tödtlich verlegt. Man jchaffte ihn 

| ind EvanftonsHojpital und rief feine 
| Frau, die fi in Minnefota in der 
Sommerfrifche aufhielt, telegraphifch 

ı herbei. Sie fam, aber in dem Augen 
| Hlid, in dem fie in dad Zimmer bed 





| fterbenden Gatten trat, wurde fie von 
Schmerz und Aufregung dermaßen 
überwältigt, daß ſie ohnmächtig nie— 
derſank. Man hatte ſich bemüht, Wack 
bis zum Eintreffen ſeiner Frau am Le— 
ben zu erhalten, und die Gatten hät— 
ten auch Abſchied von einander nehmen 
können, wenn Frau Wack nicht im letz⸗ 
ten Augenblick zuſammengebrochen 
wäre. Als man ſie wieder zu ſich ge—⸗ 
bracht hatte, war ihr Mann dahinge⸗ 
ſchieden. 





Hochbahn nach Ravinia. 


Infolge eines von der Northweſtern 
Hochbahn-Geſellſchaft mit der Chi— 
cago⸗Milwaukee elektriſchen Bahn ge⸗ 
troffenen Abkommens läßt die erſtere 
jetzt Hochbahnzüge von der Schleife bis 
zum Ravinia Park und zurück verleh— 
ren. Die Züge fahren zu den Konzerten 
oder Vorſtellungen hin und warten 
dort bis zu deren Ende. Der Preis 
für Hin⸗ und Rückfahrt nebſt Eintriit 
in den Park beträgt 70 Cenis. 








_ Telegrapfische Depefcien, 


Geliefert von der "Associated Press”. 


Enland. 


„Schwarzhander“ ruhen nidht. 


New Dorf, 6. Juli. Feuerwehrleute 
hatten Giovanni Madonia und deilen 
Sohn Nojeph aus den Trümmern ih- 
res Groceryladens herausgegraben, 
nachdem der Platz durch eine Bombe 
zerſtört worden war. Sie waren nicht 
ſchlimm verletzt, aber in großer Angſt; 
denn dies iſt ſchon das zweite Mal in 
fünf Monaten, daß eine Bombe vor 
ihrem Laden zur Exploſion gebracht 
worden iſt. 

Madonia hatte Drohbriefe von der 
„Schwarzen Hand” erhalten, und vor 
nehreren Monaten mar jein Neffe 
Giovanni Zombardia in der Nachbar 
Tchaft erfchoffen worden. Die Polizei 
unterjucht jet diefe und andere Por- 
tommniffe, welche in enger Verbindung 
mit einander zu Stehen fcheinen. 


Ausland. 


„Rothe‘‘ Proteitverfammiunen 


Gegen Maroffopolitif und Behandlu:ız 
der Wahlrechtsreform. — Urtheil im 
preußiſchen Sandrathsproje5 aufge: 
hoben. — Sohn berühmten Malers 
verurtheilt. — Wiener Winf an Sranf: 
reich. — Stanz Jofeph geht dody nad 
Jichl, jetzt aber Geichäfte fort. 

(Spezialfabeldeveiche ver „N.Y. Staatszeitung”.) 
Berlin, 6. Juli. Die Sozialdemotra- 

ten Groß-Berlins hielten außerjt zahl- 
reihe Verfammlungen ab, in melchen 
gegen die Behandlung der Wahlrechtö- 
teformfrage jeiten3 der Regierung, |0= 
tie gegen das Vorgehen Deutjchlands 
in der Maroffofrage Protejt erhoben 
wurde. Die Betheiligung war eine rie= 
fige, doch fanden nirgends Ruheſtö— 
rungen jtatt. 

Nach Roftod ift für den 13. Juli ein 
Konvent der Ritterfchaft beider Groß- 
berzogthümer Medlenburg berufen 
worden. Den allgemeinen Gegenjtand 
ber Berathbung mird die Abänderung 
der Berfaflung bilden, über melche jeit 
Yahr und Tag die maßgebenden Fal- 
toren Medlenburas zu feiner Einigung 
haben aelangen fünnen. 

Das Reichsgericht in Leipzig hat be- 
treff3 der erwähnten Repifion des Be- 
leidigungsprozefjes des Freiherrn v. 
Maltahn, Zandrath des pommerifchen 
Kreifes Grimmen, gegen den Ritter- 
qutsbefier Beder, melcher zu einem 
Sabre Gefängnik und Iraqung aller 
Koiten verurtheilt worden mar, feine 
Entfcheidung verfündet. Die höchite 
Snitanz hat das frühere Urtheil aufge- 
hoben und den Fall zur Neuverhand- 
lung an das Stettiner Yandaericht zus 
rüdvermwiefen, und zwar aus Zmed- 
mäßigfeitögründen. 

Mario GSegantini, ein Sohn des 
berftorbenen berühmten italienifchen 
Genre-, Landihafts- und Thiermalers 
Giovanni Segäntimt, tit zu neun Mo- 
naten Gefängniß berurtheilt morden. 
Er mwurde überführt, von ihm ſelbſt 
angefertigte Bilder, welche er mit dem 
Namen feines Vaters unterzeichnet hat- 
te, verfauft zu haben. 


Die Auswahl der deutfchen Vertre- 
ter bei dem internationalen Wettflug 
um den James Gordon Bennett-PBofal, 
melcher in diefem Nahre von Kanſas 
City, Mo., aus ftattfindet, ift nun- 
mehr erfolgt. Erforen find Ingenieur 
Geride, melcher bereit3 bei dem lebten 
Rennen al8 zmweiter gefiegt hat, ferner 
Leutnant Vogt und Freiherr von Pohl. 
Den Trliegern jteht der Ballon „Peg- 
nis“ zur Verfügung, welcher in dem 
Ausfcheidungsfliegen, das in der lehten 
Maimoche ftattfand, den Sieg davon: 
trug. 

Mien, 6. Yuli.  Kaiferfönig 
Yranz Kofeph wird von der Billa 
Hermes im Lainzer Ihiergarten am 
Samftag nad dem idyllifchen Kurort 
Sichl überfiedeln. 

Auf einen Tag wird der Monard; 
rad Wien zurüdtehren, um denReichs— 
rath zu eröffnen, welcher am 17. Juli 
zufammentreten foll. 


Die Entjendung eines beutjchen 
Kriegsſchiffes nach Süd-Marokko iſt 
in hieſigen maßgebenden Kreiſen mit 
Zuſtimmung aufgenommen worden. 
Sie werde, wie betont wird, zur Klä— 
rung der Marokkofrage dienen, welche 
mit Sicherheit zu erwarten ſei. Den 
Icyalen Erklärungen Deutſchlands 
könne Vertrauen nicht verſagt werden. 

In einem halbamtlichen Artikel 
führt die „Neue Freie Preſſe“ aus, 
Frankreich und Deutſchland müßten zu 
einer Verſtändigung gelangen. Dieſe 
ſei unſchwer zu finden, wenn ſich die 
Regierung in Paris entſchließe, mit der 
gefährlichen Thatſachenpolitik Del— 
caſſes zu brechen. Oeſterreich-Ungarn 
werde, wie ſchon in Algeciras, Alles 
aufbieten, um eine Verſtändigung zu 
erleichtern. 


Die Berechtigung der deutſchen Po— 
litik, fügt das Blatt hinzu, könne nicht 
ernſthaft bezweifelt werden. Es müſſe 
gelingen, zu einer klaren Ordnung der 
Dinge zu gelangen. Oeſterreich-Un— 
re mwerde troß feiner felbitveritänd- 
lihen Bundestreue die Gegenfäte ab- 
zuſchwächen ſuchen. 

Weitere Schiffsſtreikunruhen. 


Amſterdam, Holland, 6. Juli. Hei— 
Be Kämpfe gab es heute früh im 9a: 
fenbijtrift zmwifchen Kramallern einer- 
feit3 und Polizei und Truppen ande- 
rerſeits. 

Die Streiker bewarfen die Polizei 
mit Steinen, und die Truppen antwor— 
teten mit ihren Gewehren. Darauf 
brachten auch die Streiker Revolver 
zum Vorfchein. Ir dem nachfolgenden 
Kugelmwechjel wurde eine Anzahl Ber- 
fonen verwundet. Die Straßenlater- 
nen wurden während desfampfes zum 
Verlöſchen gebracht. 

Schließlich trieben die Truppen die 
Streiktkrawaller auseinander und nach— 
her patrouillirten ſie in ſtarken Abthei- 
lungen bie Straßen ab. 


A Nolizen. 


Inland. 


— Donamiterplofion zu Hollivays- 
burg, Pa. Wahrfcheinlich 3 Tobte. 

— 19 Berlegte bei einem Zufam- 
menjtoß zweier Straßenbahnmwagen zu 
Pittsburg. 

— Beim Baden ertranf der Chi- 
cagoer Xfidor Goldberg unmeit 
Fairbury, SU. 

— Abgebrannt ift das britifhe®ru- 
benarbeiterftäbdtchen Kaylor, Ba. Scha=- 
den $115,000. 


— Mindeitens vier Berjonen an ber= | 
Ihiedenen Drten des nördlichen Ala='| 


bama durch Bligfchlag getödtet. 
— Feuer im Michiganer Staat3- 
gefängniß für mahnfinnige Verbrecher, 


den. 


2ibendpoit, Chicago, Donnerftag, den 6. Zuli 1911. 


— €3 mar ein Jrrthum, ba der 
Straßenbahnftreit in der Gtabt 
Merito wirklich gefchlichtet fei! &iel- 
mehr gab e8 noch gejtern wieder Kra⸗ 
wall und Blutvergießen. Auch von an= 
deren merifanifchen Pläten meldet 
man Ausftände. 


— In Brüffel trat 
ber Dertreter der 
Amerikas, Englands, Frankreichs, 
Deutſchlands, Kanadas, Belgiens, 
Italiens, Oeſterreichs und Spaniens 
zuſammen, um ein Weltſyndikat zu 
organiſiren. 


die Konferenz 
Stahlintereſſen 


Börfen-NRotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 


 bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: 


— Präf. Iaft ereichte geftern wie- ' 


ber die Bundeshauptftabt. Er beftand 


die fchredlihe Hite bejjer als feine | 


Begleiter. 
— Nach amtlichen Angaben ha! die 


desopfer in verjchiedenen Iheilen des 
Landes gefordert! 


! Juli — 
Sept 6 
ı Te 4-6: 


Hite feit Anfang Juli über 500 To- | Mi 


— Der 19jährige Sim Fields ge- | 


fiand in Colorado Springs, den alten |; 
Einfiedler Peter Jadfon bei Ramah, | ‘ 
| 


Kolo., ermordet zu haben. 


— Die geftrige Situng des Abge- | 


orönetenhaufes des Kongreſſes 


mar } 


furz und bedeutung3los, und die näch | 


fte findet erft am Samstag ftatt. 


| Markt ftelte jich_a 


— Ein Kind des Polizijten Stigel- | 
bauer zu Milmaufee (18 Monate) ver= ! 
zehrte einen Feuermwerfsförper, den e& 


für eine Speife hielt, und jtarb baran. 

— Hibe verurfahte Erplofion in 
den „Standard Pomder Works“ 
HorrellStation bei Hollidaysburg, Pa. 
Smei Todte und eine Anzahl Vermwun= 
dete. 


— Die Pittsburger Polizei unters | 


fuht den Tod des Chicagoerz 
Tronf Howard, auch als „Dr. Herto“ 
befannt, defien Leiche im Mlonon= 


gahelafluß unter Anzeichen des Raub ı nifchen Intereffen in der Mandichu- 


morbes gefunden wurde, 

— Die Bojtverwaltung vergab die | 
Lieferung von 900 Millionen Brief: | 
umjchlägen für die nächlten vier Jahre 
zum Prei3 von $630,922. Gie 
parte dabei $156,326 gegen den vor= 
berigen Lieferungsfontratt. 


Meſſer tödtete. Corris wurde von 
einer Koronersjury aller Schuld ent— 
laſtet. 

— In Cleveland kam zu der fürch— 
terlichen Hiße auch noch Eismangel. 
Jowa hatte einen beſonders ſtarken 
Regenguß geſtern Abend. Etwas küh— 
leres Wetter noch geſtern Nacht im 
Ohiothale und in den nördlichen At— 
lantiſchen Staaten, und die Abkühlung 
greift heute weiter um ſich. 


— Papſt Pius ſandte ein Schreiben, 
das an den Erzbiſchof Falconio gerich— 


kaniſche Volk iſt, und deſſenInhalt von 
Waſhington aus veröffentlicht wird. 
Er rühmt 
beſtrebungen des 
hoch, obwohl er deſſen Namen nicht er— 
wähnt. 

— General Wm. H. Birby, Chef 
der ngenieurabtheilung der amerifa- 
nifhen Bundesarmee, 
daß die Zerjtörung des alten Schladht- 
ſchiffes „Maine “, im Hafen von Has | 


bana, nicht durch äußere Einwirkun= | freundfchaftliche 
gen erfol gt jei, jondern durch Erplofion | China. 


| 
"woche 


au, 


| 
| 
| 


zu Jonia, verurfahte $50,000 Scha: | Propifionen geftern für Getreide und 


auf fünftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 5. Juli, 
393 B 


Ku 
93% 92% 


Eröffnung 
eizen ⸗ 
Juli BR— 
Sept 0 
933 2 


— 
I 
1-42 


‚894 
2 90 
0338 


E ‚024% 
6 498 


.66 


Dez 
Mais— 
.0234 


— % 
— 


43 
458 
47 
0 * 


.64% 
6034 
.66 


‚681% 


.. 15.60 
15.85 


Yu 8.30 
Sept 8.4047 8.47% 8.42% 
Rippen — 
zuli 8.47 7% 8.4712 
Sept 8.55 85T 


8.45 u 
8.52% Die 
Die geftrige rg von Meizen für pe Bieigen 
f 112,800, von Mais au 2,45) 

auf >05. 1300 Buibels. Ber ichidt je bier 
wurden 100,200 QYujbels Weizen, 
Mais und 475,500 Buſhels Hafer. 

Yu der vergangenen Woche betrug die, 
don Weizen aus den Ber. Staaten 1,872,000 Bus 
fbeils, von Mais H18,WO Qufhels. Für Die Vor: 
fellte fi die Uusfuhr tig folgt: Weizen 
1,00,00 Buſhels, Mais 520,000 Qufhels, und für 
Diejelbe Woche Des Borjabres Weizen 1,600, KV Bus 
ihels und Mais 130,000 Bufbels. 


bon Safer 
812,750 Wujhels 


Ausfuhr 


Japan in der Mandſchurei. 


Als jüngſt der Abſchluß der chine— 
ſiſchen Viermächte-Anleihe bekannt 
wurde, eiferten die japaniſchen Zei— 


tungen, die eine noch mehr als die an— 


dere, über eine Schädigung der japa— 


rei. Jetzt hat ſich nach einer Tokioer 
Meldung der Korreſpondenz des Fer— 
nen Oſtens der japaniſche Premiermi— 


niſter Fürſt Katſura einem Mitarbei— 


er= | 
| Diefe 


ter der Hotfchi gegenüber tadelnd über 
chauviniſtiſchen Preßſtimmen 


wie überhaupt über die Politiker aus— 

— Der Chicagoer —— 
Wm. Corris erſchoß bei Springfield, eine Hetze gegen die Anleihe beliebt 
Ill., den betrunkenen Farmer William 
Mullen, um zu verhindern, daß der= | 
jelbe feine, Mullen’3, Gattin mit einem | 


gefprochen, die jich beim Volke durch 


maden mollten. Würden thatjächlich 
Sapanz vertragliche Rechte verlett, To 
fei er berechtigt und entjchloffen, Die 
nöthigen Maßregeln zu ihrem Schuße 
zu ergreifen. Dem Vorhaben jedoch, 
einen Theil der Anleihe für die Auf- 
Tohließung der Mandfchurei _ zu ber- 
menden, würde er ich zuallerlegt mis 
derfeten.. Die Mandichurei, fügte 
Katjura hinzu, ift chinefifches Gebiet; 
die japanifche Politit der offenen 
Ihür und der gleihen Behandlung 
aller bleibt wie für ganz China jo 
auh für die Mandfchurei beftehen. 
Diele Erflärung des japanischen Pre- 


; mierminifters, erklärt dazu die halb- 


ı nifchen Politik gegen China. 


| einem bemaffneten Einfchreiten 


tet, aber ein Hirtenbrief für das ameri- | amtliche yinelifche Storrelponbeng, bes 


deutet einen Wendepunft in der japa= 
Bisher 


: i "gab e3 in apan zwei Strömungen. 
darin — | Die eine, die vorwiegend im Heere ihre 


Anhänger fand, juchte Japan zu 


in 


‚ China zu drängen. Die andere, die von 
| den Politifern — die Korrefpondenz 


I 
| 


erflärt amtlich, | 


den Liberalen 
der Gejufai) 


fagt: Diplomaten —, 
(der Regierungspartei 


: und überhaupt den Gebildeten begün- 


ftigt wird, fucht eine friedliche und 
Verftändigung mit 
Diefe Strömung ift nad) der 


der drei im inneren Raum befindlichen | Korrefpondenz jet auch bei der Re- 


Magazine. 
Geſtrige 


Baſeballſpiele: 


| tigen Buntte 


| gierung voll durchgedrungen, alle jtrei= 
zwifhen Japan und 


„American League” — Detroit 8, | China follen nach zuverläffigen Nach- 


Chicago 1; Cleveland 1, St. 
Louis 7; Bofton 2, Wafhinaton % 
Nem York 9, Philadelphia 8. „NRatio- 
nal League“ — Pittsburg 6, St. Louis 
3; Brooklyn 5, Bojton 2; Philadel- 
phia 6, New Hort 4; Philadelphia u 
New hort 10 (2. Spiel). 


Ausland, 


— Noch ift der Schiffs- und Dod- 
ftreif in London, Glasgow und Mans 
heiter nicht ganz zu Ende, und e3 fom- 
men fogar neue Unruhen vor. 


— 7 der neuejten britifchen Hoch- 
fee-Torpedojäger wurden außer Dienit 
geitellt, weil ihre Rüimpfe bei den Pro- 
befahrten zu ftarf bejchädigt morden 
waren. 


— 15 Offiziere und 431 Kadetten 
des amerikaniſchen Schulſchiffgeſchwa-⸗ 
ders, das in Kiel anlangte, fuhren mit 
Extrazug nach Berlin, um dort meh— 
rere Tage zu weilen. 


— Der König von Montenegro 
ſandte endlich 7000 Mann an die 


| richten beglichen fein. 


| 


| 


| 


| 


Yapan merde 
| eine durchaus Ioyale Politif einfchla- 
ı gen und e3 baburd China ermögli- 
chen, ich zum Wohle der Mandfchurei 
und allen darin thätigen Nationen der 
Auffhliefung des Landes mit allen 
Kräften zu widmen. 


Bon den Frauen, 


Yranz Molnar veröffentlicht in 
einer ungarifchen Zeitfchrift folgende 
Aphorismen: 

Wenn ein Mann eine Frau fehon 
findet, will er fofort — Finderlohn. 

Man kann von den Frauen das Ab- 
jurdefte jagen, alles ift wahr und 
falfch zugleich, wie die Yyrau felbft. 

Wie gefcheidt müßte eine ſchöneFrau 


' fein, die all den Verftand befähe, den 


ihr Liebhaber bei ihr verloren hat! 

Die Gefühle eine einfamen Mäd- 
chens find mie ein unbehobener Brief 
auf dem Pofte Reftante-Büro. 

Wenn fi doch mande Frau mit 
den Augen ihrer beiten Freundin fehen 
fönnte! 

Du magjt eine Frau noch fo über- 


Grenzpäffe, um weitere Ueberfchreitun- | fchäen, fie wird doch behaupten, daf 


gen der Grenze durch albanefifche Re- 
bellen zu verhindern. 
— Die jührlide Prinz Heinrich- 


Kraftwagen Dauerfahrt begann von ! 


Hamburg aus, mit Prinz Heinrich 
jelbjt an der Spite. 37 deutfche und 
28 britijche Iheilnehmer. 


— Das britifche Obernhaus nahm, 
gegen den Einfprucd des Regierungs- 
vertreters, mit 253 gegen 46 Stimmen 
den Antrag an, die „Home Rule“ aus 
ter Lordöpetoporlage zu ftreichen. 


— 7 ber, nod.an dem europäifchen 
Rundwettflug betheiligten Aviatiker 
machten heute früh erfolgreiche Flü 
über den Aermelkanal zurück. Vedrines 
langte als Erſter zu Calais an, nach 
30 Minuten. 


— Die türkiſche Regierung ordnete 
eine allgemeine Truppenmobilmachung 
an, da die albaniſchen Rebellen ſich 
durchaus nicht unterwerfen mollen. 
Türkiſcherſeits wird verſichert, die An— 
gaben über Mißhandlungen von Be— 
wohnern albaniſcher Orte ſeien ſtark 

trieben. 


du ſie nicht nach ihrem wahren Wer— 
the würdigſt. 


— Aus der Kaſerne: — Feldwebel: 
„Sagen Sie mal, Mayer, mann ift des 
Kaifers Geburtstag? Maper: 
„Wann’s Braten und Salat gibt!” 


— Verdächtig. Gatte: „Die 
Suppe iſt ſchon wieder verſalzen; 
aber das ſage ich Dir: Komm mir 
bloß nicht wieder mit 'ner Seereiſe!“ 

— Durch die Blume. — Sonntags— 
reiter: „Was meinen Sie, ob ich die 
Straße entlang reite oder den Feld⸗ 
weg einſchlage?“ — Pferdeverleiher: 
„Ich würde Ihnen zu dem Feldweg 
rathen, der Gaul iſt etwas neugierig!” 
Ueberraſchung. Karlchen: 
„Hören Sie 'mal, Fräulein Silberfeld, 
meine Schweſter Martha wird Ihren 
Bruder Robert heirathen; aber ſpre— 
chen Sie nicht darüber, er weiß es 
rimlih ſelbſt noch nicht!" 

— Die junge Hausfrau. — „Min- 
na, geben Sie ’mal eine Gan3 faufen, 
laffen Sie ihr aber gleih das Fell 

abziehen!“ 


Dertine: Zungen. 
(Von Fr. Rippadı) 


Frige und Mare hodten oben auf 
ber Umzäumung bes großen Reit- 
plages, auf dem die Kavallerie ihre 
Hebung abhıelt. Irogdem jie erjt yeit 
zwei ‚jahren die Schulbant drüdten, 
übten ie hier jcharfe Kritik, denn das 
bunte militärijche Bild war ihnen fein 
neuer Anolia. Sıe waren Stammzaun: 
gäfte und paßten gehörig auf, daß 
alles forreft vor jidy ging. Bequem 
war ihr erhabener Si freilich nicht, 
deshalb fam e3 zumeilen zu einem fleis 
nen Wortmwechjel: 

„Rutich doch een bikchen hin, Trike. 
Du hajt ooch immer den beiten Plat. 
Sch fie hier jrade uf de jpige Latte!” 

„Du jolit det Schubjen laffen, 
Mare. Soll id denn uf de Brennej- 
jeln fliejen?" — — 

„Nee, tief doch bloß, wie der hinten 
druffhadt. Der fällt beinah hinten 
ab. Na, id follte Dein Untroffzier 
find.“ 

„Jet nimmt der Leitnant felber de 
Peitiche. Au fefte — — det Bieft will 
übern Zaun — tie det fteigt. Hurra! 
Da liegt eener!“ 

Der abgemworfene Soldat mar aus 
dem lojfen Sand heraus jhon wieder 
auf den Beinen. Er bemühte jich, jet: 
nem in wildem Lauf daponrennenden 
Saul nacheilend, eine möglichjt gerade 
Haltung zu bewahren, fonnte aber ein 
leichtes Hinten nicht verbergen. Als 
er in die Nähe der beiden Kritiker fam, 
intonirte Frige nach dem Rhythmus 
des Kapalleriejignal?: 

„Biefte lief, Piefte lief — 

Piefte lief die Stiebeln ſchief“ — 

Der alfo Angefungene jhlug im 
Vorbeigehen fraftvoll mit der Fauft 
gegen den Zaun. Gemwandt flogen durd) 
eine Drehung um die mittlere Achie 
die unteren Ertremitäten der beiden 
Bengel nach der ungefährdeten Stra- 
benfeite hinüber mit luftigem Hurra. 

Bei diefer Wendung fiel Friend 
Bliet auf einen Bäckerjungen, der eine 
Platte mit Kuchenftüdchen auf den er= 
bobenen Händen balanzirte. Er ftand 
dicht unter ihnen in vorgebeugterHal- 
tung und fchaute begierig durch einen 
Spalt zwifchen den Latten, der erft ge= 
ftern mit Hilfe von Maren3 Tafchen- 
meſſer zu einem richtigen Gudlodh er- 
meitert worden mar. Dad Kuchenbrett 
mar fchon in eine bedenklich fchiefe 
Lage gelommen. 

„Du, Kranzler,” fcehrie Frite, „pap 
uff! Da iS jchon eben 'ne Pflaume 
runterjefallen!” 

Der meihgefleivete Jüngling blidte 
erfchroden nach feiner Lalt: „Schaf3= 
fopp, ict hab’ ja gar feenen Ylaumen= 
fuchen druff. Warte man, bi3 id 
miederfomme, denn fannite ’n paar 
Tlaumen bejehn!” Er 30qg es aber 
doch vor, für jet feine Labung in 
Sicherheit zu bringen. — — — 

Jetzt lag der meite Plat friedlich. 
Die Soldaten waren abgezogen, fein 
Pferbeftampfen, fein Kommanboruf 
mar mehr zu hören. Nur zwei Sol- 
daten maren damit beichäftigt,. . die 
aufgemühlte Reitbahn wieder zu ebnen. 
Einer jaß auf feinem Pferde, das in 
fhläfriger Gangart hin und ber und 
auf und nieder mit der angefchirrten 
breiten Egge leichte Furchen 30g; der 
zweite Soldat ftand breitbeinig auf 
diefem bölgernen nftrument, um 
durch fein Gewicht deffen Schwere und 
Mirkfamfeit zu erhöhen, und ließ fich 
gemäcdhlich darauf mitjchleifen. 

Das Betreten des militärfisfali- 
chen Geländes ift ben Zinilperfonen 
verboten — alfo auch den Jungen: der 
triftigfte Grund für Mare und Frite 
befonder8 dann über den Zaun zu 
flettern, menn brüben ein paar Auf: 
paffer waren. Mehr im Scherze ald 
im Ernst verfuchten die vom zmeierlei 
Tuch einen der Uebertreter zu fangen, 
und der Reiz biefer Jagd mar für 
die flinfen Nichtönube .das höchite der 
Gefühle. Was waren alle Indianer=, 
Sherlod-Holmes- und NRäuberfpiele, 
mad mar der fchönjte eingebildete 
„Marterpfahl” gegen diefe Herzklop- 
fen erregende Rennen und Klettern mit 
der mwirfli und thatfähhli Hinter- 
drein laufenden Gefahr, erwiſcht und 
abgeführt zu merden! 

Befonders heute, mo der lebte Trei- 
ertag audgefoftet wurde und morgen 
fhon mieder die Tyronarbeit der 
Schule begann, war e3 bei den $un= 
gen beichloffene Sade, die Blauröde 
noch einmal gründlich zu foppen. Ulfo 
rüber übern Zaun! 

Anfang3 fümmerten fich die beiden 
Soldaten nicht um die weit von ihnen 
entfernt Tärmenden Bengel; ala bdiefe 
jedoh immer freder murben, mit 
Sand und fleinen Steinen warfen und 
anzügliche, aufreizende Zurufe er— 
fchallen ließen, nahm ber eine die Ver- 
folgung auf. 

Eine tolle Jagd begann. Mie bie 
Ratten fligten fie ihm bald hier, bald 
dort vorbei, dicht an ihm vorüber um 
die Hürden herum, dur) die Pfahl: 
einfriedigung der Gräben bHindurd), 
in gelenfigem Schwung über den Zaun 
hinweg — um in einiger Entfernung 
bon neuem mieber aufzutaudhen. Die 
Schmeißtropfen perlien dem Nagenden 
bon Stirn und. Wangen, doch ließ er 
nun auch nicht nad — das Jagdfie- 
ber hatte ihn gepadt. Und eine ganze 
Gefelihaft von Jungen faß jet auf 
dem Zaun und lärmte und Höhnte. 
Da — ein Auffchrei von der einen, 
ein Hohngelächter von der anderen 
Seite. — — 

rike mar gelangt!! 

Grinfend bolte fich ihn der Kaval- 
lerift vom Zaun, über den fich hinüber- 
aufhmingen die allerlegte Minute zu 
furz bemeffen mar. 

Den armen rigen, der laut heu- 
lend ſich loszureißen verfuchte, mit fe- 
ftem Griff am Arm gepadt haltend, 
marfchirte der Soldat im Taftfchritt 
den weiten Pla hinüber, zum Aus 
aang hinaus, dem Kafernenthor zu. 
Auf der Straße binterm Zaun folg- 
ten, durch jede Lüde fpähenb, bie jebt 
ſtill gewordenenFreunde, ängſtlich vor— 
und rückwärts blickend, ob nicht auch 
hier drauhen eiwa für ſie das Ver⸗ 


hängniß ſich nahe. Das ſchware ei⸗ 
ſerne Thor öffnete ſich — Fritze ver— 
Ihmwand mit jeiner militärıyen Be— 
verung — geheimnißvoll ſchioß es ſich 
wieder. 

„Nu ſchneiden ſe ihm de Ohren ab,“ 
ſagte Karl. 

„J wo,“ meinte Maxe, „det derfen ſe 
nich. Se wer'n ihm woll fünfund— 
zwangig uffzählen.“ 

„Nee,“ widerſprach Richard, deſſen 
Schweſter des Sonntags ein Verhält— 
niß mit einem Grenadier hatte, „der 
kriegt bloß drei Tage Mittelarreſt bei 
Waſſer un Brot.“ 

„Det 18 ja allens Quatjch,“ behaup- 
tete Emil. „Ueber Nacht behalten je 
feenen drin in de Kaferne. Paul 
Krüjern ham je voch'nad) een paar 
Stunden wieder rausjelaffen.“ 

Nach ein paar Stunden. Das war 
abzumarten. Mean bejchloß, jich in der 
Nähe der Kajerne aufzuhalten. — — 

Bei Fußball und anderem Spiel 
war der aufregende Zmifchenfall bei- 
nabe vergefien, da tauchte der Freige— 
laflene wieder auf. Sein Gang war 
etwas unjicher; auf Jeinem Geficht lag 
der verlegen lächelnde Ausprud eines 
Menichen, der, von einem jchredlichen 
Erlebniß gefchüttelt, wider Ermwarten 
mit einem blauen Auge "dapongelom= 
men if. Am Eingang der Straße 
zögerte er. Er fürchtete fich vor dem 
Spott der Kameraden und verjuchte, 
unbemerft über den YFahrdamm und 
mit einem Ummeg zu Muttern zu ge= 
langen. 

Doch Schon war er entvedit und mit 
dem Feldgefchrei: „Zrit — — ze!“ 
umringt. 

„Wat war denn nu? Erzähl' doch 
mal!“ 

„Ham ſe Dir wat jedan?“ 

„Haſt woll mächt'ge Angſt jehabt?“ 

Als er ſich ſo im Mittelpunkte des 
Intereſſes ſah, wuchs Fritzen der 
Muth; jetzt ſah er ſein Abenteuer in 
anderer Beleuchtung. Nachläſſig lehnte 
er ſich mit dem Rücken gegen den ver— 
hängnißvollen Zaun und ſteckte die 
Hände in die Taſchen. 

„Angſt, ick? Woſo denn? Det ick 
ni wüßte.“ 

Seine Rechte fam, mit einer biden 
Kommißbrotſcheibe beſchwert, wieder 
zum Vorſchein. Mit einem triumphi— 
renden Blick über ſeine Freunde hin— 
weg biß er mit ſolchem Appetit und 
Eifer zu, daß in dieſen ſich ſchier der 
Neid regte. 

„Haſte die da drin jekriegt?“ 

— 

„Un weiter war niſcht?“ 

o u 


„Kanu red’ doch een Ton, Menfch!“ 

„Erit Hab’ id müfjen fechs Stiebeln 
putzen.“ 

Eine Pauſe folgte. Dann meinte 
Maxe abwägend: „Sechs Paar Stie— 
beln — det ſind zwölf Stück — Don— 
nerwetter!“ 

Fritze nickte nachdenklich. Er fuhr 
ſich mit der freien Hand über die 
Stirn, als wollte er ſich noch nach— 
——* die vergoſſenen Schweißtropfen 
abwiſchen. „Un eener ſteht daneben 
un paßt uff, ob ſe ooch blank werden.“ 

„Ei verflucht!“ ſagte Richard. 

Es dauerte eine geraume Zeit, bis 
auf einer Bant am nahegelegenen 
baum= und bufchbeftandenen Schmud= 
plaß alle Einzelheiten des Nachmittags 
erörtert worden waren, und bie Kirch— 
thurmuhr ſchlug neun, als Fritze in 
die heimiſche Kellerwohnung eintrat. 
Großvater kam ihm entgegen. 

„Sachte, mein Junge. Mutter 
ſchläft ſchon, die war man ſehr müde, 
als ſe von de Wäſche kam.“ 

Morgen begann die Schule. Als 
ordnungsliebender Schüler machte ſich 
Fritze daran, ſeine Schulmappe zu 
packen. O weh, da lag das Zenſu— 
renbuch, das in der Frühe dem Lehrer 
ausgeliefert werden ſollte; doch fehlte 
die Unterſchrift von der Mutter. 

Großoater war beſorgt. „Woll'n 
wer Muttern wecken? Morjen früh, 
wenn de uffſtehſt, is ſe ſchon wieder 
uf Arbeet.“ 

„Na ooch noch, Iroßvater.“ 

„Kriegſte nu Ohrfeigen, Junge— 
ten?” 

„Der nimmt den Rohrftod”, meinte 
Fritze mit gelaſſener Refignation. 

„Fritzeken — ick wer' doch lieber“ — 

„Nee, nich doch. Dadrum weck ick 
Muttern nich, denn ſoll er mir keilen, 
wenn ihm det Vergnüjen macht.“ 

Am anderen Mittag, als Fritze aus 
der Schule kam, war Großvater am 
Herde beſchäftigt, das Töpfchen Eſſen, 
das Mutter geſtern von ihrer Waſch— 
ſtelle mit nach Hauſe gebracht hatte, 
anzuwärmen. 

„Wat kochſt'n, Iroßvater?“ 

„Irüne Bohnen un Hammelfleeſch 
drin.“ 

„Ooch zum Satteſſen?“ 

„Dicke. Wenn de nich jenug haſt, 
kriegſte noch 'ne Schmalzſlulle.“ 

Fritze kniff das eine Auge ein. 
„Woll Berliner Bratenſchmalz mit 
Mau“ — — er duckte ſich ſchnell un— 
ter einer jählings über ihm erhobenen 
Hand — „ſeſchwänze?“ 

„Bengel, Du kriegſt eins, 
Ding, wat'n Pfund wiegt!“ 

Als ſie beide beim Eſſen ſaßen, 
fragte der Alte: 

„Na, Kleener, hafte Hiebe 
von Deinem Lehrer?” 

Yrite nidte fauend, ernjthaft und 
bedeutung3poll. 

„Hafte ooch jemweent?” 

„Rich zu machen, Iroßvater. Ick 
hab’ de Zähne zufammengebiffen und 
hab’ mir nich jemudft — fonft _: 
der ja noch Wunder, mat er for u 
Marke haut!” 


— — — 


— Eiſenbahn⸗ Kataſtrophe. —,Sag' 
mal, wie biſt Du denn ſo plötzlich zu 
Deiner Braut gekommen?“ — „Ich 
raubte ihr im Tunnel einen Ku, die 
Alte machte eine Bliglichtaufnahme 
und gab ung ihren Segen.“ 

— Progerei. — „So plößlich iſt 
hr Gatte geftorben, Frau Kommer- 
ztenrath?" — „Ganz unerwartet. Eine 
Stunde vorher aßen mir noch in den 
entzüdend renovirten Räumen von 
Kempf de Köcher Auſtern!“ and 


aber’n 


jefriegt 


— — — Spyoarſamkeits-Baſement 


Mandel Brothers' Juli-Räumung in der Baſement Waſchſtoffe⸗Sektion 


die Yard für 25c 


100 


biger und weißer Untergrund; 


Bordure Flounce Batifte 


40zÖllig; furze Sorten, 6 bi3 10 Yarbs jede; far- 


rofa, blaue, fchwarze und helio- 


thropenfarbige Kanten; ebenfalls in geblümten Effeften vorhanden, 


5e 
5e 
5e 
Te 
Sc 
10€ für feine 


für Standard Indigo 


gemürfelten Schürzen - Oingham, 


für volle Standard Yndigo bedrudte blaue Kleider-Stoffe. 
für Reiter von mafchbaren Kleiderftoffen; bi8 zu 15c merth. 
für bedrudte Batiftes und Organdies, bis zu 15c merth. 
für bebrudte und gemebte Kleiderftoffe; find bi3 20c mert 
Zephyr⸗Kleider⸗Ginghams; 
1260 für Reſter von waſchbaren Kleiderſtoffen; 


bis zu 156c wert 
25c werth. 


15e für Dupionne- und Kaito-Seidenftoffe; merth 25c die Hr. ; 


Mandel Brothers’ Juli-NRäumung in der Bajement = 
für 65€ Union Suits für Damen; — autes « 
Sortiment von Liäle- 
tief ausgefchnittene Mufter und folche 
dicht anfchmiegende oder Umbrella-finie-Länge Gotrten. } 


50c 


rippte und fchlichte; 
Aermel; 


Unterzeng-Seftion , 


und baummollenen; Smwiß ges ı 
ohne £ 


100 für ärmellofe und tief ausgefchnittene Damen= Unterhemben. 
18e für 25c bis 35c Unterhemden, Tricots u. Beinkleider f. Damen. 
21e für ſchlichte und fancy ärmelloſe Unterhemden für Damen. ; 
25e für 35c Tricot3, Beinkleider und Unterhemden für Damen. ; 


35e für tief. aus "geichnittene 


35e für mit GSpiten verzierte poröfe 


15e für 21c Unterhemden 


Unterhemden; find handgehätelt. ; 
50c Damen- Beinkleider. , 


und WBeinfleider für Kinder. £ 


40e für meißes oder ecrufarbiges 50c Unterzeug für —— 


Mandel Brothers' Juli-Räumung in der Baſement Seidenſtoffe-Sektion — 


250 


für 583e Diagonal Pongee-Seide; Bard⸗—«4 
breiter, glänzender Stoff; nur in Naturfarbe vorhan-⸗4 


den; moderner Wide Male; ein Gewebe, das für Mäntel, Coat3, ; 
Suitz und Kleider viel verwendet wird und fehr beliebt ift. 


15€ weiße 
18Se 
23€ 
28Sc 
256 
28c 
28Sc 
38c 


für glänzende 


die 
die 
die Mard für reinfeidene 


Yard für 


— — 


Mandel Brothers' Juli Räumung imp. Waſchſtoffe in der Baſ't— 
die BRard für weißes baumwollenes 
die Ueberproduktion eines Fabrikanten; von vor— 


50 Voile; 


trefflicher Qualität, es iſt ein 
vollkommene Appretur; es 


10e f. 20c Leinen Finifh Suit’g3. 
123 f. Barr.17cLamns; 40301. 
123 f: Sheer weiße 18c Lawns. 
10e ſheer weiß. 15c India-Lawn. 


Der — al⸗ — 


Eine ſehr amüſante Epiſode, die faſt 
wie ein Witz anmuthet, wird aus einer 
kleinen Stadt Südfrankreichs geſchrie— 
ben: In dieſem Oertchen lebten die 
vielverzweigten Mitglieder einet Be— 
amtenfamilie, beſcheiden und ruhig — 
aber mit der Hoffnung, daß ein Erb— 
onkel, der in 
Yuftralien ausgewandert und dort zu 
Geld und Wohlhabenheit gefommen 
war, fie dereinft als Erben einjegen 
würde. In dem Städtchen erjchien 
eines Tages ein älterer gut außjehen- 
der Mann, mit etwas fremdländifchem 
Einfchlag, der bei dem Maire des Dr- 
te8 Unterfunft und Penfion haben 
mollte. Diefer Maire Monfieur Yorne 
gehörte dem Familienzweige an, der 
auf des Erbonkels Vermächtniß gedul⸗ 
dig und hartnäckig wartete. Nun fiel 
es ihm auf, daß ſein neuer Haus— 
genoſſe ſo erſchöpfende Fragen über 
die einzelnen Mitglieder des Stam— 
mes ſtellte und vor allen Dingen noch 
erſchöpfendere Antworten über „Nam' 
und Art“ verlangte. Das kam dem 
guten Maire verdächtig vor und er be— 
ſchloß, ſeinen neuen Hausgenoſſen et— 
was eingehender zu beobachten. Wenn 
diefer fich unbeobachtet glaubte und in 
feinem Zimmer meilte, mar gewöhnlich 
die ganze Yamilie des Maires auf 
Boften, um zu fontrolliten, mas der 
neue und feltfame Hausgenoffe denn 
für Dinge vornehme. Sie überrafch- 
ten ihn eine Morgens ganz zeitig 
beim Zählen großer Summen, deren 
Herkunft fie fich nicht erklären fonn= 
ten. Gie jahen ihn eines Abends da— 
mit beſchäftigt, einen Schmuckgegen— 
ſtand zu betrachten, der ihnen bekannt 
ſchien und den die Frau des Maires 
ganz beſtimmt als den Erbſchmuck 
aus der Familie ihres Mannes er— 
kannte. Da zögerte man nicht lange. 
Man holte die Polizei, um fich des 
Eindrinaling3 zu entledigen—aber als 
diefer fich legitimiren mußte, ftellte es 
fich Heraus, daß er niemand anderes 
mar, ala Onfel orne, ber gefommen 
war, um feine Angehörigen ein wenig 
fennen zu lernen, ehe er ihnen fein 
Geld vermadhte. Die Beitürzung des 
Maires und feiner Familie fann man 
fich vorjtellen. 


— — e e — — 


a3 Stillen ald Krebsihup. 


Melde große Bedeutung die natürs 
liche Ernährung des Neugeborenen und 
Säuglings für die gejunde Entwid- 
lung der fleinen Kinder hat, tft allbe- 


fannt. Wie fehr außerdem die Gejund- | 


heit der Mutter felber, Ausnahmen 
ſelbſtverſtändlich vorbehalten, im all⸗ 
gemeinen durch Uebung oder Unterlaſ— 
fung der Mutterpflicht, das Kleine, 
wenn immer möglich, an den eigenen 
Brüſten zu nähren, in günſtigem oder 
ungünſtigem Sinne beeinflußt wird, 
ife weniger allgemein befannt. Die 
Thatfache mird aber immer mieber 
durh neue Beobachtungen erhärtet. 
Eine mühfame Unterfuhung von Dr. 
Groth bringt zu der berührten, au 
für die Frauengefundheit jehr mwichti- 
gen Frage neues jtatiitifches Mate- 
rial. Dr. Groth fonnte durch das Ent- 
gegentommen einer großen Anzahl ven 
Amtsärzten auf Grund von genauen 
Erhebungen über die Häufigfeit bes 
Selbftftillens der Mütter in Bayern 
unterfuchen, ob in jenen Gegenden, in 
benen im allgemeinen nad) alter guter 
Sitte dem Gäugling die Mutterbruft 
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gereicht mird, die Erfranfungen dei 
weiblichen Bruftdrüfe und der übrigen 
! Gefchledtsorgane an Krebs (Karzis 
nom) feltener jeien als in folchen, in 
| denen die Frauen nach jchlechtem mo= 
dernen Brauch ihre Kinder auch fünfts 
lich ernähren. &3 ergab fi) nun aus 
feinen jtatiftifehen Erhebungen, daß - 
durchaus in MWebereinftimmung mit 
dem Steigen der durchfchnittlichen 
Dauer der naturgemäßen Gäugung 
des Kindes (Stillzeit) ein Fallen der 
Todesziffern an Krebs der Frauen res 
fultirt. Es ift dies der Fall ſowohl in 
Bezug auf die Häufigkeit von Karzi— 
nomen der weiblichen Brüſte als auch 
der Geſchlechtsorgane, ſpeziell der Ge— 
bärmutter, die leider noch ſo oft Sitz 
der mit Recht ſo gefürchteten Krankheit 
Krebs wird. Man kann alſo ſagen, 
und das iſt ein praktiſch ebenſo belang⸗ 
voller wie beherzigenswerther Schluß: 
Die natürliche Ernährung, das Stillen 
der Säuglinge an der Mutterbruſt, 
gewährt auch den Müttern ſelber einen 
höchſt ſchätzbaren Schuß vor ber ges 
fährlichen Krebskrankheit. 


> 


Die Diphtheriebazillen. 


Die Diphtheriebazillen ſind Stäb— 
chen von 0.004 bis 0.006 Millimeter 
Länge (4 bis 6 Milron) und eima 
0.001 Millimeter Breite (1 Mitron). 
Sie finden fich ausnahmslos in jedem 
Falle von Diphtherie und zeichnen Tich 
bor anderen Bazillen befonder3 durch 
ihre unregelmäßige Form aus. Nur 
felten zeigen ſich im mikroſkopiſchen 
Präparat des diphtheritiſchen Aus— 
wurfs oder des Rachenbelages größere 
Mengen gleichmäßig geſtalteter Stäb— 
chen, ſondern man ſieht faſt nur ſolche 
mit aufgetriebenen Enden, oder keil— 
förmig geſtaltete, oder mit Körnern 
durchſetzte und ſeitlich eingeſchnürte. 
Derartige Bazillen liegen dann meiſt 
in Häuſchen zu 6 bis 10 Stück neben⸗ 
einänder. An der Vielgeſtaltigkeit 
und an dem paliſſadenartigen Neben— 
einanderliegen kann man mit einiger 
Sicherheit ſchon mikroſkopiſch die 
Diphtheriebazillen erkennen. Die un— 
regelmäßige Form der Diphtherie— 
bazillen iſt eine Involutionserſcheinung 
und rührt her von der Kurzlebigkeit 
des einzelnen Bazillus. Die abſterben—⸗ 
den und mehr noch die abgeſtorbenen 
Diphtheriebazillen löſen ſich bald 
ſchneller, bald langſamer, ganz oder 
theilweiſe in den warmen wäſſerigen 

Gewebsſäften auf, und dadurch kom— 
men die unregelmäßigen Formen der 
Bazillen zuſtande. Die aufgelöſten 
Maſſen werden dann in den Körper 
aufgeſogen und bilden die Quelle der 
Giftbildung und die Urſache der bei 
Diphtherie ſo häufig auftretenden Ver— 
giftungserſcheinungen. Dieſe letzteren 
können ſogar noch lange nach Ueber— 
ſtehen der Krankheit als Lähmungen 
und nervöſe Störungen derſchiedener 
Art auftreten und zurückbleiben. Die 
Diphtheriebazillen bilden keine Sporen, 
aber ihr ſchnelles Wachsthum bei Kör⸗ 
pertemperatur und ihre maffenhafte 
Verbreitung bedingen ihre große Ges 
fährlichkeit. Zum Nachweis der Dipf- 
theriebazilfen und zur bafteriologifchen: ° 
Veitftellung der Krankheit genügt die 
einfache mifroffopifche lnterfuchung 


nicht, fondern e8 müfjen auch Kulturen. 
angelegt werben, um Vermechfelungen 


mit —— ausſehenden Balterien as 
verhüte 
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Richt unerivartet ftommt die Ungabe 
bes Generals Birbn, der an der Spite 
ber Heeresingenieure jtebt und die He- 
bung des Schladhtichiffee „Maine“ 
geleitet hat, daß diefes Fahrzeug lebig- 
ih durch Erplofionen in feinen eige- 
nen Bulverfammern zum Sinfen ges 
bracht worden tft. Schon als das Wrad 
erit theilmeije gehoben war, lag es Klar 
am Tage, daß eine jo vollitändige Fer: 
förung nicht durch eine Mine von aus 
ben her erfolat fein ionnte. Es wurde 
aber damals von gemwifjer Seite nod) 
gemuthmaßt, daß eine jolhe Mine eine 
Erfhütteruung hervorgerufen haben 
fönnte, welche mittelbar die Erplofion 
ber Pulverfammern zur Yolge hatte. 
Doch auch diefe Ausfluht wird durch 
ben Bericht General Birbys abgefchnit- 
ten. Diejer jtellt es alS zweifellos hin, 
daß nur die Erplofionen der drei „Ma= 
gazine” den Untergang der „Maine“ 
herbeigeführt haben fünnen. Verlegun= 
gen bon außen ber jind nicht porhan= 
den, und die Leichen der umgefommenen 
Mannjhaften find alfefammt meit 
berauögefchleudertt und im Grund» 
ihlamme begraben morben. Somit ift 
den unglüdlichen Leuten menigjten? 
eine feemännijche Beerdigung zutheil 
geworden. 

Die Feititelung des eigentlichen 
Thatbeſtandes ſtraft die amerifaniichen 
Heer Zügen, die den Untergang des 
Shlahtjchiffes im Hafen von Ha- 
banna auf eine unerhörte Frevelthat 
ber jpanifchen Behörden zurüdführten 
und unter dem GSchladtrufe: „NRe= 
member the Maine!“ die Ver. Staaten 
zum Sriege gegen Spanien trieben. 
Vielleicht wäre diefer Krieg auch ohne 
bie angebliche Verruchtheit Spaniens 
ausgebrochen. So wenig erjt die „Fäl- 
hung“ der Emjer Depejche durch Bis⸗ 
marck den Zuſammenſtoß Deutſchlands 
und Frankreichs unvermeidlich gemacht 
bat, ebenfo wenig wäre möglichermeije 
bie „Befreiung“ Kubas unterblieben, 
wenn die Kataftrophe im Frübjahre 
1898 nicht ftattgefunden haben mürbde. 
Inbeffen ift zmifchen den beiden Er- 
eignifien doch ein großer Unterfchied. 
Granfreich hatte fehon feit 1866 den 
preußiichen Staat unermüdlich ange- 
tempelt und die beutfche Einheit nicht 
ohne „KRompenfationen” zuftande fom= 
men laflen wollen. E3 mar aljo ge= 
wiß, dat die Neubegründung des deut- 
fchen Reiches unmöglich fein mürbe, 
wenn nicht vorher Napoleons Kraft ge= 
brodhen worden wäre. Daß fi nun 
Bismard für die unvermeidliche Ab- 
rechnung einen möalihit günftigen 
Zeitpunkt ausfuchen und in3bejondere 
der geplanten Vereinigung der jran 
zöfijchen mit den öſterreichiſchen Trup— 
per zuborfommen mollte, fönnen ihm 
nur die Feinde Deutjchlanda verdan- 
ten. Dagegen war der Krieg der Ber. 
Staaten gegen Spanien weder unab- 
mwenbbar, noch nothmwendig. Die ſpa— 
nifche Regierung fuchte dem ungleichen 
Kampfe auszumeichen und hatte be= 
reitö verfprochen, Kuba zu räumen. 
Sie erbat fi) nur eine Art Gnaden= 
ftift, um das immer noch ftolze fpa= 
nifhe Volt auf die feiner harrende 
Demüthigung einigermaßen vborbe- 
reiten zu fünnen. Das mußten die 
amerifanifchen Säübelraffeler, und eben 
deshalb fam ihnen der Untergang der 
„Maine“ überaus gelegen. SObmohl 
bie fpanifche Regierung fofort beftritt, 
daß fie das Gaftrecht fo fchnöde verlegt 
hätte, und obmohl fie fich zu jeder ge- 
forderten Genugthuung erbot, fals 
eine unparteiifche Unterfuchung ergäbe, 
daß das ameritanifche Schiff au nur 
buch ihr mittelbare Verfchulden un 
tergegangen wäre, ließen fich vie Jin— 
goe3 nicht beichwichtigen. Namentlich 
bie gelbe Prefle lärmte fo gemaltig, 
ba& ber Präjident und der Kongreh 
fh einjchüchtern ließen, jede lUnter- 
fuhhung von der Hand mwiejen und zur 
Kriegserklärung jchritten. 

Nunmehr ilt Spanten „moralifch“” 
glänzend gerechtfertigt, und der zu= 
fünftige Geſchichtsſchreiber wird er— 
zühlen müſſen, daß die größte demo— 
tratiſche Republik aller Zeiten an der 
Schwelle des zwanzigſten Jahrhun—⸗ 
derts einen Streit mit einer viel 
ſchwächeren Macht vom Zaune gebro— 
chen hat, nur um ihre Ruhmſucht zu 
beftiedigen und mit ihren Heldenthaten 
zu prahlen. Ihr gänzlich unentſchuld— 
bares Vorgehen hat ſich aber ſchnell 
gerächt. Denn ſeit jenem unnöthigen 
Kriege haben die Ver. Staaten mit 
ben „Weltmächten“ metteifern zu müf- 
fen geglaubt und für „Bertheidigqung3- 
zmwede“ größere Aufwendungen ges 
mucht, als jelbit die verrufenfte der 
europäifhen Militärdespotien. Nun 
trägt auch jeder amerifanifche Bauer 
und Gewerbtreibende „einen Soldaten 
auf dem Rüden.“ Mehr, ala die 
Hälfte aller Bundeseinnahmen mird 
von den Ausgaben für SHeer, 
Flotte, Befeftigungen und Penfionen 
verſchlungen, und die Lawine wächſt 
immer noch im Rollen. Selbſt die 
Oppoſitionspartei ſieht ſich zu dem 
Geſtändniſſe genöthigt, daß ſie die öf— 
fentlichen Laſten nicht weſentlich wird 
verringern fünnen, wenn fie an’3 Ru- 
ber fommt, meil die „feitgelegten“ 
Ausgaben fih nicht im Handumbdre- 
ben abfchaffen laffen. Somit wird 
das amerifanijche Volt für feine vor» 
übergehenbe Unbefonnenbeit dauernd 
ſchwer büßen müſſen. Trotzdem iſt 
leider nicht zu hoffen, daß es ſich von 
Feinen ſchlechten und gewiſſenloſen 

abwenden wird. 





Frie eugel, oder der Wolf 


im ESchafspel;. 

MWie wir die großen Fortjchritte in 
ben Naturmwiffenfchaften, der Phnfit 
und Chemie zum guten Theile Zufall3- 
entdedungen zu danten haben, jo mur= 
de uns jet, jo will es fcheinen, auf 
feeliihem Gebiete eine Offenbarung, 
die der Piychologie eine ganz neuefid;- 
tung geben, fie völlig umfrempeln 
mag. Sie hat biäher nur dem Wien- 
jchen bebingungalos eine Seele zuge- 
ftanden; nicht den Thieren, gefchmwerge 
denn der „todten“ Materie. Yebt will 
e3 aber jcheinen, daß der Stahl ein 
Geelenleben Hat, ftarf genug, auf 
die Männer, die ich lange und 
erfolgreid‘ mit ihm beichäftigen, 
einen ganz wunderbaren, jtarfen 
und außerordentlich veredelnden Ein: 
fluß auszuüben, und damit Doc 
wohl, daß er nit nur in Form 
eines Gefhügrohres, fondern aud 
fonft, al8 Knüppel und Stange, Scie- 
re und Platte eine Seele hat. Ein ba= 
hingehender Verdacht wird ſich ſchon 
in Vielen geregt haben, als ſie die 
wunderbare Entwicklung unſeres 
Oberſtahlmeiſters Andrew Carnegie, 
Lord von Skibo, zum Weltfriedens— 
engel beobachten durften, und er wird 
genährt worden ſein durch die periodi— 
ſchen Liebesmähler und brüderlichen 
Zuſammenkünfte der Macher vom 
Stahltruſt und ſeiner „unabhängigen“ 
Wettbewerber. Heute wird der Verdacht 
zur Gewißheit geworden ſein, wo man 
ſich nicht gerade mit mauleſelhafter 
Störrigkeit gegen den Fortſchritt in der 
Erkenntniß ſtemmt. Denn jetzt hat ſich 
auch Herr Gary, das derzeitige Haupt 
des Stahltruſts, als ein Weltfriedens— 
engel entpuppt, und dem Erzengel 
Andrew würdig zur Seite geſtellt. 
Wohlverſtanden, ohne ihm Konkurrenz 
machen und irgendwie in's Geſchäft 
pfuſchen zu wollen. Iſt's doch gerade 
der wettbewerbloſe, wirthſchaftliche 
Weltfriede, was Herr Gary anſtrebt 
und ankündigt. Iſt es etwa nur ein 
Zufall, daß die amerikaniſche Stahl— 
induſtrie nicht nur in Herrn Carnegie, 
den politiſchen, ſozuſagen, ſondern in 
Herrn Gary, den wirthſchaftlichen 
Weltfriedensengel hervorbrachte? 

Die erhebende Kunde von Herrn 
Garys Weltfriedens -Beſtrebungen 
kommt aus Brüſſel. Dort verſammel— 
ten ſich geſtern, auf eine von Herrn 
Gary erlaſſene Einladung hin, an 
die 160 Vertreter der Stahlinduſtrien 
Amerikas, Kanadas, Englands, Frank— 
reichs, Deutſchlands, Belgiens, Ita— 
liens, Oeſterreichs und Spaniens und 
ihnen hat Herr Gary zunächſt ſeine be— 
glückende Pläne entwickelt. Hatte er 
ſchon bei früheren Gelegenheiten, in 
ſeinen Nachtiſchreden bei den obener— 
wähnten Liebesmählern, in ſeinen Aus— 
ſagen vor Kongreßſchüſſen uſw. 
eine überaus edle Denkungsart und 
ganz außerordentlich ſelbſtloſes und 
menſchenfreundliches Streben erken— 
nen laſſen, ſo leiſtete er darin be die— 
ſer Gelegenheit noch viel mehr. Wie 
ungeheuer fern es ihm und ſeinen Kol— 
legen vom Stahltruſt liegt, das große 
Kapital, die Macht und den Einfluß 
des Truſts irgendwie mißbrauchen zu 
wollen zur Schröpfung der Stahlver— 
braucher uſw.ließ er erkennen durch die 
Erklärung, daß jede ſolche Gruppe, 
die ſich durch Ungerechtigkeit und Un— 
terdrückung (ſoll wohl heißen des Wett— 
bewerbs) den Unwillen und die Feind— 
ſchaft des Publikums zuzöge, binnen 
Kur⸗em ous dem Geſchäft hinausge— 
trieben werden würde; daß jeder Pro— 
sugent einer wichtigen Marktwaare, 
der ſich einfallen ließe, ſeine Kunden 
ſchlecht zu behandeln, ſchnellſtens ban— 
kerott machen müſſe; daß Arbeitgeber, 
die ihre Angeſtellten ungerecht behan— 
deln, ſchwer dafür müſſen, und — 
daß es zum geſchäftlichen Ruin füh— 
ren muß, wenn in einer Zeit, da etwa 
nur nad der Hälfte der Produktions— 
möglichkeit Nachfrage iſt, jeder Pro— 
duzent gierig darauf bedacht iſt, mehr 
zu verkaufen als auf ſeinen gerechten 
Antheil kommt. 

Nach dieſer ſchönen Schilderung der 
Stahltruſt-Moral entwickelte Herr 
Gary ſeinen internationalen Freund— 
ſchafts- und Friedensplan: 

„Es ſollte, ſagte er, „eine Geſchäfts— 
freundſchaft gegründet und fortwäh— 
rend unterhalten werden, die einen je— 
den zwingt, auf das Wohl ſeines Nach— 
barn ebenſo bedacht zu ſein, wie auf 
das eigene. Kann ein Zweifel darüber 
beſtehen, daß dann in der täglichen Ge— 
ſchäftsführung keiner geneigt ſein 
würde, irgendetwas unnachbarliches 
oder unrechtes gegen den Andern zu 
thun? Oder daß die Bekanntſchaft un— 
tereinander beſſere Erfolge bringen 
würde, als möglich ſind, wenn man ſich 
unfreundlich gegenüber oder in ſchar— 
fem, zerſtörendem Wettbewerb mitein— 
ander ſteht? Wenn dieProduzenten ihre 
Anſichten austauſchen und offen ihre 
Geſchäftsverhältniſſe darlegen, wür— 
den da die Schlüſſe, zu denen ein jeder 
kommt, nicht von größerem Werth und 
in jeder Hinſicht befriedigender ſein? 
Geſunde Begründung macht einen grö— 
Beren Eindrud, wenn eine große Zahl 
bon Perfonen die Gewohnheit haben, 
in demfelben Geifte der Freundſchaft 
zufammenzufommen, ber für eine flei- 
nere Anzahl gilt“. Die amerilani'hen 
Stahlleute feien begierig, ihren euro- 
päifchen Yreunden nahe zu fommen 
und zu bleiben; fie wünfchten eine in= 
ternationale Vereinigung behufs Aus- 
tauſchs von Anfihten und Infor— 
mation bezüglich aller Fragen der 
Stahlinduſtrie und behufs Vermei— 
dung gegenſeitiger Schädigung. Eine 
ſolche Vereinigung ſei möglich und 
werde den öffentlichen Beifall finden. 

Den Beifall der Geladenen fanden 
Herrn Gary's ſchöne Worte ſchon, und 
ſein menſchenfreundlicher Vorſchlag 
wurde i im Prinzip angenommen. Heute 
ſoll ein eingehender Plan ausgearbeitet 
werden, und es ſcheint, als ſolle ſo et⸗ 
was wie eine internationale Stahl- 
truſt⸗Verbindung zu Stande lommen. 
Angeſichts der befannten Begriffs- 
ftußigfeit und des ihnen als Erbfehler 
eigenthümlihen Mibtrauend merben 
bie Europäer zwar die ungeheuer eble 
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„Seele“ des amerikaniſchen Stable, | Der 3 
begw. Stahltruſts, nicht jo fchnell er- 
fenren, beziv. nicht anerfernen wollen, 
aber fie werben meinen, bei einem zeit- 
weiligen Eingehen auf Herrn Gary’3 
Weltfriebensplan im Gtahlgejchäft 
nichts verlieren zu fünnen. Sie mer- 
ben zwar meinen, den Wolf auch nod) 
unter bem Schafspel; der jalbung3= 
vollen Predigt von Freundichaft und 
nachbarlicher Liebe und auch den 
Grund der Masterade zu erfennen, 
aber fie werben fi jagen: Vorläufig 
find die amerikanischen Raubzölle auf 
Stahl: und Stahlwaaren ja noch nicht 
abgeſchafft, ſodaß uns die amerikani— 
ſchen Märkte ja ſo wie ſo noch ver— 
ſchloſſen ſind, und wir können durch 
liebenswürdiges Eingehen auf die 
Freundſchafts⸗ und Friedensideen nur 
gewinnen, da dadurch der große ameri— 
taniſche Freund verhindert werden 
wird, ſeine Ueberſchuß-Produktion auf 
unfere Märkte abzuladen. Jit die in 
Ausficht jtehende jtarte Herabjegung, 
bezw. Ablöjung der ameritanijchen 
Eifen- und Stahlzölle, die dem Wolf 
die Zähne ausbrechen joll und ihm die 
Anfreundung gerathen erjcheinen läßt, 
erit einmal Thatjache, dann läßt fich ja 
weiter über die Sache reden. Abkom- 
men, die den Wettbewerb ausjchliegen 
follen, werden mie Verträge, dic den 
ewigen Frieden zwijchen Völkern pro- 
flamiren, nur gemacht, um gebrochen 
zu werden — jobald das vortheilhaft 
icheint. - 

Das muß auch den ameritanijchen 
Verbrauchern von Eifen- und Stahl- 
maaren, um die Herr Gary fo bejorgt 
thut, während fie vom GStahltruft jo 
nieberträchtig gefchröpft werden, zum 
Troſt gereichen. Sonſt würde ſich's 
kaum lohnen, dem Wolf die Reißzähne 
(die hohen Zölle) auszubrechen. Wie's 
iſt, brauchen wir uns nicht zu ſorgen. 
Mit den Zähnen iſt auch unter dem 
Schafspelz der Wolf gefährlich, des— 
halb zollt man ihm Beifall; ohne die 
Zähne wird man ihn nicht mehr fürch— 
ten — ſeiner ſalbungsvollen Friedens— 
und Freundſchaftsreden lachen und 
ihm in's Gehege kommen, ſo bald es 
ſcheint, als ſei da was zu holen. — — 





Der Stahltruſt im Bahngeſchäft. 


Wenn eine Eiſenbahngeſellſchaft eine 
Fabrik beſitzt und dann deren Erzeug⸗ 
niſſe befördert (außer für den eigenen 
Gebrauch der Bahn) ſo iſt das gegen 
das Geſetz und die übertretende Bahn— 
geſellſchaft kann in Strafe genommen 
werden. Wenn jedoch eine Fabrikge— 
ſellſchaft eine Eiſenbahn beſitzt und 
diefe Bahn zur Beförderung ihrer Fa— 
brikerzeugniſſe benutzt, oder zur Be— 
förderung der Rohſtoffe, die ſie benö— 
thigt, ſo iſt das nicht gegen das Geſetz. 

Als vor fünf oder ſechs Jahren der 
Kongreß das neue Eifenbahnraten= 
gejet in Berathung hatte, famen Kla= 
gen, von denen man vorher nicht gehört 
hatte, gegen die pennfylvanijchen Koh- 
lenbahnen an den Tag. Dieje Bahnen 
find durchweg die DBejiger großer 
Kohlenländereien, deren Abbau fie ent: 
weder direkt jelber betreiben oder durch 
Untergejelfchaften betreiben Tlaffen, 
und deren Erzeugnijfe jie aıf den 
Markt bringen zugleich mit den Er: 
zeugniffen der an den Bahnitreden 
gelegenen SKohlenbergmwerfe anderer 
Befiter. Von diefen nicht unter „Kon 
trole” der Bahngefellfchaften ftehenden 
Kohlengruben mird gemöhnlic) als 
bon den unabhängigen Gruben gejpro- 
hen. Thatjählich jind fie ganz und 
gar abhängig von den Bahnen, ohne 





deren Hilfe fie ihre Kohle nicht zu 
Markte bringen fönnen. Schidt die 
Bahngejelichaft dem Grubenbefiter 


nicht die „Gars“, deren er bendthigt 
und wann er fie benöthigt, jo fann er 
jeine Kohle nicht verladen und kann 
feine Kontrafte nicht erfüllen. Die 
Bahngejelichaften machten jih das 
zunuße, indem fie die „Unabhän= 
gigen“ zwangen, die von ihnen (dem 
Bahngefelichaften) vorgefchriebenen 
Preife aufrecht zu halten. Wer nicht 
Drder parirte, vem wurden dieDdaum- 
Ichrauben angejeßt. Und „mie der 
Herr, j0o’3 Gejcherr”. Beamte der 
Bahnen benugten die Gelegenheit zu 
Privatgrabjchereien. Wer fi mit 
ihnen qut zu jtellen mußte, Geld her- 
gab oder ſonſt jchmierte, dem wurden 
die bendthigten Cars ftet$ pünktlich 
geſtellt, während Andere, die auf die 
Budelei nicht eingingen, vernachläſ⸗ 
ſigt und in Nachtheil verſetzt wurden. 

Beſagtem Unfug zu ſteuern, ſo daß 
ſich die Bahngeſellſchaften auf ihr Be— 
förderungsgeſchäft beſchränken müß— 
ten und nicht daneben noch andere 
Geſchäfte treiben dürften, ſetzte der 
Kongreß die ſogenannte „Commo— 
dity-Klauſel“ in das Ratengeſetz. Kei— 
ner Eiſenbahngeſellſchaft iſt darnach 
erlaubt, aus einem Staate in einen 
anderen Handelsgegenſtände zu beför— 
dern (ausgenommen Holz und Holz— 
erzeugniſſe), wenn ſolche Gegenſtände 
von der Bahngeſellſchaft ſelber oder 
unter ihrer Autorität fabrizirt oder 
erzeugt worden, oder wenn ſie ſonſt 
direft oder indireft ein Eigenthbum3- 
interefje daran hat. Daß der Schuh 
auch umgekehrt drüden fann und aud 
gemeinfchädliche Mipftände ſich erge— 
ben können, wo eine Fabrikationsge— 
ſellſchaft ins Eiſenbahngeſchäft geht, 
daran wurde nicht gedacht. 

Daß man daran nicht gedacht hat, 
das kommt nun dem großen Stahltruſt 
zugute, der als Eigenthümer zweier 
Eiſenbahnen die Eiſenerzbeförderung 
von den reichen Erzlagern am oberen 
See nach den Verbrauchsſtätten be⸗ 
herrſcht. Auf dieſen zwei Bahnen 
(Duluth & Iron Range Railway und 
Duluth, Miſſabe & Northern Rail— 
way) befördert der Truſt nicht bloß 
das Erz, deſſen er ſelber bedarf, ſon— 
dern es ſind auf dieſe Bahnen auch 
andere Stahlgeſellſchaften angewieſen, 
ihren Erzbedarf zu decken. Dabei 
macht nun der Truſt ein Bombenge⸗ 
ſchäft. Es gibt ſchwerlich noch eine 
dritte, irgendwie bedeutende Eiſenbahn 
im Lande, auf ber ee teipmähig 
gleich hohe Gewinne erzielt wer 


















Der Truft darf natürlich ben a; an⸗ 
deren Stahlgeſellſchaften für die Be— 
förderung ihres Erzes nicht mehr ab— 
nehmen, als er ſich ſelber für die Be— 
förderung ſeines Erzes berechnet. Aber 
das iſt auch nicht nöthig. Wenn er 
ſich ſelber übermäßig hohe Beförde— 
rungspreiſe abfordert, ſo ſchadet ihm 
das nichts; es kommt damit nur Geld 
aus einer Trufitaffe in eine andere 
Truſtkaſſe. Wenn jedoch auch die 
Mitbewerber des Truſts dieſelben 
hohen Raten zahlen müſſen, ſo entrich— 
ten ſie damit dem Truſt einen Tribut, 
der ſchwer ins Gewicht fällt als Faktor 
in den Herjtelungstoften. Während 
der Truft fein Erz thatſächlich zum 
Koftenpreife befördert erhält, müjjen 
die Anderen das Doppelte und Dreis- 
fache des Koftenpreijes bezahlen, und 
der Zruit ſackt den Mehrbetrag ein. 
Verſchieden in der Form, iſt das Ver— 
hältniß thatſächlich dasſelbe, wie es 
ſeinerzeit der Standard-Oeltruſt ſich 
geſchaffen, als die Bahnen ſein Oel zu 
herabgeſetzten Preiſen beförderten und 
ihm obendrein noch ablieferten, was 
ſie anderen Oelverſendern mehr abfor— 
derten als ihm. 

Auf die Thatſache, daß der Stahl— 
truſt mittels dieſer beiden Bahnen das 
Erztransportgeſchäft beherrſcht und 
außerdem nicht weniger als 760 v. 9. 
der ſämmtlichen, in Betracht kommen— 
den Erzlager beſitzt, beruht, wie der 
neulich veröffentlichte Bericht des 
Bundes - Korporationskommiſſärs 
ausführt, die monopoliſtiſche Macht 
des Truſts. Ob man ihm jedoch 
gerade daraufhin wird beikommen kön— 
nen, falls ihm nun wirklich auch ein— 
mal der Prozeß gemacht werden ſollte, 
muß angeſichts der bemeldeten Lücke 
im Geſetzbuch denn doch als ſehr zwei— 
felhaft gelten. 





Intere ſſaute Neſtbauten. 


Im Allgemeinen bauen faſt alle Vö— 
gel an einem abgeſonderten Ort, wo 
ſie weder von ihresgleichen noch von 
Feinden geſtört werden können, aus— 
nahmsweiſe findet man auch Neſter 
derſelben oder verſchiedener Arten bei— 
einander. So beobachtete Pallnel, wie 
ein Thurmfalke und eine Schleiereule 
in einem Taubenſchlage niſteten. In 
den Seitenwänden der großen Neſter 
von Reiher, Adler, Weihe, Milauen 
niſten mitunter Haus- und Feldſper— 
linge, Schwalben und Baumläufer. In 
einem alten Hauſe bei Toulouſe bauten 
zwei Paar Kohlmeiſen gemeinſam in 
einer Fenſterniſche, und zwar trotz des 
genügend vorhandenen Raumes ſo nahe 
beieinander, daß beide Neſter nach Art 
einer Acht aneinandergeklebt erſchienen. 
Im Muſeum zu Hyores wird noch ein 
fonderbares Doppelneſt aufbewahrt, 
von dem das eine einem Stieglitz, das 
andere einer Kappengrasmücke gehörte. 
Mitunter findet man Neſter ſtockwerk— 
artig übereinander gebaut; dieſe Bau— 
art ſcheint namentlich die Amſel zu lie⸗ 
ben. Manche Vögel ſuchen verlaſſene 
Neſter anderer Arten auf und legen da 
ihre Eier ab; ſo niſten Sperlinge und 
Rolhfchwänzchen häufig in Schmalben- 
neftern, und die Spechtmeife bezieht 
mitunter die verlaffene Baumhöhle 
eine8? Grünfpechtes, nachdem fie bie 
für ihren Heinen Körper zu meite Ein— 
ganasöffnung mitteld angebauter Erbe 
fünftlich verkleinert Hat. Nach Barrau 
hatte eine gelbe Bachftelze 5 Eier in 
das Neft der Wafferamfel gelegt. Der: 
felbe Autor fand aud ein Ei der EI- 
fter i in einem Hähernefte. In bem Neſt 
einer Elſter, das auf einer hohen Pap— 
pel gelegen war, fand Pallnel mehrere 
Eier der wilden Ente; in der Literatur 
finden ſich übrigens mehrere Angaben, 
daß Enteneier in Neftern der Eliter ge- 
funden murben. — Au erwähnen find 
enblich die Falle, daß mehrere Meib- 
hen berfelben Art ihre Eier gemeinfam 
in ein und demfelben Nefte ableaen; 
nur fo erflärt fich bie außerordentlich 
hohe Zahl von Eiern, die manchmal in 
einem Neſte gefunden werden. Pallnel 
fand einmal in einem Neſte des Teich— 
huhnes 25 Eier; 10 davon kamen zu 
gleicher Zeit aus, aus den übrigen kro⸗ 
chen die Jungen erſt nach einigen Ta— 
gen, ſo daß der Schluß berechtigt iſt, 
daß das Gelege mindeſtens von zwei 
Weibchen herrühre. Einen ähnlichen 
Fall beobachtete Moauin-Tandon, der 
in einem Nefte ber Schleiereule 9 Eier 
fand: 5 dapon frocdhen an einem Taae 
aus, die anderen 4 erft nach zmei bi3 
brei Tagen. 





Kochbücher!! 


Deutſch⸗Amerikan. Kochbuch v Frau Erica. 490 
Seiten aeb., 750. — Vrattifches Kochbug von 
Henriette davidis. Gebunden 850 Defter- 
reich. Küche. Reich illufte. Gebunden 91.50. 


A. KROCH & CO,., 


Deutſche Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes.) 








Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Beter J. Jung 
(Vater des verſtorbenen Peter Jung jr.) im 
Siiter bon 12 Nahren und 5 Monaten am Miits 
twod, den 5. Juli 1911, aeftorben ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Freitag, den 7. Sult, 
um 2 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 1871 ©. 
Kedzie de, nah dem Maldheim- Friedhof. Die 
tranernden "Hinterbliebenen: 
gausen ung geb. —* Gattin. 
Charles, Louifa Provoit, William, 
enry, George, Albert, Roje und 
ma Jung, Kinder. 





Todes-Anzeige. 


Den Beamten und Brüdern hiermit die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß Bruder Exmeiſter 
Paul Liesfeld 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
abend, den 8. Juli, dr Nadhm., vom Trauer- 
baufe, 3145 N. MonticeloNve., nad dem Mont: 
un. ruiedhof, Die Beamten und Brüder find 
t, um 1 Uhr in der Rogenhalfe, 2519 Ful- 
Er Ave., zu ericheinen, um dem ir 
nen, Bruber die legte Ehre zu ermweifen. In F 


Dean au DO. M. 
Dito Sefr. 





Todes-Anseige. 


——5* und Belannten die traurige Nach» 
t, daß unfer geliebter Bater 
BWilftam Miller 


Juli im Alter von 68 Jahren geftorben 
if. Sie ———— es —— am Samstag, 


den 8. Juli, um — 
hauſe, 1747 13. er. * Wa 


Emilia Miller, Ga 
dofr Dtto, 


Lejet die —— 


vom Trauer⸗ 
— 















"tags 11:30, 
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Hüten für Damen, 

Aufammenlegbare Go-Garts, grit« 

nes imitirtes Leder, ınit Hood 2.98 
Velocipedes, ſchwere Stahlräder, 
Lederſis — 81.75 werth: für......... 
5301. Moire-Band, roja u. braun, für. 9e 
Knaben⸗Blouſen, von feinen garantixten 
wollenen Ginabams, Größen 5 bis 15.17e 


Turfey rothe Taichentiicher für 
Männer, arobe 10c Corte, für......- 234c 


5000 Mos. Vercale, Kabritreiter, 36» Te 
zöllia. dunfel- und bellfarbid. Nd....... 

Hud-Handtücer, 18x30, gebleicht 15€ 
2.00 


zTürfiihe Handtücher, ungebleicht, 614: 


WEHREE, Milccssnsonnaraunnaannenasutn 
Gepökelte Schweinsfüſſe, Prund....r..... Be 
Fauch Strip Speck,. Pfund............ gr 
Marſhmellow Kuchen, Pfund............ 
Tofe Peannui Buner; fuͤnd ..... .. A:::. 15 
Norwegiiche Fiih Balls, aroße Vüchfe,. 19€ 
Unfere pezielle Miſchung Katie. Bid. 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
dt, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 


Bat er 
Charles Dan 
im Alter von 65 Jahren am Mittwoh Abend 
um 8 Uhr plöglich aeftorben tft. Die Beerdigung 
findet ftatt am Camstag, den 3. Nuli, VBormit- 
dom QIrauerhaufe, 1331 Larrabee 
Eir., nah der St. Baulusfirhe, Ede Laalle 
und Goethe Str., nad dem Goncordia Fried» 
bof, Um jtille Theilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen: 


Loutfe Mau, Gattin. 
Frau Winnie Wanner, Fran Thereia 
Zug, Frau Bertha Bil, Stau So— 
phie Veanzigen Sharleg Han jun, 
Viartha, Clara und der berjtord. 
Thevdor Mau, Kinder. dir 


— — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Thereſa Hardt geb. Hoffman 
des verſtorbenen Walter Hardt) am 
den 5. Juli, im Alter don 43 Jahren 
ſanft im Herrn eniſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 9. Juli, um 1 Uhr 
Nachm., vom Trauerhäuſe, 8338. Wincheſter 
Avde., nah dem Waldheim- Friedhof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
William Hardt, Gatte. 
William, Franf, Banl und Emit Hardt, 
Brüder. 
Frau Schreiber, Frau Dirks, Frau 
Enter, Fran Meiiter, Schweftern. 





(Mutter 
Mittwoch, 


dofa 


Todes-Anzeige. 
Humboldt Encampment Nr. 101, J. O. O. F. 


Den Beamten und Patriarchen hiermit die 
traurige Nachricht, daß Patriarch 
Vaul Liesfeld 
geftorben ift. Die Zeerdiaung indet ſtatt gm 
Samstag, den 8. Nuli, Nachmittags 2 Uhr, 
bom Qrauerbaufe, "3145 N. Monticelo Npde., 
nad dem Montrofe- Friedbof. Die Beamten ber: 
fammeln fi punft 1 Ubr in der Koaenbalfe, um 
dem beritorbenen Batrioten die lette Ehre zu 


erwdeiſen. 
Joachim Jaehler, Haupt⸗Patriarch 
Henry J. Becker Sefretär. 








Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer qauter 
Vater 

Veter Schent 


im Alter vbon 45 Jahren am Mittwoch den 5. 
Juli, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
bigung findet itatt am Samitag, den 8. Nuli, um 
balp 9 Uber, Morgens, vom Trauerbuufe, 2°” 
Southport Mpde., nad der St. Alpbonfus-kirche, 
und bon da nad dem Ct. Bonifarius-Gottes: 
ader. Um ftille Theilnahme bitten die trau 
erden Hinterbliebenen: 


Eugenia Schent, geh. VBienard, Gattin. 
Katie, Kohn, Kofeph und Marie, Bin 
ber, nebfit Berwanbdten. do 


Tode8:- Anzeige 


Sreunden und PVelannten die frautine Nadh- 
richt, dar unfer lieber Pater 
Peter Eich 
am 5, Nuli im Alter bon, 72 Rabren fanft im 
Herren entidläfen ilt. Die Beerdigung indet 
ftatt am freitaa, den 7. Juli, um balb 2 Uhr. 
bon Birrens Leicbenfabelle, 2927 Lincoln. Ade.. 
er nen ar St. Alpbonfus-stiche und bon 
nad d &t. Bonifazius-Gottesader, Um 
Me heilnabme bitten 
Peter und Henry Eich, Söhne. 
Frau Liraie Ratfer, frau Lilly Dud- 
worth und frau Tillie Bore, Töch,- 
ter, nebit Berwmandten. 


Tode: Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, dab unfer lieber Pater 

Ludwig Fett 


im Alter don 59 Iabhren am 5. Nuli gneftorben 
ift, Die Beerdigung findet ftatt am Fre ce 








den 

7NJuli, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 

3836 honore Stri, nach dem Concordia 

hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Tinte, Bertha, Ludwig und Walter 
Fett, Kinder. 

Henry PBittelficld, Nobert Huthin- 
ſon, Ernſt Schiemann, Schwie⸗ 
gerſöhne, nebſt Schwiegertöch— 
=> Etieftochter und Enteltin: 
ern. 


ried⸗ 





— 


Todes-Anzeige. 
Prinz Heinrich Deuticher Gegenfeitiger Unter- 
ftügungs-Berein. 
Ben Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
da Schweiter 

Ida Baumgart 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Nachmittags 1 Uhr, vom 
nach Wald⸗ 
Die Beamten verfammeln ſich um 12 
ühr in der Vereinshalle, um der verſtorbenen 
Schweſter die leßte Ehre zu erweiſen. Um ſtilles 
Beileid bitten: 


geſtorben iſt. 
reitag, den 7. Juli, 
Trauerhauſe, 4047 Grenfhaw Eir., 
beim. 


GHriftian Schwabe, Rräftdentin. 
Theodor Zimmermann, Sefretär. 
Todes - Anzerge. 
<&t. Mauritins Gonrt Nr. 97. 


Den Beamten und Mitaliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Rofevh Engemann 


eftorben af, DR Deerbinung fee tatt ‚am 
reita uli, Morg 9 ont 
rauer * 51, und vBifhov ver. nad ber oe 


Auauſtinus⸗Kirche, von da nach dem Ct. Marien 
Sottesader. Srtra-Berfammlung Donnerstag 
Abend um 8 Ubr, Die Beamten und Prüder find 
erfucht, fih recht zahlreich zu betbeiligen. 
Nik Lambertyn, ©. R. 
BVeter Kohl, Sekretär. 





Todes-Anzeige 
Verein Deuticher Waffengenoffen. 
Den Kameraden zur Nachricht, dab Kamerad 
Hermann Boich 
* Wing iit. Die Kameraden verſam⸗ 

Sreitagn, Vorm, 10 Uhr 
— 1248 S. Mill 
Str., um dem verſtorbenen am die 
lebte Ehre au ermweifen, Vollad lines, Erfiseinen 


wird erwartet, 
Kohn Brofins, PBräfident, 
Carl George, Selretär. 


* 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
icht, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Nicholas Britz 

im Alter von 59 Nabren neitorben iſt, Die Beer— 
digung findet ftatt am freitag, ai v:30 
t, dom Zeauerbnufe, 1543 Devon Abe 
nad der &t. Heinri3 Kirche a Nriebbof. Sie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ellyabeih Brig, „geh: Melter, Gattin. 
Veter, Niholad N. und Henrh Ebwarb 

und —— Schaefer, Kinder. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Garl Schneider 
am 3, Auli im Alter bon 65 Nabren aeftorben 
.. De Beerdigung findet ftatt um Smaftan, 
Nachmittags 1.30 Ubr, bon der Kapelle auffRofes 
uns gen Kutfhen find nöthig 

Sameider und F. J. Bucht, Kinder. 


Tobes- Anzeige. 
teunden unb PBefannte bie traurige NRadhs 
richt, daß meine liebe Mutter s * 
Rozalia Zawilta 
am 5. Juli, um 1:30 de, 


—— am —— 5 

DE beit wich. bon init 8 
am ebrirt v ori m en 
dem eſurrection⸗Friedbof. Gen nad 


Geftarben; — Beil, * 6. gut. im 
Alter von 68 Nabre Mona 
eliebte Gattin des Gert Arie 
tter bon Frau NRofe 





x —*2 u Be» 
uli uhr 


ei liebe 
Martba 












Todeb- — 


eunden und Bek— e traurige Nach⸗ 
i da unfer lieber Sohn ur Bruder 
Bauf Schlüter 


am 4. Juli 1911 im Wfter bon 20 Jahren und 
7 Monaten geftorben tft. Die Aterbinung ze 
ftatt am Preitag, dent 7. Juli, Ib 
De ae — ——— —* dem 
er Lutheriſchen Kirche un 
— ee. Um ffille3 Beileid Bitten 
die tratternden Hinterbliebenen: 
Kesin u. Johanna Schlüter, Eltern. 
ttzabeth, Deka, Alan, Schweſtern. 
gran und Arthur, Brüder. 
tarie Schlüter, Schwägerin. 
Diyrtie, Nichte. 


o fabte bin gu u Def Chriſt, 
Dee Arme fi "ausitreden, 
Co ihlaf’ ih ein und ruhe fein, 
Kein mente lan mid aufweden. 
Als Jefus Ben, — Sohn, 
Der Bffnet mir die Ihüre fhon, 
Sührt mich zum em’gen Leben. 

Nude in Frieden. 


Toded:- Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nad) 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Baul Liesield 
(Vater der veritorbenen Selma Feldmann) im 
Alter don 54 yo nach lurzem Leiden am 
Mittwoch den Juli, 1:45 Morgens, geitor- 
ben ift, Die Beerdtaung findet ftatt bom Trauer- 
baufe, 3145 N. Monticelo Ave,, — Samstag, 
den 8. Juli, um 2 Uhr Na nad dem 
Montrofe- Friedhof. Um ftille X eilnapme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 

Louiſe Liesfeld geb. Voß, Gattin. 
Annga und Frieda, Kinder. 


Entil Zangmayer, Henry Hage- 
gen Schwiegerföhne, nebit 
Enteln. 





Todes: Anzeige. 


‚Hreunden ımd Befaittiten die traurine Nach: 
richt, da mein bielgeliebter Gatte und unfer 


auter Bruder 
Rohn Dienloh 
im Alter don 47 Jabren am 4. X 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung fiber ftatt am 
Freitz den 7. Juli, um 1:30 Uhr Nachm. 
don Greins Kabelle 1723 Katrabee Etr., aus 
nad der St. TIherefiasstivde und bon da nad 
dem St. Bonifazius-isrieddof, Um ftilles Beis 
leid bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Clara Dfenloh, Gattin 
Apalonia Landaraf, Burtfe 
Katharina Krurpfer, Whilipp 
Sfenlod, Nebit Berwandten. 


New Norker Zeitungen bitte fopiten. 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nads 
at, daß mein geltebter Gatte und unfer lieber 
Vater 


t 1911 fanft 


etenn’ 
N 


mido 


Joſeph A. Engemann 
im Alter von 56 Jahren geſtorben iſt, Beerdi— 
gung findet ſtatt am Freitag, den 7. Juli, um 
9 Uhr Vormittags, dom Tranerbaufe. 1437 N. 
51. Ste, nad der &t. Auguftina-irche, wo 
feierliches Hohamt zelebrirt wird, von da nad 
dem Depot an 49. tr. und Nibland Ade,, und 
mit der Bahn nah dem Et, Wiarien-Gottedader. 
Feuglied der Ct. Mauritius Court Nr. 97, 
Um ftille Theilnahme Bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Sufanna geb. Miller, Gattin. 
Therein, Henrh, Charles, Leo und Ele 
mens, Ntinder. 





Todes: Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfere geliebte DMlutter, Schwieger- 
und Großmutter 
Emilie Weiß 


am Mittwoch, den 5. Juli 1911, im Alter bon 
72 Nabren und 1 Tan entfchlafen ift. Die_ Be 
tattung findet ftatt am Samstag, den 8. Nuli, 
Nachmittags 2 Uhr 30, bom Trauerhaufe, 3328 
N. obey Str, nad dem Graceland Gremato- 
vum. Um ftille3 Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Hermann und Agnes Weiß, Elſie 
— und Martha Naufichdorf, 
inder 


Hermann Hoeppner, Edward Rauſch- 
dorf, Schwiegerfühne, nebſt — 
ofr 





Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer vater 


William Schroeder 


Alter von 47 Jahren, 11 Monaten und 6 
Zagen am 6. Juli fanft im Seren entichlafen = 
2 Veerdtgung findet ftatt bom Irauerhaufe 

3238 €, Harding Ade., u: 8 um 1 Ubdt, am 
Samstag, den 8. Juli, dein Concordia: 
Sriedbof” Um ftilfe Theilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 


Mime 8 Schroeder geb. Kaufmann, 
att 


Grau \shanna warten, Georg; Ri 
doif, Luiſe, Kinder. 

James Wilſon, Schwilegerſohn. 

Ruhe ſanft! 


im 





Toded-Anzgetge 


Sea und Belannten die traurige Nadı- 
S t, daß mein lieber Batte und unfer Iteber 


Hermann Boſch 

am 4. Juli, Abends 7 Uhr, plötzlich geſtorben 
Die Beerdigung findet ftatt am Sreitag, 
den 7. Juli, um 10% Uhr, bom ar 
1243 &. Millard Abe., nah der St, un 
Perpetual Help gun. — Louis wa 
3. Str, don da St. 
Friedhof, Um "tite Ihe Inabıne Bliten a 
ernden Hinterbliebenen: 

Zuife Boch, geb. Müller. Gattin. 
nn ri grosse und Elizas 
Cincinnati, So nee 1 Bulle su Topiren, 


un 
aa 
rau⸗ 





Todes-Anzeige. 
Garden Cithy Unterſtützungs⸗Verein. 
Den Beamten, Schweſtern und Brüdern die 
traurige Nachricht, daß unſer Bruder 
Hermann F. Mielte 
2757, N. Maplewood Ave, am 7, Tnlt geftorben 
iſt. ai urn findet ftatt am Steitag, 
den 7. Duli, admittags 1 er. nad bem 
Warpdeim sriebbef. Die Beamten, f ind erfucht. 
ven 7. Nuli, punlt 12 Uhr, in ber 
u erfheinen, um bem_ verftorbe- 
die legte Ehre zu ermweifen. 
elena Bode, Rräfidentin. 
nna Martvat, Rec. Selr. 


— Pnsballe 
nen Bruder 





Todes-⸗Ansetge. 
Vorwürts Loge 1276, R. & 8. of Honor. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


Bruder 

John Offenloch 
am 4. Juli geſtorben iſt. Die —— findet 
ftatt am Freitag Nahm. um Halb zwei . r, 
Grein3 Kapelle, 1723 Larrabee Str. Die 
Mitglieder find erfucht, punkt 1271 in ber X)s 
aenhale zu erideinen, um dem Bruder die legte 


€ erweifen. 
.. ' Glaser, Proteftor, 
Los, Wagner Getr. 


bon 


— — — 


Geſtorben: Frau Sophie Hager geb. Arndt 
Geliebte Gattin bon ae tian Hager berftotd.), 
uft, Otto und der berftorbenen 
tniegermutter don Anna Gas 
ger; Großmutter bon Ella: Role, Delia, Cla⸗ 
rence, Zolitta und Leron. Beerdigung am frei- 
taa, den 7. Juli, vom Trauerhaufe, 2240 Ar- 
meinge Abde., 





— — 


Mutter von Au 
un. Hager; 


nad Concorbia. 


Geftorben: Alice sus, 4 Sabre alt farb 
am Mittwoch, den 5. Juli 1911. Beliebtes Täd- 
terchen don Anthony und Amanda Enders, 1832 
Drdard Etr. Beerdiaung am Donnerstag Bors 
mittag auf dem Waldheim-Friebhof. 





Geftorben: u. ie * 5, Salto 
plöglich in Noble, 

ter bon Adolph, Gretchen, — 4 Baul, Ber 

erdigungdanze ge fpäter. 





age ftorben: Herman Klemm, 4597 Wentworth 
Ave. — Veerdigunasameise ſpaier. 





Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten unb Pater 
Fred Wilte 


der heute bor — gg 6. Zult 1903, 
en 


Drei Jahre find nun fchon bverfloffen, * 
Su Heber Gatte und Pater 
Seitdem dein liebes — — 
Für immer ſich um 
Unheildar ift Diele Be 
Die dein frliber Tod, uns — 
Undergeblic, jene Stunde, 
man zu Grabe trug. 
erz, das —* treu geſch agen, 
as im Leben nie gerubt, 
orbel find_ alle Müh’n 8 Se 
Ehren Rotted Hut bein Her, est rußt. 
Iummete fanft in Rub’ Frieden, 
Dant und Liebe folgt bit bir nad). s 


Gewibmet von t von beiner dich Tiebenden 
Gattin und Kindern. 


— 








He ur rban. 
„Die Ent ns Berlins". 
40c bortofrel. 


Koelling & Klappenbach 
Budbandlung, Schreibmaterialien, Sportarsitel 
170 @. Ubams Straße. 








Prospect Bluff Resort, 


URTH LAKE, It —* 
wein unp Se 2 Chun und — pn 


— 


se | er 


Todes «- Anzeige 


Sesupben und Belannten die traurige 
Na Fit, daß mein geliebter Gatte und 
—* eber Vater 


Friedrich Preis 
am Mittwoch, den 5. Vormittags 
10 Uhr, im Yude don 55 Nabren, 3 9 — 
naten und 28 Tagen felig im Herrn 
a ift, ut am Freitag, 
den 7. Juli, um 12 Uhr Mittags, vom 
Zrauerbaufe, 1918 Canalport Ade., nad 
det Evangel. Ruth. Matthäusfirche, 21. 
Etr. und Hohe Ade., von da nah Coite 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen? 
GHriftiana Preis, Gattin. 
Se a — Tochter. 


Ke * r 
Fein Arc u. Keller Entel. 
















Todes-Anzeige 
* u nn Deutiher Frauen-Berein. 
en Beamten und Mitali 

en gliedern zur Nacdhrichk, 

* Ida Baumgart 
geſtorben iſt. Die Beerdigungef 
Sreitag, den 7. db. M., Nachıaitt ee. a m 

rauerhaufe, 4047 Ötenf aw &tr,, nad dom 
Waldheims? riedbof. Die Beamten verfammelnr 
fid um 12: 30 in der Bereinähalle, um der be 
ftorbenen Echiveiter die Iekte Ehre zu eriveifen, 


ge Schoknecht, Präſidentin. 
riftine Schwabe, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Echweiter 
Alma Louiſa Wackerow 
im Alter von 30 Jabren 7 Monaten und 2 
Tagen am 4. Juli geſtorben ift. Die Beerdis 
gung findet ſtatt am Freitag, den 7. Ault, 
vom Trauerbaufe, 1849 N. Franaisko Ave. aus 
nach dem Eden Friedbof. Die trauernden Hins 

terbliebenen: 
Frau Fred Wackerow, Mutter. 
Vaul, Emil, Frank. Albert, Edugrd. 
Arthur und Amanda, Geſchwi— * 
mido 








Toded- Anzeige, 


Sreunden und PBelannten die traurige Nadhs 
rit, daß unfer lieber Vater 
Peter Hatje, 

Gatte der berftorb. Caroline Hatfe, am 4, Juli 

im Alter bon 75 Sahren 5 Monaten geftorben 

iſt. „Die nesreiaune findet jtatt amt Freitag. 

den 7. Nuli, 10 Uhr Vorm., vom Trauerbaule, 

3006 Fiftb Mde,, mit Sutfehen mach dem Mt. 

Greenwood Friedhof. Bitte feine Blumen. Um 

ftile Theilnahme bitten die trauernden Kinder: 

Lena Lembte, ** Schroeder 

und 9, 6. Hatje. mido 





Zur Erinnerung 
an unſeren Liebling 
Dora Braun ® 
DO Napt nicht, wenn ich gebe, 
Sönnt mir das fttille Grab, 
= ſtreift manch berbes Wehe 
Ja mit dem Tod ſich ab.— 
Norbei ift nun das Leben, 
Kein anderes winft mir zu, 


Hier Tieg’ ich till ergeben, 
Xraumlod in in ewiger Ruh’. 


Geinidmet von von deiner bich ee 
tter, 


Waldheim. 


Einer heutfcher Yonfeffiondlofer viedho vn 
Chicago. Buch MetropolitanHohbahn für ie 
zu erreihen. Billige Dearäbnikpläe dns in 
iefem fchönen Sriedbof auf 9 Ba 
in zu haben, — General:S ſeg oreſt Part, 
— sn — Huhn 796. Zol Line 

Toreft Rart 75 
Sred 3. ne: Präf. Fred Wind, Gele, 

Satob Schwab, Superintendent: 


NERVEN 


Kryls Kapelle Nachm. 3 — Abends 8 
Royal Arcanum Piknik nächſten Samſtag 
Cook County Sozialiſten nüchſtenSonntag 
Extra: Nächſten Samſtag 


und Sonntag Abend: 
Eröffnung * 2 FEN 
Attomsdationen 


STADIUM :::: 
MOTORDROME 


Schnellfahr-Rönige der er in waghalſigem 
Nennen. Eintritt 25c, 50c, ?be. 





























ieſe 
oche: 
bon 

ber 









Liberati Opera Co. 


mo—fa 











Hört der Kapelle zu. 
2 Konzerte täglich—2:30 und Bılb 
Amerifaniihe Kapelle, 
Von Prodidence, R. 
— heute Abend bon 


K Bowen R. Church 
Bebeutendfter "enetift der Melt, 





VS 
ou 
A 











Daß Land ohne Sorge 






Großartige > Darbietungen. Der joblale 
el der murrende Mutt, 
Garfield Bra 


nd Met. „A” zum Eingang. 
® 
The Relic house, 
2037 N. CLARK STR. 


Gegenüser Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT bar Rasen 
Otto Seifert’s Orchester, 


—— — 


Rheiniſches Polksfeſt 


veranſtaltet vom 
Rheinischen Verein 


Sonntag, * 23. Juli 1911, 


m 

Ereelfior Part, 3532 Jrbing 

Kart — nabe Elfton Abe, 

sun „2 — 
25 erſon 

icke —A 116,19 


Deulfche Hide Einigkeit Tr. 4 
Grand Guild of America 


benachrichtigt hiermit —— ®ilden, be: 
teunde und tannten, dab unfer Blenie In 
liend Grove, Milmaufee und 42. Ade., pas 
ungünftigem Wetter bom 25, uni auf 
Auli verfihoben wurde. Alle Ausftehenben 
— 2? giltig für das 9. Juli Datum, 
in Dad Kom 























Bismarck-Garden 


Evaniton Abe., Grace und Selfieb Ste. 

Ballmannz Kapelle — 
Wiener Große Oper Quartett, 
„Wunfch"Abend Montag; Wanner-Abend Diend 
ta s Maurer-Abend Donnerstag; Standard ı. 
bob uläre —— EamBtog, Sonntag Nadm:itay 
und 


nnta 
— u” in22,dofafonmo-=27ag 


Ausflug 


veranftaltet bom 


Hessen-Nassauer Damenverein 








x den 7. Yun nad Kolze Bart, 
bene. % infäng 1 10 Ude Morgen te 
ber, aaien 206, Aeninde ib —— 
er zahlen 2öc 

* Karoline Brethauer, Präſibentin. 





Großes Piknik u und ‚Preishegeln 


Damen-Berein —* 3* Soldaten 


Armee und 
—* wg 10, — 




























































































— —— 


— 









ER 3 
FINN II I — 


CAST ORI 


ER —XRRRXRXRX Nr & 
III NN 





für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 


Paregoric, Tropfen und Sooth.ag Syrups. Es ist angee 
nehm. Es zutbält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es v rtriibt Würmer und 


beseitigt Fiebe 2 ıstände. 
kolik, Es erle chtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es heili! 


iarrhoe und Wind» 
Beschw- :. des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 





Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch seit Mehr Als so 22 





Lokalbericht. 


Das bunte Tuch. 


Die holde Weiblichkeit drängt ſich um 
Eintrittskarten zu dem Manöver. 


Schon um 9 Uhr heute Morgen bil- 
dete fich im Korridor vor dem Zimmer 
Pr. 1410 des Great Northern-Gebäu- 
des, mo fich das Gefchäftszimmer der 

„Aflociation of Commerce“ für das 
Miliz-Manöver befindet, eine lange 
— * von Perſonen, darunter unge— 
mein viele Frauen, welche Eintritts— 
karten zu den Zuſchauerſitzen für das 
Manöver begehrten, und der Andrang 
war ſo anhaltend, daß bis heute Abend 
40,000 Eintrittskarten abgeſetzt wer— 
den dürften. Insgeſammt ſind 
10,000 reſervirte Sitze vorhanden, die 
anderen 30,000 auf der Nord-, Dit: 
und Güpdfeite der Tribünen find frei. 
Das Manöver wird befanntlih vom 
23. bis 30. Suli dauern, und es wer— 
ben fi) daran die Land- und Geemiliz 
bon Xllinois und die beidenRegimenter 





der Garnifon von Fort Sheridan, alfo | 


Bundestruppen, betheiligen. Der 
Schaupla ift miederum der Orant | 
Bart. 

——— 


Sudten den Ted. 





Durch unglücliche Liebe und Arbeitslofig- 
feit zur Derzweiflung getrieben. 


Die 2ijährige Lottie For, Nr. 544 
Deborne Straße, tranf heute früh um 


2 Uhr einen Schlud Karbolfäure, ehe | 
ein Angehöriger ihr die Flafche aus | 


der Hand fehlagen konnte. Die Lebens» 
müde befindet fich jegt in ärztlicher Be: 
handlung. Den Angaben der Polizei | 
gemäß hat unglüdliche Liebe fie zur 
Verzweiflung getrieben. 

An 55. Straße und Andiana pe. 
verfuchte Heute früh gegen 1 Uhr der 


26jährige Harry Makel, Nr. 5330 Ins ı 


diana Ane., mittels Karbolfäure fei= 
nem Dafein ein Ende zu machen. Er 
war ohnmächtig, al man ihn fand. 
Die Volizei Ichaffte ihn nach dem St. 
Bernhbard-Hofpital. Dort fand man 
it feinen Iafchen einen Zettel,. 
von feiner Hand gefehrieben, folgende 
Zeilen enthielt: 

„Lieber Vater! Vergib mir, mas 
ich gethart, aber ich Dachte, e8 wäre am | 
beiten, Allem ein Ende zu machen! 

Henry Matel.” 

In's Bewußtſein zurückgerufen gab 
der junge Mann an, daß er den Tod 
geſucht habe, weil er keine Arbeit hätte 
finden können. 

— — — 


Vom Zuge erfaßt. 





Jaspar Johnſon wurde auf der Stelle 
getödtet. 

Auf der 111. Straße-Kreuzung 
wurde geſtern Abend der 36jährige 
Jasper Johnſon, Nr. 7515 Dobſon 
Ave., von einem Zuge der Illinois— 
Zentralbahn erfaßt und auf der Stelle 
getödtet. 

Der 19jährige Wilbur Saint, Nr. 
1286 N. Claremont Abe., der Montag 
einen Bogenlichtſtänder erklomm, un— 
abſichtlich einen „geladenen“ Speiſe— 
draht berührte, einen elektriſchen 
Schlag erlitt und zu Boden geſtreckt 
wurde, iſt den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Verletzungen geſtern im 
Ravenswood-Hoſpital erlegen. 

Fern von der Beimath. 

In Fairbury, Ill. wo ſie beſuchs— 

weiſe bei Verwandten weilte, iſt geſtern 


die 2Tjährige Iſadora Goldberg aus | 


Chicago beim Baden ertrunfen. In 
gleicher Weile fand Montag der Zim- 
mermann Edward €. Ruhland, Nr. | 
932 N. Walhtenerm Avenue, in Long 
Late, ZU., den Tod. Er Binterläßt 
außer der MWittmwe ein Rind. 








Stuanzielles,. 


Unfere &% 


Grundeigenthum 
Erste Hypotheken 


BONDS 


—ınd— 


Hypotheken 


gefißert Dur) neues, gu tgelegene3 
ebaute3 Chicagoer rundeigen= 
thum, e en ji für Leute, die 
ute Binjen und abjolute Sidjer- 
eit fuchen. 

Unfere Juli - Lifte ift frei. 
Spredit vor oder fdhreibt dafür. 


Frank & Heitman Co. 
Sppothefen- und Bond - Banfiers, 


28 North La Salle Str, 
(Haupt-Floot.) 





der, ! 


ee TE | Tr | 


Aus sensnntschten, 


Die Mitglieder des Hefjen- Naf- 
fauer Damenpetein machen 
morgen Vormittag um 10 Uhr einen 
Ausflug nad Kolze's Park am Ir— 
ving Park Boulevard in Dunning. 
Dort wird um 12 Uhr zu Mittag ge— 
geſſen, koſtenfrei für Mitglieder, Nicht— 
mitglieder zahlen 50c und Kinder 2öc. 
Der Eintritt in den Part ift frei. Die 
Freunde des Vereins find zur Betheis 
ligung eingeladen. Präfidentin Karo- 
line Brethauer hat die Vorkehrungen 
zu dem Auäflug geleitei. 

Der Heine Männerdor hat 

folgende Beamte in feiner ar i⸗ 
chen Verſammlung erwählt: Vor⸗ 
ſitzender, Jul. Fritz; 2. —— 
Fred. Walter; Schatzmeiſter, Ad. Op⸗ 
per; prot. Sefretär, Herm. Rehberg; 
Bummelmajor, Paul Roehlke; Bum— 
melſchatzmeiſter, Wilh. Splitſtoeſer; 
Finanzſekretär, Georg Braungart; 
| Arhivar, E. Koned; Dirigent, Adolph 
| Rehberg; Bigcbieigent, Paul Roehlke. 
Der Verein macht am 15. und 16. 
Juli einen Ausflug nach Ingleſide, 
8 Illinois. 

Der Arbeiter-Unterſtütz— 
ungsperein-Orden, A. U. 
V. O., erwählte folgende Beamte für 
das laufende Jahr: Hermann Kunkel, 
Groß⸗Präſident; Conrad Muſch, 1. 
Vizepräſident; W. Volk, 2. Vizepräſi— 
dent; W. Hammerſtrom, Groß-Schatz⸗— 
meiſter; R. Duckſtein-Groß-Sekretär. 
Sektion A — Dr. Hermann Mai, 
Präſident; Guſt. Neujahr, Vizepräſi— 

dent; Louis Reinecker, Sekretär; Alb. 
| Hofmann, Ssnnere Wache; Chas. Zuet- 
tel, Führer. Seftion E — Hermann 
Kunfel, Präfident; W. Kibig, Vize- 
präfident; Conrad Much, Sefretär. 
Der Verein beiteht jeit mehr ala fünfzig 
Jahren. In den nächſten drei Mona— 
ten koſtet der Beitritt nur 81 und der 
Monatsbeitrag 83 Cents. Sonder— 
ſteuern werden nicht erhoben. Der Ver— 
ein zahlt den Mitgliedern 87 die Woche 
Kranfengeld, $150 beim Tode eines 
Mitgliedes und $100 beim Tode der 
Frau eines Mitgliedes. Er bejikt ein 
Tchuldenfreie3 Gebäude und Grunditiid 
| Ede Sedgwid und Bladhamf Strafe. 
Anmeldungen nimmt entgegen Louis 
ı Reineder, Nr. 1948 Cleveland Ave. 
Zelephon: Lincoln 3891. 











| Europäiſche Wechſelraten. 





| Laut Bericht der Merchants' Loan 


K Truſt Co. ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
| Deutjchland: 100 — — 
Deiterreicd: 100 Kronen.... 20.30 
Schweiz: 100 Franls ....... 19.26 
Holland: 100 Gulden...... 40.30 
Dänemark: 100 fironer..... 26.85 
— — 747—— 


Die Sri oheP>ibrente, 





Aus Münfter wird der „National: 
zeitung“ folgende8 Geſchichtchen er— 
zählt: Ein begeifterter Verehrer des 
Shhnapje3 war ein vor furzem in 
Delde verftorbener penfionirter Beam: 
ter. Der Mann hatte in menigen 
Jahren nicht allein feine ganze Pen 
jion regelmäßig in Schnaps umge: 
| jeßt, fondern daneben auch noch 8000 
ı ME. in Schnaps angelegt. Bejfere 
| alfoholifche Getränfe nahm er nur bei 

| befonderen Gelegenheiten zu ſich. 
Schließlich war ſein Vermoͤgen auf 

etwas mehr als 4000 Mk. zuſammen⸗ 
| geihmolzen. Aber der Altoholfreund 
entjagte deshalb feinem Leibgetränf 
doch nicht. Allerdings machte ihm der 
Gedanke ſchwere Sorgen, wie eö mohl 
werden würde, wenn das Geld polls 
| ftändig in Schnaps aufgegangen fein 
werde. In diefer für ihn nicht gerade 
angenehmen Betrachtung verfiel er auf 
eine originelle Idee. Er wandte ſich 
an einen Wirid in Delde und bot die: 
ſem den Reit feines Vermögens in der 
Höhe von 4500 ME. zum Gefchente an 
unter der Bedingung, daß der Wirth 
ihm, fo lange er noch lebe, ſoviei 
Schnaps toftenlos gebe, als er münfche. 
Der Wirth, der fi mohl denken 
mochte, daß der jhon 60 Kahre alte 
Mann nicht mehr allzu große Lüden 
in den Schnapsvorräthen des Kellers 
berurfachen würde, erklärte fich mit 
ber Bedingung einverftanden. Der 
Vertrag wurde gejchloffen, und ber 
Zufelfreund Hatte ein forgenfreies 
Dafein, meil er fih um die Lieferung 
feines Lieblingsgetränts nicht zu Füm- 
mern brauchte. Die Freude dauerte 
aber nur jechd8 Wochen, denn eines 
Tages tranf er feinen Schnaps mehr; 
er war in ein Land abberufen mor= 
den, mo es aller Wahrfjcheinlichkeit 
nad mit feinem geliebten Schnaps 
reht mager ausjehen mird, Der 
Wirth forgte für ein anftändiges Be- 
gräbniß; denn er hatte einen guten 
Kunden verloren, dem er außerbem 
no nad Abzug aller Koften ein Ka- 
pital von über 4000 ME. au verbanten 
batte, 
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Zeigten die die ie Zähne. 


Berfolgte ber ichofjen einen 
harmlojen Straßengänger an. 





Sonftige Bauditenftreidhe. 





Schanffellner und der einzige Haft in den 
Eisihranf gefperrt. — „Pflichttreue‘' 
Poliziften Pümmerten fih nit nm 
das, was hinter ihrem Rüden vorging, 


— — 


Bor feinem Laden Nr. 4804 ©. 
MWinchefter Ave. wurde heute zu früher | 
Morgenjtunde der 42jährige Fleiſcher 
Henry Bonkowski von vier Banditen 
überfallen und niedergeſchlagen. Die 
Raubgeſellen durchſuchten mit Sach- 
kenntniß die Taſchen des Opfers, fan— 
den aber weder Geld noch Geldeswerth 
und mußten mit leeren Händen abzie= | 


ben. Bonkomäti eilte fchnurftradd nad) 


der Nem City: Wade, meldete fein | 
Abenteuer und machte fich fogleich mit | 
ben Deteftives Boronsti und&allagher 
auf die Suche nad den Raubgejellen. 
Diefe liefen ihm und den Häfchern an 
©. Seelen Ape. und W. 48. Straße in 
den Weg, wandten fich aber, jobald fie 
feiner anfichtig wurden, zur Fludt. 


Die Häfcher nahmen ihre Verfolgung | 


auf und gaben eine Anzahl Schrea- 
chüffe ab. Zwei der Ausreißer crii- 
derten das Feuer, und von einem ber 
bon ihnen abgefeuerten Schüfjfe wurde 
ein friebfertiger Straßengänger, ber 
18jährige ‚james Krovac, Nr. 2109 W. 
51. Straße, in die linke Hüfte getrof⸗ 
fen. 2ald darauf hatten die Detel- 
tiveg zwei der Flüchtlinge eingeholt 
und dingfeſt gemacht. Die Häftlinge 
entpuppten ſich als der 22jährige Cyril 
Morong, Nr. 4949 S. Robey Str., 
und ſein 24jähriger Hausgenoſſe Io⸗ 
ſeph Bunke. Ihre Spießgeſellen ent— 
kamen. Krovdac hat Aufnahme im 
Englewood-Hoſpital gefunden. 

Patrick Brown, Nr. 6828 Aberdeen 
Straße, wurde heute früh um 1 Uhr an 
©. State und Rolf Straße pon einem | 
farbigen Wegelagerer überfallen, in | 
eine dunfle Gaffe gezerrt und um $15 
erleichtert. Der räuberiihe Mohr hat | 
feine Flucht bemerfitelligt. 

‚‚Kaltgejtellt.‘' 

Fünf leidlih anftändig gefleibete 
Staliener betraten heute zu früher 
Morgenftunde die von Stennedy & 
Hammer im Golifeum=Gebäude, Nr. 
1525 ©. Wabafh Woenue, betriebene 


MWirthichaft, brachten Revolver auf den 


Schanfkellner Wr. J.DNeil und den 
einzigen Saft, Charles Williams, Nr. 
1610 ©. Wabafh Ape., in Anfchlag, 
zwangen fie, in den Eisfchranf zu flet- 
tern, tvarfen hinter ihnen die Thür ing 
Schloß, plünderten den Kaffenapparat 
um den aus $30 bejtehenden Ynhalt, 
tranten mehrere Glas Sodamaffer und 
judhten dann das Weite. Sie entfamen 
unbehelligt. DMeil Eletterte bald da= 
rauf durch's Fenſter aus dem Eis— 
ſchrank heraus, befreite Williams und 
benachrichtigte die Polizei. Die hat 
ſich bisher vergeblich bemüht, der 
Thäter habhaft zu werden. 


Nächtliches Abenteuer. 











hielt es nicht einmal für nöthig, bie 
Polizei zu verftändigen. Dieje Un— 
terlaffungsfünde foftete ihm $500. 
Didfon war geftern Abend im Bei- 
fein de3 farbigen Wagenmwafchers 
Clarence Moore damit beichäftigt, die 
bon den Fuhrleuten abgelieferten Be— 
träge zu buchen, als zwei Banditen 
über die Schwelle traten und, während 
ein Spießgeſelle vor der Thür Auf: 
ftellung nahm, ihre Revolver auf ihn 
in Anihlag brachten und „Hände 
hoch!“ befahlen. Anftatt dem Befehle 
Yolge zu leiften, griff Didfon nad 
feinem Schießeifen. Im felben Au- 
genbli gab einer der Räuber einen 
Schuß auf ihn ab, der alüdlichermeife 
| fein Ziel verfehlte. Sein Spießgejelle 
perjehte gleichzeitig dem Kaffirer einen 
ı Yauftfchlag ing Geficht und fchlug ihm 
die Waffe aus der Hand. Der Revol- 
‚ per entlud fich amar, doch traf die Ku= 
: gel nur den Fußboden. Ehe Didfon 
noh tet zur Befinnung kommen 
| fonnte, hatten die Raubgefellen $500 
ſich angeeignet und den Hof gewonnen. 
| Dietfon fehte zwar den Räubern nad 
und mechfelte noch eine Anzahl Schüffe 
mit ihnen, doch gelang e3 den Außrei- 
ı Bern, fich und ihre Beute in Sicherheit 
| zu bringen. 
Bielten trene Wacht. 


Das tft nun um fo befremblicher, 
al3 mährend des Raubüberfalls Zmei 
ſtädtiſche Poliziſten vor dem Geſchäfts— 
zimmer hockten. Sie hatten den Auf⸗ 
trag erhalten, ein dort gelegenes, zur 
Untergrundleitung der Commonwealth 

Ediſon Company führendes Einſteige— 
loch im Auge zu behalten und zu ver— 
hindern, daß dort von ruchloſer Hand 
eine Dynamitbombe zur Entladung 
gebracht würde. In Br Pflicht: 
 erfüllung hodten fie nun da und mi- 
chen und wantten nicht, ala in ihrem 
Rüden Dikfon den Kampf mit den 


Räubern ausfoht. Ahr Auftrag 
lautete eben, da8 Einfteigeloh im 
Auge zu behalten, nicht aber, auf 


ı Räuber Jagd zu machen, oder fich gar 

auf eine Schießerei mit den Banbiten 
| einzulaffen. 

Dikfon benachrichtigte die Mache. 

; Als bald darauf Qeutnant Hanlen und 

| mehrere Deteftives, die feine Einfteige- 

löcher im Auge zu behalten hatten, ein- 


; trafen, maren bie Raubagefellen über 
' alle Berge. Bisher fehlt jede Spur 
von ihnen. 


In Unterfuchungshaft. 

Bei einer Spazierfahrt ih einem 
eine Stunde zuvor aus der an Coburn 
Place gelegenen Walden Sham-Garage 
geftohlenen Kraftwagen wurden gejtern 
bier junge Burfche abgefaht und in 

Unterfuhungshaft genommen. 

Sie gaben ihre Adreffen an mit: 
Earl Murray, Nr. 6 W. Superior 
Straße; Robert Frizell, Nr. 6 Welt 
Superior Straße; Charles SIoan, Nr. 
21 ®. Superior Straße, und Edward 
Meinniz, Nr. 18 W, Chicago Ave, 
MeSinnis ift ein Bruder der Frau 
Warren Springer, Nr. 607 Rufh Str. 

Der geftohlene Kraftivagen gehört 
Harold E. Foreman, Nr. 3750 ©. 
Michigan Ave. 

Kiegt im Sterben. 


sm Gtreite über Geldangelegen- 
beiten murde Paul Prohup, Nr. 1425 
W. Diviſion Straße, von dem 21jähri 
| gen Walter Venon, Nr. 1424 W. Di- 
bifion Straße, niebergefchlagen. Der 


Durd ein verbächtiges Geräufh Mißhandelte Tiegt jekt im St. Marien- 


aus dem Schlafe gejchredt, bemerkte 
heute früh um vier Uhr die Gattin 
des Schantwirth3 Robert PB. Fabbrini, 
Nr. 822 Dit 46. Straße, einen far» 
bigen Einbrecher, der eben im Begriffe 
war, eine Kommodenfhublade nad 
Werthjachen zu durchmühlen. Sie ftieß 
einen gellenden Schrei aus, der ihren 
Mann mwedte. Diejer jprang aus dem 
Bette, jegte dem Mohren, der fein Heil 
in der Flucht juchte, nach, holte ihn an 
der Ihür ein, übermältigte ihn nad 
verzmeifeltem SKampfe und übergab 
ihn der Polizei. 

In der Wache zu HHde Parf gab der 
Häftling an, Phlipp Miller zu heiben, 
26 Nahre alt zu fein und 2105 ©. 
State Straße zu wohnen. 

Als Harry Goldftein, Nr. 724 ©. 
Hermitage Uoe., heute früh ermachte, 
jah er noch, wie mehrere ungebetene 
Gäjte mit Beute beladen zur Thür 
hinaußgeilten. Er nahm ihre Verfol- 
gung auf, holte jie aber nicht ein. Die 
Spitbuben Hatten eine goldene Uhr 
und ein Bündel mit Kleidungsftüden 
erbeutet. 

Kampf mit Räubern. 

Vorigen Freitag theilten Kohn No= 
bad, Nr. 1360 Grand Xve., und-Tho- 
mas Baum, Nr. 1214 31. Place, 
Fuhrleute ver U. M. Forbes Teaming 
Company, Nr. 216 Oft ‚ndiana Str., 
dem Kafjirer der irma, red ‘. Did 
fon, mit, Kenntniß bon einer Ber: 
ſchwörung zur Beraubung der Kaſſe 
erlangt zu haben. Dickſon will auch 
Herrn Forbes, das Haupt der Firma, 
benachrichtigt haben. Dieſer Herr 
ſcheint nicht viel von den Angaben der 
Fuhrleute gehalten zu haben, denn er 


Freie Offerte 


Euch zu heilen. 


Ich heile die hart—⸗ 
näckigſten, chroniſchen. 
nervöſen und ſpenet 
len ankheiten 
Dännern und 
durh eine nafürliche 
dreifaltige Methode, 


Spezielle 
Offerte bis 
15. Juli, 


Y a ED 

ru wünide, ı daß Ihr auf meine Koften Hie 
zohartigf fte und erfolgreihite Methode für Yie 
Seilung © on Kran — —— — die ent- 


cauen 





. uſchten Kranken —— — 
Behauptungen — n Den 

tig bon ihren — — meroen, ensf ah 

ih mi Euch meine 2 enite & enfrei zu 


n, ne 
heilt — keinen nden nehme 16 
eine ärzt —5** von Irgenb einem Patien 
t en jegt und bem 16. Juri 


OYD 
ra en 68” Br Sion) 
€ o on unie um 
535 ———— Eonnt. 10-1: 0 


—— ne u. Sreitag bis ide ae Abends. 
diefe Anzeige mi X 
* 1öin,bofon,ien 





⁊ 
— — — — — — 


Hoſpital angeblich im Sterben. 
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In Feuersnoth. 


5wei 


Häuschen und fieben Ställe in 
Slammen aufgegangen. 





Menfchenleben IR. MERAN, 


Neben einer nabe 9 MW. 43. und ©. 
Rodiwell Straße gelegenen Stallung 
gerieth geftern Abend auf bisher un- 
aufgeklärte Weife dort lagerndes Heu 
‚in Brand. Die Flammen griffen fchnell 
um fi, gefährbeten Menfchenleben, 
legten zwei Holzhäuschen und fieben 
Stäffe in Schutt und Afche und rich: 
' a inögefammt etwa $7000 Schaden 


"S Schröder, Nr. 4312 Rockwell 

Straße, entdedte das euer, als diefes 
feinen Gtafl bebrohte. Er brachte feine 
brei Kinder in Sicherheit und alar- 
mirte die Feuerwehr. Als er zurüd- 
febrte, ftanden fein Haug und ba3 
feines Nachbar? Kohn Nabdtke, Nr. 
ı 4314 Rodiwell Straße, in Flemmen. 
Frau Radtfe war, ehe noch die Feuer- 
mehr eintraf, mit ihren vier Rindern 
ins Freie geflüchtet. 

Mit Hilfe von Nachbarn, die fich zu 
einer „Eimerbrigade” organifirten, ges 
lang e& der Feuerwehr, den Brand zu 
löſchen, nachdem, wie geſagt, die beiden 
Häufer und fieben Ställe zerftört wor- 
. ben waren. 

Fand reihlihe Nahrung. 


Auf unaufgeflärte Weife brach ge: 
ftern Nachmittag Feuer aus auf dem 
Bmeig-Lagerplaß der Eity Fuel Com- 
pany, Nr. 1240 Belmont Ave, Ein 
Verichlag, der 1000 Tonnen Kohle 
enthielt, war der Brandherd. Che die 
Teuerwehr des entfeflelten Elements 
| Herr werben fonnte, lagen brei außer- 

ı Halb bes Lagerplates gelegene Holz: 
‚ häufer in Ace. Der Gefammtjcha- 
| ben beläuft fich auf $15,000. 


ftern früh in Daf Park auf die Dächer 
der Häufer Nr. 310 Pleafant Strafe 
und Rr. 504 Kenilmorth Une. nieder 
und fegten fie in Brand. Die Dad 
brände wurden aber rechtzeitig entbeckt 
und gelöfcht, ehe nennensmwerther Scha- 
ben angerichtet worden war. 





— Galant. — Büderjunge (ber ei- 
nen umgeftülpten Korb auf dem Sopfe 
trägt, während plößlich ein Plagregen 
losbricht, zur Dame): „Darf i Ih⸗ 
nen vielleicht den Korb anbieten, gnä⸗ 
* räulein?“ 

tob. — Dichter: „Was halten 
Sie bon dem Buche, weiche⸗ ich Ihnen 
neulich zur Durchſicht gab?“ —Redak⸗ 
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zıvendpoft, Chicago, Donnerftag, den 6. Suli ABl. 


— 


— — 





Erſter Floor. 





mattes und Patentleder. 


Partie iſt neu, für dieſe 
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Betty Greeit verfauft fauft Sand in Winnetfa 
an Wm. HK. Johmfon für $80,000. 


Hetiy Green hat ihr elf Ucred ums | 


faffendes Befigthum in Winnetta, das 
fie vor über 30 Jahren erworben hatte, 
an William H. Zohnfon für $80,000 
verfauft. Es liegt zwiſchen Elm, 
Pine und Maple Str. und Lincoln 
Avenue. 

Die Chicago Real Eſtate Inveſtment 


Aſſociation hat etwa 390 Acres, eine 
Meile nördlich von Lake Foreſt, zwi⸗ 


ſchen dem Seeufer und SheridanRoad, 
für über $350, 000 gefauft. Der Kauf 
umfaßt eine Anzahl einzelner Befik- 
thümer und bringt das lebte große 
Seeufer-Ureal zmwifchen Chicago und 
der Seemannafchule in die Hände des 
Syndikats zuſammen. Die Front— 
länge am See iſt eine Meile. Das Ei— 
genthum grenzt an Frau Scott Du— 
rands „Holzapfel-Farm“ 
Acres, 


und befindet ſich eine Meile nördlich 
von dem Gelände der Lake Foreſt In—⸗ 
veſtment Aſſociation. Dieſe kaufte 
ihre Liegenſchaften vor drei Jahren für 
83800 den Acre und hat jetzt zwei 
Drittel davon an reiche Chicagoer für 
etwa 83000 den Acre verkauft, bis 
jegt mithin einen Gewinn von $250,- 
000 erzielt. Der Erfolg ber Late 
Foreſt Inveftment Affociation hat den 
Anftoß zur Gründung der Chicago 
Real Eftate Invejtment Affociation ge- 
geben. 

Ford Yones hat die North Shore 
Poultry Farm in Glenviem, 225 
Ucres, am Nordarm des Chicagofluf- 
fe, mit $9000 belaftet, an Harry 
Comſtock verkauft. 

William M. Reay hat von George 
H. Currier deſſen Landhaus in der 
Nähe von Highland Park an der Deer— 
field Road für 830,000 gekauft. 

Der Nachlaß von Dr. Truman W. 
Miller hat die alte Heimſtätte an der 
Südweſtecke von N. Clark Str. und 
Fullerton Ave. für 820,000 an Albert 
Atkinſon verkauft. Dieſer hat von der 
Weſtern Truſt & Sapingg Bank 
828,500 auf ein Jahr zu 6 Prozent 
geliehen und will ſieben einſtöckige Lä— 
den bauen. 

George K. Spoor hat an Harry B. 
Neill 110 bei 143 Fuß an der Nord— 
oſtecke von Sheridan Road und Ainslie 
Str. verkauft. Der Käufer will ein 
Apartmentgebäude bauen. 

Henry Sampſon hat an J. L. Kes⸗ 
ner das Eigenthum 329 —85 Ply⸗ 
mouth Place, 70 bei 93 Fuß mit ſechs⸗ 
ſtöckigem Gebäude, auf 99 Jahre ver⸗ 
pachtet. Der Pachtzins ſteigt von 
$14,000 da8 Jahr auf 817,000. 


— — — —— 


Stadtiſche Selbſtverwaltung. 


Gouverneur Dir von New Dorf wird hier 
darüber fprecden. 

Auf dem hier im September ftatt- 
findenden internationalen Stäbte- 
kongreß nebſt Ausſtellung wird Gou—⸗ 
verneur John A. Dix von New York 
einen Vortrag über „Selbſtverwaltung 
der Städte“ halten. Der Gouverneur 
gab geſtern dem Generalkommiſſär des 
Kongreſſes und der Ausſtellung, om 
MacBicar, in einem Schreiben fund, 
daß er die Einladung, auf dem on- 
greß zu jprechen, annehme und über 





Männer-Rrankheiten 


Dr. | MEYER 


39 W. Adams Str. 
Zimmer 58 u. 54. 
Zäglis von 16, 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


5,000 Baar Männeriäuhe 


u.Drfords,wertb $36i8 84.50 


Dearbors Strake, nordlidhes Ende 


Diefer Derkauf von hochfeinen Männerjchuhen und Or- 
fords übertrifft alles, was bisher an State Str. abgehalten 
Bedentt, Ihr Fönnt $3.00 bis $4.50 Schuhe und 
Orfords für nur $2.00 in der Mlitte der Saifon Faufen, 
wenn andere Läden den vollen 
ift eine Gelegenheit zum Ge 
feinen Fall überfehen folltet. 


Wir kauften Heberichuß-Partien von mehreren 
bekannten Zabrikanten zu einer großen Preis- 
Herabfegung und fügten ferner viele unferer re 
qulären Partien zu derfelben Herabfekung hinzu. 
Mir verfpradien, die Hamen 
der Tabrikanten zu virfdwei- 
gen, aber Ihr werdet fie fo- 
fort erkennen, wenn Ihr die 


Schuhe feht. 








Beder Schuh und Oxford 
ift fehr elegant und modern. 
Die Lederarten find lohfarbig, 


Tacons find Bnopf:, Bdjnür: und Biuder-Mnfter, in 
Oxfords, Ties und Schuhen. 


Dies ift Eure Gelegenheit zum Sparen. 
auch jeßt feine Schuhe braucht, es wird 
jich lohnen, mehrere Paare für fünftigen 
Gebrauch zu kaufen, da die Erfparnig 
diefe Schuhe 
werden regulär zu $5.00 bis $4.50 ver« 
kauft, aber alles, was Jhr uns während 
Derfaufs für’s Paar bezahlt, ift 


bon 280 
welche wahrjcheinlich in Stüden ! 
bon je 20 Ucre3 verkauft werben wird, ' 











wurde. 





Genügend Verkaufsraum 
und Verfäufer, dad Haus 
fen leicht zu machen. — 
Erfter Floor, Dearborn 
Straße, nördliches Ende 
des Gebäudes. 


Die 





Bedes Baar in der 
Saifon gemadt. 


Denn Ihr 
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in ber Jugend 
heint das Beben ein emiges Paradies zu fein. 
bringt Häufig PBiutermuih, —— — und dann * hie alte 
Weit vuntel und traurig ans. Zu folder Zeit wirkt 


Wunder. Diefes 


ger zen y 22 des Saftes ves felnſten Gerſten⸗ 


Malzes un 


heute. sur 4— 


das genannte Thema reden werde. Zu 
gleicher Zeit ſind Anmeldungen der 
Städte Antwerpen in Belgien und 
Mailand in Italien zur Betheiligung 
an der Ausſtellung eingetroffen. Ant⸗ 
werpen will —* neues Trockendock, 
ſeinen neuen Hafen, ſeine neuen Park⸗ 
anlagen und heile der Stadt in Ab- 
bildungen, Plänen und Mobellen vor- 
führen, während Mailand den Plan 
feiner MWeiterentwwidlung, namentlich 
mas den öffentlichen Dienft anlangt, 
zu zeigen wünjct. 


Zefet Die „gonntagpoft"« 
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Eure Sommer: 
Serien 


Beim Planen Eurer Sommerferien merben 
Euch dieſe Thatſachen, die wir Euch über die 
vielen entzüidenden Landfeen, Fildh- 
pläge in Wisconfin, Minnefota und Northern 
Michigan, mit ihren hunderten von Hotels, Kojt- 
häufern und Lagern vorlegen, interejfiren. 


Dann ift das große Bergland Colorado da, 
ebenfalls der Mellomftone Park, Kalifornia und 
die Norb-Pazifikküfte. 


Ausgezeichneter Zugbdienft und niebrige Raten 
' find den ganzen Sommer hindurch in Kraft, 


„Das Befte in Allem‘ 


Volle Einzelheiten und befchteibendes Büchlein 
frei auf Wunſch. 


a North Western 


148 &.Glarf St. (Tel. Ranbolph 4221) 
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Ticket Offices 


Chicago 





Eisenbahn 


Bafienger Terminal (Auskunft: 
Büro, Tel. Main 965—966) 
226 W. Jackſon Blod. 
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— Zu verlodend. — An einer jhle 
ſiſchen Dorfſchänke iſt Keilerei ent⸗ 
ſtanden, und der Ortsvorſteher wird 
verſtändigt, zu kommen und den Streil 
zu ſchlichten. „Nee,“ ſagt das Ober· 
haupt der Gemeinde, „ich aieh’ Tieber 
ey funft frieg’ ich am Ende aa no 

Luft zum Raufen!“ 

— Ein Krafimier. — Au 
„Weißte, ich hab’ Dir ne in 
meinen Hünen, daß ich een Thaler 
zmei Stüden zerbrechen fünnte, wenm. 
ich een hätte!" — ab: * 3 weis 
ter niſcht is: ich u 
Ueene 
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RSON PIRIE SCOTT &CO 
BASEMENT. 


Bhänomenale Werthe im 


tiltfommer- LDeihwaaren: Derkauf. 
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Princeh Slips, weiße Interröde, Kombinationen, Beinfleider, Gomwns 
und Korfet Covers, in einer endlofen Barietät, und die Preije find, 
was hr bereitwilligit augeftehen werdet, außergewöhnlich nichrig. 


Nachtkleider, 58e 
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2000 Nachtkleider in einer großen Auswahl von Facons — hoher 
Hals und lange Aermel für Diejenigen, welche dieſe Facon wünſchen, und 
Nachtkleider mit niedrigem Hals und kurzen Aermeln, elegant und prak— 
tiſch beſetzt mit haltbaren Spitzen, Stickereien und Bändern. Wir brin— 


gen die Abbildung von vier Facons, welche eine Idee geben von der Ele— 
ganz dieſer Kleidungsſtücke, ſpeziell zu 580. 


Korſet Covers, 25e 


100 Du tzend 
Corſet Covers zu 
thatſächlich den 
Koſten des Stof⸗ 
fes. Eine Gele— 
genheit, die Nie— 
mand verſäumen 
ſollte — zu dem 
doppelten Preiſe 
tönnt hr feine fchöneren Facons und beſſeren Stoffe finden. 


Kinder-Beinkleider, 12e 

Spezielle Werthe in Kinder-Nachtkleidern, weißen Unterröcken und 
Unterhoſen. Wir heben beſonders hervor ſpezielle Facons in Kinder— 
Unterhoſen aus vorzüglichem Muslin, gut gemacht und beſetzt mit guter 
Stickereikante und Cluſter Tucks. Größen 2 bis 10 Jahre. Das Stüd, 12e 


Schluß-Räumung von 
Sommer-Waiſts für Damen 


Alle angebrochenen Poſten und leicht zerknitterten Waiſts ſind im 
Breiſe herabgeſetzt worden, u. zwar zu folgenden Räumungspreiſen 
$1.00 weiße Lawn Waiſts, herabgeſetzt auf 50c. 
81.25 weiße Lawn Waiſts, herabgeſetzt auf 75. 
81.50 weiße Lawn Waiſts, herabgeſetzt auf 81.00. 
32.50 weiße Lawn Waiſts, herabgeſetzt auf $1.50. 


Seidene und Chiffon-Waiſts 


83. 95 ſeidene Waiſts, herabgeſetzt, das Stück 81.95 
85.00 Chiffon und ſeidene Waiſts, das Stück 82.95. 
86.00 ſeidene und Meſſaline Waiſts, für 83.95. 


Juli-Räumung von 
Geſtricktem Unterzeug 


Unſere beliebte Unterzeug-Abtheilung im Baſement bietet große Preis⸗Herab⸗ 
ſetzungen um eine Räumung zu erzielen. F—ur Damen und Männer. 
Union Suits für Damen—ausgeſchnittener Hals und keine Aermel, engeKniee 














und Umbrella⸗Facon Bein, reguläre und Extra-Größen, per Suit zu.. 38c 
Veit3 für Damen— ausgejchnittener Hals und ärmelloes— 
in regulären und Ertra-Größen, das Stüd für ...... Sc 
„ Union Euits für Männer— Commer-Schwere, fein Xerjey gerippt und fani- 
täre Majchen, mit furzen Yermeln, fait alle Größen, Preis, per Suit zu... .5S8c 


Unterzeug für Männer—Unterhemden u. Unterhojen— Nainfoof in athletifchen 
—— keine Aermel und Knielänge-Unterhoſen—die ſanitären Maſchen und 
ommer⸗Schwere Balbriggans. Alle Größen, Preis, per Stück zu...... 280 





Außerordentliche Werthe in 


Beliebten Waſchſtoffen 


‚250 Stüde bedrudte Batiſte, ſowohl in einfachem wie karrirtem Grund, dies 
3 eine der beſt bekannteſten und beliebteſten Fabrikate in Amerika, in prachtvollen 
uſtern ⸗lein beſſerer Werth wurde in dieſer Saiſon offerirt und mehr wie 50 
verſchiedene Facons für Eure Auswahl, Preis, die Yard für. . .......de 
€. P. S. Golden Rod Ginghams — prachtvolle Plaids, geſtreifte und 
karrirte Effekte. Sind alle echtfarbig und feine, dauerhafte Quali— 
täten. Preis iſt ein Drittel weniger, als er ſonſt beträgt, Yard, Ye 
Reſter — Tauſende von Yards, beſtehend aus fait allen Fabrikaten in Waſch— 
ſtoffen — eine große Anſammlung ſowohl von der Abtheilung des zweiten Flurs, 
wie derjenigen im Baſement. Markirt um pofitiv damit zu räumen, zu diefen 
ungewöhnlich niedrigen Verkaufs-Preiſen, die Yard 5c und ......... ... Sc 


Korfets zum 2 PBreife, 75€ 


„Ungefähr 1,000 Raar von Standard beliebten nicht rojtenden Morjets, von 
hübſchem perforated Noveltt; Cloth gemacht, in einem mittleren Modell, ideal für 
daB warme Sommermetter. Regulär $1.50, herabgejeßt auf... 222222... 75c 

Brajjiere beite Strumpfbänder, in einer Varietät von hübfchen 
Baconz, jümmtl. Hübjch bejegt, Größen 32 bis 46, für 25c 





Damen: und Männer-Strümpfe 


Sämmtliche angebrochene und nicht weiter geführte Roften von unferen 2dc 
und 35c Strümpfen, zu einem Preis offerirt, um eine fchnelle Räumung zu fichern. 
Strümpfe für Damen und Männer, in Baumtvolle, LisIe, wie Seide, fhlicht- 
mars, jchlichtfarbig und fanch Novitäten. In Wirklichkeit ift jede Sorte von 
Strumpfivaaren in diefem reichhaltigen Cortiment zu finden. Zu einem fehr nie- 
drigen Preis herabgeſetzt, um damit zu räumen. Paar.............5. 15c 








m Kiſſ i 
onogram Kiſſen-Bezüge 
Feine Qualität, mit handgezogenem hohlgeſäumtem Saum und beſtickten 
nitialen, in altsengliicher Art gearbeitet. Ein wenig beſchmutzt, deshalb die 
eis⸗Herabſetzung um eine ſchnelle Räumung zu ſichern. Das Paar 98c 
Englijches Longcloth, ausgezeichnete Werthe, in feinen Qualitäten, 10 Yard- 
Stüd, Nr. 1200, Bolt, 75e; und 10 N. Stüd, Nr. 1, Preis zu $1.05 
Kifien-Bezüge, mit Tajhentudh- Rändern, 45 bei 36351. Größe, Stüd...... 123%c 
Feiner gebleichter Cambrice Muslin, die Yard für 6c 


Zeinenftoffe find berabgefett 


7235. gebleichter reinleinener Tifjh-Damaft, nur ein Mujter, deshalb der 
Preis. Gemöhnlihe 90c Qualität. Herabgeſetzt, die Yard.......... TT. 65c 
8-10 boblgejäumte Frübjtüd Cloths, Satin Lund Cloths, fancy Stüde und 
Scarf3, gemwöhnlih ein Drittel mehr, das Stüd $1.00 
dtücher, Hud und türfifche, voll gebleicht, abforbent, gefäumt. Eine unge- 

mwöhnlih gute Gelegenheit3-Offerte in diefem Zerfauf, 6 für.......... $1.00 
Servietten, halb Dubend Partien, fpeziell offerirt, per Partie. .30c bi8 zu $2.25 
Bettdeden, 800, einichliehlih alle befranften und gefäumten ge- 
häkelten Bettdeden, aud) farbige Deden, $1.35 bis zu $1.50 


Fancy weiße Swiß, 12%c 


Eine pracdtvolle Sheer Sualität von weißem farrirtem Swiß, eine ausge- 
zeichnete Auswahl von jtern, mit bejtidten Effeften. Yard............ 12%c 
Ein Räumungs = Berkanf von ſämmtlichen Weißwaaren-Re— 
ftern — beliebte Stoffe, in braudhbaren Längen und zu einer 
Eriparnik von der Hälfte der regulären Breife markirt. 


„u. 0.0... 
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Aben>poft, Chicago, Donnerftag, den 6. 


Grün erfcheint die vielverehrte „Schau 


Der ‚„Krönungsjug‘ der Suffras 
gettes. 





Bon 2. Leonhard, 





Mit dem heutigen Tage hat bie 
Krönungsmoche ihren Anfang genom- 
men. Der nächte Donnerstag und 
Freitag werden die großen königlichen 
Prozejjionen jehen, deren Theilneh- 
mer überwiegend zum ftarten Ge: 
Schlecht zählen. Die Suffragettes je- 
doch jagen: „Mehr als die Hälfte der 
loyalen Unterthanen des König Georg? 
beiteht aus Frauen! Der Yrauen- 
Ichaft des Reiches aber, die bei biejer 
Gelegenheit ihren Patriotigmug zeigen 
mollte, hat man offiziell auch nicht 
das geringfte Pläglein in den beiden 
nationalen Prunfzügen angemiefen. 
Daher müffen wir unfern eigenen 
Krönungszug veranftalten. London, 
das ganze Land, die ganze Welt fol 
fehen, wa3 die Frau der VBergangen- 
heit zuftande brachte, wa3 wir Frauen 
der®egenmwart zu leiften imjtande find. 
Mir demonftriren gleichzeitig für uns 
fere heiligen politifchen Rechte — im 
Sabre der Krönung fol ung endlich) 
unſer Stimmredht werden!“ 

Mir find zwar in ZYondon an Um= 
züge größten Stils gemöhnt, und die 
Suffragettes haben bereits in früheren 
Sahren große Prozefjionen mit Ge— 
pränge in3 Werk gejegt — die heutige 
Prozeffion jedoch (es ift bereit? tele— 
graphifch darüber berichtet morden) 
ftellt die vergangenen in den Schatten. 
Vierzigtaufend ftreitbare Frauen mar= 
I&iren auf, etwa Hundert Mufit- 
fapellen blafen, trommeln und paufen 
faft unausgefegt die „Mearfeillaife”, 
fowie Ethel Emyth3 temperamentpol- 
les Marſchlied, und fieben englische 
Meilen lang zieht ſich die farben— 
prächtige Prozeſſion hin — von dem 
jebt in Laub prangenden Thames 
Embanfment, den verfehrsumbrande- 
ten ftolzgen Trafalgar. Square hin 
durch zur wimmelnden Piccadilly, am 
grünen Hyde-Park vorbei zur 
majeltätifch-ernften Albert Hal. Was 
diefen Zug vor allen anderen au2- 
zeichnet, ijt die einige Betheiligung der 
ganzen Frauenſchaft des Inſelreichs 
an ihm, von der Lady in Sammt und 
Seide bis zur Fabrikarbeiterin in 
ärmlicher Gewandung. Schweſterlich 
marſchiren da gelehrte Damen, Dokto— 
ren, Athletinnen, Arbeitsmädchen, 
Stenographinnen, Ladnerinnen, 
Künſtlerinnen aller Art, Lehrerinnen, 
Gärtnerinnen, Schriftſtellerinnen, 
Schneiderinnen zuſammen. Hier fal— 
len uns die zahlreichen Mädchen aus 
Wales, Schottland und Irland in 
ihren ſchmucken Trachten auf und die 
Dudelſackpfeifer geleiten ſie, dort flat— 
tern uns Die grün-meiß-violetten 
"ahnlein, Banner und Standarten der 
Frauenrechtlerinnen Auftralien3 und 
Neufeelands entgegen. Nicht nur die 
gefammten Kolonien nehmen an der 
Demonftration theil, auch das Aus- 
land hat ein anjehnliches Kontingent 
geftellt: wir aemahren die Flaggen 
Frankreichs, Schwedens, Finlands, 
des Deutſchen Reichs, der Donau— 
ſtaaten. Ein internationales Feſt im 
wahren Sinne des Wortes. 

An der Spitze des Zuges reitet ſtolz 
und ſtattlich „Generalin“ Drummont 
daher, in enganliegendem dunkelgrü— 
nem Koſtüm und ſteifem Schwarzhut. 
In glitzender Rüſtung und auf einem 
prächtigen Schimmel folgt ihr die 
Jungfrau von Orleans. Das Wan— 
dermädchen hat in Miß Annan Bryce, 
der Tochter des Parlamentariers und 
Nichte des engliſchen Geſandten in den 
Vereinigten Staaten eine ideale Ver— 
treterin gefunden. Eine maleriſche 
Gruppe von „Kreuzfahrerinnen“ in 
Violett, Weiß und Grün zieht ihr wie 
huldigend nach und ſchwingt die im 
Sonnenlicht ſchimmernden Lanzen. 
Recht charakteriſtiſch iſt der „Zug der 
Gefangenen“, der ſich ihnen anreiht 
und uns die meiſten der in Holloway 
eingekerkert geweſenen Suffragettes 
vorführt. Standarten werden ihnen 
vorangetragen, deren Wappen die 
zackichten Zinnen des Holloway-Ge— 
fängniſſes zeigen. Unter ihnen ſchrei— 
ten die Amazonenführerin Mrs. 
Pankhurſt, ihre ſtreitbare Tochter Miß 
Pankhurſt und die Schatzmeiſterin der 
Bewegung Mrs. Pethick Lawrence. 

Den „Gefangenen“ ſchließt ſich ein 
ſchmucker „hiſtoriſcher Prunkzug“ an. 
Die dichtgedrängte Zuſchauermenge be— 
wundert Aebtiſſin Hilda und ihre 
Nonnen, während der Regierung 
Eduards III. (1362) ins Parlament 
berufene Pairinnen, Freifrauen, eine 
ausgezeichnet verkörperte Königin 
Eliſabeth, zahlloſe Ladies in mächtigen 


Halskrauſen, Maria Stuart, Grace 
Darling, Florence Nightingale und 
vornehme Bürgerinnen aus dem 


Jahre 1832 (die Zeit der Reform— 
Bill, durch welche den Frauen alle 
früheren Rechte genommen wurden) 
in gewaltigen weißen Hauben und ge— 
blümter Seidentracht. Auch ein paar 
Gattinnen Heinrichs des Achten be— 
kommen wir zu Geſichte — die Opfer 
männlicher Tyrannis, die ſchon an 
und für ſich die vom ſtarken Ge— 
ſchlecht ins Leben gerufenen Geſetze an— 
klagen. Die Prozeſſion entbehrt alſo 
auch keineswegs des humoriſtiſchen 
Beigeſchmacks. 

Ernſter ſoll wieder 
zug des Reichs“ wirken, 
Provinzen, Kolonien, Parteiſchat⸗ 
tirungen unter den Suffrageites 
ſelbſt vertreten ſind. Die Mädchen 
und Frauen ſtimmen welſche und 
iriſche Volksweiſen an. Die Wappen 
von Auſtralien — komiſch anmuthende 
Kängurus — flattern im Winde. 
Braune Weiber aus Afrika und Aſien 
paſſiren vorbei. Jungfrauen in hellen 
fließenden Trachten, von Roſen be— 
kränzt, wallen daher. Die Elephanten 
Indiens in den Schildern konkurriren 
mit den auſtraliſchen Kängurus. Un— 


der „Prunf- 
in dem alle 


ter dem Wappen Auftraliens fchreitet 
auch unter vielen andern herborragen= 
den Berfönlichkeiten bes fünften 
theils Mrs. Fiſher, 
Premierminiſters. 

In Roſen, Bändern und leuchtendem 


rd⸗ 
die Gattin des 








[pielerinnen-Liga“ und mird von 
zahllojen Anbetern aus dem Publitum 
bejubelt und mit „Cheers!“ begrüßt. 
E3 gejchieht nicht oft in London, daß 
man jeine bedeutenden Bühnenheldin- 
nen beijammen fieht. Lena Ajhmell, 
Lillah UNc. Cartdy, Eva Moore, Ger- 
trude Kingston. Frankreich hätte feine 
bier beliebtere Vertreterin ala nette 
Guilbert entjenden fünnen. An der 
Spite des „Bataillong“ reitet Prin- 
zellin Variatinsty (Lydia Yavorska,) 
die gerade aus ihrer Nachmittags- 
borjtelung von „Hedda Gabler“ 
fommt. 

Dir fangen an, müde zu erden. 
Das Auge fann unmöglich den ganzen 
Yarbenreihthum in fi aufnehmen. 
Erit die Antunft der greifen ehrwür- 
digen Mrs, Despard in Lilien — fie 
führt die „reiheitäliga der Frauen“ 
— frifeht ung wieder auf. Für oder 
gegen die Bewegung, als Unpartetifcher 
muß man die außerordentliche Zähig- 
feit und eiferne Energie der alten 
Dame bewundern. Die „rreibeit3- 
liga“ fticht durch ihre grünsmweiß-gol- 
denen Wappen, Banner und Fähnlein 
bon den übrigen Guffragetie8 mir 
fungspol ab. Außerdem hat fie ji 
noch) die Sympathien vieler Londoner 
dadurch erworben, daß fie nicht die von 
jo vielen befehdete Angriffspolitik ihrer 
Schmeitern «((der  „Kriegerinnen“) 
theilt, jondern mehr im Stillen wirft. 
Stille Energie fpriht auh aus den 
Zügen der jugendlichen und ergrauten 
Kranfenpflegerinnen, der Nerztinnen, 
der mwaderen Studentinnen in Mantel 
und Barett, deren aroßer Tag diefer 
Tag des „Krönungs*-Umzugs zu fein 
fcheint. Gärtnerinnen mit Blumen= 
förben und Girlanden tragen wieder 
beiterere Yarben auf. 

Um halb fünf des Nachmittags hat 
die Progejfion am Embanfment be- 
gonnen, und erjt mehr als drei Stun- 
den jpäter ıjt alles in ber „Albert 
Hal“ angelangt. Die Schilderung der 
enthufiaftifchen Szenen in dem Rie- 
fenbau und anderen Verfammlung3- 
Hallen Kenjingtonz erfparen wir und 
diesmal — vor nicht allzulanger Zeit 
wurde an diejer Stelle über ähnliches 
Maffen-Meeiing gefprochen. Nur die 
Verfündigung jet erwähnt, dab die 
Suffragettes nunmehr über einen 
Fonds bon über zwanzig Millionen 
Marf für Propagandazmwede ver: 
fügen. 

Der Augenblid für die Prozeffion it 
fehr glüclich gewählt worden. Na 
dem Gtraßenbilde und der Unmaffe 
bon Fremden zu fehließen, fieht es fo 
aus, alö ob jeßt die ganze meite Welt 
in der Hauptjtadt des Britenreichs 
berfjammelt wäre. Und die enorme 
Zufhauermenge, die aus allen Thei- 
len der Welt zu Itammen fchien, hätte 
auch in feiner andern Stadt der Erde 
ein folches oder nur annähernd ähn- 
liches Schaujpiel erbliden können, 
4-6 —— 

Nemefis. 

Die ungarifchen Blätter berichten 
aus Maramarosfiget folgendes furcht- 
bare Vorfommnif, das mie eine ber 
Morithatengefchichten Klingt, wie jie im 
Volk verbreitet find: Der Landwirth 
Juon Vlad aus Bilek kehrte vor kur— 
zem des Abends vom Markte heim, wo 
er durch Verkauf von Ochſen 500 Kro— 
nen erhalten hatte. Das Geld trug ſein 
junger Sohn Togyer, der ihn beglei— 
tete, bei ſich. Auf der Landſtraße wur— 
den ſie plötzlich angefallen. Ein Mann 
ſprang mit geſchwungener Axt auf den 
alten Vlad zu, ſpaltete ihm den Kopf 
und ging dann auf den Jungen los, 
der aber die Flucht ergriff und dem 
Verfolger auch entkam. Abgehetzt und 
todtmüde trat er in ein Haus an der 
Straße ein, wo ihm eine alte Frau 
Unterkunft gewährte. Togayer Vlad 
ſchlief bald ein und erwachte erſt, als 
die Thür ſich öffnete und ein Mann 
eintrat, in dem er mit Schrecken den 
Mörder ſeines Vaters erkannte. Er 
kroch ſtill von ſeinem Lager am Ofen 
fort und verſteckte ſich in einem Win— 
kel. Da hörte er, wie der Mann ſeiner 
Frau, eben der Alten, die den Knaben 
eingelaſſen hatte, erzählte, der Raub— 
mord ſei nicht gelungen, da das Geld 
beim jungen Vlad ſei. Nun theilte die 
Frau dem Manne mit, daß der junge 
Vlad in ihrem eigenen Hauſe weile 
und neben dem Ofen zwiſchen den 
Söhnen des Mörders liege. Der 
Mann, ein Landwirth namens Togyer 





Sturm, ergriff nun einen Strick, nä— 


herte ſich dem Ofen, an dem der junge 
Vlad kurz vorher geruht hatte, und er— 
droſſelte den ſchlafenden Knaben, der 
an der Stelle lag, die von der Frau an— 
gegeben worden war. Als er die Ta— 
ſchen des Todten leer fand, warf er die 
Leiche in den Backofen. Mittlerweile 
gelang es dem jungen Vlad, ſich aus 
dem Hauſe zu ſchleichen; er lief zur 
erſten Gendarmerieſtation und kam mit 
Gendarmen wieder. Ein furchtbarer 
Geruch drang aus dem Backofen, in 
dem der Ermordete verbrannte. Das 
Verbrecherpaar wurde gefeſſelt und der 
Backofen geöffnet. Erſt als die Gen— 
darmen die Leiche aus dem Ofen zo— 
gen, nahm Sturm wahr, daß er in der 
Dunkelheit den eigenen Sohn ermor— 
det hatte. 





Bo Taufende geheilt wurden, ift der richtige 
Plag, wo Fhr hingehen jofltet, 


Dr. WEINTRAUB 


Zwansig Fahre Speztalift in 


Männer: Srantheiten. 


Leidet Ihr an irgend einer den Männern eis 
aenibimitgen Krankheiten? Seid Ahr borzeiti 
ein idvad und unfähig zum Seizalben 
cd heile Blut. oder Hauttranfheiten, Schmerzen 
n ben Knoden und @elenten, rothe Sieden. 
wunden ge Bunben an der Aunge, den Rippen 
und im de, Ausihlag, Fleden,Haarfhmwund, 
Geidtwire, Nteren- u. Blafenleiden, Srritation, 
En sungen, — Urinſteine, organi⸗ 
ſche Schwäche, — enen, nervöſe Kranthei 
ilen, verlorene Lebenstraft, ſchwaches Gedachtueh 


oder irgend eine antbeit, melde von Weber 
—— en, ————— ober Ueberarbeit 
errährt. 

is 


„806”, Brof. € berühmt 
für —* ilis, det im drei —* —— 
Kon tion frei. Epreqſtunben Diowtens. 
hal 
von 9 Borm, BIS 8 ihr Yiben ie 
Dr: WEINTRAUB 
Wiener Spezialarzt, 


EICH 


Zuli 1911. 


- 1 


zu 1.50 


# in Zontraftirenden Farben. 
Kleider, welche gemacht 


I Preife zu finden. Wunder: 
9 volle Räumung=-Bargains am 
Freitag zu 


Stücke geſchneiderte Suits aus Li— 
nene. Unſere 4.75 Werthe. — 
Freitag für 


Hazel Butter, feinſte Qualität im 
Mn Marit, 5 Bid. In Steintopf, Freitag, 1.40 
5 Sample Three, werth 50c bis $1 das Pfund, 
a Auswahl aus Geylon, Ovlong, Englifä 35e 
Breatfaſt oder Japan; 3 Pfd. 81; Pfb. 
Hazel franz. Sardinen in reinem Oli— 25e 
venöl, Did. 4 Gr. Rühien 2.85; Tin «* 
n Hazel Traubenfaft, volles Duart für 21c 
I 30960; Pint-Flaſche für 2 
A Borden's Peerich Cvaporated Milch, 15€ 
A Dubend Bichlen POe; 2 PVüchfen für #* 
2 Kelloog’3 oder Maple Corn Flates; 25 
drei 10c PBadete für 
Frifhe Kountry Gier, große und aus 20€ 
“nr 
25c 





gejuchte (nicht abgeliefert), Dutzend, 
Japaniſcher Reis, 5 Pfund 
für 





— — 


—I 


Bargain-Lreitag Spezialitäten in der Juli-Bäumung von 


Modifchen wafchbaren Sommer : Sleidern 


Waſch-Kleider, werth 2.95, Waſch Kleider, werth 1.75, 


——— —— — 
J Chambrayh Kleider, wie Abbildung — 
J Sie ſind alle in außergewöhnlich moder— 
nen Modellen, hübſch beſetzt mit Piping 
und Bias Folds aus Anderſon Gingham 
Dies ſind 
wurden, um für 
2.95 das Stück verkauft zu werden — ih— 
resgleichen anderswo nicht unter dieſem 


1.50 


4.75 Kleider zu 2.95 


J Lingerie Modelle aus den hübſcheſten Stoffen, 
J feineGinghams, Lawns u. alle guten waſchbaren 
J Sommer-Stoffe, in farbig und weiß; ebenſo 2— 





Freitag⸗Spezialitäten in der 





jedes 


tag, 





vollen 


Grocery 
Hozel Premium Mebl, 1% Faß Sack 2.75; 
Kos Sat 1.38; % Yab Sad mor: 69€ 

X 


Swift's Pride Cleanſer, Volly Prim 
Gleaner oder XefloPomper, 3 Luc zn * 

x Erpfi Deijert, drei 10c Padete Dr 
ai Fryſtal Deſſ Bade 25C 





Herfimer Gountv Full Gream Käje, 

mild oder fcharf, per Pfund, 18€ 
Milford Sühkorn, Kiite (2 Did.) 82; 55e 

Dutzend 1.05; 6 Büchſen für — 
Hazel Olive Oil, ganz xcin; Gall. Büchſe, 

volles Maß, 2.95; 1% Gall. Büchſe 1.95; 

Quartflafhe PSe; volle Vintflaſche 29€ 

50e; volle % Bintflaiche ‚für kei e = 
m x : n - 
Milford Germ. Family LCaundrnfeife 2,75 


Kifte (72 Stüd), reg. Pr. 3.45), ſpez. 





Diefe mafchbaren Kleider in einer gro= 
ben Auswahl von TFaconz borräthia — 


geftreiftem Lamn oder Gingham in Ched3 
verfchiedener Größen. 
chende Kleider zu diefem Bargain=Freis 
tag- Preis. 
für 1.75 das Stücd verfauft werden, alle 
in einer großen Partie für Yrei- 


Preife von nur 


12.75 leider zu 4.95 


Kletder 
Ghallis, Worfteds und Broadelothd — alle pradt: 


für 12.75 verfauft, Yreitag, Eure 
Auswahl für nur 






















Wir geben Siegel Stamps freizeinen 
für jede 10c die Ihr ausgeßf; 
einfösbar in Baar oder in Waaren. 
Ablieferung ftei. 


zu 9Stc 


einzige jehr hübfh. Zu Haben aus 
Wirklich überra— 


Kleider, die im ganzen Lande 


ISC 


das Stüd marfirt zum 


aus Foulards, Taffeta, Meſſaline, 


1911 Modelle, viele wurden 


495 


Der Fiſch und Fleiſchmarkt 
Friſcher Halibut Steat, ſliced nach 


I 
Wunidh, da® Pfund zu 1, greit 872° 
Godfiib Steat, ertra jpeziell, Freitag L 
das Piund für 8 20 
Friſch gefangener Haddock, Floun—⸗ 71 e 
ders oder Häringe, Piund, 
Frifhe drejied Hühner, Pfund für 13i2c 
Prima Native Rib Roaft, Pfund für 121%e 
EEE friſch gefang., 27. 
Frifche Forellen, feiner magerer 
Fiſch, in Ddiefem PVerfauf, Pfund, 1214c 
Swift's Empire Spred, das Pfund 14e 
zu 


Spring 1911 Lamb, vorbere$ Bier: I 

tel, das Pfund 2 — 2— 
Prima Native Pot Roaſt, morgen per 

Pfund zu Yiae 



































RR 


rafcht find. 


h. IVERSUN & 60, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


3 etzt im Ganze 
„Der größte Berkanf des Jahres.” 


Räumungs⸗Verkauf 
von Sommer⸗Waaren 


as Gedränge des heutigen Tages wird morgen ſicher 
noch größer werden, weil ſich die Neuigkeit dieſes gro— 
hen Verkaufs weiter verbreitet und auch Andere von den großen 
unvergleichlichen Werthen hören, die man bei uns bekommen kann. 
Die Bargains, die wir während dieſes Verkaufs offeriren, ſind bezüglich der Güte vor— 
trefflicher und beſſer, als man ſie irgendwo anders finden kann, und zwar in ſol⸗ 
chem Maße, daß wir über den wunderbaren Erfolg dieſes Verkaufs nicht im Geringſten über— 
Es iſt ganz unmöglich, hier Preiſe für morgen anzuführen. 























Alle Partien wer—⸗ 


den nach dem heutigen Verkauf ſortirt werden und morgen zu Eurer Auswahl bereit ſein. 


BE Seine Fran follte Diele Gelegenheit verjäumen. "BR 


a le an a 


———————— — — — — — — ——— — 





Die Macht des Zufalls. 


Eine franzöſiſche Zeitſchrift, „Jes 
ſais tout“, hat kürzlich wieder eine der 
beliebten Umfragen veranſtaltet und 
als deren Gegenſtand die Macht des 
Zufalls gewählt. Selbſtverſtändlich 
fönnen die Yeußerungen zu dieſem 
Thema, das ganz auf dem Boden ſub⸗ 
jettiver Meinung geſtellt iſt, nicht den 
geringſten poſitiven Werth beanſpru— 
chen, doch ſind ſie, inſofern ſie die 
Weltanſchauung der Beantworter jel- 
ber fpiegeln, nicht ohme \interefje und 
mögen daher im folgenden notirt iwer- 
den. „Welchen Einfluß Hat der Zufall 
auf das Einzelfchidjal, welche Rolle 
jpielt dag Glüd bei dem Erfolg?“ jo 
lautete die Trage, die an eine Reihe 
hervorragender franzöfifcher Künitler, 
Schriftſteller und Gelehrter gerichtet 
wurde. Die Antworten find fehr ver- 
fchieden, aber im allgemeinen jcheint 
bon denen, die ihre Erfolge bereits er- 
ringen haben, vem Zufall und dem 
Glüd geringere Bedeutung zugemefjen 
zu werden al3 der Arbeit, der Leiltung 
und der Willensfraft. „Die Vorftellung 
des Zufall ift ohme Begründung”, 
äußert fich Jules Xemaitre, „man 
glaubt daran aus nftintt, aus dem 
Gefühl für die Nothmendigfeit einer 
ausgleichenden Macht und zugleich aus 
jenem Gerechtigfeitsfinn heraus, der im 
Wefen des Menfchen liegt.“ 


Jules Glaretie dagegen, der lang 
jährige Direftor der „Comebie Fran 
caije“, räumt dem Zufall eine gemich- 
tige Rolle ein, die man aber doch nicht 
übertreiben dürfe. „jener Offizier ift 
im Kriege zum Helden geworden, meil 
vielleicht feine Batterie oder feine Kom- 
panie eine gute Stellung befommen 





bat. Xener Schriftfteller hat feine Ar- 
beiten angenommen gefehen, meil er 
auf feiner Bahn eine ganz unerwartete 
der befte 


Symphatte fand — 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — ———— — — 


Zufall auf dem Wege zum Erfolg iſt 
doch die Arbeit.“ — Paul Deroulede 
unterſcheidet zwei Arten des „Erfol— 
ges“: entweder man verwirklicht Ge— 
danken auf Koſten des perſönlichen 
Vortheils, oder mar erreicht ſeinen 
perſönlichen Vortheil auf Koſten der 
Idee: „Aber wie hart ſich auch dieſe 
beiden Wege zum Erfolg ſcheiden, — 
die zum Ziele kommen wollen, bedür— 
fen einer Kraft, die ſich zuſammenſetzt 
aus ein Viertel Glück und drei Viertel 
Willenskraft.“ 

Maurice Donnay, der bekannteDra— 
matiker, räumt dem Zufall nur eine 
ſehr untergeordnete Stellung ein. Der 
Wille des Menſchen hat die Kraft, die 
Macht des Zufalls wenigſtens abzu— 
ſchwächen. „Alles kommt darauf an, 
daß man erkennt, wozu man auf der 
Welt gut iſt, denn jeder Menſch iſt zu 
irgend einemZwecke gut. Wenige finden 
den rechten Weg, aber allein darum 
handelt es ſich. Und hat man das Ziel 
erkannt, muß man es zäh verfolgen 
und viel arbeiten.“ — Aehnlich denkt 
auch der Pariſer Arzt Dr. Doyen: 
„Für einen Soldaten mag ein glücklich 
überlebter Kugelregen genügen: der 
Mann der Wiſſenſchaft erringt Erfolg 
nur durch Arbeit, die Methode und die 
Zähigkeit.“ — Lakoniſch klingt die 
Antwort Maſſenets: „Der Zufall? 
Ich glaube an ihn, beſonders bei den 
anderen.“ — Die Muſiker ſcheinen 


Der Schlüffel zur. 
Mannestrait 


Raffen Sie ſich dieſe werthvolle 
Schrift kommen. 
Ohne Koſten. Ohne Verbindlichtei⸗ 
ten. Eine 1c Poſtkarte genügt. 
Dr. G. H. Bobertz, 


14 Bobert Building, Detreit, mi. 











überhaupt derı Glüd größere VBebeu- 
| tung zuzumefjen. Xavier Zerour äußert 
| fi emphatifch: „Die Rolle des Zus 
| fal3? Außerordendlich!! Jch will lieber 
| feine Beifpiele geben! 33 pCt. — Der 
| Dichter Maeterlind gibt zu, daß bie 
| Perfönlichkeit, der Wille, die Vorzüge 
ı oder Mängel eines Karakter3 auf bie 
| Geftaltung des Schidfals ihren Eins 
| fluß haben, „aber jelbit, wenn man dies 
>abzieht, bleibt noch ein bedeutjamer 
Theil, ein Etwas, das man dem unbes 
ftreitbaren Willen einer unbefannten 
Macht zufchreiben muß, ob man fie 
nun Zufall, Schiefal, Vorfehung, gu— 
ter oder böfer Stern, meifer oder 
Ichwarzer Engel nennen will.” — Mit 
Zahlen jucht der befannte Profeilor 
bon der Akademie für Medizin Charlea 
NRichet die Frage zu beatnmworten. Nach 
ihm Sind yntelligenz, Leiftung und 
Glücd die drei Elemente, au3 denen ber 
Erfolg ermächft, und er verfucht es, das 
Berhältniß Diefer drei mathematifch 
zu ergründen. Beim Schachfpiel bedeus 
tet das Talent 100 Prozent und der 
Zufall O0, an der Roulette der Zufall 
100 Prozent und das Talent O0. Ziots 
ihen bdiefen beiden Ertremen Tiegen 
alle Möglichkeiten. „Wenn ich Zahlen 
geben wollte, würde ich etwa Jagen: für 
die Erreihung des Erfolges bebeutet 
die Intelligenz 60 Prozent, die Arbeit 
10 und der Zufall 30. Aber diefe Zahs 
len ergeben feine Summe, fondern 
nur Produkte. Wenn die Arbeit 3. 8. 
gleich O ift, fo mirb auch die Endfumme 
0 fein. Fehlt eine diefer drei Eigen» 
Ihaften oder Mächte, To ift nichts zu 
erreichen. Aber lebten Endes ift fchon 
die Trage, ob wir flug zur Welt fom- 
men, vom Zufall abhängig. E3 gibt 
fein größeres Pech, ald Dumm geboren 
zu werden. In diefem Sinne find mir 
bom Glüd und rom Zufall abhängig, 
die und da8 merben laflen, was wie 
find.” 















































































































































Gebt nach wirklichen Bergen. 


Geht nach dem wunderbaren Felfengebirge, nad den fchroffen, prächtigen 
alten Hügeln, die an Grofartigfeit die Alpen übertreffen. Geht dahin, 
wo hr Eure Kraft erneuern und Eure Sehtraft miederheritellen könnt, 

5 mo die Luft fo rein ‚und tlar ift mie am erften Tage der Schöpfung. 


Jeder Weg nah Colorado ift aut, denn er führt Euch: nad) Colorado, 
aber der beite Weg ijt der Rod XBland, und ber beite Zug ift ber 
Luxuszug 


Rocky Mountain Limited 


— Abfahrt jeden Morgen von Chicago— 
Rrahtiq eleftriich erleuchtete Pullmans und Stahl-Waggond, Speifemagen, 
Barbier, Valet und Neuigfeiten-Bedienung, Bafe Ball Scores und die Komforts 
des Klubs, die Annehmlichkeit eines Leje-, Buffet» und YAusihau- Waggons. 


THE MOUNTAINEER 


— son Chicago jeden Abend um 6 Uhr— 


und andere bortrefflich ausgeitattete Schnellgüge jeden Tag bon Chicago und 
St. Louid nah Kolorado, Nellowitone Park und der Pazifik-Küſte. 
Lakt Euch von mir über die niedrigen Raten jagen. Iluftr. Buch frei. 


8. 9. MeCormid, General Agent Palfagier Departement. 
Telephon Gentral 4446 


Adams und PDearborn Etr, 








mn — ⸗ —ñ— 























































































Milwaukee Avenue und Paulna Strasse. 
Freitag, den 7. Zuli 1911. 
Großer Juli⸗Preis-Herabſetzungs-Verkauf. 


Kleine Ginghbam-Schürzerr für Minber, 
Tape rund herum, mit Tas 








Lifdr- Dept. — 4. Floor. 


Sumrije Whisfey, volle 
ichen, jebe EEE 10€ Quartflajche Ei. Dic 
Kimono T En u für Damen — Feiner Berliner Piimmel, 
er * ao —— 1 Ic 44c 
——— De "Damen — ar Brandy — 4 5 c 
mertb 69c — bei diejem däaſche russ 
45c Tafel-Bier, Kifte von 2 Dup. 65 
Kleiderftoffe — Main Floor. BEE non eundan aueh c 
450. feid. Satin — 58cs 48c Drug Dept. — Main Floor. 
Qualität, Dard........... 50c Schachtel Campholine, zu....32e 
Pe ‚Bene — — 48c = 25 Blut und —* 39€ 
reg. 69c,. die Yard ........ e NE ern 
Speriald. — Main floor. 25c Kobler’3 Kopffeimerg- 1 4 
Ge che fertig gemadite 43€ EEE use ae c 
et J Hardware inne, — 4, Ni. 
7 7 —— Q34c Grau emaillirte Thee-Rejjel— 5 4 c 
— —— hardbreiter ne * * * un . a. 
ambric, wer c — ixer und Butter⸗ 
DE ern He Bab — regulär $2.00— $1. 25 
Rothes bordirtes Handtuchgeug, 4 c J 
die 6c Qualität, Yard.......... Garten-Schlaud, 50 Fuß lang, regu⸗ 
Starker ungebleichter Muslin, 6%4c lärer Werth $6.75 — 
— J— J für nur — 7. 653 
reß Lawns, neue Facon 
regulär 106, für ...... ..6%c Möbel-Dept. — 3. Floor. 


Bufammenlegbare Go-Cartd, mit Xm- 
perial Zeder bezogen, 10-3öllige Hä- 
der und %aöllige Gummi- 


Männer - Ausftattungen. - — 2. Floor. 
Blaue —— Srbeits-Gemben für 





⸗⸗ ai 35e reifen, reg. $6.50, zu...... 3:98 
KRompers für Kinder, niedriger Hals, Varniih, für alle { —— J— 50 
kurze Aermel, 50c-Werth, 35 c die Gallone zu........ 

a isansnn en DO) RENTEN Hloor. 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 


Große Polfa punktirte Wafferfrüge — 
Red Star Batentmehl — % Rah Sad, 


fortirte Farben, diejen 28 c 


; 68c; 4a Sad, Verfauf, jeder ..... an 
$1.35; ak Sad. „SR. 70 Fleiſchmartt — 4. Floor. 
5 ‚und geamuftier — * Ic Magere Heine Borf Roins ...... 121%c 


Magere friihe Porf Buttß........10e 
Prima Chud Roajt ............834c 
Frifch gehadtes NRindfletfeh ......Bige 


Feiner Santos Kaffee ...........22%c 
BE 200er DE 
2⸗Pfd. Büchſe Armour's 12 c 


"Bohnen, in de Vorderbiertel Kalbfleiih....... 113%e 
3. Buͤchſen Peerleß Milch 25 c NE: aan 0 A —— — 

für oueennaneneneneeene 0 Hinterviertel Lammfleiſch ...... 14%c 
24c Flafche Surfen „ononeneens.«2ÜE | Nr. 1 Sugar Eured Früh- 1 934 
156c Büchſe K. E. Badlpulver ......12e HÜESSHEE .....00000000% c 




















Charles &. Brand, Sally Eimargman, 31, M. 
2olalberidt. Aron Biork, Diners Sollier, * 3. " 
Es Samuel Meyer, Gertrude en. 2, 8. 
* Aofeph mis NRoſe Ebenorth, 35, RN. 
Bankerotterflärungen. Palter, Goodman, Annie F. Zoavey, 21, 18. 
Bid 3. ** — Rs %, 19. 
5 Sam teen edy Meladhomicz, 2 
Um Entlaſtung bon u Verbinblichteiten Arthur Gra ojephi merlin 
Audit im Diltrifisgeriät nad Yofeph $. aba, 30| —— — he 


Kr S. Moore, Eherrill 3 were, : , a 
Piaggio Earriere, * Sido, 2, 


— W. — 5514 Wabafh Une —Verbinds 
eiten 51288; B 
gay —— N — 21, M. 


eftände 92%. 


— — —— to Baul, Ada M 
Wiedye law ibttie, . itis 2. 
Heiraths·Lizenſen. Albert —S ——e— gli fa Ye ». 


Lionel 3 Murpbp, Anna Exytle, 2, F 
—31— Dilisis. Emma Belanget, 3 3 
ames — MeGrath, W, 3 
—— D. Gillfafppe, Margaret N. Moore, 42, 





„pelgenbe SHeiratbs - Lizenfen wurden in bes 
ce ded Eounthclerf3 audgeftellt: 


Midgael Erzepanial, Jaherije 2 Williom %. Minaker, Katherine Wilke, > 21. 

Seins Berne rt 32, % A zum Gapeloom, Sach Hard, 2 2 1. 
ofen orneta, Maryanna Szeczina, b ihard Butler, ‚8, 5 
u Butterwortt, Bote Walı, 24 * er, Minnie Batricte x 2 


E Smith, Teffie Rorih, 25, 2 


Robert ©. Uroid, vn Memteug, 8, mil San, Therefa Eubdigan, 4, *. 
Tim Sure Sephie Buhlman, *, * Milliem Medom, —3* —— 8,21. 
Ghefter 3 Challenger, Unna M. Duell, a, 8. James Robinion, Marie Bennett, 31, 9. 


Kouis Eedlat, Mildred Dudas, 3 2. Rictor Pruspennind, Pirginia Bergen, 21, 19. 


ze Mait, Moria Gonger So Undrem Zolftorf, Roie Crotthy, 

SHaplid, Mary Peach, 8% Aloſius B. Smith, Beilie Smith, 
a * Brert, Agnes Sathaite, 30, 24. Williom M. MeNamee, Marie A. Merrill 4, 2. 
Yes & Zuipnesti, Stela Deqursta, 4, 3. Ratrid 8. Eoeleman,. Florence Dein, 48, 
zen ‚goffman, Anna Grebels, 21, 19. Wilieom %. Kane, Marletto Taylor, U, g. 

B. Sternberg, Nellie G. Nielfon, 28, 29, Edward Sawieh, Deinwie ®. Horn, 41, @. 

u Sefler, Anna Dswald, 18. Nicholas Del Giudice, Gleonore ogio, 21, X. 
fegander Salemwsti, felifa Borfensta, 31, 3. Chat les Weil, Emily 6. Berniel, 4, U. 
Gut. Underion, Alone Magnujon, E Antonio 'eoletto, Tomajins Trodontygone, DN 


Veter Rionel, Phelomina Gezlod, %, % 
Ephraim Stanley, Ligzie Diron, a 2. 
Wiliom Welter:, Ellen Berry 22. 
Charles Diver, Margaret Er 3. 


Giovanni Kobont, Antonina Albate, 3, 
Konad Tobilas, Maripona RKrainati, & & 
Herbert Dieinfon, Martda 2. 3, 4. 

zort Rarl, Rate Goper, 


Brancig €. Allen, Jennie Wation, 31. ouis a rn eth ra , 18. 
Suluins Lehman, Yennie Goldman, 3, 21. Aames X. Gonnell, Pertie Richie, 19, 18. 
Eianien &. Mpeat Yir., Aola E. Hones, 9, 2. Beorge Vogel, Selen Deves, 3, D. 
Ernft Goodrid, Laurie Stoig, 3, 24. Edward 28 on, NE 5 Esch, 2 8. 
Ä Bent Razutis, Antoje Sfirmonteite, 4, 2. red Vendi. — — Berr 
I €. Erpmen, Untonette — AR, M. en enbolesn, Fofia M a 
*. Vierſon, Unga Williamſon, 29, 19. . Bode, & — * Ks 3* . 
Thomas Rogert, Rellie Edwards, 4. Berthold 3. ee Sanfon, 27, 2. 
Eoward Eruthinan, Lizgie Hehel, 56, 46. be Bablunto, Gadie einher. a, 1. 
Carl fyriberg, Fe Bi —— 3 Emanuel Marct, Mary Pantkouste A, U. 
Grant Biitod, 2, D. Walter E.; Dempfey, einette ©. often fttum, 25, 4. 
uftep %. Bengton, 3* E. Waffle, 59, 9. Salch Kunnat, Sophie M. Cod 
man „ Unber on, “5 8 Beterion, 3 19. & wre Serien, Base ‘«. em % & 3. 
ou! noton, 21, sorge ary Lehmann, 
CR Genf, 6 ifion M. Weitley, 2.” Ben ntelfen, 25, %. 


— Doblin, Ela Gertrude 
lerander Roroupel, Gottlieb Kihn, Helen Pitte, 8, 9. 
Charles 6, Gatperine Leonard, 86, W. 


Bofeo) ©. Moin, Lore Kane, 5, ie 








Todesfälle. 


Nadistebend veröffentliden wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod bem Gefımdheitäanu 





Meldung zuging: 


— *3* ia, 79 1957 Udpifon Une. 
= Ar 2%. 38 W. Tale Str. 
—— 8 2%, an en Str. 
Bartel, So 5 Y., 1758 DB. 
5 Aojeph « a ge dugute Er. 
ir eter, 71 ‚25 Rincoln 
Ei seat, 55 I 425 N. Albany Ade. 
oh. Catherine, 40 * 1137 ©. Troy Str, 


%., 1508 R. Zalman An. 
72. BI South Part Une. 
382. 1388 Grand Une. 

45 3, HEN. Clark Sir. 


Dasien, Elifabetb, 5 
jmann, N I ie 
nfen, 
iebner, De 
ob, Frant, 53 2. er "Sincoln Str. 
Sangert, Jennie, & 10 Albany Xbe, 
Lehmann, —* * 169 W. 19. Str. 
ze, Udolph Da Howe Etr. 
. 2081 Gobleng Str, 


obn, ke Throop Str. 
Bu, 60 
RT 5355 Roberts Ude, 
60 2., Glifton, 5 
- 21. Str. 


Rudolph, Eheiter, 
320 ®. 
Scheidungsflagen. 


Sceideder, Charles, 
Molmann, YJojeph, 36 
furben eingereicht bon: 
Mary gegen John DOrlowsti, graujame Behand: 


ð 
4 








ung; Martha gegen Charles I. Kaufelon, hes 
bruch; —— gegen Sara En Ehebruch; 
Vinton egen Pearl Berlafien; Sa die 


gegen Hartty J. Rechar d ame, Behandlung; Ans 
nie gegen Andrei ifcher, graujame Behandlung; 
Grace gegen Walter Hoff, graujame Behandlung; 
Margaret gegen Bir ham Royle, Verlaſſen; 
Louiſe gegen John V8. klartfon, grauſame Behand⸗ 
lung; Frant —8 gegen Elizabeth Wakefield, Ver⸗ 
lajien; Udolph P. gegen Ida Woods, <runffugt; 
Saura > Arthur Hegtley, Verlafien: Bertha 
gegen Gheiter A. Brown, Perlajien; Daniel B. ges 
gen Ruth Lyons, PRerlafien; Marie gegen Hohn 
gerne graufame Behandlung; Karriett gegen 
Iojeph Scaren graufame Behandlung; Anna gegen 
Milliem Mekenna, graufame Behandlung; 
Ruth digen Sacques Buftonaly, graufame Behande 
lung; Unnie gegen Yojeph ‚Shunt, Herten 


=—+-0-.— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


olgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Difice des Counthelerts ausgeftelt: 

Hat Kinney, Eoren Waimer, 27, %. 

Nazi Roſſit, 8 Guliaſon, 380, 18. 

Zagerer, Caroline Szrepfer, 3, D. 

lifford Olds, da 8. Eurtis, 21, 18. 

Joſeph Ehrlich, Fannie Pid, 86 2. 

Frank I. Daly, Grace Long, 8, 2%. 

Youis Denfer, Grace Tuttel, 2, 2. 

Sam Segen, Mary Smith, 9, 3. 

Jozet, Bartosy, Agnes Stijan, 6, 21. 

Kon — Spiriey W. Barınan, 21, 18. 
Priller, Yoretta Goffey, 23, 19, 
—R Klinidy, Freda Senritjon, 23, 2, * 
Jozef Bartos, Maͤry Felcan, , 27. 
M. GErneft Bueltmann, Suſie Yinhoff, 3, 20. 
Dtto Janufh, Sophie Koptomste, 43, 37, 
Edward GE. Seger, Emily Luete, 4, 21. 
Albert E. Matepeace, Mary Q. Vobine, 
William Leu, Vargarct —— 23, 23. 
Theodor F. Cerſch, Ggen Da, 27, 2. 
Mar Jmowid, Lina Silverbar, 25, 8. 
Fames ®- MeReil, —8* 3. — 3, 9. 
Albert A. Radenz, Alice Blicbernicht, 2». 
Thomas Moriartp, Unna Mould, 3, 5 
Thomas GC. Yeady, Ela M. Babbe, 2l, 18. 
George_T. Shaw, Marie Lauterbach), >), 18. 
Fred Samulomwitic, Minnie Smith, 2, Q. 
—— D. Glarkjon, Rachel Yancafter, , 30. 
sum 3 J. Rolſton, Mary MeElintod, 236, 24. 

Kolodziej, Antonina Yapinsta, 95, 26. 
® M. Schommer, Caroline Baal, 48, 31. 
Kohn Dan Vliet, Ieannette Zajier, 2, 
dudwit Dobaſy, Kätarzyna Pruſik, A 21. 
Jan Polucki, Varpanna Kopala, 27, 21. 

Brant Tivis, Roje Radoda, 21, 20, 

Albert €. Mpitier, Irene Smith, a, 
Antonio Ya Barbera, Goncetta Abbate, 3, 2. 
Vincent & Zuml. Annie Smaus, 77, 
Adolf Weik, — Cramer, 23, 19. 

Otto Benion, Hilda Guftaffon, 33 33, 32. 

Otto Benjon, Hilda Guitafion, 33, 32. 

Veter Barbe, Grace Leonardo, %, 3. 

Salvatore Abbate, Angela Abbate, 9, 18. 
Enward Munroe, Nora Roundftone, 9, M. 
Fred A. Schetter, Edna Campbell, 31, 2l. 
Kouis Beide, Mildred Fernbad, 27, 3. 
Michael J. O'Reilly, Iofephine Delaney, R, 21. 
F. ofariv, Rofie Aluppa, 21, 19. 
Albert Stier, Elizabeth) She edy, 41, 36. 
Dauner Kohnion, Ruby FFairriede, 35, 18. 
Bermbenn J. Theel, Adelia 9. Aacobs, 22, # 

ohn GC. Meagher, Marn €. — 5,1 
Shomas Mebuthion, Mattie 
Rudolph Malenosty, Mary Motida is 
Henry P. 


3, 3. 


be, 
eeih, Mary Behning, 3, 2 
enry R. x uett, Xena Gitel, 86, 3 

De Wit reenleaf, Jennie E. Larſon, 30, 2. 
Dswald E. Wohlberg, Lelia M. Jenien, 3, 3. 
wer Kraty, Mary Bejiman, 25, 21. 
Kain — Anna — 29, 38. 
mi tedenridge, Mary E. Hutchins, 4, 3. 
Michael Farley, — Glynn, 21, 18. 
Yabor Hollander, Bdy Rozinsti, 40, 35. 
— —B8 Dlive Harte, 34, 9 
Eaın Bogrovsto, Beſſie Sbonfeid, 24, 
Zimothhp Shygruen, SHattie Keller, 3, 
* — Helena Johnſon, 28. 

aage E. Kyt e, Katie M. Aderjon, 23, 19. 
Charles G. Huahes, Mary ©. Greigbton, 25; 2. 
ames © Charpat, Elijabetd Strham, 21. 19 
aohn E. Lehner, Unna E. Gibhardt, 30, %. 
dan P. Gonfidine, Agnes T. Reilip,. 21, 
aul Hobetler, Anna Balag, 3, 19. 

Nozef Wiezien, Bronislama Nowat, 2%, 3. 
Wasbias 3 I. Neben, Mary Schwab, 26, 2. 

8 %. 


George Weidner, Aulia U. Goote, 
Emil yebujon, Selma Larson, 2, 
John 8. Weifels, Unnie Grland Kg 30, 19, 
©. Fienelsti, Zenoba seven a, 81, 80. 
Jobn W. Woods, Edith en 21, 18. 
» Szut, Gicily Qualvafh, ; 
Wiliam U. Clum, Nora 8. r Gr, 85, 80. 
Douglas Digey, Yoanna Diehl, 26. 
Mar Frey, Hedwig Dijcinger, > u. 
un Dunne, Mary U. Gorcoran, 9, » 
amuel Forman, Roje Großbere, W, 21 
Thomas Yudford, Katherine Hilkin, 47, BR 


18. 
21. 


18. 


2. ofmanı, Eliſabeth M. Miever, 20 
ng Simon, Katherine Gauterborn, —J 
Ze * a Arnold, 27, 

arence Miller, Lena St le, i 
Wojciech Borgula, 5 2 * 


Katarzyna — 

Wi —— Ethel © Lead, 50, © " 
rant Huilo, arv Zalck, 2, FE 
def Kramezyt, Julia Karz, 9, R. 

Wilbur Koffin, Mary %. Hartford, 52, 88. 
ohn Graham, Barbara 3. Allen, 33, 8. 
apton amiec, Sophia Kurel, 2, W. 
arold &. Miüeeler, Virginia” Sauair 
nton Ramcie, * uline ol 3 24, 2. 

la Burgeß, 


Walter, Ruben, r 
Rolla . Davies, Lilian Hohn nn 2 
red —— Efther Bancro 2 ) Be 
Josef Se ia, Sonorata Samisiaf, 2, 19. 
oice wsti, Maryanna vanaſiai, 2, 18. 
Siwch Herblida, Frances Vodida, 27, 9. 
John Yennings, Clara Brems Sare, 2, 2. 
Wiliam Strube, Anna Konopaſet, 3, 19. 
a Barta, Mary Koda, 3, 20. 
Fe Norden, Gufiie 8. Krehm, 41, 91. 
Join 8 . Neil, jr., Alma Born, 2a DD. 
arl Krieger, Aulian Klawinsti, 23. 
Auguft Rummell, Ida Lorenz, * "x 
fabore Ziven, Gthel Lewis, 25, 
dward Boellhoff, Eifie er 9, 24. 
Geo. 3. Mood, Katherine €. Matten, 2, 18. 
ze. 3 Davies, Edith Johnfon, W, D. 
8. Hollomay, Lily ©. — F %. 
Jehn Kalto, Upolonia Simto, 2, 
harles Bentz, Ada Y. Underfon, 
Wiliom Saas, Youife Maier, 7, an 
Teofil MWahowsti, Martha Raleida 21, 18. 
—— Witt, Ruth Richards, 28, bg. 
2. Govel, Celia G. Springer, 30, 35. 
— „etomicnt, — diican %, 2. 
illia atchael, Emily —— 68, 40. 
— 5 — — — Loy, 25, 24. * 
ohn illip aud ennings, 21, 
din Stoumal, u ah 5 * 
uifeppe Livetta, Margareta w- lung, % 
Thomas MW. Diron, Emma ©. 1 a, m 
© vorge Si:rla, Kathe Davis, wo’ 12. 
laude D. Simwerer, Emma Lavelle, 38, 34. 
Adolph — Erna Wollner, 3, 21. 
Harry U. Cogein, Cora Wellman, 26, 2. 
Ara M. Brisiwel, Emma ©. Beh, 22, 19. 
Sharieg Lauer, Eva Wilfon, 2, Fl 
rant U. Seenerlar, Mary Weſſel 24. 19. 
oje Dudzik, Wittorja Dupdzit, DD, . 
eph Liianusfis, Annie Xerptafaaitit, 8, 19. 
erch %. Duntlap, Alma 8, Bhilipien, 2 4. 
Michael Siarney, Maria Bauline, 8, 
Robert %. Detira, Mary &. Hayes, I 2. 
Berjamin 3. Ehant, Lottie M. Minor, 2, 9. 
tan? Bela, Aulia Szabo, 3, 35. 
fopd Eollins, Mary — 2 DD. 


tederid P. Baurer, Ada Nordgren, 46, 4. 
ohn DeBalt, Cora 30) 2. 
€. Beterman, — & Greng, 35, 3. 


Kofepp_Dand, Aulle hauen, 5 20. 

Clart W. Peters, Alice Wichen, 53, 42. 
Seonard #. Cotton, Sametta Ehaman, ®, 19. 
Ganeiefio Di Antonio, Martha Di Vita, », 19. 


Alfred F. Dehnert, Edna Winter, 24, 
Wade F. Walls, Gula Gardner, %, * 
Juzef Kukienis, Anna Burbaite, 6, DO, 


Arnold W. Searion Alice Riley, 8, N. 
Augufi Bender, Clara 2. Karis, 25, 
— Winterberg, Marie Shielbs, 32 
barles hut, Mary Kokol, %, o 
Aofeph oyd, Rebecta Kaniper 
Bernard Duander, Enoma Houghton, 7,8 
Betruß — Mathilda, Hanftrom, 4 
Louis 8. Serlin, Regina Polad. 31, 18, 

oſeph — Yetta Gold, 24, 8. 

hn Antonopulo, Anne Griffin, 9, 
Sraneisyel Mike, Unna Gaca, 9, ja! 

fepb Leopaldo, Ermenegilda Wetrone, 3, 9. 
Sojeph U. Sarniihfeger, Dora Mearilt, 31, 40. 
ran! Mitos, Aulia Gomotel, 25, 

{mer Gramer, Qulu Piefer, 1 2. 
Charles Brand, Mary Clark, 35, 38. 

Diem Lewis, Yannıh Murphy, 35, 31. 
Monroe Armfield, Grace Roberts, 26, 
an Ramera, Mary Duda, 3, 19. 

il Baler, Minerva Roter, —* 38. 

rry Charf, Dora Toegelion, 27, 30. 

erman Behrftod, Anna Joſeph, RP, 3 
Nicholas Gesreicer, Martha los 2, 3. 
George Ainger, Marie u %, 2. 
Aoieph u Maryanna Brut, 8, 17. 
Samuel aan, Mary Mariasjumpta, 86, 37. 


19. 


Stan is law wsti, Sel zztiew 
Daniel C. — — a Gar, = 3 * 
Willlam Puenner, Mary Friſch, 8. 
— hu 

ondo aggio, Margaret Zuc . 17. 
William drace Hunt, 3 


Sci Barıin, Maube & Reed, A, 2. u 
erladi, amtimona, 35, 4. 
Sam Gendel, Frida Kuno AR. Re 





— Drudfehler. — Na dem Effen 
fuchten die jungen Leute den Garten 
auf, mo fie fi; in Frteuben erhingen 
(gingen). 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 6. 


Vlarttberigt, 


— Chicago, den 6. li 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 





(Baarpreije.) 
et RE 
t toth, t. et, 
98; Nr. 9 bart, TE. 


Grühjahbrsmeizen, Nr. 8 BI. 
Mais y 3 UI Uc ; R- 2 iß, gang: 
IR; 6; Nr. 
3 weih® a Nr. 3, gelb, Ger; 
Nr. 4. 60lc. 
atse Muh —— Ne, 2, weiß 

* 470; Rr. 3, Ale; Nr. 3, ieib, sc de 

4, weih, Met5Uc; Standard, yu—Iülkt 
2 Nr. 2, Be; Ne. 8, BL; Nr. 4, 
söt 

Gerfte. „Malting“, $1.00-$1.15; Miring“, 65 
708; „Screenings“, 

M l. — ‚Aalen, 0 * —* 3 

oggenmehl inneſota Har ⸗ 
** „Straight Export Bags“, $4.15-$4.30; 
bejondere Marten, $5.40. 

Heu. — auf den — — a Zee 
tby, $24.00-525.00; Nr. 823.0 
beftes a $17. 00--$18.00: Nr. y 815.50— 
818.50; Nr. 2, $13.00-$14.00; PBadheu, 87.00— 

$3.0. 

8.00 

W.00615.25. 


TimothyeSamen. Country Lots, 
$11.75. 


Rleejamen „Country .Dots”, 
Del. 
Standard, weiß, 150............4 
eadlight, 175 .. sn00s0500 
DCENE „oc. ..... 
Midigan Kt — 
sislin ... . .. 
Leinſamen⸗ Del, top, "per 5 ah 
do., gereinigt, per 5 Faß.. 
EST RE 
Schlachtvieh. 
KRindoi > Gute bis außgefuhte Minder, 
86.25—$7 per 100 Pfund; mittlere bijß gute 
: 5.256.235; gute bis ng 
Kühe, 24.00-85.50; gute Dis ausgefuchte diber, 
37.00-87.75; Außen, gleifermaare,  $4.75— 
$.10. 


Schweine 
86 





25555552 
s8*38 





Gute dis gas Pötelmaare, 
5586.75 der 100 Pfund; gute bis audges 
fuhte (zum. Verfandt), 36.00-86.80 mittlere 
bis ausgeſuchte — une 
gute biß ausgejuchte fyertel, 86.50-56.75; Eber, 
33.00-83.50. 


S 8 fe. „Range Wethers“, per 100 Pfund, 93.50-— 















3.75; „Native Gmes“, 8.8 ‚50; „Fed 
—8* 82 4. 7586.35; „Native gabs“, 
35.25 383. 

Moltereiprodutte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund.. 0.28 
EN TE 0.% 
Nr. 2, daB Pfund. .oososssunece 0.19 
„Doirieß*, ertra, das” "Pfund 0.21 
Nr 1, das Pfund... 0.19 
„Ladled”, das Pfund...... 0.17 
Padiwaare, das Pfund.... 0.16 
Eletı— 
Griihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften m 
rüdgefandt) . a 91 
do. (Kiften eingeichloffen).. 0.11 —O.11 
„Firſts“, das Dutzend............ ei. 
„Ertras”, das eseaemee 0.19% 
ſt ä ſ e— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.12 
„Young America“, das Pfund... 0,18 —0.13% 
nDaifies”, das Pfund... .ececccec 0.13 —0.19% 
Prid, das Pfund...... konshnasen 0.11 
Schweiger, das Pfund........... 0.12. .—0.16 
Limburgeh, das Pund.cnceen... 0.104-0.14 
Geflügel und Kalbfleiich. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, Das Pfund............. 0.11% 
„Rroilers“, Dad Pfund.... Pr 0.16 
Teuthühner, das Pfund. 0.12 
Ginje, das Pfund....... 0.07 
Enten, das Pfund......... 0.12 
Geflügel (Kühlſpeicher) — 
Quhner, das Pfund............. 0.11% 
„Broilers“, das Pfund. ......... 0.16 
Truthuhner, das Pfund. .... 0.14 
Kühne, da8 Pfund. cecseccncce 0.07% 
Kälber (geihladte)— 
50— 60 ab Gewicht, das Pfund 0.03 -—-0.08% 
65— 85 fd. Gewicht, das Pfund 0.09 —O.10 
S—10 Bid. Gewicht, das Piund 0.10 
Gemije und friihes DOBft. 

Ucrfel, neue, % Ben. 03 10.75 
Bitronen, die Hiite....... +40 —4.50 
zangen, die Sifte.. .. 8.00 —8.50 
Grape Fruit, Die Rüle.. .. 450 —5.00 
Ananas, die FKiite.. ; ... 2.75 —3.50 
Piirfiche, der Bufbel.. .. 3.00 —3.50 
Erdbeeren, Michigan, 16 Buarit. 0.75 —1.00 
Stachelbeeren, lv Duarts.. - 1.00 —1.25 
Blaubeeren, die Crate.......... on... 1.25 —1.50 
Kirfhen, 16 Dwuarts.. ..1.W —1.35 
Notde Himbeeren, 24 Fints.. none 1.75 —2.0 
Schwarze Himbeeren, 24 Quaris.. ... 1.25 
Brombeeren, 2a DNS), .- 44000 +10 —1.75 
obannisbeeren, 16 QDuatt3..... — 1.25 

ffermelonen, die u .+150.00--225.00. 
Kalifornia Gems, die URAN ren 1.50 —1.75 
Spargel, Die Kiite.. a : 0.75 —3.50 
Kraut, die Re 10 —2.0 
Surfen, das Dutzend. .. 0.35 —0.50 
Blumenkohl, die ——— 0.75 —4.50 
Sellerie, die Kiſte.. 0.25 —0.75 
Grüne Erbien, der Sad.. u —2.00 
Grüne ‚Zwiebeln, das Binden. 0.04 —0.05 
Ropfialat, der Kübel. | .75 
Blattialat, bie Rifte.ocoscnononene.. 0.10 —0.18 
Meerrettig, Dubend Stangen........ 0.65 
Rothe Rüben, die Kiſte. ............. 1.00 
Mohprrüben, Die Bahn. ee 1.25 
Nettige, das ra ass DE —2.00 
Spinat, der FKübel.. aneorcnr0.« LI IH 
Tomaten, die Kilte.. rue DM 0.50 
PVeterjilie, Dusend Binden. . ..... (15 —V.20 
Ben 5 die Kifte.. ..... 00 0.75 
tebeln, der Sad...ooosssseunseene 1.00 —L.75 
Rüben, daß Hundert.cusossunuoosnse 4.0 
Süßlkorn, das Faß.................. 480 —5.M 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 0.25 —0.75 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Dh. 6.50 
Trodene Bohnen, auserlefeg..... 2.30 
Rothe Nierenbohnen „rc dB A 
Kartoffeln, Garladung, Buibele..... 0.0 —0.90 
do., neue, das Fak —— ed Ah 
. — — — — — 


Bau-⸗-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

7672 Congreß Str., 2eſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Elizabeth) Mefenzie, 8300. ; 
5529 %. Grace Str., 2eitöd. Badfteinstefidenz, 

Magnus Johnſon, 81400. 
Z⸗ ſtoc. Bagſtein Flat⸗ 
818,000. 


3245—47 %. FJullerton Ape,, 
ebäude, 3. Bernaman, 
PERS B W. 22, Str, Teftöd. Baditein Lagerhaus, 
Thompion Taplor_ Epice Eo., E50, 
AR NR. Rodwell Str., 2=ftöd. Badftein Reſidenz, 
H. T. Mortenſen, 87400. 
199 W. 3. Str., 1-ftöd. Badftein Ladengebäube, 
Hermann Scaar, $000. 
1 lsftöd. Krame Wohnhaus, 


WM. 70. Str., 
George Momwatt, $2600. 

5510 Marihfield Ave., Zeftöd. Bacſttein Flatgebäude, 
Kohn Phelan, $6500. 

5508 Soutbport Ape., 2eftöd. Badftein Apartments 

1539 &. Hamlin Upe., 2sftöd. Badftein Flatgebäude, 
Frank Kozelut, 5000. 

8⸗ſtöck. Bachſſtein Flatgebäude, J. 

Wertemeier, 6250. 

1022 Dearborn Str., 

I— 789 Eiybourn Wpe., 2:ftöd. Badftein as 
brifs Anbau, U Anderjon 
nel Sumber &o., $11,000. 

157 Dit 76. Place, 2: Ya Badftein Flatgebäude, 


gebäude, — Miller, 85600. 
1150 Kedzie Blyd. 
2:ftöd. BadfteinsAnden, MW. 
©. Epaulding, 84500. 
259 ©. Laflin Str., 1-föd. Ehuppen, Lord⸗Buſh/⸗ 
William Lewin, $4500 


618 ©. Albland Ave., 2eftöd. Baditein Flatge⸗ 
bäude, E. Rufiell, h 

1847 Granville Wpe., lie. Badftein FFlatgebäude, 
A. Anderfon, $000. 


852-864 Yarrabee Str., 4⸗ſtöck. Bachſtein Fabrik⸗Ge⸗ 
— 

1459 Brpn Mamr Wve., Beftöd. Backſtein Flatge⸗ 
bäude, Mathilda Eridfon, 7500. 

© €. Paulina Str,, 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 

Sinditrom, $4850. 

2 jallace Str., Isftöd. Bagſtein Kraftitation, 

International Sarvefter Co., 0,000. 


Anthony und Commercial * — Badftein 
Oiteriaupben, Bu Ft. W. & 6 R., 815,000. 

317—21 3. Ste., * —2 Laden⸗ Ge⸗ 
= G. 2 

102—1012—0— 46 Uners Ude, 1 und 2 
Mo Backſtein Flatgebäͤude, N. MoQuiſton, 

Pr dJowa Str, 1cföd. Konkret Stockroom, 


Reed Foundry Eo,, N. 

23518 Blue Asland Übe., 1:ftöd. Badftein Vabens&es 
bäude, Kohn Eonftatpolus, $1500. 

3037 Zee Une., 1:ftöd. Padftein Garage, U. & ©. 


rert, $1000. 
700 Green Ste, I%sftöd. Frame⸗Cottage, H. 


Hedberg, 282800 

3644 Eoutport Une., 2-ftöd, Badftein Baden» und 
fFlatgebäude, Harry Duinn, 40. 

SIEB N. Uners Une., 2:ftdd. Badftein fylatges 
bäude, M. Nennerton, $9000. 

832 N. Sacramento — 2eftöd. Prame SFlatge: 


4119 Shen! Str. 1MAHE, Gramert 
S t tamets@ottage, 
Dhewehiten, $1800. $ — 
956 W. 53. Str., 2-ftöd. ——* Sadene und flat: 
gebäbue, ®. Carroll, 812,000 
— — — —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 





ende Grumdei, igentäumß-Uederte ungen ia 

ve ehe bon 81006 unb darüber Ioucben amt, 

en eingetragen: 

nn et 223 %. meftl. don el Übe., 
gr. 


4 Benſon i 
Eat 83300, fon ®. n3 an 


Evanfion Ave,, 6 3; u bon Sunnh 
er. . Sr., > he ael 
grbing Abe u ER on Beute ai 
tbing Wbe,, . hör on aine 
Abe., D. 25 bei 134, Emil ie an 
— — von Geminarh Mb 
. we on Gemina: e. 
S. a = be ee m. Kemper E Nm. 


D». 
Ma nalie | ie. 10 ‚100 almoral 
* 34 RR 193. — u 


ide 


i ee 99 
Dapnolia Une, 998. IaBl. bon ans 
125 "öl. 


nalen, ” 26 bet don, &. Ravenswood 
ee — 


Juli 1911. 


su v- 


Morgen ijt Die 










Kebt ift die Zeit für 





nen Bargains zu Tichern. 





Muslin-Unterzen 


Nachtkleider, Prince Slips, Combinatton Suits, itB, Mobes, Kimonos, Dreffing Gomns — Zaufende und 
Abertaufende davon in biefem Verkauf zu niedrigeren Preifen, al Yhr jemals zubor gehört Habt. 
daß nicht ein Dollar werth diefer Waaren in unferem 


neuen Laden kommen wird. 3. Yloor ift morgen ber 
größte Bargainmittelpunft in der Stabt. Kommt früh, 


Sedermann in Chicago, fich die 
fe8 Greigniß zunugen zu maden und einen biefer felte- 
Es iſt unſere feſte Abſicht, 





bie größte 
















Kinderfleider, von Percale, in 
bübjchen plaited Stirtffacons, 


mit ausgeſch. Hals 
kurzen Kernen, 500 
‚Beintteider. für —82* von 
einem Muslin, ickter 
Ruffle, für 19€ 
Guimpes für Kinder, bon feis 
nem Laton, mit GStiderei 50€ 
undSpigen bejeßt, bejchm. 
"Kurze Muslin Sfirt3 für Bas 


bies, mit Stiderei bejekt; 30c 
. ine 


befeitigte Waift, 
Muslin-Stirts w 
der, Spitzen u. Tuck-Beſatz. 25c 
Kurze Kleider für Babies; von 
Longeloth gemacht; Mole 98 
mit Stickerei befebt, c 
Tauf⸗Kleidchen für 


prachtvoll mit breiten Spiben und mit 
bejegt — für nur 





AlL ELEVATED TRAIN 





STATE and VAN BU 








Der Grundeigenthumbmarft, 


Folgende Grundeigenthums· Uebertragungen ta 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt 
lih eingetragen: 


Str. Louis Une, 125 %. füdl. von Auguſta Str., 
Weftfront, 25 bei 125; 6. T. and It. Go, Zeus 
ftee, an _ Geo. 6. geil, 83447. 

Thomas Str, 14 F. i "von ar Nordfront, 


24 bei 124, u .a. Wigenthunt; x. and xt. &o,, 
Teuftee, an Wernhard Loeff, 000. 

8. Diace, 275 5. dftl, von Datley Bivd,, Nord: 
front, 25 bei —— Manderſcheid an Martin 
Wojiehowsti, $i * 

25. Nordoftede &. 4. Ave, Südfrönt, 25 
bei 125; Arthur 9. Bald an Grant PB. Tambeler, 


61000 

Üsadanyia Une. 144 5. imeitl. von Robey Sir., 

—— 24 bei 100; Walter Burke an Mary 
. Burte, $1276. 

Metern Abe. 62 F. nördl. von Augujt e EStr., Weit: 
front, 23 bei 108; 6. T. and Ir. Go, Trus 
ftee, an Narnett Finteiftein, | $1400. 

Ghaje Ave., 196 F. weftl. von Speridan Road, Norde 

front, 30 bei 15114; Ella R. Peterfon en Jennie 


Ss. Wafon, KON. 
Beacon 2 354 5. jüdl, von Leland Ave., Weſt⸗ 


front, 50 bei 155; Darie Pellage an De Forreſt 
U. Mattefon, 811,500. 

Edgewater Black, 125 . meitl, von Perry Str., 
Nordfront, 25 bei 110; Chas. %. Driever an John 
&. Ludwig, 

Florence 8 54 F ſuuͤdl. von Marianna Sitr., 


25 bei 184; Bernhard Rate an Suftan 
weit. 


Sitfront, 
u. re For I 3 
Sranpille Upe., $ k 
Nordfront, Mei 160; Bernhard F. Weber u. U. 
an Arthur G. Grovers, 8600. 

Steving Wpe., 209 jünl, von Berteau, Dftfront, 
8 „gei 124; Emil Rudolph an Peter Qundberg, 


von Paulina Str., 


122; 


1218 — Ave., Südfront, 25 bei Bu. 
Teste u a duch M. in Eh, an Chab. 
Nugen, 32300 

Eaftmood Ape., 33 5. dit von Sheridan Road, 
Nordiront, 25 Hei 1244; Marjorie Gondel an 
Jenuy 8. Glazton, 86575. 

Erhard Etr.. W %. jüpl. 
Weſtfront, 


von —— Ave., 
Gebhardt W. Zeiger an 


von Wilſon 


50 bei 75; 
Horn, 18,000, 


Emma X. 
art, R . nördl. 


Eaſt Ravenzwood 
Ave., Weſtfront, 50 bei 165; Robert %. Bennett an 


? dry Go., $4000. 
een . %. nördl. von Wilfon 
von Granpille, Ofts 


5, Raventwood Park, 142 
or ent 50 bei 165; Robert I, Bennett 
an Some Xaundep Go., einer Leaje der Boyle Jce 
&o. unterworfen, 
Robey Stk, 0 %. Mdl. von Patter ſon Ave., Weſt⸗ 
u" 25 bei 125; Sophie Appel an Jojeph Kiebl, 
. füpl, von Gullom Wpe., Dit: 
rn da PN Geo. Kuepter an Gdward 
lauf, $1000. 
Southport Ade., Süpoftede Newport, We nr. 
bei 120; Henry I. Nelfon an Wugultus Klar, 
a 3 %. öftl. von Leapitt &tr,, Nord: 
arner Ave, 5 8. — 
front. 50 bei 185; Chas. Hepp an Henry Am⸗ 
Str., 189 %. fübl. 
—— 24 se 14; Mary Klein an Augu 
alt, E4 it 
inihrop Ave., 
front, 33 bei je tto # . Gabriel an Wn, B. 
DO’ Grapy, $8750. 
Do Ave, Süpfront, 8 bei 125; Ge. 
Ave., Nordoftede Darondale Süd von, 5% 
Sei, "eins le an Emma Dieke, en 
Irving Park DBipv., u Gampbell pe, 
Sitdfront, sie bei 125; Wm. B. Waltatd an Geo. 
C. Gall, HI. 
School Str., 33 %. öftl. von Drafe Une, Nord» 
ei %5 bei 125; Samuel Brown jr. an Hermann 
bert Abe., 187 dftl. von Pallou Str., Nords 
En 25 bei 125; N R- Prohomstt an Baus 
line En —— ein, * 
tin ieh d Aven, 
ty sufan B. Bi 5 
8. Haverfampf jr. h 
Eim 74 +. MB. "weht. von De Shore Drive, 
Süpftont, 34 bei 119; Hatte 9 
Annie E. Defuce, 8750. 
erbert 
von 48,, Weitfront, 
Elizäbeth Schluep an Frank Ka— 
airfield ve, 150 F. nördl. von 48. Str, 
ba 2 bei 2 un. a Te; Sohn a 
der- an Anton 
Sermitage, Abe,, 2, ndebt, bon 54. Ste, Oft: 


Ben 
front, 275 bei 125; 


ngs an 


To von Wrightwood Ave. 

— 
Kleinimid an Geo. E. Braeutigam, 
Plenster, 82739. 
. Reynolds an 

a Salle Ave, Norbmwetede Schiller Str., Dftftont, 
4 bei 97; Samuel Weinberg an John © . Moo: 

nep, $10,25 
Sedamwid Str., 359 %. nördl, von Chicago Ave., 

Elvfront, 3 bei 15; Milton S. Plotle an Na: 

than Jojephion, 
Armour — 9 F. 


—— von 21. Str., Oſtfront, 
25 bei 86; Michael ©. Klough an Peter Cohen, 


815,000. 

4 Ave., dieftedle 24. Str, Gptvess, 
6 Hage Grove Anve., Nordiveftede uam.) ee 

no ®. Nemm, $15,400. 
> en 64. und 65. Ste, Melt: 
lizabeth Hackel an Araminta 


Weſtfront, 


24 bei 82354; Bridget Mooney u. 
in Ch., an 
Lexington Aven, 
ront, 50 bei 132; 
M. 
Proirie Are., 


Marn, $24, 

178 #. fünf. von 42. Etr., 
21%, bei 136; B. Waltath an Ehas. €. 
Genung, 85000. 

St. Bameince Ane., 200 F. * von 68. Str., Weit: 
front, 35 250. 121; Henry B. Burte an Michael 
J. Lynch, 

Arınour Ave., 5 F. ſudl. von 40. Str., Oſtftont, 
vbei 1013 Margaret MeLaughlin an 
Samuel, 43000. 

Gizabeth Str., % F 
24 bei 124; 
minsfi, $1300. 


In. 


. aördl, 


25 bei 6 308. R. DVlcet an VBaul Etube, 


jüdl, von 45., Weftfront, 25 bei 
&. Kinder, 2070. 

von Stewart, Dit: 
Grane an Lydia M. 


front, 


$1730. 
Word Etr., 337°. 
124; Batrid Dunn an Yulius 
Gnglemood Upe., 4 
a 40 bei 8; 

an 

3 AÄben, 141 F. nördl. von 61. Str., Oſt⸗ 
u en bei 124; 4. Fiala an Annie Sheehan, 


nördl. von 00 ann. 


weſtl. 
ellie S. 


00, 
nben Str., 140 8. 


M. Rice an ©. Rogers Tou) 







£eidend? 


Eee 


Hottingers Truss Paclory 






Be 





Babied — aus japanifcher Seide — 





980 1.49 2.98 
einlah Meibe * 
inſa Facons hergeſtellt; 
2. 49 iſchof -Aermel, 


Ss STOP HERE 


REN STREETS 


Der Vrundeigentyumsmarft. 





Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen ın 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden amt» 
lih eingetragen: 


Waihburne Ape., 122 %. mweitl, von Blue Island 
Abe. Süd vont, 3 bei 124, Julius NRaifman 
u. A. an dolph Öreenberger, KV. 

Won Str., N., Nr. 1646, Ditfront, 3 bei 13, 
John C. Viermann an Stanislaw Mpfpliwier, 


8500. 

Wood Ste, 88 %. nördl. von North Une, Dft: 
front, 24 hei 122, Anaſtazy Pahomsti an Tomasy 
„gUraeh 8600. 

BL, 147 F. öſtl. von St. Louis Ave., Nord— 
ran 25 bei 149, Jacob Turen an Harry "Harris, 


— ne, 205 #. jildl. von Douglas Bivd., 
Weftfr., 25 bei 124, Samuel Rok an NRofe und 
Yannie Cohen, $3200. 

— Abe, 75 F. öſtl. von Lyman Ave., 

gt, 36 bei 123, Eva &. Eulver an Eugen 

DB. * Bun, 84000. 
nis Abe., 63 %. nörbl, von South Place, 
Sr., 30 bei 133, Minnte Ralennis an Fe: 

ie Babbage, $1, 290. 

Dalley Ave, 25 5. füdl. von Belle Plaine 
Ave, MW. Sr., 25 bei 120, Ftanf Adelmeier 
0b, an MeCabe und Mary 3. Sheehan, 

Couthport Mpe., 122 %. nördl. bon; Granbille, 
©, Sr., 41 bei 1285, EEE Peterfon an 
% 9. Zrown, $3,000. 

Wahne Ave,, g% DO. Ede Catalpa Ave, W. Br. 
Hi Pi 123, nna Stephens an Sarah Balbir- 
nie, $6,750 

Windeiter Ave, N., 4597, _®. fr., 50 Bei 
152 Ino, I. Snöder an Ino. E. Meintofb, 


Ye, 158 %. nördl. bon Belden Abe., 
8. St. 30 bei 125, Reynert 9. 
ar Frank Bergautit, $5,300. 

— Str., 58 %. meitl. von Lamndale Ave,, 

Sr., 25 bei 125, John Etutt an Xena ©. 
Sen: $1,800. 
Suderton Ave, N. W. Ede N. 49. Abe., S. 
75 bet 124, Michael 3. Conway an Wit: 
* Goutfo, $2,200. 
Hamlin Abe., 268 F. nördl. von North Ave., 


— 25 bei 125, Ehriftian Hermanfon an 
Nils 3. Rooval, $3,700. 
Monticello Ave., NR W. Ede Ainslie Str. D. 


We 59 Pr 3125, ihomas Elemeents an Hench i 


Schaaf, $ 
a Ede N. 51. Abe, ©. Fr., 
rd ei das, 3 ‘€. Eldred an Peter Di Ma- 
rio, 
Elart ug WB, Ede — — 


132 bei 196, m. od. ., Truman ®. nd 
an Thomas Tagney, $20,000 
Dahton Str,, 244 %. nördl. von Clay Str, W. 
St. 24 bei 125, Srederid MW. Alwart an 
Sranl Stodreiter, $1,400. 
Home Str., 322 . füdl, von Garfield Ave., W. 
23 bei 124, m. od. w., Emma Meid und 
atte, Reben, an Emma Siemann, $5,200 
Mohamt on. 285 $. nörbl, von North Abe,, 
MW. Sr., 24 bei 70, Xalentin Bares an Fred 
Maurer, '$2,800. 
3023 Emerald Ape., W. Fr., 25 bei 128, Mary 
Kilmartin an Brand. @teiner, $2,100 
Borven be, 170 3. weltl. bon Gottane Grobe 
Ae., N. $r., 30 bei 134, Geo. T, Rutnam an 
Edward Leib, $2000. 
He, 253 5. ndrdl. don 43. Etr., 
18 Bei 125, Cam. Brown Ir an 
Sep « Rode, $3,927 
ENi3 Abe., 475 _%. fübl. von 63. W. Fr. 
16 bei 132, Eihel Thomas an eigaden & 
Hubbard, $4000, 
Evans Ape, 200 3%. füdl. bon 63. &tr., D, Fr., 
25 bei 121, Edw. Naugbhton an Ellen Naugh- 


ton, $3000. 
Averd MÜpe., W F. füdl. von 27. Str., Oftfront, 
PR 15; Anton Marfhall an dofef Safet, 
Central Park Ave,, F. nördl. von B. Str. 
Oſiftroni, A bei %: Benjamin 3. Schiff an 
Kajjel Shapiro, 1350 
Condreß Sit. 84 Öftl. von S. 44. Upe., Nords 


ftont, 25 bei 195; Frant Duinn an David Nelz 


ligan, 85500. 

Cornelia Str, 76 F. weſtl. von NR. 49. Ane., 
Nordfront, 3744 bei 195; Eva B. Burroughs an 
Hattie E. Smanfon, $1 100. 

Elburn Ave, 300 %. öftl. von Laflin Str, Nords 
ront, 80 bei 102; Thomas 9. Mercer an Karıy 


arts, 82500. 2 

Eiburn Ave, 240 3. füdl. von Loomis Str., Nord: 
nn, % bei 102; Thomas M. Mercer an Harry 
arts 
Dasielde Eigenthum-—Harrh Marf3 an Emma Lies 

berman und Morris Bromn, 
Grie Str,, 72 $. Öftl. von Reapitt, Südfront, 24 
bei 183: Meftern Truft and Sapings Banf an 


Henry W. Mueller, $1000 
©. 43. Uve., 100 #. füpl, von 18. Gtr., Meftfront, 


Be 125; IYameß Sederd an James Iinger, 
1 
43. Court, Süpdoftede 8. Str., Meitfront, 95 bei 


124; Satorence Ton ar Kohn Wiza, 8750. 
Grand Abe, 240 von Lincoln Str., Siüds 


front, 4 De 2; “len Underfon an Leonardo 
Todaro, „1500. 

Sarrifon Str,, 7% weil. von Homan Ave., 
Nor font, 31 * 24; Paul Franzef an Wi. 

Scfings ee 00 #._öftl. dom Leavitt, Nords 
Ge 25 bei 124; Augufte Zintel an Richard 
naa 

Lewis ag *54. ſudl. von Jowa Str. Weſt⸗ 
front, B bei 123; Lillian Strebel an Otto E. 


eting 


—8 „son 2 $._ fübl, von 18. Dan, ® * 
ert 


tont, 24 bei 195; Ian Chelbourn an Al 
erthaus, 98 

May Str., SB nördl. von Taylor Str., Oft: 
‚front, H se 1 David Lazar an Simon "Qaurs 
ner, $10,%00 

19. Etr., 4 . öftl,_ don Sangamon, Sitdfront, 
a =“ Pr arie Xetrem am arold Spoboda, 

Dasjelbe gr am: 3. Epoboda an Backen Tets 
rew, 

Ohio Fi 19 %. öftl. von Paulina, Siüdfront, 
24 bei 70; Albert H. Torre an Paul FFabıy, 


$9000. 
Pine Ave. 100 


h Bu. * Waſhington Blod., 
Peer 84 ei 173 Wi. F. Cummings au 
er 

Volt Str, 115 #9. öftt. von En Ape., 

en bei 1%; Henry B. Eaver an Qucena 

Volt Str., 36 N: weſtl. von Jedebdendence Blpd., 

— ei 124; frau "Sucena Richard an 
wet n 5 Sehens ' er 


7%. el. von Clinton, Nord⸗ 
“ent 5 Ya 110; —* vivingfton an Louis 
oma 


1208 dhl, von Mood, Gühfeont, a bei 


2. Str 
125; "Harry Berlin vw. Und. an ernard 8. 
Sioan, 
18, —* 147 %. weht, vom Morgan. übfro 
it 100; Morris Witelften an Mofes 


11,200. 
21. e, 31 öfl, von Dalley Une, Südfront, 
Mu FR a Gaftstoiwati * ren; 


ee 
4. Str., 9. Per von Waibtenaw pe, Süd« 

"nt 24 be San Polat an Peter Kozrol, 
2%6. Etr., 11 8. 


t._ von Gen t Ue,, Sübs 
front, bei 106; no M. ba u. 
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Lawn Dre —* | Sacques — in gatehred Waiſt 
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KombinationSuits, amRücken 
—— Skirt u. Bein⸗ 
leider inGinem; Princeß fit⸗ 


1.49 


Prince Scürzen, bon Gings- 
hams, mit großem Ruf: 6c 
fle und Tafche, für 

Korjet Schüber, von Allover- 
—— „Srons in —* in 

rinceß⸗Facon; — n 
durchzogen, für 49€ 

Laton Negligees, mit Cngels 
Yermeln, bejebte Border ’ 49€ 
fortirten Farben, für nur 

Gingham Skirts, Um— 
brellaFacon, —— loune IC 

Princeß Slips, von feinem 
Lan, Wailt und Sfirt 1 49 
mit Spitzen beſetzt, * 


ting und mit Spi- 
ten bejeßt, 


evers von Stiderei und 


9% 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums— Ue bertragungen 

der Höbe don $1000 und darüber wurden eh 

lih eingetragen: 

Mospratt Str., Nordmweitele 32. BI. 

bei 124; Jofeph Vednaref u. a. an Ye 73 

Pr fomwösty, 128 ‚650. ft. 

5. Etr., 106 $. ö Wabaſh Abe, Nor 

87 bei 50; Edvard ® Eherlod an Sup gr 

unge, 360, 000, 

olumbia Ave,, 334 3. öſtl. v. Lakewood, Subd⸗ 

front, 3344 bei 139; Aldert &. —— — 

an Wm. A. dabidfon $15,500 

Greenleaf Ade., 36 3. öftl. v. Central, 

3314. bei 1m: Stancis x. Buih an 

&lemon, $200 

Rogers Abe,, 288 3. füdteftl, d. Node Ste. 

Cüdoftfr., 58 bei 130; John W. Nies an Um. 

ri. „Daiterman, $10, 000 

ZSouthport Upde., 112 nördl. dv. Albion, Oftfe, 

35 bei 123; Iver 8 ZJohnſon an has. "8 

Voung, $6, 500. 

Addifon Etr,, er Wilton Ade., —E 
50 bei 107, u. Brop.; afens Salomon am 


Robert I. 


"Sunnind $15,0 
Aldine Abe,, 


381 8. Bill. b. Salfteh Str. Nord⸗ 

By 3714, bei 95; Georgia Geidel und Gatte 
A. an Mattie M. Thomas, $5000, 

Beacon Str., 262 $. nördl. d.Leland Abe. Weſt⸗ 


front, 32.7 bei 160; John W. Neil an "Dath. 

Freres, 815,000. 

Belmont Ave., 191 $: weitl. db. Sheridan RD, 
Nordfr., 90 bei 150; Ellen © Young an Wils 
lianı 2. Battifon, $13, 000. 

. ne. 154 9. ange? p ;, Geutöpost, Sr 

tont, 50: Be = reb %. Lange an 
3, Albert, $9, 500. u s ‘ 

Eddy Er... 258 5 öſtl. v. Lincoln, Nordft., 
bei 124; Scan 9. Bernritter an Philip 8 
Randolph, $3,450, 

Dasfelbe Grundftiid, P. R. Randolph an Al⸗ 
vina I, Lenie, $3,450. 

Kenmore Mpe,, 150 8. nördl. b, — Weſt⸗ 
front, 50 bei 10 Mary WM. Drennen und 
Gatte M. R, an Emma Medel Zoufey, $6000, 

Nelfon Str., 2.3: ditl, d. Apben, Norbiront, 

25 bei 125; Emil Rudolph an Grnit a 

Bing, $3,195. 

Pine Grove Ave. —— Grace Str. 
front, 76 bei 100; Edward I ehstehbuch Ds 
Philadelphia an Erneit 5, Dinaeritadt, 88000: 

St Anthony Et., 170 nötpl. v. Lawrence Ab. 
Oftfr., 30 bei 119; Beter A. Johnfon aır Are 
drem M, Supfen, $6000. 

Zeland Ave., oe we v. Lincoln Str,, Notde 
front, 33 ie 8 Henrh ©. Bander an "George 
Bradſhaw, 

NRoscoe Etr,, a "3. öftl. d, Seminarh Abe, 
Cüdfr., 25 '*. nad) ber Northio. Hochbahn Jen⸗ 
nie J. Schwuchow und Gatte W. Ran Edw. 


N, und Anna Behrend, $7, Po 
Welinaton Str., 316 %. weitl. Sheffield Ab. 


Norbfr,, 37% bei 122; heodote Shhroer a 
Sohn etto, $6,175 

Abers Une, 108 5 . füdl. dv. Belle Maine Abe. 
Wejtfr., be "124; gu elderg T. Mortens 
fen an Sat tie R. Lonfen, 5000. 

48, Ade., ſüdl Byron Str. ode 


Ze de 128; "Mathias Srered an Sohn. © 

e 

Cheffield ie 243 %. füdl,_d. Webiter Abe,, 
Weitr., 25 bei 126; Pat. Keegan an Emilie 
Wiefen, $6,300, 

Evans Ave,, 136 3. fübl. d. 62. Str, Weftfr.. 
30 bei 124; Eric 3. Johnfon an Richard Ge 
Sordan, $8,000, 

Greenwood Avde., 150 $. m. 53. Str., Weſt⸗ 
ont. 45 bei 173; Wm. — an Chas, 
8. Icod, $4,500, 

Couth Chicago Abe., 631 %. nordweitl, db. MB 
gi Nordftofr., 24% $. a ber Eifenbahr; 

'&. Reterfon an Kuffen a . Bedgood bon 
„Säfenerte, Ind., 

Place, 213 $. Sr * Normal Abe. Nord⸗ 
—VJ— 37% bei 120; John W. Gilard au 
ouis C. Appelt, $4, 800. 

Rerrh Ade,, 150 8. Nübl, 5 72. Str., MWeftfeont, 
25 bei 171; Zouts €. Appelt an Mirlam Bile 
lard, $7, 500. 

Albann Ave., 382 %. nördl. d. George Str, 
Meftr., 20 bei —* 6 9. Larjen an Mis 
nerba AV. Donald, 

Cornelia ©tr., 50 ® ot v. Waſhtenaw ie. 
Norbdfr,, 3714, bei 124; Mary Pageld an. Wiad 
Walczfiemwica, 89,325, 

51. Ct., 244 %. nördl. d. Indiana Etr., Mefffz,. 
32 bei 125; Edward" 8. Yan Done an C 
Kraus, 81,200, , 

Mapilon Eir., F. weſtl. v. WWeitern Abe., 
Nordfr., 28 r 119; ary 3. Whidben aıt 
Sohn G. Beutler, $8000. 

Dnden Ave., 66%. Tüidmweftl. d. Sawter Abe, 
üdoftfr., 25° bei 126: Samuel Cohen an Was 
von und CSadie Großman $10,000, 

Turner Abe, 255 %. fi dl. dv v. Douglas Blod., 
Kiel. 25 bei 124; € Anlotte A. Davidfon am, 

12, et 8, ‚Niemenlänelber 27 — 24 be 

Str, v. Woo * 
128 — 8. Sloan an Moſes 

12. Str., Norboftede Pa romenie. 2 Sudft. 
50 vbei 125; Annie — ite U. —* 
—— EA nn 

19, e oman “ 
„a 1% a 150; Ifaae Rolalow an Jacob Vofes, 

or 

ch Uorhnetede 40. Abe. Südfr., 98 bei 


“is oa €, Hobel an Herman Gterm, 
galler * Nr. 18 und 20, Oftfe., 50 bei 178% 
ar y. Shanefh an Abe und Emma Abram, 


Sanlin se. ., Süpvoftede 15. Str., Weltfront, 50: bei, 
125, Beter F. Kolf an Thomas MeEnerney,. 


N. 
a. Grundftüd, I. MeEnerney an Garrie X. 


olf, 800. 
ſtings Sir. Südweſtede Wood Str., Nordfront, 
— bei 124, in an und Mary €. 
on en — * weſtl. von Weſtern Avenne, 
d e 
33 "bei — Roſa Chaffer an Rolos Pis 
08 


ermitage —* 100 F. ſudl. von Coxnelia Ste. 
ie 35%. bis zur Hodhbahn, Mina Bub⸗ 
fig an zen 0 jorman, $1500. 

Soman Woe., 208 f. nördl, vom Douglas Blob., 
Wetftont, '5 bei 124, 33 Leiberman an Rus 


bin und Sophie Rofen, 38000 
Bohne Ape., 8 * von Greenwich Ste. 
Ida Nelion an Yan 






























Weltfront, 24 bei — Hu 


Stupnieiwicz, $1900. 
. St, Südoftede Schubert ek —— 
Rahlak von Byron U, Baldwin 
inet a“ Monlen 100. 
Humboldt Str., * ſüdl. von Blo 
Ade., Oftft. 25 6 im, — 3 
ei un S— — * — —— 
ineoln Str., 2 on aylor it 
—— 2 gi 2 „getien Malind an 
wig u 


er a don Walker 
I * bei — ER ee u 
** 84400. 


Sam 
l 
Rennen, ‚en. * * a Mer nn Wood 


nen gi = 


3 
udl. vo 
. nördl, 
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Bergnügungs Wegweiſer. 


arrid — Some’ iluftrirte Reiſeſchilderungen. 
inceh. — ; 
bitnen — . Er Billy.” 
R mer®’. — „The Seven Eiker:.* 
> mpic — „GetsRih-Duid Wallingford.” 
800 Opera Soujfe — ‚Little Miß 


bite-Eityg — Wllerlei Attraftionen. 
iDBerdiem Bart, — Ulerlei Attraktionen. 
ore# Bart. — Ulerlei Uttraftionen. 
Souci-PBart — Alerlei Attraktionen, 
Soufe — Konzert jeden Übend und 
—— | Radınittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


ittag. 
Bismard Garten. — PBallmann's Dröefter. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangı: Wianner uns Kuaben. 
(inzeigen unter- diejer Rubrıf 1 Gent das Abort. 


Berlangt: Junger beutiher Butcher für Mars 
tet. DU Weit 47. Straße. 


Berlangt: Chef, Defterreiger vorgezogen, für 
Reftaurant. Keine Sonntagsarbeit, Anzufragen bei 
U. Wei & Eo., 176 Udams Str. doft ſa 


Berlangt: Erfter Klafje Holzarbeiter an Wagen⸗ 
arbeit. 1740 Weit Chicago Ave. 


Berlängt: Aunger Qäder mit Grjahrung an Brot, 
Toggrbeit, $lU ohne Board. 225 RN. Weftern oe. 
































Berlangt: Ungarifger PDtann fit: Zar zu tenden 
und Borterarbeit zu bejorgen. 3011 Keeley Stt. 








Berlangt: Erfahrener Porter im Saloon. 25 W. 
Madiion Etr. Meliders Theatergebaude, Baſement 
Buffet. 


Berlangt: 
Etrake. 


Berlangt: Grfter Klajje Sülounporter. muB bers 
Meben Bar zu tenden, nett unp reiniıh und beite 
Ginpfehlungen; guter Lohn. 1742 North Wve. 


47 Gortland 
dofr ſa 








Backerup“ an Weſten. 























"Berlangt: Junger Bäder für Xagarbeit. 5625 
GSouthport Avenue. 
Berlangt: Deuticer Porter, der etwas kochen 


kann. 3154 N. Elert Etr. 








Berlangt: Guter Klempner für allgemeine Arbeit. 
Er anderer braudt vorzujpreden. ZH W. North 
be. 


Berlangt: Wurftmader. e * 
für richtigen Mann. 1215 S. Halſted Str. 


Arbeit das ganze Yahr 
doft 














Berlangt: Ein Zunge am Milchwagen; mitBoard. 
2654 Ward ESitr. 


Berlangt: Borter in Saloon. 5190 N. Weitern 
be. 





nenn 
Beriangt: Ein Yunge an Fried Gates. 1142 R. 
California Uve., nahe Divijion Str. 


Berlaugt: Guter dritte Hand Bäder an Cafe, 


Tagarkeit. Nahzufragen: 5606 Gentre Upe. 











Verlangt: Junge an Brot für KHotel. Anzufragen 
Chicago Beach Hotel, öl. Str. und Yale pe. 





Berlangt: Männer auf Warm zu arbeiten 71. 
Etrabe und Belt Railroad. dofr 





Berlangt: Lunchman, der au etwas Vorterarbeit 
territen will. Nahzufragen: 74 Ban Ruren EGtr. 








Berlangt: Ein guter Saloonmwaiter, 412 ©. Wa 
baſh Adenue. 


Verlangt: Junge. 16 Jahre alt, im Maſchinen⸗ 
Shop. 1511 %. Hualften Str. 











Parbier für Freitag, Samſtag und 
1118 M. 18. Etraße. 

Junger Mann für leihte Porter⸗Ar⸗ 
Monroe Etr., ziwifchen Glart und 


Berlangt: 
Sonntag. 





Berlangt: 
beit.” 5 W. 
Dearborn Etr. 


Berlengt: Saloonporter für Morgens zu reinigen, 
älterer Dann bevorzugt. 2525 Gortland Str. 








Stel. 


Berlangt: Guter Porter, der etivas vom bartens 
Den verfieht. $9 die Woche, Rot und Logis. 481 
Mels Str. Hotel Rebbe. 


Verlangt: Ein guter Barbier; guter Lohn; mit 
Koft und Logis. 3556 Süd Halited Str. 


Berlangt: Eriter Klafie Bäder an Gates umb 
E einer der feine Wrbeit verftehbt. 37 MW. 47. 
tr. 


Verlangt: 

Berlangt: Zupderläijiger, unverheiratheier Mann, 
muß mit Pferden umgehen fönnen, auf'3 Sand zu 
gehen. Keine fFarmarbeit.. 36 Lincoln ne. 


Berlangt: unge an Gales, $6 die Mode, Koft 
und Logis. Gutes Heim. 544 Webiter Ape., nabe 
Lincoln und Sarrabee Str. 








- 


Aunger Bäder. 2151 Southport Une. 




















Berlangt: Ein Päder im Sommerrefort, jelbft: 
ei arbeiten. NRahzufragen: W836 Cleveland Ane., 
1. $lat. 





Berlangt: Ein auter © miebebelfer an Wagens 
arbeit. 1606 Eliton Ape., Ede North Une. 


Berlangt: Butter, ımub deutih und polniſch 
ſprechen. Rahzufragen: 1654 Elybourn Blace. 








Berlangt: Mann für einige Stunden Porterarbeit. 
3809 Urcher Avenue. 


BVerlangt: Guter Buther, um Schmalz zu tochen. 
Bub Erfahrung haben. 334 W. Late Str. doft 


Berlangt: Gin Aunge, an Brot zu helfen. 2148 
®. 13. Str. 


Berlangt: Gin Poorter, der aub am Tiih auf: 
warten fan. Nur ein älterer Mann braudt vor: 











sujprehen. 625 ©. Dearborn Str. 
Berlangt: Guter Maiter, der au etwas bom 
Lund) veritebt. 3846 Cottage Grove Une. dofr 


Verlangt: Erfahrener Barmer, 250 Aahre alt, 
für ftetige Arbeit. Nahzufragen: 436 N. Clark Str., 
Barbterftube. 


Berlangt: Erfahrener Porter, muk Empfehlungen 
haben. Anzufragen: R. Shure Go., Madifon und 
Franklin Straße. 








Berlarngt: Eın guter ziveite Hand Gafesbäder für 
Saden=Geichäft, Zagarheit, $16 die Wote. Adr.: R. 
30 Ubenbpoit. 

BVerlangt:_ Hand Meiiefoffermacher 
Trunf and Gaje Go., 9 Eüp Fifth Ave. 





American 





Berlangt: Nunger Mann al3 Lunchman und für 
Borterarbeit. 4) Mels Eir. 

















Berlangt: Porter. 2059 Larradee Str. 
Berlangt: Barbier für Samftag und Sonntag. 
1726 Ordard Str Soft 


Berlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 86 die 
Wode, Ejien und Zimmer. 1210 N. Halfted Str. 
Berlangt: Guter Junge, 17 Xahre alt, al Apo« 


theferlehrling. Nachzufragen Abends. 1556 Ciybourn 
denue. 


Berlangt: Erfter Klaffe Räder. 
wifhen State und Wabafp. ' 


in Bäderei. 























1805 Holden Gt., 





Berlangt: AYunge 3958 Grenf ai 
Etr., Ede 2. Une., 1 2lod nördlih von 12, Er 


nn nennen 
Berlangt: Guter Borter. 6358 Evanſton Ave., 
Ede Devon be. 


Verlongt: Barbier für Samftag und Sonntag. 
Guter Lohn. 1433 Tell Place, nahe Milwautee An. 




















— Guter Junge an Cakes. 3234 Armitage 
be. 


Berlangt: Guter Bier:Agent. Vorzuiprehen Dons 
nerftag Ubend um 6 Uhr. 1831 R. Samper Ave. 
Berlangt: Zuperläffiger Helfer im großer Werks 
Hätte; folder der jich betheiligen will, bevorzugt. 
Stetige Arbeit. Guter Lohn. 3309 Armitage une 


Berlangt: Erfahrener Porter. Muß befte Referens 
zen. haben. 105 S. Elarf Str., Wolf Bros. Go. 


Berlangt: Yunge von 14 bis 15 Jahren, tmohnend 
auf der Rorpiweftieite, mit Talent zum Zeichnen, 
der das ‚„Lithograpbic Engraping“-Geläft erlernen 

Spredt vor um Austunft mit Proben der 

% ungen, am Sımftag Nahmittag von 2 bis 5 
uhr in der Office von Chas. F. Gerveny, 63 
Wüllerton Une., Ede Milmautee Upe., 2. Syloor. 
bofr 


Berlangt: Tüchtiger Wurftmacer, außerhalb Chi: 




















cagos, als Bormann in Wurftfabrit. Muß fein 
Geihäft verftehen. Dscar Wolff, 1338 Randotph 
Str. dofrfajon 





— 


" Berlangt: Guter Bunhmean. 503 Miltwautee Upe,, 
Ede Grand Üpvenue, 
zer: nennen 
Berlangt: Ein Yunge in Päderei als Lehrling an 
Gates. nyufragen: 1011 Pelmont pe, Store. 
doft 


Berlangt: Mafinit für Meifing-Urbeit. 3. B. 
Bilumel, 60 W. Lale Etr. mem. 2.8 


Berlangt: Wann, welder Solzpfeifen jelbiftändig 
maden kann. 3. ®B. Blumel, 606 W. Sate Ei ’ 


een ernennen 
Berlangt: 2-8 Lilör-Agenten zum PVerfauf bon 
Beinen und Silören an Privatkunden. 940 Er 1. 














Eirabe, nahe Wentimortd Une. 29julm! 
"Verlangt: Zeamfter für einfpännigen Liqueur⸗ 
Wagen und im Haus zu arbeiten. Antiwortet i 
En. br.: R- 387 Übenppof, & 





rg —* unge: — — * etwas Er⸗ 
erge SHertman Oswald, 
gi bey Sir., Ede Berteau Une. —— 
— — — — — —— 
Berlangt: Ein guter deutſch⸗engliſcher Dolmet 
— Lohn. Willy Simon, — — 
— State Str. bofe 
—— — —— —— —— 
Sexrlanot: Nann mittleren Alters als 
für Bartenden. ington Er. ——— 


lenet: Porter, der etwas Bartend 
Mech wa) Sogit, 170 Emit m. un 





— 


Berlangt: Männer und Knaben. | 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1-Gent das Wert 
800 Milmantee Une. 





Berlangt: fyarmarbeiter. 





dofe 
Verlangt: MWurft Arbeit da3 ga ; 
12345 R. — me Pen — “5 





Berlangt: Ein guter Päder, dritte Sand an 
Brot und Rolls. 3559 S. Robey Str. mido 


Berlangt: Kolzarbeiter an Wagenreparaturen. — 
55 Weit 39. Str. mido 





Berlangt: Porter. DO W. 12. Etraße. 


Verlangt: Kräftiger Junge, Über 17 Zahre alt. 
Sohn $7. 5541 Evanfton Ude. mido 


Verlangt: Starker Junge mit Erfahrung m 
Brot in Bäderei. 9. Viper Eo., 1610 Wells Etr. 


 Berlangt: Warſchau, ruffiſche, dentſche 
Farmer. Nachzufragen 
Hume Land Company, Mariüfieib, Bis, 


uni4T* 





























Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Eheleute fürfarmen, Daicyımen, Farm⸗ 
erbeiter, Stalleute, Schmiede, Bartenders, Qundinen. 
Gentral Employment, DI — 18 Waſhinoton Stt. 

Verlangt: Mann don 50 bis 60 Jahren oder 
Mann und Frau (können ein Kind haben); eines 
mus Kuh melten, Mann im Garten und ums Haus 
zu arbeiten, eines ‚Feuerbolz zu maden. Stetiger 

lag für Die richtigen Leute. Süpdeutjhe oder 

Hweizer bevorzugt. Nehmt Urcer Limits Gar, 
von da Chicago & Holiet elettriiche Bahn bi8 Wil: 
low Epring:. Fragt nah Geo. Webers — 

mi 


— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher bediger 
junger Manũ ſucht Arbeit als Porter oder für ir⸗ 
dend welche Arbeit. 1341 Mohawt Str. 

Geſucht: Junger Mann, verheirathet, ſucht beſſere 
ſtetige Stelle als Bartender, guter Miſcher, ſpricht 
engliſch, beſorgt Porterarbeit und Lunchcounter. — 
721 Langdon Str. 


Geſucht: Painter, Paperhanger, Calciminer jucht 
Arbeit, geht auch außerhalb der Stadt. Arnold, 
1359 W. Chicago Ave. dofafon 


ee: Deutſchet Buchhalter, nüchtern und zus 
verläffig, jucht irgendwelhe Beihäftigung. Nalenz, 
709 Diilmaufee Avenue. 


Geſucht: Biwei arbeitswillige Jungen fuhen Urs 
beit. 1744 Barry pe. 


„geiust: Barbier juht ftetigen Plak. 451 ESıgel 
tr. 























mit Erfahrung an 


Geſucht: Aunge, 18 &Aahre, 
1708 Qub: 


Gates, wünfht ın Räderei zu arbeiten. 
fon ve. 

Gejuht: Ledigerr Mann wünfht das Bügeln zu 
erlernen. 158 N. Halited Str., hinten, oben. 


Geſucht: Bartender, 


verrichtet Porterarbeit, zu⸗ 
verläjfig und nlidhtern, juht Stelle. 1331 N. KSals 
fted Sir. 


Gejuht: Deutiher Mann mittleren Alters jucht 
Stelle für Janitor:Arbeit in Hotel. 1330 Larrabee 
Str. 


Gejuht: Junger Mann, 0 Yahre alt, fpriät 
deutih, engliih, böhmifh und ungariih, diente 4 
Kabre, als BVBerkäufer in diefem Lande gearbeitet, als 
ne Thomas Wedony, 198 ©. Fist Etr. 

doft 

Geſucht: Eingewanderter Deutſcher, 21 Jahre 
alt, ſoeben deutſche Hochſchule verlaſſen, daſelbſt 4 
Jahre Chemie ſtudirt, ſucht USE: fpriht 
ein wenig engliih. 9. ©. Z., DI2 W. 21. Str. 

Sefuht: Deutfher Aunge fuht Stelle an Brot 
und Rols. 5225 Juftine Str. 

















Geiudht: Junger Mann (2), mit guten Geichäft« 
tenrtnifien, juht Stelle ala Kellner oder Geidhäftt: 
führer. Adr.: Paul Panas, 3335 N. Halfte Er. 

Befuht: Mechaniker und Mafhinenichlofier fucht 
Arbeit im.einer Automobilfabrit. Richard Erhardt, 
1353 Welt ‚Erie Str. 


Geiuht; Erfahrener, engliih fprechender, älterer 
alleinftehbender Mann fucht a. ala Porter oder 














Janitor. "Theo. PVoelmann, 53 W. Madifon Etr.,* 
Fiberty Stel. 

Geiuht: Junger Mann fuht Arbeit als Fuhr⸗ 
mann. Abdr.: €. W., 1246 North Une. doja 





Gejuht: Zwei geihidte Männer, wünſchen Arbeit 
&i zer Adr.: 4415 Wentwortb pe. Franf 
ulz. 


Geſucht? Junger Mann, 26 Yahre alt: Eprad: 
fenntniß: engliih, deutih und franzöfiih; guter 
Mechaniker, Mafhinift und Chauffeur (deutiche, aus 
ftealiihe und franzöfiihe Lizens), ſucht EStelum. 
Adr.: R. 311 Abendpoſt. dofrie 


Gejuht: Ein junger Deutfcher, fpriht fünf Spra: 
hen, wünfht ftetigen Plab al Porter und Bar: 
tender. Math. Koenig, 1544 Fullerton Une, 2. 
Floor, hinten. 


Gefuht: Aunger Mann wünfht Arbeit al8 Sa- 
loon-Porter. 29 W. Wafhburne pe. 


Gejudt: Aunger Mann, 2 Jahre, wünfht das 














Bäderbandwert zu erlernen. Yohn Meivals, 4749 
Loomis Str. 
Gejuht: Klempner fuht Arbeit. Panby, 453 


Sincoln Une. 





Geſucht Solider deutſcher Mann ſucht ſtetige ve⸗ 
ihäftigung als Seizer; befigt ungariihe Engineers: 
Zeugniffe. Wpr.: Zohn Müller, 33 Emerald Abe. 


Gesucht: Deutfiher Mann, 4 Y., ar ftetigen 
Pag für Saus- und Gartenarbeit. . u; a 
Union Abe. 

Gejuht: Lediger Mann fuht Yanitor: und Borz 
ter⸗Stelle. F. ., 159 LVarrabee Str. 

Gefudht: Ein Deutfher Mann mittleren Alters 
fuht Beihäftigung als Porter und beim Bartenden 
auszuhelfen. War bereits 4 Jahre als Haus meiſter 
beihäftiet. Kann gute Zeugnijie aufmeifen. M. 
Weller, 15% Clybourn Une. doft 

Geſucht: Junger norddeutſcher Butcher, 2 Jahre 


im vand ſucht Stellung, um ſich im Store einzus 
arbeiten. Adr.: U. 655, Abendpoſt. mido 


2 t: Gin junger, tüchtiger Schneider an Se: 
ren:Röden juht guten ftetigen Plag. Abr.: 3: 
Heusler, bei Mr. Below, 35H North Are. mdo 


Gefuht: Guter Hausmann judt Etele. W. 
Sattler, 320 Addiion Moe. midofr 


Gejucht: Erfter Klaffe Brot: und Cakes-Vormann 
fucht Arbeit. 2220 Eaftwood Are. midofrfa 

Gefuht: Starker Yunge fuht Arbeit in Meats 
martet oder ähnlihem Geihäft, um fi einzuars 
beiten. Selten, 1645 Weit Huron Str. mibofr 

Gefugt: Ein tühtiger Schuhmacher juht beftändige 
Arbeit. Sprih: Deutih. Emil Hofer, 5104 Yetterfon 
Arc. midofrfa 


Geſucht: Battendet, 8, ehrlih und — 
ſucht gute, ſtetige Stellung. Bitte ſchriftlich an Al— 
fred Schade, 1350 Belmont Ave. mido 


Geſucht: Bartender, der engliſch, deutſch und —* 
miſch ſpricht, ſucht Stelle, beſorgt auch Vorterarbeit. 
Robert Franz. 1230 Elvbourn Abe. 1jl1m& 


— — — — — — — — — — “ 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Sabritken. 
Verlangt: Preſſerinnen zum lernen. Graf Dye 
Houſe, 217 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Erfahrene Schneiderin für einige Tage 
ins Haus zu fommen; Sohn $2.00 täglid. Mei. 
Krob, 817 Addijon Str. Telephon: Late View 4106. 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen, um bei 
Maihine und bei Hand an Kleidern zu arbeiten. 
Udr.: R. 31 Wbenppoft. dofria 

Verlangt: NegligecehemdensPüglerin. Kahn Bros. 
& €., 515 Süd Fifth Une, 


Verlangt; Operators, KHemdenmaderinnen. Kahn 
Bros. & Co., 271 Milwautee Une. 


Verlangt: Mädchen über 16 Aahre, als Verfäufe- 
rin ın Bäderei. 9. 9. Kobljaat & Go., 297 State 
Straße. doft ſa 


Verlangt: Ein unges Mädchen, im Store u hei 
fen. 3942 MWeft harten Str. — 


erlangt: Gutes Mädchen mit 
3129 Armitage Avbe. 


Backer⸗Laden. 
Verlangt: Mangel-⸗Mädchen und —ãS — 

Edgewater Saundry Eo., 5541 Evanfton Ave. 
mido 
























































Erfahrung in 
mito 








Saußarbeit. 


W. Feller. Succeſſot E. Schwanke, älteftes, größs 
tes, deutſch⸗amer ilan iſches Vermittlungs⸗Inftitui. — 


Mädchen und Pläke prompt bejorgt. 1435 N. Clart 
Eir. Tel.: NRorıh 22991. &mzmijams* 

Berlangt: Deutiches Küp enmädchen. Saloon, 743 
Wels Str. * mibofr 








" Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fyamis 
lie, 2 Rinder. 3548 Fullerton Uve., Store. miböfe 





— Stories Mädden bei Hansarbeit behilf« - 
tr. mids 


ich gu jein. 1852 W. Adams & 


Verlangt: 2 Mäpden in Reftaurant. 
Une., Ede Roscoe Blod., Riverpiew. 





Weftern 

mido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemei ⸗ 
beit. —— 437 Once Si EB Ya 


PVerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn. u one 








— — — a 


Verlangt: Mädchen oder Frau. für. alfgemrime 
heit, Rats e 
— em on. m 








Berlangt: Frauen und Defdchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2 : Saußarbeit. 
erlangt: Yunges ftarte3 Mädchen für gemöhn- 
lihe Sauserbeit. 2440 Sineoln Une. : 

Derlangt: Gute Mädden für allgemeine 
arbeit. 3718 R. Kalten Str. 


Verlangt: Aunges Mäpden, 14: biß 16zjäbrig, 
für leihte Hilfe in feinem Farm:Rejort, blos 
Geihirrmaiher und Ekzimmer aufräumen; Fahrt 
bezahlt. Schreibt an Abdr.: R. 332 Ubendpoft. 

Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
183 W. Dieifion Str. 


Verlangt: Mädchen zum Reinmaden;-Lohn $5.00, 
wenn tüchtige Zulage 4545 Racine Une. 


Berlangt: Mädchen für algemeine Kausarbeit. 


Mı3. Siegmund Hecht, O0 Hl Sir., Wilmette. 
Zelephon: Wilmette 42. dofr 


DVerlangt: Eine Köchin. 55 W. Randolph Str., 
2. Flat. : 











Haus⸗ 
doft ſa 























Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hotel und Re— 
d 


kaurant. 1606 S. Halſted Str. ofr 








Verlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Kausar: 
beit. 156 N. Waibtenam Upe. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Haus: 
arbeit zu helfen. Zu Haufe ſchlafen. 1144 R. Mozart 
Str., üde Divifion Str. 








Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHause 
arbeit. 3 in Familie. 3613 S. Hamilton Ypve.— 
xel. Yard 5940. dofrja 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit und Kochen. Wluß maicen können. yür ven 
Sommer aufs Xand (Midigan) zu geben. — 
Yuter Lohn. Dauernde Stelle. Hahzufragen: Dar 
Yau, 1151 Roscoe Str. (Difice). Phone Grace 5/is. 








Verlangt: Unftändige Frau mittleren Alters für 
drei Leine Kinder. Haujhild, 159. Kinzie Str 





"Perlangt: nges Mädı en ie GaloonKü — 
— — — 


Verlanat: Gutes Heim bekommt alte frau, Die 
—* Heusatbeit beſorgen kann. 2409 AUrmitade 
venue. 








Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2137 


Alice Piace, nahe Deilmantee und North Ude, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6505 Peorria Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen 
Mrs. Conheim, 5306 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen und beim 
KRocen zu helfen. 3859 Dgden Ave, dofrja 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. — 
415 PVrairie Upe., sl 2. * 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2600 Potomac 
Avenue, nahe Rocdwell. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Vorzuſprechen: 1411 R. Maplewood Üve. 








ür allgemeine Hausarbeit. — 
alumet Avbe. 


























Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1920 
Wilmot Ave. dofr 

Perlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 5242 Indiana Une., 3. Flat. 


‚Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, um 
die Stadt zu berlaffen. Anzufragen: 4023 Jndiana 
Une. "Bhone: Kenwood 1020. bofria 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Gutes Keim. Guter Lohn. Kleine Fa— 
milie. 14 Lateviem Üpe., nahe Wrightmood Ape., 
2. Apt., Lincoln Bart. 


Verlangt: Mädchen von 12—14 Yabren, im Kaufe 
zu helfen für einige Stunden des Tages. Vorzus 
fpredpen zwifchen 7 und 8 Ubenps. 1656 Dayton 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: Eine Wafhfrau für Dienftag oder 
Mittwoch. 4904 Lincoln Une, Ede Ainslie Str. 
———— 








Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
Mus zu Hauſe ſchlafen. 208 Mohawt Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Sein, guter Lohn. 83147 W. 14. Place, 
nahe Keoͤzte Abe. Tel. Lawndale 6044. 











Verlangt;: 2 Kochinnen, öſterreich-ungariſche vor⸗ 
— für Reſtautant. Keine Sonntagsarbeit. — 
Nachzufragen: A. Weiß & Co., 176 Adams Str. 

dofrja 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
— 2 in Familie. Kautz, 15060 Äuguſta 





doft 








VBerlangt: Deutſches Mädchen, das etwas engliſch 
ſpricht, für allgemeine Hausarbeit, Highland Vart, 
IE. Guter Lohn; kleines Haus. —3 P. Beers, 
20 S. u Ave, Chicago, ZU. Telephon: 

10. dofrie 


Harriſon 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausa— 
beit. 1357 R. Weitern Une. ‚ — 


Verlangt: Mädehen für 
tlann auch friſch 
Bart Boulevard. 


— 








allgemeine Hausarbeit, 
eingewandert jein. 3909 Irving 





Verlangt: GEngliih fprehendes Mädchen für al: 
gemeine Kausarbeit. Beftändiger Plag. Kleine Far 
milie. Guter Lohn. Nachzufragen: 97 Noble Str., 








Dottors Dffice. dofr 
Derlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Guter 
Lohn. Grand Blod., 1. Flar. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
— von 3. $6 per Woodhe. 925 Late Mbe., 
ilmette, 30. dofr ſaſon 





Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit.— 
236 Farrtagut Avbe. 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen, ſowi⸗ 








Ehepaar. $l5 ver Woche. 4251 Chanpfin Ane.— 
Phone 2420 Kenmoo». dofr 





Verlangt: Dienftmädchen, entweder junges Mäde 
Sen von 14 bis 17 Jahren fir leichte Haushaltung, 
oder eine gute rau für allgemeine Ürbeit; guter 
Lohn, wu jedoh zuhaufe in der Nahbarjchaft woh— 
nen. Anzufragen bei Mrs. E. R. Mann, 1352 Wi: 
nona Üdenue. do—jon 


Perlangt: Mädchen für 
Lromn, 541 Indiana 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
arbeit. 523 5. Str., 2. Upt. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn; Zleine Familie, 5154 An: 
diang Avenue, 1. Flat. 


allgemeine Hausarbeit. 
be., 2. Floor. dofr 
Hauss 
frjajon 











Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit bei kin: 
verlofem Ehepaar. Mus zu Haufe jchlafen. Anforge, 
%07 Seminarp Une., 2. Flat. 


Verlangt: 15—16jähriges Mädden für leichte 
Sausarbeit. Kein Waren. Kann zu > ſchlafen, 
wenn gewünſcht. 538 Belden Ave., 3. Kat, nahe 
Cleveland Abe. 











— 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
Mub maihen fönnen. Familie von 3. B. E. 
Nidol, 818 Wilfon Upe. bofrja 





j —— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Yamilie, Cottage, Round Late, Ylinois. Guter 
Sohn. MS. Kemp, c. 0. Brainerd’S Grocery. 


"Berlangt: Eine Frau, die Bufinchlund fo en 
tann. 2461 Cottage Grove Upe., Saloon. — 


Verlangt; Ein gutes Mädchen in kleiner Fami⸗ 
fie. 5414 Magnolia Ape., zwifchen Balmoral und 
Gatalpa. Man nehme Evanfton Une. Gar, dofr 

Derlangt: Nah Glenco, erfahrenes, ee, 
englijch fprechendes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fodyen, bügeln; kein malen; zwei Er» 
wadiene; zwei Sinder, 87. Anzufragen: 1741 Rails 
way Erdhange Bibg., Chicago. 


Berlangt: Mädchen für Meftaurant. 
Verlangt: 50 Mädchen f. Fabrik, $E-$9 d. Woche. 


























Berlangt: Mädchen für Hausarbeit im Sotel. 
809 Milwautee Ave. 6inim& 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Muß toden Lönnen. Kein Wajchen. Referenzen. — 
533 Melroje Str., 2. Flat. ; mido 


Perlangt: 18jähriges Mädchen zur Hilfe der Haus: 
frau, 2 in Familie, . 714 Briar Place, 3. Glode, 
nahe Halſted. mido 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Haus: 
älterin für zwei Männer; gutes Heim. 724 NR. 
Jeapitt Str. moinido 


Berlangt: Köhin, Koch oder Ehepaar für Küche, 
Ginfache deutihe Küche. Deutihes Altenheim, FForeft 
Park, U. Metropoliten Hodybahn, Garfield Brand. 

momido 




















Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutih-ungarifhes Mädchen juht Stelle 


in Saloon oder. Keftaurant. Bitte perſönlich vorzu— 
fprechen. 2904 Wallace Str. 


"Befudt: Deutſches Mädchen fuht Stelle fürHaus: 
arbeit. 1710 R. Kalfted Str., unten. 


Gefuht: Mädhen fuct leichte Sausarbeit. Pers 
fönlih vorzufprehen. 185 Dayton Str. 


Gefucht: Böhmiidhes Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Apr.: Mrs. 2. Meblics, 
413 RN. Desplaines Str. doft 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in od 
— Bank. Pie Eiybourn ge Nr 


” Sefuct: Deutie Frau wüniht Wii 























in’3 Haus 
— nehmen. 35c_hper Dusend, 60c mit geln = 
ere: Ürbeit. 1327 Mohamf Str. Lina Schmibt. 


Ge : ine e deu t 
Veen fudt Salt 


k:; 2 e, fleißi ⸗ 

se we: Fe — un; Ok age 
Sefuht: frau münfht Wäihe in oder auker dem 
Saufe. } Ib Ave. mibo 











«vendpoft, Chicago, Donnerftag, den 6, Zuli 1911. 





Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 


(Ünzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht ·¶ Deutſches Latholifches Mädchen jucht 
gi Na — Hausarbeit. 6* 
de., } 


Gefuht: 4 _deutfche Mädhen und eine Frau für 
—F leichte Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 700 
ilwautee Ade., eine Treppe, hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
Kochen, Waſchen und Bügeln, in chriſtlicher Familie. 
1332 Gmerjon Ave., 2. Floor.. 


Gejudt: Junge Frau, fucht Waid- und Rein: 
mah:Plöäge, Mittwochs und Donnerftags. Treißin⸗ 
ger, 1844 Xarrabee Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle für 
— oder als Haushälterin. 1502 Larrabee 
T. i 











Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle fürgauss 
— ohne Kochen. 1431 Larrabee Str., hinten, 
oben. 














Gefuht: Junge Wittwe, 7 Jahre alt, juht Stelle 
ald Haushälterin; iit gute Köchin. 113 Garfield 
Ave, Tel. Lincoln 1782. 

Geiuht: Deutiche verheirathete Frau in mittleren 
Yahren juht Stelle für Hausarbeit während des 
Tages von 8 bi 5 Uhr. Robug, 4357 Dearborn Str, 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Kann kochen, wajhen und bügeln. 5218 
Yaflin Str., vorne, oben. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit, 
715 Willow Str. 














Montags. Keller, 


Geſucht; Deutſche Mädchen. juht Stelle für Haus. 
— Vorzuſprechen: 1726 W. 21. Str., Flat 2, 
inten. 


Geſucht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle als 
Haus hälterin in kleiner Familie oder bei altem 
Ehepaar. 310 W. 42. Place. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre⸗ 
chen. Blum, 714 W. 21. Place. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushäl— 
terin oder für leichte Hausarbeit. Bitte ſelber vor— 
zuſprechen: Barbara Diedrich, 2028 Ward u 

ofr 


Gefudt: Ein junges Mädchen fucht Stelle bei 
Heiner und guter Familie. Wohlgebilvet. 1500 
School Str. 


. Gejuht: Junges deutſches, friſch eingewandertes 
Mäpdden juht Stele für Hausarbeit. Borzujprehen 
312 46. Place, 


Gefuht: Frifh eingewandertes deutfches Madchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 




















431 Shields Ave. 


Sfust;, Deutjdes Mäpden fucht Stelle für 
Hausarbeit. 412 LaSalle Str. 


Geſucht: Eine alleinftehende Frau fuht Stelle bei 





Kranken, MWöchnerinnen oder in Meiner jyamilie. 
Gute Referenzen. Perfönlih vorzufprehen. 1909 
Sarrabee Str. mido 








Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Ehepaar fuht Stelle als Yanitor oder 


Geſucht: 
aufs Land zu gehen. M. K., 1431 Clybourn Ave. 
Gefuht: Deutfches, _Finderlofes Ehepaar fucht 
armarbeit, Frau ift in us: und Stüchenarbeit 


ehr geihidt. N. Martin, 159 Wet Kinzie Str. 
Geſucht: Ein deutſches kinderloſes Ehepaar ſucht 
Stelle als Janitor oder Mann als Painter oder 
Varniſher oder als Wächter. F. Votre, 751 Gardner 
Straße. mido 














Perſönliches. 
ſAnzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 








Brick⸗, Zement- und Plaſter-Arbeit billig ausge— 
führt. Jaritz, 626 Hinſche Str. 


Vollkommenes Schwitzbad für Damen u. Herren, 
Kabinet, elektriſches Licht. Entferne vollkommen 
— ———— Warzen, Hühneraugen, Nägel ſchmerz⸗ 
08. Uhl, 5937 S. Halſted Str. 6jlim& 


Verlorene Haar geipart, BZöpfe fertigen wir 
tunftoolle. 4 S. Ihe Str, Mes. it, 2 
w 


Verlangt: Painting und Paperhanging in Tauſch 
für Haus und Lot. 7209 Honore Str. 


Guſte Weiſe wird er ſucht, vorzuſprechen bei Sieg: 
mund Seht, 64, 105 N. Elark Str. Tel. Central 














- 











4139.. dofrja 
lafters, Prid:, Zement: und Schornftein-Arheit 


billig ausgeführt. Oberlies, 1942 N. — Ste. 


indofamolm 





N. Friedlander, Collection Agench, 
4 W. Randolph Straße. Etablirt 1898. 
3mai,e.o.d.* 
Painting, Decorating innen und außen, wird gut 
und billig ausgeführt von MW. Zal, 943 N. Roben 
Straße. 1illio& 








Großer Ausverfauf don Damen: und Herren: Anz 
zügen auf Abzahlung, $1 die Woche. Martus & Co., 
1434 Welld Straße. 20jn 1wx 





Painter, Calſominer, Paperhanger wünſcht Pri—⸗ 
batarbeit zu mähigem Preis; Arbeit garantirt. 
Peter Beift, 16983 Bine Str., hinten, Hinıimkt 


Schreibmafhinen: Arbeiten, Briefe, Mbfchriften, 
Diktate etc, deutih und alien, gut ausgeführt. 
Nah 6 Uhr Abends. 118 Well Str., 1. lat, 
rechts. 2jmX* 


Beglaubigungen, Nollmahten, Teftamente, Ueber: 
segungen, Bricffgreiben und fonitige fehriftliche und 
notorieffe Arbeiten prompt umdb zuperläffig beforgt. 
Sartorius, 101 S. FFifth Une. Abends u. Sonntags 
1938 Mohamt Str., nahe Genter Str, “2 














Unterridt. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








Die neuen Sommerzgirkel im Englifhen be: 
ginnen jest! (Much Privatftunden); gute Stellungen 
Dur die &.:U.:B.lnion. Näheres im Ylinvis Cole 
lege Gebäude, 715 North pe, nahe Halften 9 

o 





Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Eichere Erſte Hypotheken 
Auf bebautes Chiccgo Grundeigenthum. 














*600 53 dJahre; Grundeigenthumswih. $ 1,200 
2100-60 3 n " % 3,000 
$1500-% 5 m " $ 3,200 
WEI © : 8 4,500 
250% 3" ” $ 5,500 
2230005 5 . ” $ 6,400 
3 5° ” $ 8,700 
350% 5 ” ” 814,009 
S500-—6% 5  ® ” $16,000 

Mo 3 "|. — $19,200 

Reine Papiere 

Ritard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 


Abends: 555 North Ane., Ede Larrabee. 
foınomido 


Wir kaufen, verfaufen und vertaufhen Grunds 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen fichere erfte 
Hypotheken, euer⸗Ver ſicherung. G. Dee 
& Go., 1561 Milwaukee Upe., nahe North Ave. und 
Nobey Etraße. 4apdidofa* 


Wir mahen Anleihen von $00 und aufwärts zu 
5% und 6%, ebenfo leihen wir audh Geld zum 
Bauen. 3 ljllm 
FrantBed, 14 Irving Park Boul. 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
verleiht u | Grundeigentum und zum Bauen. 
Kiedrigiter Binsfuß. ä Hr 
Sichere Erfte Hppotheien in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer I a au berfaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str. 3jl*t 


—— Erfte Hypvotheken 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard &. Koch, 2 Nord Dearborn Str., 7. Sylur. 
Abends: 555 North Ave... Ede Larrabee. 1dap*% 


er een ui 
Geld zum Bebauen; keine Kommiffion; Teine Abs 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Giundeigentbum in Chicago und MVorftädten; pers 
beffert und angebaut. 20 _Xelephone, ——6 30, 
6fb*, 


























8. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 


nn 
Anleihen auf bebautes Südjeite Grundeigenrpum, 
in Summen bon und aufwärts. 
Wm. U Narten, 3028 Lowe Üpe, 
llap*2 


Zweite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
hejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Co., 3ZN. Clark Str., 2. * 

140t* 


—tm — — — — — — — ——— — 
Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u. den niedrigften, vorherrfhenden Raten. Keine 
Berzögerung. usDarlehen erwünfcht,. Bringt Eure 
Pläne mit. ’PVhone: Central 17%. 
John B. Foerſter & Co., 15 S. ni Un. 
. ja 


Geld auf zweite KHppothek zu leichten Bedingums 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
bends 555 North Upe., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


5. ©. Bauling, 183 Ca Sale Etr. Grite Sp 
pothefen zu verkaufen. Geld zu: verleihen zum nies 
drigften Binsfuß. Telephon; Main 250. lmai*% 


Geld zu verleihen ohne Kommijfion von Privats 
mann- auf Örundeigentbum auf der Nordieftfeite. 
Niedr. dinfen. 9. Fid, HB Hayes Str., Logan Suu, 
25apX* 

Wir rerleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu nichrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftıg Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savıngs Pant, 
1841 Deilwaufee Ape.. nabe Bauline Str. 10ia*% 

















Aerztliches. 
(Anzeigen umter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— ze u. — Oeſterreich⸗ Ungarn, b 
66 Weſt 


fen und nehmen Gntbin: 
dungen an in 9 au dem uje. 
Divijton Gr, Wood, * Monroe 94. 





m 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





—i0l Mihigan Ane.—— 
—— Chad. . Vertes’ Rejidend)—— 


, Die pompöfe Ginrichtung diefer berühmten Reit: 
benz muß wegen Veränderung Iefort zu irgend eis 
ncm Breife verjhleudert werden. Sämmtlige Mös 
bel, Zeppiche, Traperien in den 26 Zimmern, fowıe 
Piano, Inner Piano Player etc, alles wird jtüd: 
weije berfauft. Wunderbare Sachen in dem großen 
Salon de Sur (Tiffany Dekoration), Reception Par: 
lor (japaniih), Mufitzimmer (Xouis, XVI), Speiles 
faal (jolides Mahagoni), Frühftüdszimmer (deutiches 
Eichen) Drawing Room, ıtalienifcher Stil und Die 
berühnte Bilder-Galerie mit über 50 der ſchön— 
ften Gemälden von alten und modernen Meiftern. 
Sclafzimmer in Roja, Ylau und Violet, mit jeher 
ven Mefiingbetten, Chiffoniers und Sreilerd im 
Birds Eye Maple, Mahagoni und Gircajiian Wals 
nuß. Pradtvolle. Biblioryet:Set, Davenport, tür. 
Sdaufeljtühle etc, Marmorbüften, Brongeitatuen, 
Gardinen, Portieren, werthuole orientaliige und 
auch franzöjtiche Teppiche. Wir ofjeriren ale Diele 
Saden, die wenig benußt, genau wie neu ausjehen, 
zu unglaublih billigen Breiien. Tiffany xampen, 
Dresdener Vajen, Biücherichrant, Wücher, Schreib: 
tiſch, Haviland Geſchirr, Cut Glab, Küchenutenfis 
bien, Weirigerator ctc. Kommt heute Abend oder 
morgen deu ganzen Tag zum Kaufe, bis alles vers 
kauft ift. Supojtede Refidenz, 3WL Mihigan Une. 


3jllmX 

825.00 für Meine Einrichtung; $I0 Miethe für 6 
Summer; verkaufe fofort wegen Abreije. Bernhöft, 
Er Badifon Str., Yoreft Part. 




















Zu vertaufen: Kleiner, no ganz neuer Kochofen. 
Billig. 1102 S. Leanıtt Str., 2. lat. 
Muß verkaufen: Sämmtlihe gute Möbel, 9 Zims 
mer=Cinrihtung, LedersParlor:Set, Schaufelftubl, 
Rugs 9 bei 12, elegantes Piano, Leder-Coud, voll: 
fändige etten, Drefier, Chiffonier, Spiegel, Bils 
der, Sideboard, Ausziehtiih, Stühle, Nähmalchine, 


Grzbog, Küchenofen ujw., . zu _fpottbilligem Preis, 
eine Seltenheit. 537 Belden Ave., nahe N. Glarf 
Str., 1. Floor. 5jlimX 





Aus dem Gefhäfte gedrängt! 
Der yunze Vorrath) von gebrauchten Möbeln etc. 
von den Drei Läden einichliekend 50 „Lots“ Lagers 
baussWaaren muß geräumt werden. Gurtiß’ Yyurs 
niture Erhange, 6WI-5—T Wentworth Avenue, 

26fbjondido* 





gu _verfaufen : Möbel, billig; ebenfo Küchenherd 
und Heizofen. 1108 Argyle Str. mido 
Zu verfaufen: $40 SHeiyofen, in guter Ordnung, 
nur $15. 3701 MeLean Abe. 3jllınk 


— — —ñ — — Sn nern Anm ana —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,060 Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
unzige Piano mit einem UnionsLabel. Velter Werth 
ın bodfeiren Pianvs, der den Säufern je geboten 
wurde. Gin vollitändiges Zager von diefen hübjchen 
Ynfteumerten ftets auf unferem Waarenlagersizlocr, 
ebenfalls vollftändige Muswahl von mwohlferleren %4: 
frifaten in neuen Uprigbts, variirend don $150 bis 
8290. Bedingungen: $10 — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 dern Wlonat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1. Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Zuid & Gerts Piano Go., Buſh Temple, Clart 
Str. und Chicago Ave., Chicago. 9ajajodido* 


8100 kaufen Mahogany SKimball Piano, feiner 
Ton. Koftete $400. 733 Milmaufee Une., 1. Floor. 
dofrja 





























Privatfamilie mu& verfaufen: Pracdtvolles neues 
Mahagony Upright Piano zu einem Spottpreis. 
Verlajjie Stadt. 537 Beiden pe, nahe R. Clark 
Etr., 1. Floor. Sjlim& 


Prahtvolles Urpight Mahagoni Concert Grand 
Piano, verjchleudere jpottbillig, jomie unjeren Arıner 
Piano Player. Ebenfalls jämmtlihe Möbel diejer 
25 Zimuer Manjion. Edhaus, 3201 ar" 

w 


$45 taufen 350 Upright Piano mit Garantie. — 
1956 Larrabee Straße. —A 














Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Ausverfauf von Pferden, Wagen und Quggies. 
Meyers Transfer, 306 Lake Str., nahe Haliten. 


Zu verfaufen: Echter wacd 'amer Bern- 
hardiner Hund. Nadzufragen nad; 4 Uhr 
Nachmittags. 1529 Wellington Ave. Ddofa 


Muß verfaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trähtig, 900 bis 1700 Pfund jchiver; feine 
Offerte abgemwiejen; Pferde koftenfrei veriandt auf 
allen Eijenbahnen; doppelte Gefchirre $6 das Set. 
B. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., — 

1 . 








gu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
SandeArbeit, wiegen bon 11 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 NR. Pauline Str., nahe Milmaufee Ane., 
gg Wieboldt’3 und Moeller’8 Dept, Stores. 
ag Zauber. 24in*X 


Bu verlaufen: Immer an Sand, 50 Zug: und alls 
gemeine Arbeit3:Pferde, City Lumber gepe und 
Stuten, pafiend für Farmgebrauh. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
surüderftattet. Yojepb Strauß, 1559 Milmautee Ave, 

Imaigm 


.- 





— — — nn — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 








Zu verkeufen: Eine Singer Schneider-Maſchine, 
fait neu, nur $800. 6207 N. Clark Str. 


Ale Fabritate von Drop Head Nähmafhinen, $5 
and aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe, 40f*% 











Kaufs- und Verfauf3- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: 5 berfhiedene Meifelörbe, Wäfche 
—— ugleich wird zu nähen angenommen. 
rommen, 2022 Greenwid Str. dofrfa 


u bverfaufen: Sehr billig, faft neuer Roberts 
3 Ded Badofen. 3406 Weft 12. Str. ljlltoX 


- — 

















Kauft Eure Laben-Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Guren GtoresfFigtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantiet. 
1 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 111*% 
— — — ⸗ — —— —ñ— — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rtubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — —ñ — — — — — — —4 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


Fred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BI. nehe Clarendon Ave. 
Tfeb*&% 


Albert A. Kraft Reht3-Anmalt. 
BVrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
eichäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Eins 
be: che überall durchgeſetzt. Löhne ſchnell lollettirt. 
bſtralte — Beſte Empfehlungen. 88 Sud 
Dearborn Str., Zimmer 1312. 8mj* 


Sohn Wagner, deutiher Adnofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicdher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307, 

ag 


N. Friedlander's Rechts⸗ und Notariats-Büro. 
54 W. NRandolph Str. Etablirt 1898. Rath in allen 
Fällen durchaus frei. 11maidoſondie 

Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Rechtsbei—⸗ 
ſtand gebraucht, ſeht Brendes, 1318 Fort Dearborn 
Sebäude. Südweltecke Clark und Moncoe. V 

















Batent- Anwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents_das Wort.) 


Mihael 3. Start & Sons — 
Patent-⸗Anwälte. In- und aus landiſche 
rag Schugmarten u.f.w. Deutih gefprocden. 

reie 


onfultation. Mecha niſche Zeichnungen. 


Zimmer 81 Monadnod Block, Chicago. 
9fbſond idoe 


Robt. Klotz & Co., ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph seh 

Rindidofar 


— — — —— — — — 0 — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 











Geld u verleihen - 
auf Möbel, Piano, % erd und Wagen, Bagerhaußs 
Beiheinigungen etc. hr könnt Meine wöchentliche 
oder monatliche Ubzahlungen, je nad Belieben, nıas 
den. Wir bezahlen Eure Schulden, 

Fragt nah Mr. Spiker, 


Standard GredvitGompany, 
as eher NER ug | & 8 ii 
i „darifot * Dearbo 
ch: e Dedifon, W ee 


bone Nandopb 3075, 
7maik* 


"giebri e Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 
= 1% Ye monatlih; $50 für A monatlih: Yes 

a a ei 
Undere eiephon: 5498 Gentral. 


Undere offeriren. Xele k E 
tual ecuritp Co, 


: u 
— 





Stühle Worbierftube; gutes 


Geidjäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 9 Genis das Wort.) 


— —ñ—e,⸗ 

$165 kaufen ſofort alt etablitte, gutzahlende zwei 
Austommen garantirt; 
3 feine Zimmer, guter Store; nut 812 Miethe. 
13825 Lırrabee Btr., nahe Elybourn pe. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, mit Halle; Halle 
gut vermitthes. Auskunft: 1153 Wels Str. 


$300 taufen leichten Grocery:, Zigarren, Eonfer: 


tionerp:Store, Ycebog (3 Löcher), Computing Waas 
gen, gutes Maoreniager, 4 Zimmer, $%0 WMiethe, 
ein Jahr etablirt, in Geihäftsblod gelegen, gegen- 
über Newberry Schule, deutihe Rahbarıhaft, 708 
Willow Str. 

Zu vertaufen: Bäderei, bilfie, wegen Aufgab 
des Geihäfts 705 Dit 47. Str. doft 


81400 taufen 44 Zimmer Rooming-Ddaus; leichte 
Abzahlungen. 956 Adam, Ede Morgan. dofrja 


Päderei und Grocery wird meiftbietend verkauft. 
4532 State Straße. 


Zu verfaufen: Vollftändige Bäderei, Middlebys 
Dfen, der allein $40 gefoftet; muß verkaufen wegen 
Krankheit für ‘$150, Wenn gleich genommen. Wdr.: 
2. X. 512 Ubenppoft. 


‚gu verlaufen: Großer Gandy:, Icecream-⸗, Sta: 
tionerp:, Spielwaarens und Notion:Store, krant⸗ 
heitshalber billig. 705 MWrightmood Ane. 

Deft gelegener Schuhreparatur= und Shoe Shining 
Ehop an Nordieite, Store 15%X60; muß verlaufen 
wegen Krankheit. 1828 Montrofe Boulevard, nahe 
Montrofe Hohbahnftation, 























Zu verkaufen: Bäderei. 708 &. 40. Abe. 


dofr ſa 


Zu verfaufen: Meatmartet, wegen Xodesfalles.— 
4354 N. Weftern Ude, Ede Montrofe Ave. 


gu verkaufen: Saloon, Transfer:&de, ganzes 
Haus, $4O Miethe, gegenüber großer Fabrif. Emil 











Kohlmann, 1926 Weit Late Str. doft ſa 
Blackſmith und Wagen-Shep in Schaumburg 


Ceuter, Cook Counth, Ju zu verfaufen oder vermier 
then, billig wegen — des Gigenthümers, uud 
ein Ufer Land mit gutem Haus, Stall und ulfen 
Sorten Frucht, gutes Geicäft und feines Heim für 
deutihe Familie, leichte Bedingungen. Nachzufragen 
bar 8. G. Duindel Real Ehate Agent, 2. © 
Route 1, Palatine IU., Tel. Roielle 1068. 


gu berfaufen: Roominghaus, 10 Zimmer, Miethe 
83, Gintommen $90, jpottbillig, nur $375. Alles 
vermiethet. Lange, 704 Dearborn. Ave. mido 


Zu verfaufen: Gutes Delikateifen: umd Lund: 
Gejihäft, Profit $100 monatlid. Befte Lage, fbott: 
billig, $250. 3001 N. Glart Str, mido 


Verlkaufe 28 ZimmerKoominghaus, beſte Dearborn 
Ade.:Ede, Gehdiftang, Eintommen $300 monatlich, 
Ausgaben $160, billig, Theilzahlung, Brnt’3 prü- 
'on. Soldmine. Lange, 704 Dearborn Abe. 

midoſaſo 


dillwx 




















Muß verkaufen: Grocery und Market, hillig wegen 
Trubel in der Familie. Gutes Baargeichäft. 4357 
Perry Str., Ede Montrofe Ape. midofr 














Grocery: und Delikateffen:Qader zu verkaufen, 
aute, etablirte Kundfchaft. 1400 N. Robey Str., Ede 
Fomler Str. momibdo 








Zu verfaufen: Gutzahlender Herdiware-Store in 
guter Lage. Adr.: %. 57 Abendpoft. —A 








Zu verkaufen: Gutgelegenes Grocery⸗ und Deli⸗ 


lateſſen-Geſchäüft, wegen Krankheit; keine Agenten. 
3116 Irving Vark Vipb. Vin Iwx 


— — — — —— — — — 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner. Möchte mich mit meiner Zeit und $500 
bis 81000 an einem gewinnbringenden Gejhäft be= 
theiligen. Adr.: Boft Bor 8, Belkin, IL. bofr 
Theilhaber mit $500-$1000 für ein teelles Ges 

Thäft gefucht. Adr.: M. 269 Abenppoft. 
Wünſche mich mit 8150 aftiv am irgen» einem 
Geihäft zu betheiligen. Adr.: R. 340, — 
mido 


Partner mit $1800, ee bringen Ahnen $30 
möchentlih; Hälfte Vrofite (ManufaktursGefhäft, pas 
tentirt), unbegrenzte Nachfrage, 120 Bros. Rettoges 
winn. Adr.: M. 254 Übenppoft. aliwx 























Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$10. 3139 





Zu vermiethen: 4 Zimmer lat, 
Soutbport Abe. 


Zu vermietben” 3 Zimmer, Gas und Xoilet, an 
reinlihe Leute, 89.00. 303 Eugenie Str. doja 


State Hotel, State 
dofr 





Zu vermiethen: Barberfhop. 
und SHarrifon Str. 


Zu vermieten: 4 immer,. unten, billig. 1448 
Wellington Str., nahe Lincoln Une. : 
u vermiethen: Biwei_Flats, 213 Menominee Str., 
1 Blod mweitlih vomt Lincoln Bark. Zimeites lat, 
5 — 818 monatlich; drittes Flai, 5 Zimmer, 
$16 monatlich. momido 








vermiethen- 5 Bimmer 
bel, heißes Wafjer geliefert. 


lat3, modern, fehr 
165 Sedgmwid Etr. 
Hinimt 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Front:Schlafzimmer mit Bades 
simmer.’ 1661 Bine Str., Flat 1. 


Zu vermiethen: Hübfh möhlirtes Zimmer nah 
Kohbahnftation, bilie. 1943 Sheffield Ane. 


Zu_ bermiethen: Möbtirtes Schlafzimmer. $1.50 
die Woche. 1202 Mells Str. 


Zu vermiethen:. Sront:Schleafzimmer. 616 Wil- 
low Str., 2. lat. 


Zu vermiethen: ge reine Zimmer, $1.25 Die 
Mode; == House Hotel. D—2% die Naht für 
einfahe Zimmer. 643 Divifion Str. bofr 


Schön möblirtes Prontzimmer 























Zu vermiethen: 





bei Privatfamilie. 8317 NR. Aſhland Ave., nahe 
Lincoln Ave. und PBaulina Station. 

Zu bermietben: Saubere Schlafzimmer, Teichte 
SHausholtung. DO R. Halfted Str. doft 








Zu vermiethen: Möhlirtes vordere Zimmer für 
leichte Haus haltung. 321 Webfter Ave., Lincoln 
Vark. mido 
Zu vermiethen: Ein oder zwei ſchöne Zimmer, 
air ee ehem. Auf une Board. 1612 
Gleveland pe 5jl,im& 


a innerer 
Zu bvermiethen: Möbliertes Zimmer für jungen 
Mann. 1868 Burling Str. mido 


— ————— 
Zu vermiethen: Zimmer und aute Koſt. 1812 N. 
Clart Str., Lincoln Park. midofrſaſon 


Alleinſtehende Frau wünſcht einen oder zwei Roo⸗ 
mers, alle Bequemlihleiten, Straßen: und Hoc 
bahn, privat, nahe Park. 339 North Une., Flat 2, 
rechts. momido 

u vermiethen: Gemüthliches Zimmer, nahe Lin⸗ 
coin Park. 222 Wiseonfin Straße. zojn iw 

















Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
et ie 


Zu miethen gefuht: Dame, heigäftigt, ſucht 

immer, mit oder ohne Board. Preisangabe. Cf- 
en erbeten heute und morgen an Adr,: R. 
F 


AÜbendpoft. 





Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Zimmer - und 
Board bei deutien Leuten auf der Nordſeite. — 
Adr.: 8. IT. 29 Abendpoft. 


Zu —— geſucht: Netter franzöſiſcher Herr, 
26 Jahre alt, ſucht Zimmer bei deutſcher Wittwe.— 
Adr.: M. 266 Abendpoft. 


ejudt: 
immer, 








gu mieihen 
ein oder zwei 
Abenbpoft. 


Alleinftehender Mann fucht 
Nordieite. Adr.: MR. 388, 


mibo 








Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Centz das Wort, 
aber leine Anjeige unter einem Dollar.) 





Heiraths geſuch. Anſtändiger Mann von 40 Jah⸗ 
ren, Wittwer, nlichtern und arbeitſam, in guter 
Stellung, wünſcht die Belanntſchaft einer jungen 
Wittve, niht unter 30 Jahren. Sie muß gutes 
Gemüth haben. Vermögen nicht erforderlih. Adr.: 
M. 71 AUbendpoft. : 





Heirathsgefuh. Junger Mann, 8 Yahre alt, Ar: 
beiter, minjcht m deutigem Mädden, nicht über 
30 Aare, befannt zu werden, junge Mittive mit 
einem Kind nicht ausgefhloffen. Briefe ale: richten 
in deutſch) bis Samſtag unter Adr.: R. Abend⸗ 


poſt. 

m— — — — — — — — — — — 
Heiraths geſuch. Ein ſchönes Madchen, BJahre 

alt, wünfcht einen reihen Mann zu heirathen; macht 
ar nichts aus, ivenn er fehr alt ift. Uor.: MR. 303 
bendpoft. ‚ mido 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wart.) 


Gewöhnlihe weike Kake nahe enter Str.. vers 
Ioren gegangen. Belohnung. 1058 Eenter Str. 








Verloren: Sonntag, in Redzie Ave. Car, Damen: 
en enthaltend 1 &errenußr,. 1- Damenübr, 
ette und Geld, von armer frau. finder kann -das 
Geld behalten. Mrs. Worglad, 1 R. Rodwel 
Str. } mido 





Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort 


Norbieite. — 


Butcher⸗Geſcha fts gebaude zu vertau für Got: 


oder 2iftödiges ee R. San: 
t. legen, 85500 ; Nachbar 
Ausuß Lorpe, & Reid ie 0 1ifoz 





EEE 


enthu m und Häufer: 
(Ungeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort 


Norbieite. 
verfaufen: Yubergewöhniicher Bargain, feines 
modernes, neue 2 Aa Badfteingebäude, alles 
Ssztäols-Tcim und Fußböden, große front: umd 
Bam Bord für jedes Flat, eleftrijches Licht umd 
a8 Combination Fit iures Furnace, 28 Fur Lot, 
Miethe $50; ein Jahr alt; Belle Plaine Ape., ziwi: 
hen Lincpin We. und Sermiatage; vortreffliche 
erbindung, 1 Blod zur Irving Part Straßenbahn, 
Ravensiwood Kochbahn: und GC. & N. W. Euyler 
a ——— Sm —— —D Anzahlung, 
h igenthümer, 245 insle 
Str., nahe Lincoln Ave. , * — 


Zu berfaufen: Sehr großer Pargain — mu ine 
nerhalb zehn Tagen verfauft werden — — mo⸗ 
dernes ESlat Bricgebaude, alles Darlbolze Trim 
und Fußboden, große Frontporch für jedes Flat, 
Gas⸗Ranges. elettriiches Licht etc., 30 Buß Lot; 
gie — — ——— Zwei 
zwei Blods von Nor 
Expreß Hochbahnſtation, an Leland Fr a 





. Wünfde Dfferte. Nur 32450 Baar erford 
li. red a. it 4 Ir erfordere 
8 5. Dearborn Strage. ten, Gigenthümer, 1008 





Zu kaufen gefuht: Wir haben eine lan iſte 
— e Li 
bon Käufern für Nordieite Grundeigenthum- Wenn 


Ihr Cure Häujer rafh und f i 
Trace Talea en. ch gut vertaufen wollt, 


Arthur Joſetti, Real Eſtate €o., 657 North Une. 
dofrfa 


Haus, 3200. Gigens 
Nahzufragen Nachmit: 
dojon 


De est: Neues a Bridgebäube, 5 oder 
! ‚ modern in jeder Weile, Daf Trim und 
ele Er Licht, MD Fuß Lot, bequem zur Addijon 
Str. — tation der Ravenswood Hochbahn, 5950; 
8 Qaar, KM monatlich. Zelosty, 1905 Belmont 
be, mo—joR 
— 
Verſchleudere 5 Zimmer Cottage, Baſement und 
Attic. 82500; guten Leuten verkaufe ih auf Ab⸗ 
sahlung. 2139 Melroje Str. Eigenthümer. 
Hin Hit 


— 





u verkaufen: Zweiſtödiges 
thümer verläßt die Etapt, 
tags. 2211 Roscoe Aldo. 





De a rn 
gu verfaufen: 1217 Pleaſant Str., 2:ftöd. 

2. Fiats; jübriihe Wiebe 8265, 8230. 

» Hintel, 1165 Spemwid Straße. 


tame, 
Uinim& 








Zu faufen gefucht: Modernes 6 oder 7 Zimmer 
aus mit breiter Tot. Nordjeite. Anzahlung 3500, 4 
unning Lot3 im_Petrage von $650. Balance 350 
monatlih. Adr.: ©. 600, Abenppoft. mijren 





re aa er y Se LE 
u verkaufen: 3 Fuß Lot, Leavitt nahe Appi 
fon Straße, KH. — 
3elosty, Addiſon und Leavitt Str. 


Gh en ne rer oe ri 
. gu verfaufen: Gottage, 6 große Zimmer, nahe 
Lincoln Ave. Cars, zwei Blods von St. Aphonjuss 


Kirche und -& le, . &5 9 . x 
—— Schule, 81800; 3500 Baar; — 


Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Ein „Snap“, 2-Flat Bridgebäude, 





5 und 6. Zimmer, modern; Miethe 8540; Preis 
24600: 81500 Paar. mo⸗a 
Zelosty, 1906 Belmont Ave. 











Um ſchnelle Verläufe in 2 und 8 Flat⸗Gebäuden, 

nördlich von Belmont Ave. zu erzielen, laßt biejels 

ben bei uns einjchreiben. 1jlle 
Frank Bed, 14 Irving Part Poul. 


gu derfaufen: Weines 2 Flat Brid-Gebäude, 
Steinfront, je 6 Zimmer, Taf Trim durchiveg, Furs 
nacesSeizung, eleftriiches Yicht, alles modern, Xot 
239. bei 15, an Leavitt Str., Preis 86500. Seht 
Brant Bed, W14 Irving Park Boul. 


Steinfront, modernes 3ftödiges Wlatgebäunde nebil 
Gebäude hinten, Burling Str, 89500. Wuguit 
Torpe, 820 North Uve. 1jl1mX 


Steinfront, 2ftödiges 2-6 Zimmer fFlatgebäyde, 
nabe Grace und Kopne Ave., $5700, mwerth $6500. 














— 





Torpe, 8X Nortb ne. ullwx 
— perielle Bargains— 
& verkaufen: Ameisat Gebäude, neu, moderne 
Zn ein Vlod von Gar, gut vermiethet, 
83800; 8700 Baar, 80 monatlich. 

Cottage, 6 Zimmer, $2500; $200 Baar, $l5 
monatlich. mo—ia 
Belnsty, 1%5 PBelmont Une. 

nn ein 


Norbweitieite. 
Bertig fürden 1. Mat 





on Bafjtein 
in Chicage. 





Sehr leidte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dat trimmedz 
yradhtvolle breite Mafen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und bejichtigt fie 
heute; fie find fämmtlid) Deforirt und bea 
reit zum Einzug. 


3. 3. & EC. 3. Moore, 











Irving Park Blod., bei Kedzie * 


— 








14 AUcre Sotten 
in Wett Irving Bart. 
nahe der Gar, Waller, Seitenwege — 3675 und aufs 
mwärts, $50 baar, Reft $10 monatlih zu 5% Binfen. 
Andere verlangen das Doppelte. Yabt Euh nıht 
durh die „Keine Binfen“sAnnoneen fangen; hr bes 
ahlt rur doppelte Zinfen in dem höheren Preis de# 
Sana. Geld hat immer feinen Zinswerth — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur no wenige dicjer Acre-Lotten. 
Es ift das billigfte — in Chicago. — Zweio⸗ 
Dffice: Milmaufee Une. und Irving Part Bivd., 
täglid und Sonntags Spredt vor oder 
fchreibt für Büchlein. 

Koefter & Zander, 
143 N. Dearborn Straße, Ede Randolph rl 











offen. 


— 





"Zu verfaufen: Iwei Geidäftshäufer am Nort 
Upe., weitlih von 40. Str. Adr.: R. 349 — 
—* 





Zu — — Zweifſtociges Brichaus, nahe Elſton 
Ave. und Logan Bibd. Rachzufragen: 845 N. 
Maplewood Abe. 

Zu verfaufen: Bargains in großer Auswahl — 
Sogan Square, Apondale und Jrding Bart Diftr:fte, 











neue 2sfylat Käuier, Preis $3500 und 3650. 
Neue Hrame:Eottages, 82950; 7=:3immer Relidend 
nzahlung, Neft monatlich wie 


50; fehr leichte 
Fette: — aleich und habt erſte Auswahl. 

W. 8. Gieſecke & Bro., SB11 Milwautee we 
n 





3 verkaufen: Moderne 2 lat Bridgebäude, 
— 820 Baar. leichte Abzahlungen — nur 
noch awei übrig. Alle durchweg Dat trimmed, elefz 
trifhes Richt etc., 31 Fuß Lots, HD Fuß Lawn. 
Kommt zu irgend einer Zeit. 
Irving Bart Boulevard und Kebzie Avenue. 
W. J. & C. B. Moore. ljſx⸗ 


Zu verlaufen: In zefferion Bart, 4 Zimmer 
Gottage, 2 Sot3,. bor Jahren gebaut. $1500 fers 
ner modernes 2 Flat 5 immer Haus, $4000; jhöne 





10 AUder nahe Chicago, feine Gebäude, $7800. — 
Dieter & Jarnede, IT6l Milmaufee Ave. 
30in,imX 





Zu verlaufen: 726 N. Drate UApe., nahe 3500 W. 
Chicago Ade., einftödiges Brid, gute Nahbarihait; 
Etraßenverbefjerungen alle beiorgt und bezablf, 
81800. — €. 3. Bilhorn, 2630 Burling Eir. 

Sin 


Zu verfaufen: Billig, - Ede, Cottage, 8 Zimmer, 
Surnaceheizung. 354 Pierce Ave. a J 
in 








Farmlündereien. 
Gsturfion am 4 Juli. 

Gs tft no immer gutes Sand nahe Chicago bife 
lig zu haben. 85 liest in dem Smwigart Traft, nahe 
Sudington und Maniſtee, Michigan, wo der Werth 
des vandes infolge der Verbeſſerungen ftetig feigt. 
Viele Deutſche ſiedeln ſich hier an. Preiſe werben 
im Fruhjahr höher ſein, kauft des halb jetzt, ehe ſie 
in: die Höhe gehen. In Diefem Traft könnt Ihr das 
befte Kleeserzeugende Zand für $10 bis $25 pro Acte 
aben und das meiite davon für $15 pro Xcre, menk 
Ahr jeht Tauft. Sendet $10, jagt mir, mas Ihr 
mwoRt, und ich werde Euch 40 Xcres je nah Eurem 
MWunfche: herausfuchen, und Ahr habt das Recht, e8 
egen antere3 Land auszutauſchen, wenn Ihr das 
Land aut g enwärtigen PreissBafis beiuchen mers 
det.‘ Meine Bedingungen ' find io niedrig mie $1® 
bi8 825 Anzahlung: und nur $5 bi $I0 per Monat 
für 40 Ucres. babe auch gut gelegene 10 Ucreh 
Tratte. Diefer Diftrikt ift beiier ‚als irgend ein ans 
derer Theil de8 Staates für Obftzucht, befonders für 
Uepfel, Geldanlagen in dem Swigart Traft ift beje 
er als eine zbant, das verjichere ich jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die arm koftenfrek 
an Eure Familie übertragen. Spredt vor an Wo« 
* Montag Abends oder Samſtag Nadhmits 


tags. Wir ſprechen deutſch. Schickt Poftlarte für 
gehe Landkarte und iluftrirtes Büchlein. W. ®, 

wigart, Gigenthäümer, 1250 Firft National 
Bank Gebäude, Chicago. ITmaididojon® 





Ieder Dann ann in Wiskonfin eine 
Farm beſitzen. 

Wir haben Land in Clark, Rusk und 
Brice Counties Wiskonſin, von 810 bis 
$15 per Ader; leichte Bedingungen; wie 
verfaufen große oder Feine Grundftüdez 
gut angefiebelte Gegend; nahe Cifen« 
bahn und Städten; gutes Waller; Lande 
mege; Schulen; Kirchen; Lehmboben; wä« 
chentiiche Exkurſionen; ſprecht vor oder 
ſchreibt wegen Näherem; deutſch geſprochen. 

Sush ©. Hughes jun, 
119 Süd Clark Straße. 
4ap,didofon.2ı 


Michigan Farm: und PruchtsLändePeien _berfauft 


splan.: Schidt nah freiem Büchlein. 

&. 2 N. Clark sn... 
i5% in! 

— nn 

ert Veres Wisconjin Land nahe 

ein tee —— Lehmboden; (5.50 per Acre 

Bedingungen. Wood, 602 -Nortb Ave.» 2liun* 


5 Berfchiedenes. 

: Zu verkaufen: Ein» fchönes Heim ie Serren, 
el. ih.» Geihäft Juridgezogen haben, fchös 
a ale 10 Zimmer Haus, große Scheune 


mit'5 Ncres: Land, . alles mit  ichänen Suse und 


men bepflanzt: 
en rue Safe, ML 
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—— 











3:Stüde Bolfter-Möbel — wie Abbildung 
Stahbl-Sprungfedern — 


überzogen, und mit itarfen 





® 


— 





— mit 3elour oder Marocco-Leder 


werth bis zu $27.50 — für diejen Verfauf 


offerirt zu nur 





Eine Partie Condes — itarf gemacht, in Belour oder Plüfch, um damit auf: 
zuräumen und Rlak-für andere Waaren 'zu madjen, gehen Die: 


felben für den balben Pre? — 


für nur 





Ale Wuaren find mit einfachen 
Ziffern markirt. 


Dr TER FETT TE IT ET TI TEE ET nee 





BEE Aliedrigfte Preiſe! 


Größtes und volitändigftes Möbelgeichäft der Norpieite 


en 


Mir machen unjfere 


— — — 


Aa 


Dieſe wunderſchöne ; 
afrikan. Straußen: 
feder, werlh er 








Kr RO 


BE TEEN 


— — 
* = e UFER R u 1.2 2 art R #7 





uf einer Auktion erwarben mir mieber eine große Partie von diejen feinen echten afrifanifhen Strau- # 
Benfedern zu beinahe einem Viertel des regulären Preifes, und da die Federn uns auf diefe Weife 

jehr menig kojten, entjchloffen wir ung, diefelben, jo lange der Vorrath reicht, 

bei ung für or oder darüber Waaren faufen, abjolut Frei zu berfchenten. 
Iität, 20 Zoll lang, tieffhmwarz oder fchneeweiß, und werden in Hutgefchäften nie unter $8.50 verkauft. 


an alle Kunden, die | 
Diefelben find prima Qua 


Kinderwagen, mit Gummireifen, mit 
einem einzigen Griff zu— 
fammenlegbar, merth 

57.50, für 


Kunden jpeziell | 


auf unferen großen Teppich-Verkauf auf— 


merkſam, 
Rugs 
Herbſtwaare zu machen, zu 25 bis 33% B 
Prozent unter den regulären Preiſen los— 

geſchlagen. 


Bruſſelet Rugs, 
Größe, für 
8.3X 10.6 Velvet Rugs, 
werth $22.50, für 
9x12 Arminjter Rugs, 
werth $32.50, für 


über 300 Samples (Muiter) 


werden, um Plab für die friiche 4 


Zimmer⸗ 


18.50 a 





Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 





Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


North Ave. Furniture Co. 
123-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. & 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


i Ofen Abends bis 9 Ahr, 


Mittwod) und Freitag bis 6 Uhr. ; 








Die Nofe in der ſtochtunſt. 


Roien im Kochtopfe oder im der 
Schmalzpfanne verfägwinden zu fehen, 
das wird Taufenden wahricheinlich als 
ein Gräuel fondergleichen erjcheinen. 
Daß ihre Früchte, ald Diarmelade be> 
reitet oder als Ihee, vom DVolfe al? 
Heilmittel wider Steinleiden angeord- 
net werben, weiß vielleicht mancher, 
und aud), 
noch befjer als Preifelbeeren al3 Bei- 
gabe zu einem 
Rehrüden portrefflih munden. Allein 
zu einem Verwenden der Blüthen ber 
Königin der Blumen in der Küche 
ſchüttelt man anfangs gewiß blind— 
lings den Kopf, ohne zu bedenken, daß 


1 


| einzeine Rofenblätter F ganze —7 | 


— — — — 


erblühte 


Zentifolien in Diden Gierfus | 


chenteig tauchen und dann in fochender | 


Butter leicht bräunen laffen. 


Und dod; | 


ergibt dies alles ebenjo ledere Billen | 


wie ein aus bor Sonnenaufgang 
pflüdten, vom Thau gereinigten vu. im 


np 
yr° 


Porzellanmörfer zerquetfchten Rofen- 


blättern hergeſtelltesGelee. 
Aufguß von reinem Alkohol auf Ro— 


ſenblätter mit Zuſatz von Zucker ge— 

daß eingemachte Hagbutten onnenen Litöt und den Rofenbon- 

J——— bons läßt ſich gleichfalls nur Gutes 
a... 


nachjagen. | Rumänien und Sieben- 


; bürgen werden Rofenblätter mit Zuder 


| „Rojendulsfcäce“, 


der Blumenkohl au ein Blüthenitand | 


und. die Urtifchode ein Blumenboben 
ift; alles beides qutbefömmliche ©e- 
richte. E3 märe gar feine jo uner- 


ipriegliche Aufgabe, einmal zu erforz | 


ichen, ob von verjchiedenen Pflanzen, 
deren Wurzel, Schojje, Stengel ober 
Blattwerk mir genießen, jich nicht aud) 
die Blüthen zu jehmadhaften, der Ge- 
ſunbheit zuträglichen Gemüſen oder 
als Zuſatz zu Saucen und dergleichen 
verwenden ließen. In früheren Zeiten 
famen Roſenblätter bereits gekocht 
auf die Tafel. Fein gewiegte on mu 
blätter gelangten im 13. Jahrhundert 
in Irantreih vielfach beim Bereiten 
von Ragout3 und Brühen jowie bon 
Dejierts und Konfitüren zur Veriven- 
dung. Zu der genannten Zeit war e3 
dort nicht jedermann erlaubt, in feinem 
Garten Rofen zu ziehen. Dies galt als 
ein Privilegium, und wem e3 zutbeil 
geworden, der mußte dem Stabtrath 
jährlich am Dreikönigsfefte drei Rofen- 
fronen und am Himmelfahrtätage ei- 
nen großen Korb poll Rofen liefern, 
um daraus Rofenwafler machen zu 
fönnen. Diefes pflegen ja auch unfere 
Haudfrauen häufig beim Bereiten von 
füßen Speifen, Pubdingd und ber- 
gleichen zu verwenden. Seltener hört 


man, dä fie Hleingemwiegte, dem Blät- 
terieige zugefeßte Rofenblätter im Ofen 
au Rofenbrötchen baden, die mit Zuder 
bejtreut genofjen werben, oder bak fie 





zu Sirup gefodht, dem jogenannten 
bon bem dort ein 
Löffel voll ein Hausmittel wider leich- 
tes Unbehagen, Schnupfen und Fieber 
tft. Beim Bereiten eben be& in der Tür- 


Einem durch 


| ben: Schnell dampfers — or“ 


| Hamburg i im Bau befindlichen O 


' 


' größte ( 





Ein Deutjicher J 

Die Internationale Hygiene-Aus— 
ſtellung in Dresden hat kürzlich einen 
Gegenſtand erhalten, der unter den 
vielen Sehenswürdigkeiten dieſer an 
intereſſanden Dingen ſo reichen Aus⸗ 
ſtellung einen der erſten Plätze ein⸗ 
nimmt. Es iſt das ein ſechs Meter | a 
ge3 Niefemodell be3 neuen Vierfehrau- 
der 
9a amburg-) Linie, bekanntlich ! 
eined zurzeit beim Stettiner Vulkan, 
Ozean⸗ 
ſchiffes, das nach ſeiner Fertigſtellung 
im Frühjahr 1913 vorausſichtlich das 
Schiff der Welt ſein wird. Der 
Koloß, in Wirklichkeit 208 Meter lang, 
macht ſchon als Modell einen gewal— 


Amer ka 
1! 


; tigen Eindrud und läßt in feinen unge: 


fei und den Nachbarländern ungemein | 
Beinegungsfreiheit ahnen, die den Paſ— 
' fagieren diefes Deanriefen zu Gebote 


beliebten „Rachat“ wird Roſengelee 
mit vorher eingekochtem Zucker und 
Salep, einem aus den Wurzeln des 
Knabenkrautes gewonnenen Mehl, un— 
ter fortwährendem Rühren mit einer 
Kelle zwölf Stunden lang langſam ge— 
kocht. Durch die halberkaltete, did— 
breiige Maſſe werden dann zuvor auf 
Fäden gereihte, abgezogene ſüße Man— 
deln gezogen und das ganze, wurſt⸗ 
ähnliche Gebilde ſpäter, damit beim 
Aufbewahren eines nicht an dem ande— 


ren oder dem ihm als Schutz gegebe⸗pfers zu ſchauen. 


nen, mit Manbelöl beftrichenen Papier, | 
fleben bleibe, in Saleb gemwälzt. 


: ftehen wird. 


heuren Dedsmeiten bie ungemöhnliche 


Die Geräumigfeit wird 


dur den Wegfall faft aller Bentila- 


torföpfe vermehrt, Die befanntlich bei 
früheren Dampfern die oberen Dedä 


: zahlreich bebedten. Ein PBobium hinter 
‚ dem Riefenfchiff erlaubt den Befuchern, 


: die von 


| 


ebener Erbe fnapp über da3 
| Modell hinmweabliden können, von oben 
ı ber auf die drei toloffalen Schorn⸗ 
ſteine und die ganze Breite des Dam— 
Elektriſche Beleuch— 


tungskörper im Innern des Modelis 


Noch geben einen Begriff von der reizvollen 


ſei auf die in Südrußland belieble | ann beö mobernen Ozean⸗ 
Rofengrüge aufmerffam gemacht. Zu | 


ihr Inetet man in gewöhnlichen Nudel- 
teig über unb über Rofenblätter, malzt 
ihn fein unb läßt ibn im Schatten 
ganz audfrodnen. Der ‚barauf grob 
zerftoßene Teig mirb in einer zugebed- 
ten, irbenen Schüffel an trodenem Orte 
aufbewahrt ober doch, in Leinmwand- 
fäden geborgen, aufgetragen. Unter 
Zufaß von Zuder, Eidottern und 
Milh gelangt er beim Bereiten von 
Suppen, Flammeris oder Mlößen 
während bed Jahres zur Verwenbung. 


Leſet die „Sounntagpoſtꝰ 





läufig bemerkt, beſitzt 


dampfers auf nächtlichen Meer. Bei— 
die Rhederei 
der Hamburgmerita⸗ Linie zurzeit 
170 Dzeandampfer von annähernd ei- 
ner Million Regiftertonnen. 
— ⸗ 


— Jawohl! „Ich möchte mir einen 
Hund kaufen, aber feine Steuer für 
ihn zahlen.” — „Dann faufen &’ fi 
einfach einen Rollmop3.“ 

— Gut ausgedrüdt. — Major (der 
bemerkt, daß auf dem Kafernenhofe 
piel Unkraut mwächft): ” „Hören Sie 
’mal, Herr Inſpektor, Sie könnten 
hier 'mal 'n bischen Kaſernenhofblü⸗ 
then ſammeln lafien * 








Turnuvater Jahn. 





Berlin, 8. Juni. 


Lriden Jahre ſind es her, daß 
Friedrich Ludwig Jahn in der Haſen— 
heide den erſten Turnplatz eröffnete. 
Eine ganze Reihe von Feſtlichkeiten 
en dem Andenten jener That und 

tem Urheber. Aus der Zeit, da ic) 
die Banf der Elementarſchule drückte 
— in den ſiebziger Jahren, erinnere 
ich mich ſehr lebhaft, daß für uns 
Schüler Jahn, der ehrivürdige Mann 
mit dem langen, meißen Batriarchen= 
bart und dem breiten Umlegefragen, 
gleich nach Blücher rangirte, daß mir 
die Befreiungsfriege und den Sturz | 
des Sandräubers Napoleon im Grunde 
als ein Kompagniegefchäft des Mar- 
Schals Vormärt® und des Turnvaters 
betrachteten. Ich weik nicht, ob fich 
das Bild Sabns noch fo überleben3- 

groß in den Köpfen der modernen Aus | 
gend malt, die ihm in Berlin geftern 
einen freien Tag verdanfte, oder ob die 
biitorifche Kritit jebt auch in den 
Schulen nationale Berühmtheiten 
Ichärfer unter dire Qupe nimmt. ber 
felbft dann tft das Verdienft Yahns 
bedeutend genug, um nicht bloß vom 
turnerifchstechnifchen, jondern vom all⸗ 
gemein nationalen Standpunkt aus 
die großartige Jubiläumsfeier vollauf 
zu rechtfertigen. 

Ehe Jahn durch geregelten Turnbe— 
trieb ſein Evangelium von der Auf— 
ziehung eines kraftvollen, wehrhaften 
Geſchlechtes in die That umzuſetzen 
begann, hatte er in ſtelleweiſe ſehr ab— 
ſonderlichen Schriften für unver— 
fälſchtes deutſches Volksthum, echt na— 
tionale Erziehung und ein einiges 
Deutſchland gekämpft. Ohne tiefere ge— 
ſchichtliche Erkenntniß bezog er ſeine 
Ideale friſchweg aus dem deutſchen 
Urwald, wie ihn begeiſterte Unterter— 
tianer in einem Auflag über Hermann 
den Cherusfer und den fchändlichen 
Bedrücker Quinctilius Varus ſchildern 
mögen. Sein fratzenhaft überſpann— 
ter Patriotismus — dieſe Wendung 
gebraucht ein ſo kerndeutſcher und kei— 
neswegs pedantiſcher Geſchichtsſchrei— 
ber wie Oskar Jäger — wird begreif— 
licher, wenn man bedenkt, daß es noch 
kurze Zeit vor Jahns Auftreten in ge— 
bildeten Kreiſen Mode war, unum— 
wundene Vaterlandsliebe als das Zei— 
chen eines engen, rückſtändigen Geiſtes 
zu belächeln. Zu der Schwärmerei 
für ein geſchichtlich ſehr zweifelhaftes 
Germanenthum trat bei Jahn eine 
ziemlich nebelhafte, ſich oft mit ſelbſt— 
gefälligem Wortgeklingel vortragende 
Freiheitsbegeiſterung und ein Haß ge⸗ 
gen den welſchen Erbfeind, der zuwei— 
len drollige Purzelbäume ſchlug und 
die gefährliche Grenze des Erhabenen 
und Lächerlichen überſchritt. Richtig 
dagegen war bei allen grotesken Ueber— 
treibungen der Gedanke Jahns, da 
zunächſt einmal das Volk leiblich ge— 
eignet ſein müſſe, die Aufgaben einer 
großen und ſchweren zeit zu erfüllen. 
Schon im Frühjahr 1810, ala er an 
einer-Berliner Schule wirkte, zog Jahn 
an Tehulfreien Nachmittagen mit eini- 
gen Schülern in Wald und Feld hin- 
aus. Die Zahl wuchs ftetig: Aus 
gendfpiele, einfache Uebungen murden 
eingeführt, und die Sommerferien 
brachten helle Haufen von Knaben un= 
ter Jahn Dberbefehl. Nach den Fe: 
rien verliefen fih viele jugendliche 
Jurner, aber für den Winter blieb 
ein tüchtiger Kern zurüd, fo daß Nahn 
im nächlien Frühjahr unter günftigen 
Vorzeichen einen Turnpla eröffnen 
fonnte. Das Wort Turnen hat Jahn 
felpft in Aufnahme gebracht; er fah 
das althochbeutfche turnan ald echt 
deutfches Grundmwort zu turniren an, 
obſchon es vom griechiſch— lateiniſchen 
„tornare“ ſtammt. Jahn beſaß in 
hohem Maße die Gabe, durch ſeine 
Rede, ſeine ganze herrſchſüchtige Per— 
ſönlichkeit anzufeuern und mitzurei⸗ 
Ben, zumal die $ugend, da er mie diefe 
fchnell fertig mit dem Worte mar und 
hei feinen ungeſtümen Phantaſtereien 
wenig danach fragte, ob er den Boden 
der nüchternen Thatſachen, des prak— 
tiſch Ausführb: aren mweit unter ſich Tief. 
Nachdem in dem QTurnplaß ein fefter 
Mittelpunft aeichaffen mar, fammel- 
| ten fich viele Künglinge u Turnübun- 
aen, Spielen und an’ itrengenden Mär: 
ſchen; oleich eitia thaten ich, angeregt 
durch Jahns Vorgang, patriotiſche 
Männer zu einer Fechtboden-Geſell— 
ſchaft zuſar mmen, pie unterLeitung de3 
trefflichen Karl Friedrich Fyriefen 
ſtand. Die Morte, die Kahn fpäter 
in der Sinleitung zur „Deutichen 
Turnkunſt“ dieſem edeln Mitſtreiter 
widmete, gehören zu dem Reinſten und 
Beſten, was er überhaupt geſchrieben 
hat. Jahns Verdienſte um das Tur— 
nen ſind über alle Zweifel erhaben. 
Wie ſehr er dieſe recht eigentlich deut— 
ſche Leibesübhung zum Beſtandtheil na— 
tionaler Sitten gemacht hat, erfennt 
man vielleicht am beiten im Nußlande. 
Mo Deutfche in größerer Zahl zufam- 
menfiten, da machien, wenn ſich auch 
die Gelegenheit, andere Sport3 zu be- 
treiben, reichlich bietet, doch über Furz 
oder lang Barren und Red empor; als 
Mitteldina zwiſchen Turnen und 
Spiel ſchließt ſich eine Kegelbahn an, 
und “als drittes nationales Element 
fommt, da3 ganze verfchönend, deut— 
ches Bier hinzu. Yn den Hauptftäb- 
teri des Iportfreubiaen Enalande, 3. 
B. in London, in Mandheiter haben 
beutfche Turnvereine auch viele Einhei- 
mifche in ihren Bann aezoaen; fehr er- 
freulich blüht die beutfche Turnerei in 
Amerika. Zum Preis des Turnens iſt 
ſchon ſoviel geſagt, geſchrieben und ge⸗ 
ſungen worden, daß wir auf eine 
Mürbiaung verzichten fünnen — von 
jedem Lob, das bem Turnen aefpenbet 
tmird, fommen dem Vater Kahn, au 
menn fein Name nicht genannt mird, 
Tichere Prozente zu. Sein Geift Iebt 
fort wie der MWahlfprucdh, den er er: 
„Sei, Fromm, fröhlich, 
tei 

Davon, daß die Zurnfpiele in der 
Hafenheide Vorübungen waren zü bit- 
ter ernfter Beihätigung der Mannes» 
fraft durfte damals öffentlich. nichts 
verlauten; Preußen ftand im Beariff. 





— Chicago, Donnerſtag, den 6. Zuli 1911. 
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Die taktvolle Gaftgeberin 


betradjtet BI ag Bier als einen weientlichen Theil ihrer Saußbebarfs- 


mittel, um. damit vernunftgemähe Gajtfreundfchaft auszuüben. 


Sie 


alandt das, was für Sie felbft gut ift, auch für ihre Gäfte gut tft. 
Bernünftige Philofophie 

Seit Generationen bewies Dlaf Bier feine guten Cigenjcaften als 

häusliches Getränf — als Stärfungsmittel heutzutage wie immer, 


MM iit e8 bei weitem das feinfte Malggetränk, dad gebrant wird, 
| Haben Sie eine Kilte Blat in Ihrem Heim? 
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mit Napoleon ald midermilliger Bunz | 


| 


desgenojje gegen Rußland ins eld zu | 


ziehen. Als Die Große Armee zer- 
trümmert aus den Schneemwüjten Ruß- | 
lands zurüdtehrte, als York fühn das 
Zafeltucdy zwitchen Preußen und jei- 
nem Verbündeten durchſchnitt, eilte 
Jahn, noch ehe der Aufruf des Königs 
ergangen war, nach Breslau und ſtellte 
ſich dort als Sreimilliger. Seinem 
Beifpiel folgten die Turner, jomeit fie 
fähig waren, die Strapazen einesFeld— 
ugs auf fich zu nehmen. Yahn warb 
für die Lükomfche Freifchaar und be> 
theiligte I mit ihr auch an einigen 
Gefechten. Nac dem Kriege kehrte er 
zu feinem geliebten Turnplag zurüd, 
bis die Rüdtehr Napoleons wieder auf! 
die blutige Wahlftatt rief. Als bald 
nach den glorreichen Befreiungsfriegen 
eine mattherzige, [Nmähliche Reaktion 
unter den mohlmwollenden Augen Ruß: 
lands und Defterreichd das preußifche | 
Volt dafür belohnte, daß e8 Gut und 
Blut für das Vaterland geopfert, 


| 


| 


len Weife auszumünzen mußte. Im 
| Jahre 1848 wurde er in das Parla⸗ 
ment gewählt; ſeine Unſicherheit in 
Dingen der praktiſchen Poltik zeigte 
ſich darin, daß er zuerſt ſtark nach 
links fteuerte und endlich bei den fon» 
fervativen Elementen landete. Mag 
fein Bild auch nicht fledenlos fein: 
menn man bie Namen ber Männer 
aufzählt, die in ni Zeit nit an 
Preußen und an Prehifens deutjcher 
Sendung verzagten, die Arndt, richte, 
Scleiermadier, jo wird man aud 
Sahn nie vergefien dürfen, der nad) 
dem Bericht der Bundestagstommif- 
fion „die höchit gefährliche Lehre von 
der, ‚Einpeit Deutichlands aufgebracht 


Auf einem baumbefchatteten Turn 
plag in der Hafenheive, der nördlich 
bon dem Jahn’schen Zurnplag Tiegt, 
bat man dem Turnvater 1872 ein 
Dentmal errichtet; fein Erzbild jteht 
‚ auf.einem Steinaufbau, zu dem aus 
| alfen Gauen Deutfchlands, ja von jen- 


fonnte es nicht fehlen, daß auch Jahn ! feits des großen Waflerd Blöde ge- 
in den Verdacht des Demagogenthums fandt worden find. ‚Vor dem befränz- 


gerietd.‘_ Er nahm in jeiner 
Weife nie ein Blatt vor den Mund, 
hatte fiet3, mas den Machthabern im 
Staat als gefährliches Verbrechen er | 
fchien, die Lehre don einem geeinten 
Deutfchland perfündet, und 
dazu einen außerordentlichen Einfluß | 
auf die Jugend. Der Zurnplaß, mo | 


| 
| 
| 
| 


viele madere Reiter ihren Körper ge- | 
drillt und ihr mannhaft patriotiſches | Erfte Vorfitende der Deutfchen Tur- 


Empfinden geftärft hatten, murbe 
1819 geſperrt; Jahn wurde verhaftet 
und wie ſo mancher Deutſche, deſſen 
Träume dem Schneckengang der amt— 
lichen Politik vorauseilten, von Fe— 
ſtung zu Feſtung geſchleppt. Daß 
heute ein Vertreter der Hohenzollern, 
deren damaliges Haupt mit rühmlicher 
Pflichttreue und redlichſtem Willen, 
aber zaghaft und ohne einen Funten 
Genialität und höhere ftaatsmännifche 
Einfiht die Gefhide Preußens on 

an der Sahnfeier theilnimmt, daß 


| 
'b 
| 
| 
| 


rauhen ! ten Denfmal fand geftern Nachmittag 


die amtliche Feier ftatt, die bejonders 
durch die Pekafchen und Fahnen zahl⸗ 
reicher ſtudentiſcher Korporationen und 
Turnvereine Farbe und Glanz erhielt. 


beſaß Prinz Oskar war als Vertreter feines 


kaiſerlichen Vaters erſchienen; der 
Kultusminiſter hielt die Begrüßungs⸗ 
rede und ihm antwortete der 85jährige 


nerſchaft, Geh. Sanitätsrath Dr. 
Goetz. Ein fröhliches Treiben, an 
dem Vater Jahn gewiß ſeine helle 


Freude gehabt hätte, entſpann ſich vom 
Morgen bis zum Abend auf dem Tem— 
pelhofer Felde. Unweit der Tempelho— 
fer Chauſſee ſind lange Tribünen auf— 
geſchlagen und vor ihnen auf ber bür- 
ren, gelbgrünen Gra3narbe in weiten 
Umfreis mannigfache Turngeräthe 
aufgeſtellt. Die Tribünen waren ſehr 
ſpärlich beſetzt, aber die Jugend Ber- 
lins bedeckte in wimmelnden Schaaren 


Schulen und Truppen auf fmarſchiren, das Feld, zeigte ihre Kunſt an den Ge— 


um durch Turnſpiele 
Jahns zu ehren, 

des Turnvaters eine Sühne für 
ſchnöden Undank, den er einſt von dem | 
amtlichen Preußen erfahren. &3 liegt | 


bietet den Manen 


una fern, in die feier einen polemi= | | ift uns freilich zmeifelhaft, denn 


ſchen Zug miſchen zu wollen, aber auch 
in der Gegenwart erſcheint es 
bracht, zu betonen, daß Jahn im 
ſchärfften Gegenſatz zu den herrſchen— 
den Staatsgewalten Ziele 
hat, um 
wenigſten von Regierung und Volk 
einmüthig gefeiert wird. Sein Bei— 
ſpiel beweiſt, daß die ſo belieblen Lob⸗ 


ange⸗ 


er Undenfen | räthen 


| 


“I 
verfolgt | 
beretmillen-er heute nicht zum | 


J 


reden auf die Autorität, auf die gott- 


gewollten Abhängigkeiten 
nicht die Pf uͤchten des Bürgers er- 
fhönfen, dab vielmehr unter Imftän- 
den das Heil des Baterlandes nicht 
im Lager der temeiligen Regierung, 


durchaus | 


; nen abzogen und dabei 


fondern bei ihren Gegnern zu finden | 
„Und jeder echte deutihe Mann — 


it. Der blohe ſogenannte Hurra— 
patriotismus kann Jahn, ſoviel dieſer 
auch manchmal mit leeren Phraſen ge— 


arbeitet hat, nicht für fich beanfpru= 


chen; die feier ift mit mehr al3 einem 
Tropfen aefund Deinen Del 
gejalbt. Sin Erienntniß, 
zu 
perurtheilte, murde aufgehoben und er 
jelbit nach jechsjähriger Haft entlaj- 


das Nahn | 
einer zweijährigen Feitungßitrafe | 


| 


fen — mie ein Dogel, dem man bie | 


Käfigthür öffnet, nachdem man ihm 


zubor die Flügel befchnitten, denn bie | 
fein Aufent= | 


Regierung . beichränfte 

baltsreht und verhängte 
Aufficht über ihn. Yahn, deffen gan 
ze8 MWelen nad öffentlicher agitatori- 
fcher Ihätigfeit drängte, mußte 
damit abfinden, Bücher zu fchreiben. 
Mit überfchmenalichen Hoffnungen bes. | 


J 
ı 
| 
I 


ſich 


| auszeichnet. 


oder betrieb auf mit Draht 


abgezäunten Flähen Gportfpiele. 


den | Nicht nur Knaben, auch Mädchen Hat- 


ten fich zu vielen Hunderten einge- 
ftellt; wie Kahn darüber gedacht hätte, 
er 
hielt die meiften Evastödhter für Ge- 
fühe des Webel3. Aber vielleicht Hätte 
auch ihn der allerliebſteAnblick befehrt: 
alle die jungen Dinger, die in weißer 
Bluſe und dunkelblauer Pluderhoſe 
mit eiferglühendem Geſicht und zer— 
zauſtem Haar ſich ſchwere Bälle zu— 
ſchleuderten oder, unbekümmert um die 
Zuſchauer, gleich Spartanerinnen um 
die Wette rannten, daß die braunen 
und blonden Zöpfe flogen. Sehr 
hübſch war es auch, als einzelne Mäd— 
chenſchulen in Reih und Glied, mit 
Schritt und Tritt und fliegenden Fah— 
mit heller 
Stimme patriotiſche Lieder ſangen: 


ſoll Freund und Bruder heißen.“ Die 
Prüderie früherer Zeiten hätte über 
das öffentliche Turnen und Spielen 
behoſter Mädchen die Hände gerungen, 
wie harmlos und hübſch iſt aber die 
Sache in Wirklichkeit, ſelbſt in Ber— 
lin, das ſich ſonſt keineswegs durch 
Zartgefühl und gewählte Manieren 
Am Sonntag findet auf 
dem Tempelhofer Feld ein militäri— 
ſches Turnen ſtatt, deſſen Leitung 
Oberſtleutnant v. Hülſen vom Köni— 
ain = Augufta = Garde = Grenadier- 


polizeiliche ; Regiment Nr. 4 übernommen hat: 


Uebungen am Red und Querbaum, 
Boltigiren am lebenden Pferd, Lan: 
zenfechten, Bajonettiren ujfm. Ein 


| großer Teltzug von Zurnverbänden, 


' Sportvereinen und ftudentifchen Kor- 


grüßten die Geſinnungsgenoſſen Jahns | porationen, in dem auch die teut- 
den Regierungdantritt Friedrich Mil- | fchen Drillichkittel der allem Flitier 


beim3 IV. 
handlungen entfprachen den hohen Er- | 
mwartungen; Arndt fonnte in Bonn 
wieder das Katheder befteigen, Jahn 


wurde von der Polizeiaufſicht befreit | Turnfahrten auserſehen, 


und erhielt jetzt erſt das Eiſerne Kreuz, 
das ihm die Demagsgenfchnüffler vor- 


enthalten Hatten. Aber er pafte nicht 


mehr fo recht in die Zeit; feine unges | 
füge, manchmal ruppige Urt, die teut- 


Seine erften Regierungs= | 


| 


| 


und Iand abgeneigten Jahn'ſchen 
Turner zu fehen find, bewegt fich vom 
; Brandenburger Thor nad; dem Tem- 
pelhofer Feld. Der Montag ift für 
am Abend 
vereint ein Kommers in der Philhar- 
monie bie Feſttheilnehmer, dem ſich 
am Dienſtag ein Jahn-Kommers der 
Siudentenſdafi anſchließt. Turnva⸗ 
ter Jahn, der bei Lebzeiten, nicht im⸗ 


ſche Biederkeit markiren ſollte und in mer ohne eigene Schuld, manchen Un— 


ſtürmiſchen Kriegszeiten weniger auf⸗ 


Großfpredherei minderten feine Bolfs- . 
thümlichfeit und entfrembeten ihm ! 
viele Anhänger. Da er viel für das 
Vaterland gehandelt und aelitten, 
ann man wohl ein Auge barüber zu- ı 
brüden, baß er jein Verdienft - auch 
finanziell in einer nicht immer taftoo!- 


danf erfahren hat, 
gefallen mar, feine Anmaßung. und | über Undantbarkeit 





fann fi nicht 
der Nachwelt be- 
Magen. 


— Berbichtung. — Fremder (zum 
Wirth): „In Ihrem ——— fehen 
die Bäume doch recht ſpärlich!“ 

S acht 
doppelt fo viel!“ 














Heilt Euren Brud 


mit unjerem unlbertreffs 
then SpezialsBrudband,, 
meldes vbne Schmerzen 
von Kindern, — und 
Männern Tag und Made 
..n werden lan. — 
de Era rten 
Eĩaſtifche Strumpfo von- 
21.0 aufwärts. Leibbinden fr 
De emutterfentung, Nabele 
ruche, nach —D 3 
Fi ſchwachen Leib, von 
aufwärts. Geradehalter 
ide Beine, Arme ufie., zu 
ebritpreiſen. Keummen beuden, 
eine, früße und alle andeten - 
Verwahfungen werden mit * 
ren Upparaten geheilt. 
baben das ältefte, größte 
bands und ortbopäbdijche 
dagen⸗ Geſchaͤft = 
abrit in Amerite. Unterfuhen und 
ei ven h m größten beutfchen Speyialli 
n am! bödfter Sun nungen und Diplome * 
ortbopädiihe Ehtrurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräftbene. 
154 N. Wild Mpe., nahe Ranbolph &te. 


@eihäit ofien bis 6 use Abends, Sonntags 
ur“ 


Einfeh und net 


fr fahreiztten außerdem 1 
m F 00 ——* 3 — 











Lommt zu uns zuerſt. Ihr erſpart Eu tl 
Mrübe und Unbequemlicleiten. Unfere . ee 
Bänder find die billtgften und —J— 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
768 Suüd State Straße, Ecke Peck Court. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Str, 





Bähne ohne Platten und Eure Iofen 
Zähne vefeitigt. 
Trennt Euch mit von Euren alten Freunden, 
13 Ihr unfer Spitem unterfucht habt, das Res 
ae bon 35 Jahren Erfahrung auf demfelben 


lat. Ihr erfpart 50 % an den Koften, erhale 
tet d. be te Material > eine bindende Garanpıe. 


Unfere Standard €. White Zähne.. 03 
Volles Gebik iläöhein) a . 5.00 
äbne ohne Platten — Spezialität) .. .. 840 
were Gold- u. alle anderen Krinen.. 1 
get Soldfüllung od. Neuemailliren.. 
nfultation frei. Schmerzloies Biehen.. 


MeCHESNEY BROTHERS Üne,) 


© D-Ede Randolps u. Clarf Str., Chicn 
13nov,fond 





Duple * en Euren Augen angepaßt in. 
gantitee —E Einfaſſung, Fer 


on uns —A Gläfer heilen Kopfihmess 
sen und Nerb 
—F ultindern beſondere Aufmerkſamteit ge 
enkt. 
Unterſuchung durch Fachleute frei! 


Dr. Benason & Go., Sich 


Spezialiiten. 
Bwei DOffices: 602 North Ave, Ede Larıades 
Eir., über Bank; oder 6235 


. 3-2 &. Halfied Str. 
nahe Str., 


Chicago City Ban! Gebäude 
Etunden 9 VTorm, 6i8 8 Abends. Conntaas 10 
Vorm .bi 12:30 Nadır nd3,bo* 


— 








Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Straseburger, 


2630 Lincoin Ave. 


Mus Sonntags —12 
in10,di,do fr,fon® 








— — — — — 





u urn 
Dptiter. 215 Dearborn oe 


Genaue u nung bon Augen und anzeb 
fen bon ®&läjern für alle Mängel der Sehted 
Ronfultirt und bezüglih Eurer Mugen. 
BORSCH &CO. 215 Dearbarn Ste, 
iöfeb,didofa2 — , :. ' GURRRRENRRE der — — 


— 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Biele Jahre im Markte. Tauſende bon 
Keine Fehlſchlage. In der oanzen 
deriauft. Die ſchlimmſten Fälle neheilt, von ie 
gendirelder Urfadde und ganz glei wie lange 
fon beftehend. Sreied Buch über Heilung bo@ 
Rheumatidmis, und Zeugniffe. 


Scurage’s $ $i ‚000,000 GURE 
dhesher üne. —— 


a 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 2 Strasse, Zimmer 689 
—— der gel, Derter <uilding. 

Derate ag nftalt find — beuts 

ER “ alt ten und betradten es ala eine 
te, ihre leidenden Mitmenichen fo Tchnell mis 
In schrie nb arte Garchne ade geheimen 
* den una 
ftruation 


Serantpeiten heiten der Männer, 
zn en ohne © 
Bonen bon” — Kalle Dvera —— tür 
5 Rn) rüden, Krebs, “umoren,. 
ultiet uns Sebor Ahr 


Ben — — p — wir Batienten in 
Srauen werben bom 
Behandlung Intl. 


















— Doltaro 


Halbe, —* hat er be Eye dies a > a 















DMilwanfee Avenue bei Panlina Strafe. 


Maiden Union 
Suit3 für Männer, 
hoher Hals, kurze 
Aermel, Knöchel⸗ 


Länge, 
He ge S 


Preife für Damen: und Kinder-Hegligee- 
Trachten ſind auſs Aeußerſte herabaefekt. 


Seht was Euch hier am 


Korſet Covers für Damen — 
mit Spitzen und Stickerei 
beſetzt — in Front ſowohl 
wie im Rücken — werth bis 
38c — für nur 


250 


Gingham⸗ und Vercale-Kleider für Kin— 


80 


Freitag-Bargains in 


Domeſties, Muslin und Leinen 


der — Größen von 2 bis 6 
Jahren — nett gemacht, 
werth 75c, zu 


* 


2 —8 ſtarker Baby Flanell — in 

rxoſa und blau, werth 106, 

die Yard...... Eee 614C 

27381. einfacher und fancy Kleider- 

Gingham, Kabrif-Neiter, 

15c mwertb, Yard 

—U— — in allen Staple 
arrirungen, mwerth Sc, my 

die Nard 726 

2 Kiiten Onilting NRobes, Fabrif-Re- 

ter — 10c mertb - m 

die Yard sc 

American Prints, in hellen nnd dunf- 


len Sarben, 7c merth, 44e 


die Yard 
3 Kiſten Cverett Claſſics Kleider— 


Ginaham, mwerth 10c — 


—— Yard 


Furzwaaren | Nardinen: Muller 


Zreilag erwartet: 
— Ferris Waiſts für Da— 
men und Kinder — an—⸗— 
gebrochene Partien 
werth bis zu 81.00 — 
für nur 


Gingham Rompers für Kinder — 
in voller Größe — 

werth 50c — 

für nur 


* 


114 Dard Tiſch-Oeltuch, in hellen und 
dunklen Muſtern, werth 2004191 

die Yard L 
Weiße Baby Blanfet3, mit rothem nu. 
blauem Border, werth 39c, 1?! 

jedes zu 210 
Einfaches rothes und geitreiftes dent- 
fches importirtes Feather Ticking — 


werth 350 — die Yard 1 —R 
© 


für nur 

Prima geruchloje janitäre Gänjefe- 
dern, mwerth SI9c — 

da3 Bund 

27381. jtarfes ungebleichtes 

Cheeting, 6c merth, Nard 

Roman Grafh Handtuchzeng, einfach 
weiß und mit rothbem Bor- Pr 
Yard 


Liköre 








der, mwerth 7c, 


Weite Perlmutterfnöpfe, 


in allen Grö- 3 1 C 
2 


Ben, die 5c= 

Sorte, für 

Sperm Mafchinen - Del, 
regulär für dc 1 
‚verfauft, rei 20 
tag die Flaſche.. 
Elaſtiſche Streifen für 
Garters, ſchwarz, weiß, 
roſa oder blau, 

10c Qualität, 


Nähnadeln, ſortirte Grö— 
Ben, die Corte, die für 
3c berfauft 

wird, das Pa⸗ 

pier für 


1000 Muſter-Ecken von 
feinen Miſſion, Notting— 
ham und Bruſſelet Gar— 
dinen, weiß, creamfarbig 


und farbig — 0 + 
L 


Freitag, jede 


Tabak 


Workman, 
oder Duke's 
ture — das 
Packet für 
Zigarren-Clip⸗ 8 
pings, ſpegz., Pfd. 250 
Brad Reed Zigarren, gute 
Einlage und Binder, mil— 


de Zigarre, Kiſte 25 
5c 


v. 50, 896; 12 für. 


Plow 
Mir: 


Anion 
Boy 


Kalifornia Portwein — 
die Gallone 

für 

nur 

Holland Gin oder Küm— 
mel, die 24⸗ 

Gallone — 


Tafel-Bier, Kiſte von 2 


Dutzend Fla— 65c 


fchen für 

360 Flaſchen Rye Whis— 
key, reg. zu 81 verkauft, 
für dieſen Verkauf, volle 
Quartflaſche, 

(1 an einen 490 
Kunden) für.. 


Erſparniſſe an Proviſionen 


Wieboldt's beſtes RXXX Patent Mehl | 5 Paret Kombination — 1 10c-Radet 


oder unfer beites bödmifcyes Noggen= | 
Mehl, Fa, 51.25 — 6 ze 
⸗Faß Dedk | 
Auder, beiter arannlirter, — | 
Pfund 
| 3 Biund fü 
Fanch Beaberry Kaffee — | Dodions 
das Piund c| reguläre 
für | i 
Roggen = Staffee — »r| 
3 Rund für 12€ | 
Fanch Standard Tomntoes, frühe Junl- 
Erbien, fanch Zuder Corn, 3 Büchſen.. 
Friſch gebadene Cookies, 12c- 
Sorte, für 
‚Belte runde Sommerwurft — 


für 


rina, 1 10c-Badet Ton Corn 
Ertra fanch schrodiener Ga- | 
rolina Kopfreis — 
fanch Catſup — 
5c Flafhe— 10€ 


Friſch geröſteter Gerſte- oder Pearl kondenſirte Milch — 
zwei 1060 Büchſen 3 


Quaker Datz, 1 15c Padet Silver Fa- 


Alafe2. die 3 Padete für 29€ 
Uncle Serch’$ Laundry⸗ 
En. 24 —8* 

ee 


Pride Waihpulvder— 


4 


15c 


sebadenes Brot 
5c Raid, 
JJ hen wbumeheh 


1ic| 


Swiits 


15c 3e 


2 25c 


„Nor“ Marke Fiih - Ballen, 
150 Größe, für 

Swifts „Jewel“ Schmalz, 

3 Bund Brutto Eimer 


Derkauf von Stikereien, Bändern ufw. 


175 Stüde Stiderei Cdging und | 150 
Einfas, werth 10c, w.|f 
die Yard 

3750 Dards Stiderei Edging u. 
Einfige — Fabrif-Reiter bon 
4 biß 6 Yard3, mwerth 


! wth., 
Jbis 12c, die Yard 


frang. 
Spißen und 
Einfat, nette 
Muſter, 


Stücke 
Val. 


150 Stücke reinſeid. Taffeta— 
Band, Nr. 22, alle Far- 2 
ben, reg. Preis 10c, Yd... De 
200 Did. einfache weiße u. far- 
bige Männer-Tafchentücher mit 
hohlgeſäumtem Bor= 

der, th. öc, jed 


10c 


Ic 





Nachricht an Spar-Einleger! 


HEpar-Depsfiten, am oder vor dem Zehnten irgend eines Monat? gemacht, 
erhalten Zinjen vom Erften -desielben Monats. 


#3 Prozent Sinfen werden 


auf Spar:Einlagen bezaflt. 


Bellande über eine Alillion Dollars. 


Belek nach allen Theilen Europas ausgeiteht. 


Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ecke North Avenue und Larrabee Str. 


„Bentsu-Cabell Mofe, Präſident. 


Sacaod Mortenion, Vize-Bräfident. 


Chas. E. 


Schick, Kaſſirer. 
O. G. Roehling, Hilfs⸗Kaſſtrer. 


Offen Samſtag Abends von 6 bis 9 Uhr. 


Abends offen 


9 Une Vornrittags bis ↄ Uhr Abends. 


Binfen vom :T. Juli an auf Eittlagen, 
] die vor dem 22. Juli gemädht werben 


Graham & Sons 


Bankers 
659-661 W. Madison -Strasse 
Sicherheit - Gewölbe 
$3.00 per Jahr. 

6,7,89,10,11 


Wu. 6. HEINEMmAnN & Go, 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Süche re Geldanlagen. 


MWerleihen Selb auf Grundeigentum zum 
aiebrigfien geitgemäßen Binzfuh 





The First | 


Savings Bank hat 
S5,500,000 Sapital 
und Weberfchnh. Die 
Altien Diefer Banf 
find im Befig Der 
Altionäre der Firit 
National Banft von 
Ghicago. Sie hatüber 
63,000 vffene Spar: 
Kontos. Die Einrid)s 
tung und Sage et» 
möglihen Eud Die 
allerbeite Bedienung. 


Sames B. Forgan, BPräfident 

Emile K. Botfot, Bize-Präfident 
Gtundsfloor, Nordiweit-Gde 

Monroe und Dearborn Str. _ 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 6, Zuli 1911. 


(Eigener Beitrag für bie „Ubenbboft“.) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguft Boediin 


Der Kaifer und amerilantie Kriegsſchifle in 
Kiel. — Ein Unfeuf an das beutie Boll. — 
Unter dem Zeigen bed Sternenbannerd. — 
Woran erfennt man die Amerilaner? — Nero 
und Reg. — Unfere Sommerfrifhe. — Die 
portugiefifhe Mepublif. Der Kloftergut- 
rduber Dues. — Militäriſches. 
Der Kaiſer iſt auf der „Hohenzol⸗ 
lern“ im Kieler Hafen eingelaufen, vom 
Geſchützdonner von 830 deutſchen 
Schlachtſchiffen undKreuzern, und den 
vier ameritaniſchen „Fürchtenichts“, 
unter dem Befehl des Admirals Bad— 
ger, begrüßt. So meldet der Telegraph 
ſoeben, und alle Schoppenſtecher am 
abendlichen Stammtiſch kannegießern 
nun über die amerikaniſche und die 
deutſche Flotte, und die guten Bezie— 
hungen zwiſchen den beiden wichtigen 
Völtern, die noch nie durch einen män⸗ 
nermordenden Krieg getrübt wurden. 
Zu gleicher Zeit veröffentlichen die Zei— 
tungen einen „Aufruf an bas deutjche 
Volt“ des Ausfhuffes für Friedensbe- 
ftrebungen und internationale Bezie- 
bungen des deutjch = ameritanifchen 
Ytatıonalbundes, morin einem Arie 
densvertrag zmwijchen den Vereinigten 
Staaten und dem Deutfchen Reiche das 
Wort geredet wird. Am Schluß diejes 
an den Kaifer, den Reichstag und den 
Reichstanzler übermittelten Aufrufes 
heißt es: „Sprecht aus, daß das beut- 
iche Volk dieſen Friedensvertrag mit 
der Schweſternation jenſeits des Welt⸗ 
meeres wünſcht, daß Ihr vertraut auf 
die Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit un— 
ſeres Anerbietens, daß Freundſchaft 
und Gerechtigkeit walten ſoll zwiſchen 
Euerem und unſerem Volke, das 25 
Millionen Bürger deutſchen Blutes zu 
den Seinen zählt.“ 
„Wozu ein ſolcher Friedensvertrag, 
wo doch, wie es in dem Aufruf beſta— 
tigt wird, der Friede zwiſchen den bei— 
den Völtern ſeit der Gründung der 
Republik nie getrübt wurde?“ So äu— 
Berte ſich ein mit den amerikaniſchen 
Verhältniſſen durch eigene Anſchauung 
vertrauter Konſul a. D., mit dem ich 
öfters ein anregendes Plauderſtündchen 
habe. „Da gefallen mir die Beſchlüſſe 
der deutſch-amerikaniſchen und iri— 
ſchen Vereine doch weit beſſer, die den 
amerikaniſch-engliſchen Friedensver— 
trag von Grund aus verdammen, weil 
es ein engliſches Machwert iſt, und 
ſeine Spitze gegen das Deutſche Reich 
kehrt.“ Ich ſtimme dem alten Herrn 
bon Hagen bei. Wenn die „25 Millio- 
nen Bürger deutfchen Blutes“ des Auf- 
ruf3 etwas zu Gunſten des Friedens 
thun wollen, jo mögen fie die Ans 
nahme des auch) in der „Abenbpoft” in 
fo trefflicher Weife beleuchteten ameri- 
kaniſch-engliſchen Schiedsgerichts be— 
kämpfen und allen Machenſchaften zum 
Nachtheile ihres alten Vaterlandes, 
deſſen Bewohner einen Krieg mit den 
Vereinigten Staaten für eine Unmög— 
lichteit anſehen, ſoweit dasReich in Be— 
tracht fommt, mit dem furor teutoni=- 
cu3 entgegentreten, den fie gelegentlich 
ber enalifchen Verhegungen mährend 
de3 amerifanifchfpanifchen Krieges 
zur Geltung bradten. 
Wenn die deutfchiprechenden Völker 
| zujammenhalten, brauchen fie jich 
| wahrlich nicht nor den Engländern und 
ihren Stammesbrüdern zu fürchten. 

| Wir hier, im Reich, thun ed nicht, und 
meine amerifanifchen Mitbürger haben 
es bewieſen, daß fie in Zeiten der Ge- 

| fahr fi ihrer Abjtammung würdig 
zeigen und allen Zettelungen ber 
Deutfchfeinde die Spite zu bieten mij- 
en. — 

Hier lebten wir in diefen Tagen fo= 
zujagen unter dem Zeichen de Gter- 
nenbannerd. WUeberall begegnete man 
Umerifanern mit und ohne Binde- 
jtrih, — die legteren in der Mehrzahl 
— in Oafthöfen, auf Dampfern und 
Bahnzügen. Und woran erfennt man 
lie: Die Herren der Schöpfung, die 
jogenannten, am Hut, das Emigmeib- 
liche, die Krone der Schöpfung, an den 
großendandtafchen, und beide 
Geſchlechter an den Gummiüberſchuhen, 
die ſie bei jdder Witterung tragen. Hier 
ſieht man nur vereinzelt Leute mit 
Ueberſchuhen, zumeiſt alte Damen und 
Herren, die ſich vorErkältung fürchten. 
Die werden aber nicht für Amerikaner 
gehalten; denn ſie tragen keine Reiſe— 
taſchen in der Hand, noch Hüte der al— 
lerneueſten amerikaniſchen Form auf 

| dem Kopf. Eine amerifanifche Dame 
mit einer folchen Niefentafche, die bei 


"| uns zu Befuch mweilt, läßt troßdem alle 


paar Tage irgendiwo etwas liegen. in 
Bozen, Tirol, ihre Börfe mit $250 — 
die jte aber miebererhielt, in München 
einen Pelzfragen, an verfchiedenen an= 
deren Drten Spitentafchentücher und 
endlich geitern in einem Gartenlofal 
ihre Riejentafche aus Krofodilleder, die 
$25 gefoftet hat. ‘ch habe überallhin 
fchreiben müflen, um bdiefe Sachen 
mwiederzuerlangen, und ich hatte Glüd 
damit — ausgenommen die Tafchentü- 
cher, die niemand gefunden haben mill. 


| Unfere deutfchen Damen — Gott fei 


Danf dafür, mit vielen rühmlichen 
Ausnahmen — erfennt man an den 
Kötern, die fie an der Leine führen. 
Man trifft fie überall damit, in den 
Mirthögärten, Gafthöfen, auf ben 
Promenaben, Schiffen, Straßen» und 
Eifenbahnen. Nur noch nicht in der 
Kirche, weil die „lieben goldigen Hünb- 
chen“ dort noch nicht gebuldet werben; 
fonjt würden fie von ihren holben Be> 
figerinnen auch dorthin mitgenommen 
merben. Al mich neulich Abend ein 
Verwandter befuchte, wurde er in mei- 
nem Vorgarten bon einer mächtigen 
dänifchen Dogge angefallen; nur mit 
Inapper Noth entging er einer Vers 
legung. Auf eine Befchwerbe beim bes 
nachbarten Grundbefiger, einem pen= 
fionirten Dffizier, der nebenbei noch 
„zum Schuß“ eine Bulldogge Hält, er- 
hielt ih ein Entfeguldigungsfchreiben, 
deſſen Schlußſatz lautete: Uebrigens 
brauchte ſich Ihr Herr Schwager durch⸗ 
aus nicht vor meinem Nero zu fürchten. 
Er ſtellt zwar jeden Fremden, aber er 
beißt nicht, auch Rex nicht, die Bull⸗ 


Droguen „reduzirt“ 


ierter Floor, Dearborn Str.) 

California Syrup of_Figs, 50c-Größe. .29o 
Oliven: Del, beftes import., 1 Pint....490 
Kobolo Malz Whiskey, H1 Flafche 

Seidlik Pulver, 10 in Bor, zu 

Hays Hair Health, $1.00 FFlafche 
PVeterman’s Roach Food, 50c Bor 
Abjorbirende Watte, 1 Pfd.-Rolle 

Karith oder Garbona Gleaner, 50c-Gr., 3Be 
Mit) Hazel, Didinfon’s, 1 Duart....24e 
20:Drule-Team Seifen Chips, gr. S., 19e 


Sonnenfhirme 


Prices Our 


on 


Fancy Kinder-Sonnenfchirme, einfach) und fanch far- 19c 
big, ausgezeichnete Werthe, Freitag, Auswahl zu.. 


Chief Attractions 


Lowest or 
B STATE MADISON au DEARBORN STS 


Kurzwaaren 


(Main Floor, Dearborn Str) 
Waſchechte Ball gehäkelte Knöpfe, Dg, 12360 
Popul. Sorte Näh:Seide, 50 Y.-Spule, 2o 
„Stoding Feet“, fhiwarz od. weiß, 3u....Bo 
Weiße Tape, 8 Yard-Rolfe, zu nur.....3o 
Sicherheitsnadeln, 3 Größen, Duß......1o 
Tape Meafure, 60 Zoll lang, zu 
Sanitäre Serbietten-Gürtel f. Damen, 7o 
Wafferdichte Diaper Pants f. Babies, L4e 
Dreß Shields, m. Seide bezogen, nur 1216e 
Lisle Glaftic, Garter-Längen, nur.... 446 


Und jest die Zimmer-Größe Rugs von dem John 8. 
Farwell Co.'s Bergungs-Lager zu 55 Cents am Dollar 


Die Schnelligkeit, mit welcher die kleinen Rugs verkauft wurden, iſt der beſte Beweis für deren Güte. 


(Sechſter Floor, Mitte.) 


„Wunderbar“ iſt 


der richtige Ausdruck für dieſe feinen Rugs, die beſten Fabrikate des Landes ſind eingeſchloſſen. Faſt alle dieſe kleinen Rugs 
find perfeft. Rom neul. SHener des Farwell Co.’3 Lagerhanfes, 732—742 Adams St.Unten einige der vielenBartien angegeben 


9 dei 12 Rohal Milton Rugs, jolche mohl- (Wer. Smith 9 bei 12 nahtlofe Wilton 


befannte Fabrifate wie X. W. Dimmids 
Rifton Wilton, Monmouth, Sabalon 


= 1 9.98 | 335.00 Rug — 


9 bei 12 Bigelom&lectra ArminjterRugs; | für 
dieje find nicht durch Wafler oder Feuer 
bejchädigt; ein Bargain, der nicht wieder | jämmtlich fehr dicht g 
geboten werden fann; 


cher Pile, in hübfchen 
524.50 Werth; für 8* 6.98 Karben 
8% bei 10% Kuk Wilton Velvet und 


—— Axminſter 8* 1 3 98 


Rugs; die Ente 
ı das Grzeugniß Diele 


fofe Tapeitrh 





folut perfeftem Zuſtand. 


Smith3 9 bei 12 Axminfter Rugs; find 


ler. Smith 9 bei I — — naht⸗ 
Bruſſels 
Nuas, $18.50 Werth... s 14.98 


und Farben find | Iofe Tapeftry®ruffelz, 
r Gailon; in ab» 
Regulärer 


8.98 


In 


gemoben 


ervoben; Hoher MER | perfeftem Auftand. 


514.98 5 


Merth 


9 bei 12 Ertra Dualität 9 Wire nabt-[9 bei 


deren guten, dauerhaften Tualitäten. — 
Aa 


ein folides € 


Uer. Smith 9 bei 12 Colonial Rilton|; 
Velvet Rugs; $25.00 mertb; 


814 bei 10% beite Nine Wire Tapeitrh 
Bruſſels NRugs, $15.00 


12 Art Rugs, ſchottiſches Gewebe; 
von ſchwerem wollenem Stoff gemacht 
und Jute Warp Filler; perfekt wendbat 


$10.00 Werth. 85 98 
+. 


Morgen 

9 bei 12 Wilton Velvet Rugs. Ein- 

ae ie Ihlieglih Aler. Smith PBalifade, Beat» 
|tte3 und Roxburh. $18.50 Wert — 

8* 16.98 Zum Preife 
| bon 


6 bei 9 


59.98: 


mohlktefannt wegen 


2.98 


t 9 Arminiter NRug3, orientalifche und 
geblümte Muiter, $12.50s 
Sorte, für 


Weitere groge Bartien von den Karwell 69.’3 Fleinen Nags zu 55c am Dollar 


3 bei 6 Fuß Bigelow & Smith 
Bromlen Arminiter NRugs - 


feine Entwürfe; immer 
f. 4.25 ver- ¶ d 
fauft, fpegiel I .98 


24 bei 4830llige 
Gra3-Matten- 
DD naeh 


Stieferei-Nefter 


(Main Floor, State Str.) 
50,000 Yards beftidte Nefter, die Anfammlung der Iebhafteften 
und refordbrechennften Verkäufe der Saifon, einige leicht bes 
fchmutt, ebenfalls tauiende Yards von nicht tweitergeführten 


18 bei 3630ll.. Bigelom 
Axminſter Rugs, hübſche 
Farben und Entwürfe; 
die $1.19 Sorte, 


Rugs; 


Grer 27 


18 bet 3630ll. 
HT 


Gras⸗Matten⸗ 


Grer 
Rugs 


Colonial Wilton Velvet 


tail für $2.00 
verfauft, morgen 


bei 
Gra3-Matten, 


27 bei 54aöllige 
Arminiter 
2.50 Corte, 
für 

30 bet 60zöllige 


Sra3- Matten 
TUNR En nee 


Kleider 
für Babies 


(Dritter Floor, Mitte) 


gewöhnlich imfte= Rugs; 


98e 


543öll. Crex 


27 bei 60zöllige Bigelow 
Electra und Alex. Smith 


51.19 
Grer- 


4% 


27 bei 54aöll. Arnfiniter 
Rugs, in reichen qeblüim- 
ten Muitern; $2 mwerth; 
Auswahl für 


4 bei 7 Fuß Fiber Rugds 
grün, braun und blau: 
mendbar; Die Auswahl 
für 
nur 


die 


27 bei 543öll. Tavbeſtry 
Bruſſels Rugs, Medal— 
lion⸗ u. Allover— 
Effekte, für 


Hleiderftoffe-Mefter 


(Main Floor, Etate Straße.) 
5000 Yards Refter von feinen reinmwolf. Sturm Serges, Banam 
Gloths, Nun’s PVeilings, einfachen und fancy Suitings ete., 38 


3 bei 6 Fuß Crex Gras 
zu Rugs, 


bis 54 Zoll breit, in 


Partien, in Längen von 2 bis 6 Yards, viele Muſter zuſammen— 
paſſend, ſo daß Ihr in den Stand geſetzt werdet, genug Sticke— 
rei für ein ganzes KleidMuſter- zu erhalten zu einer Erſpar— 
niß von 40c bis 60c am Dollar. 


Partie Alle kurzen Längen | 


von 273öll. Skirtings, die frü- 
ber 59c, 790 
98c koſteten, M 


Partie 2 — Mehrere tauſend 
Nds. Stiderei-Finfähe, Cdg: 
ings, Galloons und Demi 
Tlounces, werth bis 75c Die 
Yard, 29e her- 

unter bis 


MWafchitoffe- Bargains 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 


Geylone feid. geftreifte oil, 
neuefte Voile-Stoffe, 


Kleider 

für Ba- 

bied, bon 
feinem 
we i ßen 
Stoff ge— 
macht, in 
Hubbard⸗ 
und Bi— 
ſchof⸗Fa⸗ 
con3; 
mit Spi- 
ben be⸗ 
ſetzt, zu 


98e 


Partie 3—Fabrif-Refter Edg— 
gings und Demi Flounces — 
alle rein und perfekt, nicht ivei- 
tergeführte Partien, werth bis 


19c, die Auswahl, OU c 
2 


Partie ISurze Stüde Sti- 
dereien, bi8 2 bs. Länge, 
etwa %, des reg. PVerfaufs- 
preifes (im Bajement). 


i iter bon 
Weihe Plaid Sand — Sherr und garıiet, Clufter 


friid — jpeziell, morgen 


Weihe Kleider für Kinder, in franz. Ra- 
con, hübfeh mit Spiten oder 


ing, Yusmwahl für $2.48 


alle Farb., wth. 356.. 25e 


36⸗zöll. neue Lihtning Weave 
Etamine, in allen neuen 1912 
Advance Facons, 29c 

mwerth, die Yard 


die Yard 


die Yard 


dogge, wenn fie nicht gereizt wird.” 
Das „Stellen“ beforgt der lamm- 
fromme Nero fo: Er fpringt mit den 
Borderpfoten dem ahnungslojen Beju: 
cher auf die Schultern und mit dem 
geöffneten Rachen an die Gurgel. So 
muß das Opfer jtehen, bi jemand 
fommt und es von dem Biejt befreit. 
Beißen thut er angeblich nicht, wenn 
man ruhig jtehen bleibt, auch Rex nicht, 
die Bulldogge, beide der Schreden der 
Nahbarfhaft.e Da ih mich nun der 


Gefahr des GStellens nicht ausſetzen 


will, jo habe ich mir meinen alten ame- 
tifanifchen Smith & Weflon herpor- 
gejucht, mit jechd8 Patronen geladen 
und warte nun, bi3 ich einmal jelbft 
bon Nero oder Rer geitellt werde. Das 
habe ich dem Herrn Nachbar mitge- 
theilt und er wird fich hoffentlich da- 
nad richten. — — 


Augenblidlid, to ein jeder ber 
fann, auf Reifen geht, um fich zu er=- 
holen, ijt e8 auch eine meıner XLieb- 
lingsbejchäftigungen, die Retlamen ver 
Sommerfrifchen zu lejen, die faft täg- 
lih auf meinen Schreibtijch flattern. 
Sollen mir in die Schweiz oder auf 
den Schwarzwald ziehen, oder auf dem 
nahen Wejthald, dem Hunsrüd oder 
ber Eifel mit ihren herrlichen Waldun= 
gen der Sommerhite der fommenden 
Hundstage auß dem Wege gehen? 
Das ijt die täglich” erörterte Frage, 
aber mir find noch zu feinem Entiehluß 
gefommen. Mein Freund, Dr. Rund- 
brenner, it für den Schmarzmald, 
meil e8 dort guten und billigen Marf- 
gräfler gibt, oder au, aus gleichen 
Gründen, für den Oberelfaf. Wer 
die Wahl bat, hat die Qual! Es iſt 
eine zu große Auswahl vorhanden, 
und man möchte doch etwas Gutes für 
fein Geld Haben. Einige meiner 
Treunde, die franf find, oder fich ein- 
bilden, e3 zu fein, find ins Bab ge- 
reift; ba3 ijt aber nichts für mid, 
ba ich, unberufen, — mieber fo gefund 
bin, mie ber Filh im Waffer angeblich 
fein fol. Mehrere amerifanifche 
Freunde, die und befuchten, find nad 
Zondon gereift, um ber Königsfrö- 
nung für fchmeres Gelb beizumohnen, 
ein Vergnügen, für dad ih feinen 
Quarter opfern würde. Später fom- 
men die amerifanifchen Herrichaften 
wieder an den Rhein, um im Septem- 
ber mit einem überfüllten Dampfer 
heimaufehren. Einer der ühberfeeigen 
Herren war in Liffabon, der Haupt- 
ftabt der neugebadenen Republif Por- 
tugal. Er nennt fie „eine Qumpenre- 
publif, die nicht beffer dadurch wird, 
daß fie von den Vereinigten Staaten 
zwerft anerfannt wurde. Eine Hand 
poll Bolitifer und Soldaten ala Macht: 
haber, mehrere hundert reiche Grunb- 
befiter und Kaufleute, der Reft elen- 
des Bettelvolk, das weder leſen noch 
ſchreiben kann.“ „Und der Handel 
faſt ausſchließlich in den Händen der 
Engländer,” hätte er noch hinzufügen 
fönnen. Mie ange die Republif be- 
ftehen wird, darüber find die Mei- 
nungen aetheilt. Das Volk wartet auf 


die Erfüllung der fhönen Verfpre- 


eine Organdie, Batifte und Dis 
mity — hübfche Farben und Tas 
cons — 15 Qualität, 


J 
Lange Kimonos für Babies, von Daiſh 
mit 
blauem Border, morgen, nur...» 


Flanell gemacht, 


Hungen, bie ihm gemadt murben. 
Dap diefe Erfüllung indefjen eine Un: 
möglichkeit ijt, liegt auf der Hand, 
und wenn die Erfenntniß davon in 
die Benölferung gedrungen fein wird, 
wofür die Monardiften jchon jorgen 
werben, dann ierben bie jebigen 
Machthaber ebenjo jchnell wieder hin» 
meggejegt, wie jie an Das Staatäruder 
gelangt jind, %orerjt werben in ’Bor- 
tugal die reichen Kirhengüter herhals 
ten, die der Staat mit Bejchlag beiegt 
hat. Erfahrungsgemäß vertrümeln 
jich folche Veutejtüde aber fehr jchnell 
in den Händen derer, die mit ihrem 
Verlauf betraut werben, wie Dies bei= 
jpielsmweife in der erjten franzöjijchen 
epublit der Fall war, und aud) jegt 
wieder in Frantreih. sn Paris it 
geftern endlich der große Stirchengüter- 
ausjchlachter Duez, der hundert Milz 
lionen unterfcylagen hatte, jodaß der 
Staat von der erhofften Milliarde nur 
wenige Millionen Yranten erhielt, zu 
12 Sahren Zuchthaus und zwei Mit- 
jhuldige zu je 2 Jahren Gefängnig 
berurtheilt worden. Er hatte einge- 
itanden, daß er feiner Yrau und ver- 
jchiedenen Geliebten mehrere Millionen 
Sranten gejchenft, und den Reit zum 
Theil mit jeinen Spießgejellen getheilt, 
zum Theil anderweitig vergeudet hatte. 
Db Duez aber wirklich jeine Strafe 
verbüßen mird, ift noch jehr fraglich; 
er droht mit Enthülungen, die gemij- 
fen Bolitifern jehr gefährlich werden 
fönnen, und feinen zwei mitverant- 
mortlichen Genofjen ift thatjächlich 
jchon ein Strafauffchub bewilligt mor- 
pen. — im franzöfifchen Senat gab 
der neue Kriegaminijter General Go- 
iran die Erflärung ab, e3 gäbe, im 
Falle eines Krieges, feinen Höchitlom- 
manbdirenden mehr, und ed fomme der 
Regierung die oberfte Leitung der mi- 
Iitärifhen Dperationen zu, deren 
Ausführung der Kriegämintfter mit 
dem Chef des Generalftab3 zu fichern 
babe. Diefe Erklärung hat heftigen 
MWiderfpruch Herporgerufen und eine 
Snterpellation in der Kammer darüber 
it angefündigt worden. € ift allge- 
mein befannt, daß unter den Höheren 
franzöfifchen Offizieren große Mei: 
nungsperfchiedenheiten herrfchen, und 
daß dies in einem Kriege verhängniß- 
polle Folgen haben fann und mir, 
tft felbftrevdend, Weber das gefammte 
deutfche Heer fiihrt nach der Reichs: 
verfaffung der Kaifer den Oberbefehl, 
dem, wie feinen ae, bie Heere 
befehligenden Generäle und der Chef 
bes Generalftabes berathend zur Seite 
ftehen. Die Verantwortung für bie 
einzelnen Operationen tragen biefe 
Generäle, die, mie-bie Kriege von 1866 
und 70/71 darthun, unbefchabet des 
Kaiſerlichen Oberbefehls ſelbſtſtän— 
dig auftraten und Schlachten ſchlugen. 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randelph„rniahe Olark 6tr. 


Geld Fe 


wahl 
Merthe, für jchnelle 


Reiter und Odd8 und Ends nv. 


Kleiderftoffen, einige 
fnittert u. bejhmuß 


Partie find helfe und dunffe 


Schatt. von Gafhmer 


ins, bi3 zu 4 NdE. lang werti) 


bis 25c, Freitag 
die Yard 


von Tarben, von 2—7 Yard lang, 50c und 65c 


creamfarbig, jehiwarz und einer guten Aus» 


4 
Räumung (Hauptfloor), Yard,..... 250 


Reſter von reinwoll. Nun's 
Veilings, reinwoll. Serges, 
reinwoll. Panamas, fancy ge— 
miſchten Suitings etc. 86 bis 
54 Zoll breit, in Längen bis zu 
6 Yards, werth 35e bis 5300 — 


(im Baſement) — I7e 


Freitag, die Yard.. 


feicht zer= 
t, in der 


es u.Rop: 


27301. Wongees, 2392. 


(Main 9 


©tiderei 
Tuds, Band-Bead- 


81.98 


für nur 


roſa oder 


2ic 


Wo if dns Held wofür Ihr 
fo fhwer gearbeitet Haht? 


Ausgegeben, vergeudet u. futfd, 
oder erfpart und für 
Eud) arbeitend ? 


Falls Ihr Vaargeld haben wollt für 
nüßliche Bmwede und Erfolg zu haben 
wünſcht, 


Eröffnet Euer Konto 


in diefer Banf. Cie bezahlt drei 
Prozent auf Eure Erfparniffe. — 


a offen Montag bi3 
8 Uhr Ubend2. 


Eure Bekannten erhalten 


= 


1. Rare auf ihre Erfparniffe, 


Freitag (Bajement), d 


.2. Haben gute Heime bezahlt und 
eld zum Anlegen. 
8. Erhöhen ihr Einfommen von Tag | 
zu Tag. 


Und Ihr könut dafjelbe thım. 

—II 
> 

S.W.-⸗Ecke La Calle ı. Beldinsten Str. 


— — — 


Spar: 
®inlagen, 


die am ober vor bem 


13. Juli 


gemacht werben, ’ 


tragen 3% Anſen 


vom 1.3 uli an, 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30-N. La Salle Strasse 


Kapilatund Neberfchuß $1,500,000 


E&rfurfionen. 


New Work unb er0n000..827.00 
Be RER $25.60 
Buffalo und aurild........ «+ »$17.00 
und vielen anderen vunkien zu eutſp. Vreiſen 


Schiffs⸗Karten 


nach und von Curopa zu alevrrigſten Naten. 
ch ET — 


Eiſenbahn · Fahrkarten ſedem Ori. 
Frank’s Ticket & Tourist Co. 
121 S. Clark Str., Chleago. 


Offen 8 ups ““ſm 


loor und Bajement, State Straße.) 


50c ftarfe Dual. 27350. rauhe Pongee-Seivde, jehr beliebt in dieſem 
Sommer für Koftime und lange Coat3, hübſches Farben-Sorti— 
ment und zweitönige Effefte — morgen, die Yard 


2000 Yards hübfche Sommerfeide, helle und dunkle Farben, einfache 
und fanch Gewebe, -27 Zoll breit, einfchlieglich Napyblaue u. weiße 
Polka punktirte Foulards, reg. für 29c verfauft — 


te Yard 


Held zu nerleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen, 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE, 
mis 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über ale Linten, von und nad Deutiölenk, 
— Rußland, Schwelg, 
uxemburg u. ſ. w. 


ERBRSCHAFTEN. 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN, 


rompte und reelle Bebienung garantirt, 
. idet-Dffice 


J.S.Lowitz 


216 S. GLARK STR. Kekse. 


bis 6 Uhr Abd. Sonntags 9 bis 1 
—— * A 


Schiffs-Karten 
828 "5 Europa 


und BI 
giltig 
. 12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar wfw. 
BI Billige Preiie für Raiiite BE 


Geräd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


Anton Boenert, Sram 


322 Süd Glarf Strafe, 
nahe Ban Buren Str. In Chicago jeit 1871. 
Ameig-Office: 1568 N. Halited Straße, 

awifchen Elybourn und North Abe. 
Abend3 offen bis 7 Uhr. Sonntags 6bi3 2 Uhr, 
6il,dofamodi® 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Des TZouriiienweg 
u 
Eseuiide Route nad Eursye 
über den 
et — Strom. 


e 
Küärzeftte Dyeaniahes 
Weniger al3 4 Tage auf 
dur bie 
«Raiferinnen be’ Arrantir® 


— 


Wochentliche Besten DViontreal, Quebec na 
Liverpool, Erle Rajüte $90.00, 2. Kajüte $51.26, 
Eine Klatje —3 (2. Kajüte genannt) 7.30, 
8. Kajüte $30.00 und $31.25. Nüheres 
lalagenten au erfahren, oder man jcreibe an t 
ß 171 
San,6montbä 


M. € ,G. 4, i 
Bei ©. lat Er. le — 
Schiffs: 
chiffs- arten 
- Billiger als irgendwo», 
* Kommt und uͤberzeugt Euch. 
ch Rotterdam, Bremen, Hamhur 
By 3 1 
ven, Berlin, Ohuuua, — 
Von Neo York nad Rotterdam 852.00 u. aufm. 
Abfahrt von ——— ge SER m 1, 
g und 20. Anpuft. 
Schnellzug nad Nerv York ohne nfteigen. 


Keinerfei —— gnpunoce 
J. V.ZINNER&CO. 


Gröhte Deutfdelingartihe Agentur in 
140 N. Dearborn Str, Ede Ranbolph Str, 
ER Iiecamıb: 08:6 Vin. Bas Fa 





